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Dnicl<croi  von  August  üste 


URiKTii   in  Fr.inkfurt  a.  M. 


or   etwa    |()  Jahren   wurde   noii  Sr.   Durchlaucln 
dem    l'ürsten   Wilhelm    xon   MonleiuioNo    die 


'fri^vrV'i  Sammluni',  deren  (latalni'isiriinL!   in  den  toben- 


den Bo^en  unternommen  ist,  he<4onnen  unii  mit  seltener 
Ausdauer,  i^rosser  Sachkenntniss  und  aiisserordentliehster 
Mtinificen;/  im  Laute  der  Jahre  /u  dem  Kani^e  der  i^rossten 
Spezialsammluni;  siehenhür^iseher  Mun/.en  erhohen,  welche 
existirt.  Auch  nachdem  die  numismatischen  Sammluni^cn 
des  l'i'irsten  immer  weiter  ausi^edehnt.  und  antan^licli  aut 
die  ühri^en  osterieichisch-unL^arischen.  A\\\\^  aut  die  süd- 
slavischen  L;nuler,  endlich  noch  aul  ii^.wx/  Italien  und  viele 
andere  Xehen^ehiele  erstreckt  worden  waren,  blieb  die 
siehenhüri^ische  Ahtheilum;  stets  das  Schoosskiiul.  welches 
vor  allen  andern  Ahtheiluni^en  sich  noch  einer  i;an/  besonders 
süri;taltii;en  Plle^e  /u  ertreuen  hatte  und  lür  welches  kein 
()[">ler  zu  i^ross  war,  wliiii  es  L;alt.  eine  noch  nicht  vor- 
haiulene   \'ariante  /u   erlaimen. 


IV  \'üK\VORT. 


So  fanden  sich  denn  zur  Zeit,  als  die  i^esaninile  lürsllich 
M()nlenii()\()\sche  Mün/sammluni;,  odei'  besser  gesai^t,  die 
Sammlung  von  Sammlungen,  welche  das  türstlich  IVlonte- 
nuovo'sche  Münzcabinet  bilden,  in  unseren  alleinigen  Besitz 
überging,  in  der  siebenbiirgischen  Abtheilung  allein  nahezu 
2000  Stücke  eingelegt,  eine  geradezu  überwältigende  Anzahl, 
wenn  man  bedenkt,  dass  in  dem  Werke  von  Hrdy  über 
die  Münzen  Siebenbürgen's  sich  im  Ganzen  nur  807,  bei 
Szechenyi  aber  sogar  nur  467  verschiedene  Stempel  beschrieben 
linden!  Es  mussten  allerdings  bei  näherer  Prüfung  nicht 
nur  einige  30  Stücke  als  falsch,  sondern  auch  in  Folge 
sorgfältigster  Vergleichung  eine  weitere  Anzahl  von  circa 
120  Stücken  als  Doubletten  ausgeschieden  werden,  die 
wegen  Erhaltungs-  oder  Gewichts-Differenzen,  wegen  Ver- 
prägungen  oder  dergleichen  unwesentlichen  Abweichungen 
Aufnahme  in  die  fürstliche  Sammlung  gefunden  hatten. 
Immerhin  aber  verblieb  noch  (mit  Einschluss  der  auf  über 
100  Stücke  sich  belaufenden  neueren  österreichischen  Gepräge 
aus  der  Münzstätte  Carlsburg,  welche  von  der  vorliegenden 
Arbeit  ausgeschlossen  worden  sind)  die  gew^altige  Anzahl  von 
rund  1 600  verschiedenen  Stempeln  siebenbürgischen  Gepräges. 

Diese  ausserordentliche  Sammlung,  angelegt  von  einem 
Sammler,  dessen  Tüchtigkeit  und  Sachkenntniss  nur  von 
seiner  fürstlichen  Liberalität  übertroffen  wurden,  zu  dem 
Zweck  und  mit  der  Idee,  auf  ihrer  Grundlage  einstmals 
eine  erschöpfende  Monographie  der  siebenbürgischen  Münzen 
herauszugeben,   war  nun   auf   dem  Punkte,    wieder  in    alle 


\'C1K\V()KI.  \' 

Winde  /LTStrcLil  und  aiiscinandcr_<;crisscn  zu  werden,  ohne 
dass  sich  von  irgend  einer  der  herutenen  SlL-llen  ein  hilercssc 
lür  deren   /usanmienhaken   wahrnehmen   Hess. 

(düekhcherweise  ermoi^hchte  es  da  ein  /iisaninieii- 
ireden  Non  ,i;iinstii^en  Umstanden,  die  /erlheikniL;  der 
SammkinL;  noch  aul  einii^e  /eil  /.u  sisiiren,  und  wir  /ö^erlen 
nicht  einen  Aui^enbhck,  die  damit  L^ewonnene  hrisl  zur 
Anlertii^iinL;  eines  detaihirten  \'er/eichnisses  ihres  hihakcs 
zu  benutzen,  welches  wir  in  den  tollenden  Bo^en  dem 
Drtick  iiberi^eben'^"). 

Wir  verbinden  mit  dieser  ikschreibuni;  der  sieben- 
bür^ischen    Sammluni;    keinen     andeien     /weck,    aks    eine 


*)  Leider  wMrcn,  hcvor  der  luii^chluss  der  C^alDj^isirun^  der  S.iinmlunj»  gclo^»! 
werden  konnte,  aul  drini^endes  lürsuchen  der  betr.  Rellekt.uitcn  diKh  bcrcils  einige 
Stücke  abge^'eben  worden,  welclie  (zur  Vervollst.indi«;ung)  hier  in  .»Her  Künc 
wenigstens  aul);ezähli  sein  nio^en. 

l'ls  sind  dies: 

1.  Sit,Msnuind  Ikuhory.   lo  Ducatenstuek   i^y.S,  \\  e>/.  t.   l\'.   l. 

2.  Ducai   IJ9S,  W'es/.  i.  IV.  7. 
;.                                      Desj^Icichen,  Varietät. 

|.  Ci.ibriel   Bathorv,  Ducat   l6n,  Wes/.  t.  \'III.  -^      . 
\.  Ducat   1612.  r 

6.  u.  7.  Ducat   161 ').  1  X'arietaten. 

(Die  Nr.   1   bis  7  sanumlicli  luii  dem  moldau-wallachiscliai  Titel. > 
S.  Siepb.ni  Hocskav,   10  Ducatenstück   \(s)\  (verschieden  von  unserer  Nr    ; 
9.  (iabriel  Belblen,   10  Ducatenstück  162S  (Tlialer-Stenipel). 

10.  Cleor«;  Rakoc/i   I.,    10  Ducatenstück    16?  i   (wie  .ln^e^e  Nr.  S>2  bis  Su.  Jbcr  mil 

gothiscber   Schrilt). 

11.  (]eiM_i;  RäkiK/i   II..    10  Ducatenstück    10)7  (  l  nakr  >;eiupen 

12.  Micbael  Apali.   10  Ducatenstück  167.^  (desgl.). 
i^  General  Castaldo,  die  Medaille  Nr.  }$,  in  ,Silber. 

I  |.   Die  Medaille  aul  Georg   Deidricius   von   Tekkendorf .    W  - -n. ,     NunnsnuiisclK- 
Monatslieüe  Bd.  1\'.  pag.  J2>. 
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ClonstalirLini;  des  vorhandenen  Materials  vor  seiner  end- 
gültigen Zerstreuung  und  werden  einen  genügenden 
Lohn  für  die  aufgewendete  Mühe  und  den  entstandenen 
Zeitverlust  darin  linden,  wenn  unsere  Arbeit  den  Münz- 
samnilern,  namentlich  aber,  wxMin  sie  denjenigen  Mün/- 
forschern  von  Nutzen  sein  könnte,  welche  einstmals  die 
Herausgabe  einer  erschöpfenden  Monographie  der  so  überaus 
interessanten,  in  Bezug  auf  die  wichtigsten  Punkte,  wie 
Münzgeschichte,  Erklärung  der  Münzzeichen  u.  s.  w.  aber 
noch  so  wenig  aufgeklarten  siebenbürgischen  Münzkunde 
unternehmen  werden. 

Im  Hinblick  auf  diesen  Zweck  musste  mit  einer  ganz 
besonders  grossen  Sorgfalt  und  Genauigkeit  in  der  Be- 
schreibung der  Münzen  zu  Werke  gegangen  werden.  Es 
ist  in  dieser  Hinsicht  nichts  unterlassen  worden,  um  dem 
Leser  ein  möglichst  treues  Bild  der  beschriebenen  Münzen 
zu  geben  und  jede  einzelne  Stempelverschiedenheit  so  genau 
als  möglich  zu  charakterisiren"").  Nur  bei  den  kleinen 
Münzen  finden  sich  hier  und  da  verschiedene,  nur  in  der 
Zeichnung  oder  durch  kaum  zu  beschreibende  Punkt- 
verschiedenheiten von  einander  abweichende  Stempel  unter 
einer  Nummer  vereinigt.  Aus  dem  gleichen  Grunde  ist 
besondere  Sorgfalt  darauf  verwendet  worden,  die  Erhaltung 


*)  Eine  wiederholte  Nachrevision  hat  leider  doch  noch  eine  Anzahl  Druck- 
und  Schreibfehler  ergeben,  welche  /.u  spät  bemerkt  worden  sind.  Da  diesen  Fehlern 
auch  noch  einige  Nachträge  angeschlossen  worden  sind,  empfiehlt  es  sich,  die  am 
Schlüsse  befindlichen  Berichtigungen  bei  der  Benutzung  des  Cataloges  zu  berück- 
sichtigen. 


jeder  bcschriebeiKii  Münze  so  L;eiiaii  wie  iiioi^lieh  /.u 
bezeichnen  iinJ  lerner  duvch  Angabe  der  ertahruiii^smassii^cn 
SeltenbeilsL^rade  den  Zweck  des  (lalaloi^es  nach  der  [prak- 
tischen Seile  hin  zu  lordern.  Die  angewendete  Karitäts- 
ßezeichniin^  (xon  R'  in  aulsteii^ender  boli^e  bis  zum 
liöchsten  SehenlieitSi;rade  K')  ist  schon  seit  Mioniiet  in 
(iebrauch  und  bedarl  daher  keiner  näheren  lirlaiiterunL;:  es 
sei  nur  bemerkt,  dass  wir  lür  die  aks  einzige  lixemplare 
bekannten  Stücke  (welche  Mionnet  durch  ein  Sternchen 
als  »pieces  uniquesa  bezeichnet)  keine  besondere  Rubrik 
i^eschaden,  sondern  sie  nur  mit  dem  höchsten  Sellenhcits- 
grade  R""  bezeichnet  haben. 

Angesichts  der  nn)^lichst  genauen  Beschreibuni^en  ist 
im  Wesentlichen  nur  aul  die  Abbilduni^en  bei  Szechenvi*) 
und  W'eszerle"")  Bezui;  genommen.  Der  zu  W'es/cHc's 
Tafeln  i^ehorii^e  Text  von  l-rdv'^*^")  stand  bei  Anlertii^uni; 
des  (>ataloi;es  nicht  zu  (jebote,  wäre  aber  auch  kaiini 
benutzbar  i^ewesen,  ila  \  erlassei'  vou  der  mai^varischen 
Sprache,  in  welcher  das  |-rd\'sche  Werk  abi^etasst  ist,  leider 
nicht  eine  Silbe  \ersteht. 

Nach  dem   \'ori;an^e   I..   Reissenl^eri^er's    in  seiner  be- 
gonnenen, sehr  lleissii;en  Arbeit  über  die  siebenbüri;ischcn 


")  »(]aoIni;ii>  luimoriini  llun^.ui.ic  .ic  Tr.nisilv.mi.ic  i'.utiti::!  \*.itii>n.ilis 
S/Oclicnv.iiii.     l'.irs  II.     IV.slini   1807«. 

")  .1  rabul.ic  lumuMuni  IIiinj»aricoruiu.  \\  c.N/.cric  Jo/.>c:  ll.i'.r.ilu^yoii  l•.rluc^/cu 
r.ibLii.     Pest   1S7;.-. 

***)  »l-rdclv  crnici  kcp.ul.is/s/.»l,  ko/.Ii  Dr.  I:rdy  Janös.     Pesten   1S62««. 
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Münzen  des  hrcihcrrl.  von  Bnikcntharschcn  Miiscunis  zu 
I  Icrmannstadt.  welcher  wir  manchen  niilzhchen  llni^erzeii; 
lur  unsere  Arbeit  Nerdanken,  beginnen  wir  dieselbe  mit  dem 
1 )  ^S  zwischen  Ferdinand  1.  und  Johann  Zapolva  zu  (Jross- 
wardein  abi^eschlossenen  X'ertrage,  welcher  dem  Letzteren 
nebst  den  in  seinem  Besitze  befindlichen  ungarischen  Gebiets- 
theilen  die  Herrschaft  von  Siebenbürgen  auf  Lehenszeit  recht- 
massig zusprach  und  damit  die  spätere  gänzliche  Loslösung 
Siebenbürgens  von  Ungarn  vorbereitete.  —  Wir  schliessen 
unsere  Arbeit  mit  denjenigen  Münzen  Maria  Theresia's, 
welche  durch  Inschrift,  Wappen  oder  Münzfuss  sich  noch 
als  speziell  für  Siebenbürgen  bestimmte  Gepräge  ausweisen; 
die  spateren  iVIünzen  rein  österreichischen  Gepräges,  w^elche 
sich  von  den  sonstigen  österreichischen  Landesmünzen  nur 
noch  durch  den  Münzbuchstaben  der  Carlsburger  Münz- 
stätte unterscheiden,  sind  dagegen  sammtlich  ausgeschieden 
worden. 

Bezüghch  der  Anordnung  des  Cataloges  wurde  in  erster 
Linie  auf  eine  mögUchst  leichte  Uebersichtlichkeit  Bedacht 
genommen,  die  rein  chronologische  Folge  jedoch,  die  zw^ir 
immer  die  logischste,  für  die  praktische  Benützbarkeit  aber 
nicht  immer  die  zw^eckmässigste  ist,  nur  in  soweit  ver- 
lassen, als  es  zur  Erleichterung  der  schnellen  Auffindung 
absolut  geboten  erschien.  Zur  Abbildung  sind  nur  solche 
Stücke  ausgewählt  worden,  w^elche  entweder  überhaupt  noch 
nicht  bekannt,  oder  in  den  bekannten  einschlägigen  Werken 
nicht,  oder  nur  ungenügend  abgebildet  sind. 


Vorwort.  I\ 


Wie  bereits  oben  er\\.;bnL  wurde  aus  der  Saninilun^t; 
eine  An/abl  niebr  oder  minder  tausebeULl  bcri^eslclltcr  l-'al- 
Silicate  ausi^escbieden.  Ausser  diesen  entbleit  die  Saiilililuni; 
nur  wenii^e  nicbt  ,i;leicb/eitiL;e  Stücke,  welcbe,  wie  die  \r. 
i^^  ^  |o  und  ioo|,  mit  der  erlorderbcben  Hemerkun.i;  /ur 
\'er\()llständii^iini;  unseres  (^,atal()_L;es  Autnabnie  ^ct'undcii 
baben.  Die  \r.  ]]^),  P)leimedaiile  .\b)vses  S/ekelv,  tand 
sieb  in  der  Sammkii^i;  als  Orii^inal  ein_L;ele,L;t  und  besonders 
als  solcbes  berxor^eboben,  wessbalb  ibre  Aufnabme  ertoli^t 
ist;  ani^esicbts  der  ziembcb  xerwitterten  l-rbaltuni;  und  des 
un<;ünstiL;en  Metalles  ist  jedocb  ein  sicberes  L'rtbeil  über 
ibre  Aecbtbeit  kaum  mo^licb.  Die  l:\isten/  acbter  niiiiiis- 
matiscber  Denkmäler  des  genannten  epbemeren  Kei;enlcn 
erscbeint  uns  übrii^ens  um  so  problematiscber,  als  die  bekann- 
ten Medaillen  mit  Doppelkopl  (unsere  \r.  ^2,  —  ^28),  welcbc 
man  ibm  i^ewobnlicb  attribuirt  findet,  ricbtii^er  unter  Ku- 
dolpb  II.  ein/utbeilen  sind,  sammtlicbe  uns  bis  jel/t  vori^c- 
kommenen  l"Aemplare  iler  \r.  ^^9'^|oin  (lold  sowobi  als 
in   Silber   abei"   P)ecker\scbes   Macbwerk   waren. 

Ausserdem  bleiben  nocb  einige  m  d^n  C.alaloi;  aut- 
genommene  Stücke  unserer  Sammluni;  /u  erwalmen,  deren 
Aecbtbeit  nicbt  über  alle  /w  eitel  erbabeii  ist,  die  aber 
i^leicbwobl  duicliaus  nicbt  als  enis^bieden  unacbl  be- 
tracbtet  werden  dürlen.  Wir  ballen  uns  lur  verplliclucl, 
diese  Stücke   liier  /u   be/eidinen  : 


X  \\)K\\t)Kr. 

Nr.      51.    Isabclla  Zapolya.  Thalcr    1557.   (icwitht    2S,.(irni. 
52.   Halber  Thalcr    1557        ...  ..  13,, 

150.   Christoph  I^athori,  I''clclthal  1581er    .,  2<S., 

(Der  Th.ilcr  ist  achr,  allein  die  letzte  Zitier  1  steht  etwas  tieler 
wie  die  anderen  Zitleni  der  Jahr/.ahl,  \vt)her  der  \'erdacht  ent- 
standen ist,  es  könnte  eine  vorher  da^esiandene  o  künstlich  ent- 
fernt und  die  Zitier  i  dann  durch  Vertiefun«:  der  uniliei^enden 
Stelle  aus  dem  Grunde  kierausgearbeitet  worden  sein.) 

vVKv   \\  oj^votlc  Michael,  Schaulhalcr    1600.  (Gewicht   26.-  (\rin. 

(vgl.  das  in  der  gediegenen  Abhandlung  über  die  Mün/en  der 
Moldau-\\'allachei,  in  der  Wiener  Zeitschrift  1872,  pag.  112,  von 
D.  Sturdza  über  diesen  Punkt  Gesagte.) 

(ji'ossc  Raritäten  wie  diese,  begegnen  zwar  bei  Vielen 
von  vornherein  Zweitein  gegen  ihre  Aechtheit,  allein  bei 
den  vorliegenden  Stücken  Lisst  sich  sagen,  dass  ebensoviele 
ernsthafte  Kenner  sich  für  als  gegen  ausgesprochen  haben. 
Obwohl  wir  selbst  uns  mehr  auf  die  Seite  der  Letzteren 
neigen,  vermögen  wir  die  Stücke  daher  nicht  definitiv  zu 
verurtheilen,  und  lassen  eine  endgültige  Entscheidung  darüber 
einstweilen  in  suspenso. 

Dagegen  w^oUen  wir  nicht  versäumen,  noch  einige  Be- 
merkungen beizufügen,  zu  welchen  die  Hermannstcädter 
Huldiguhgsmünzen  Gabriel  Bethlen's,  unsere  Nr.  559  — 
562,  Veranlassung  geben.  Es  sind  diese  Münzen  ncimlich 
insgesammt  als  falsch  bezeichnet  worden,  von  einer  Seite 
aus,  welche  zur  Abgabe  eines  solchen  Urtheils  sehr  com- 
petent  erschiene ,  w^enn  nicht  ihre  Uneigennützigkeit  in 
dieser  Hinsicht  berechtigtem  Zweifel  unterworfen  wäre. 
Dieser  Umstand  veranlasste  aber  immerhin  eine  wiederholte, 
ganz  besonders  sorgfältige  Prüfung  der  Nr.  559  —  562,  in 
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Folge  welcher  wir  /u  der  Ueberzeii^iiiiL;  ^elani^t  sind,  dass 
der  Diicat  Xr.  ))9  und  der  Silberabsclila,«;  \r.  361,  beide 
von  ein  und  demselben  SlenipeL  unbedin_^t  aelu  sind, 
dass  die  2  Ducatenklippe  \r.  )6()  und  die  mit  dieser  corre- 
spondirende  Dickmün/e  Xr.  562  aber  ebenso  unbedini^l 
von  einem  modernen  Slenipel  herrühren,  welcher  nach  dein 
Orii^inale  selir  i;enau  copirl  ist.  Die  lixaktheil  der  Xach- 
ahmuni^  ist  so  i^ross,  dass  sie  auch  hier,  wie  bei  den 
ßecker'schen  u.  a.  Imitationen,  jene  Aeni^stlichkeit  und  Steil- 
heit der  Buchstaben  und  Linien  bewirkte,  welche  allen, 
auch  den  besten  l"älscluini;en  immer  anhattet.  Als  Merk- 
male zur  solortii^en  Unterscheidung  des  lalschen  Stempels 
von  dem  äcluen  i^enü^t  es  in  unserem  l*alle,  aul  loli^ende 
l\inkte  auhiierksam  zu  machen  : 

I  )  lici  dem  falsi  hcn  Stempel  ist  der  ()l)crc  .\nt"angs-Stri<*li  der 
siünnulichcn  lUichslahcti  ('  iinnier  na«  li  ()l)cn  zu  gcstinvcift  und  spitz 
verlaufend,  wahrend  er  hei  dem  ä(  luen  nur  wenig  n;uh  einwärts 
biegt  und  mit  einem  kur/en,  glcichniässig  nach  i)l)en  unil  unten 
geri«  bieten   .\nsat/slri(  he  al)S(  bUesst. 

2)  Die  iUi«  bstaben  ClIKI  in  der  /weiten  Reihe  der  Aufsrhril't 
stellen  alle  in  gleicher  Höhe,  bei  dem  achten  ist  das  ('  l)edeutcnd 
kleiner  wie  die   folgenden   lUu  bslaben. 

^^)  Im  Worte  (ORONhyr  stossen  die  lUu  bslal>en  O  und  N  dicht 
aneinander,  bei  dem  achten  sind  sie  \ollst:indig  getrennt,  auch  ist 
das  N  bei  dem  faUclu-n  Siemi.el  viel  /u  klein  gerathen  und  steht 
nur    in   glei«  her    ilohe    mit    dem   ( ). 

4)  Die  Terlen  des  imieren  und  äusseren  Schrit'tkreises  sind  di<-ker. 
plumpei"  und  weiter  \on  einander  abstehend,  als  bei  »Jen  .Ichlcn 
I-Acmplaren. 

l'Vilscluin^en    wie    die  bespi'ochene  \erlieren  stets,    so- 
bald sie  einmal  ricIuiL:  erkannt  worden  snul.  das  ( Jetalirliche 
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ihres  C>liaralacrs  und  auch  ein  wcnii^LM'  i^cübtcs  Aui^c  wird, 
einmal  daraul  aufmerksam  i;emachu  nicht  leicht  mehr  x'on 
ihnen  getauscht  werden.  Schlimmer  ist  die  WM'wirruni^ , 
welche  die,  sai^en  wir  »llerausi^ebcrcc  derartiger  Fälschungen 
Otters  in  den  Köpfen  wenig  ertahrener  Sammler  dadurch 
anzurichten  verstehen,  dass  sie  mit  Absicht  achte  Münzen 
als  falsch,  talsche  aber  als  acht  bezeichnen,  dann  aber,  wenn 
eine  ihrer  Fälschungen  erkannt  worden  ist,  keck  die  Be- 
hauptung aufstellen,  die  betreffende  Münze  existire  über- 
haupt nicht  acht.  Dieses  Treiben  hat  in  gewissen  Provinzen 
leider  bereits  eine  ziemliche  Unsicherheit  in  der  Beurthei- 
lung  der  Aechtheit  seltener  Münzen  hervorgerufen  und  es 
wäre  sehr  zu  wlinschen,  dass  von  befähigter  Seite  die 
daselbst  bekannt  gewordenen  neueren  Fälschungen  und  die 
damit  zusammenhängenden  Manipulationen  einmal  einer 
kritischen  Beleuchtung  unterzogen  würden. 

Nach  den  obigen  Bemerkungen  können  war  mit  Be- 
stimmtheit sagen,  dass  das  in  der  Sammlung  vorhanden 
gewesene  Material,  in  Bezug  auf  den  Punkt  der  Aechtheit, 
nunmehr  derart  gesichtet  ist,  dass  alle  in  dem  Vorw^ort 
nicht  besprochenen  Stücke  unseres  Cataloges,  sow^eit  unsere 
eigene  Kenntniss  und  Erfahrung  reichen,  als  unzweifelhaft 
ächte  betrachtet  werden  dürfen. 

Wir  haben  uns  über  den  Punkt  der  Aechtheit  der  ein- 
zelnen Stücke  der  Sammlung  so  eingehend  verbreitet,  nicht 
nur  weil  wir  es  für  Pflicht  erachten,  unsere  Erfahrungen 
auf  diesem  Gebiete  den  Sammlern  und  Münzforschern  zu- 


X'üRWORT.  \III 


gangK' 


ingig  zu  machen,  wo  sich  diu  (iclcgunhcit  dazu  bietet, 
sondern  auch  weil  der  /weck,  da^  wir  im  Auge  haben, 
die  praktische  l)eniil/hark-eit  des  (^ataloges  für  sanimlerische 
und  wissenschalthche  Zwecke  dies  in  erster  Linie  /u  er- 
tordern  schien.  Weit  entlernt  xon  irgend  welchen  wissen- 
schaftlichen Pratensionen  werden  wir,  wir  wiederholen  es, 
vollständig  bei  riedigt  sein,  wenn  unsere  Arbeit  gleichzeitig 
das  Andenk'en  an  diese  atisserordentliche  Schöptung  eines 
der  tüchtigsten  Sammlei'  zu  erhalten  und  künftigen  wissen- 
sclialtlichen  bOrschungen  au!  dem  theilweise  noch  so  wenig 
geklarten  (iebiete  der  siebenbürgischen  Münzkunde  irgend 
welchen  Nutzen  zu  gewahren   \ermag. 

Ircinkfiirl  ii.  i\C.,  Mür~   iSSo. 

\      III    SS. 


I 


Naciiwfis.  W 


Nachweis 

der  erwähnten  Werke. 


Sz.  ^^  Szcclicnvi  s 


,,, Vy-  '/'/'      Abhildiinii;cn.     Siehe  X'orwort  n.iL'.  V.* 

*  Wo  in  unserem  Texte  d.is  Cit.it  der  Abbildungen  obiger  Werke  in  KLimmcr  (  > 
gcset/t  ist,  soll  dasselbe  nur  zur  Markining  des  Typus  dienen,  Mimmt  aber  mit  «kr 
beschriebenen  Münze  nicht  völlisr  überein;  nur  bei  den  freistehenden  (nicht  einge- 
klammerten) Citatcn  ist  die  betr.  Abbildung  mit  dem  bcv:hriebencn  E\cmpbre  Jiev:r 
S.minilung  identisch. 

Cat.  imp.  —  (>ataloguc  des  monnaics  cn  ar^cnt,  qui  composcm  unc  des  diffcrcntcs 

partics  du  (^abinct  Imperial.     Xouv.  Hd.  Vicnnc  1769. 
M.  eil  or  —  M(innoies  en  or,  qui  coniposent  une  des  dilTcrciitcs  partics  du  Cabinct 
de  S.  M.  riuiipereur.     Vienne   1759. 
Maill.  -^  Mailliet,  Pr.,    (^aialo<;uc  dcscriptil"   des  monnaics  obsidionalcs  et  de 

necessite.     Bruxelies  i«S70— 75. 
Mnd.  —  Madai,  I).  S.,  \'()llständi<i[es  Tlialer-Cabinei.     Königsberg  1765—68. 
Seil.  —  V.  Scluihhess-Rechberf^,  Tlialer-Cabinei.  Wien  11.  München  1840—67 
Cat.  .Seh.  —  Die    Ritter    von    .Scluilthess  -  Rechberg^ciie    Münz-    und    Mcdaillcn- 
Sammlun<;.     Als  Anhang   zum  »Tiialer-Cabinet«,   bearbeitet  von 
J.  und  A.  F.rbsteiii.     Dresden   1.S6.S— 69. 
Kolli.  1).  ('.  —  Köhler,  Joh.  Tob.,  Vollständiges  Ducaten-(.!abinet.  Hannover  1759— 6a 
Racz.  -    Raczynski,  (^te.  !•.,  I.e  Medailler  de  Polognc.     Breslau    i8?S. 
Zao;.  —  Zaorörski,  J.,  Monety  Dawney  Polski.     Warschau    iSj). 


l'j'ldäriinL»   L'iniLicr  AhLur/unueii, 


(irm. 

Cir.uiimes. 

"\m    - 

-  Millimeter. 

St.i;l. 

-     Siempel.^lanz. 

leidl.  erh. 

leidlich  erhalten 

vor/.iio;!.  erh. 

--  vorzüglich  erhalten. 

schl.   erh. 

schlecht  erli. 

s.  seh. 

-     sehr  schön. 

-eh. 

gehenkelt. 

s.  g.  e. 

~  sehr  gut  erh.ilien. 

gel. 

geliKht. 

i?-  ^•• 

^^  gut  erhalten. 

verg. 

vergoldet. 

v>, 


■-^ 
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1630  123 

1630  — 1648  .     .     .     .     ,     .  124 
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'^%r^ 


-v^^ßm 


J^Sä^&^^äJ£^<-^^^Ä: 


lOHANN  I.  von  /apolva 
1538—  1340, 

Gce;cnl<i)iii!;  von   Ungarn    seit   1526,    wird    Jurcli    den    Grossw.irdcincr    N'crtrjg   am    J4.    Februar   i)}K   rrchl- 
müssigcr  Fürst  von   Sicbcnbürf^cn ;  er  starb  2J.    |uli    1540. 


CldiiSi'iihmocr  Dura  Im. 
1.   /^r'.  lOANNES*  !)*(;    -  R  >!<  1  l\N(  iAkli:  ic  die  auf  einem  Halbmond 
sitzende  MulterL(()ttes,   darunter,   die  rnis<  hrifl  iheilend.  das  Wappen 
Zajjolya  (ein   aus  einem    Dreiherg  steii;ender   WOlf). 

AV'.  S  t  LADISL WS       K1':X  -f-  i5;,<S   Der  stellende  Heiii-e,   imk>  da- 
( 'lausenburger  Castell,   reclits  ein  Schild  mit  einem  steigenden   Hin 
hörn,  (hirunter  I'"     (1  (iM-ater  (ieor^ius  Martinizzi.  ungarischer  Srhat/- 
mcister    1530^40). 
S/.  t.  16.  6.        -^  R-       ,\'       ^.  ^.  V. 

_'.    Wie    der     vorige,     aber    nn    .-/,-.    lOANNKS  ♦  I)  —  (J  *  R  «  VN(;ARI 

R"  -  A*  -  ^.  g.  c. 

^.   Cienau   wie   Nr.    1.   aber   mit    1 5  ^<>. 

R«  -  A   -  s.  seh. 

4.  (lanz   wie   Nr.    1     mit    i^^*},    do(  h    lehh    nn    AV*.    ilas    Mün/.mcislcr- 

Zeichen    I*' — (). 

K  •        \         >  i^rxügl.  crh. 

5.  Wie   der    sorige,   aber   im    Ä'r-.    fi.u  h    1  AMISI    \\>  cm  Slcrn. 

R'  -  .V  -  >.  M-  V. 

().    Wie   Nr.    1.    aber    1539^    und   statt   des  .Minj/mcislcrzci«  hcns   F— (1. 

(he    l'.uchstaben    1'      I*. 

K  \         \^y/üj»l.  crh. 

7.    Wie   Nr.    i,   aber    1540. 


K 


>ri:fti:l.  crh. 


IcMIWN     I.    VON    ZaPOI.OVA. 


S.   Wie  der  vori-c  aber  mit  S  *  T.ADIST>AVS  *  -    RRX*i540 

R-'  -  A^  —  s.  seh. 

9.  Ar.  lOANNKS  *  \)VÄ  *  (;  *  RKX  *  HVNCiARIR  *  Das  gekrönte,  (Hia- 
(Irirte  ungarische  \\'api)en  mit  dem  ([uadrirten  Familieiiwappen  als 
Mittelschild;  zu  beiden  Seiten   F  -i\ 

Rv.  S^LADISLAVS       REX*i539     Der  stehende   Heilige  wie  bei 
Nr.    I,  ^Hinzmeisterzeicbcn   F— G 
Wcsz.  t.  17.  12.  R'^  -~  A^  —  s.  seh. 

10.  Wie  der  vorige,  aber  im  Rv.  statt  F— G,  die  Buchstaben  P  — P 

R'2  _  A^  —  s.  g.  c. 

11.  Wie  der  vorige,  aber  im   Ri'.  ohne  Münzmeisterzeichen. 

R2  —  A,^  —  vor/cügl.  crh. 

12.  Wie  Nr.   9,  aber   1540 

R-2  _  A7  —  s.  seh. 

Hcrmawislüdtcr  Dural  IJ40. 

13.  Ar.  JOANNES  :<«  DG  —  R  *  HVNGARIE   Die  Muttergottes  wie  bisher, 
darunter,  die  Umschrift  theilend,  das  FamiHenwappen. 

/vr.  S  t.  LADISLAVS  —  REX  *  1540  Der  FleiHge  wie  bisher,  zwischen 
seinen  Füssen  eine  Rosette,  an  den  Seiten :  Hnks  der  Buchstabe  H, 
rechts  das  Hermannstädter  Wappen  (2  gekreuzte  Schwerter  unter 
einer  Krone),  darunter  das  Münzmeisterzeichen  F— G. 

(S/.  t.  16.  8/9.)  R'  —  A7  —  s.  g.  e. 

14.  Wie  der  vorige,   aber  S  *  LADISLAVS       =i^        REX  1540 

R2  —  A^  -  s.  g.  c. 

15.  Wie  der  vorige,  aber  S  ^k  LADISLAVS       *       REX*  1540 

R2   _   JS,J   __   s.   g.    C. 

16.  Ar.  Wie  vorher,  aber  lOANNES  *  D  *  (i  -  R  *  HVNGARIE  * 

Rv.  S  •  LADISLAVS  —  REX  •  1540 

R'  —  .V  —  s.  seh. 

17.  Wie  vorher.     R?'.  S  .  LADISLAVS  '      REX  •  1540 

R-^  -  A^  -  s.  seh. 

18.  Wie  vorher.     Rr    S  •  LADISLAVS       -REX -1540 

R'  -  M    -  Stgl. 

19.  W  ie  vorher.     AV    S  •  LADISLAVS  ^-       •  REX  *  1540  ^    ^ 

R2  ^   A^  ._  s.  g.  c. 

20.  Wie  vorher.     Rr.  S  *  LADISLAVS  >^       *  REX  *  1540 

Ri  ._  A^  -  s.  seh. 

21.  Ar.  lOANNES  *  D  :(;       R  *  HVNCLVRIE 

Rr.  S@  LADISLAVS       0       REX®  1540  Sonst  wie  \orher. 

R-'  _,_  A^  —  s.  s.  c. 


loilAW    I.    VON    Z.M'OLYA. 


22.  An.  Wie  vorher,  nl)cr  TO.WXES  *  I)  *  (;        k  ^  \N(;.\RIK  * 

AV.  S*  LADISL.WS  -  -^        RICX  *  1540* 

K«  _  V  _  s.  seh. 

23.  Ap.   Wie    vorher,    aber     K)  WN'KS  ■  I  )f ;    (das    (i     verkehrt)   —  R* 
ViNC;y\RIK* 

Ri'.  S*  LADISLAVS  -  *  -  RKX  *  1540 

R'  -  A^  -  s.  g.  c. 

24.  Wie   \orlier.  aber   im  AV'.  dicke   I'unkte  statt   der    Rosetten. 

R-'  -  \'    -  i.  K-  c. 

25.  Ar.  Wie   xorlier,   aber  mit   ri<  litii^  Ljestelhem   i). 

Rv.  S*  I.ADISLAVS-    S       RKX  >::  1540 

K^  -   A'  -  >.  -.  c. 

26.  ///'.   Wie   vorher,   aber    lO AXXI'-S  *  I )( i        RN'XCAKIK  (sir!) 
Rv.   Wie   l)ei   Nr.    13. 


K*  -  A'  -  s. 


^'  *•• 


-•'^^QÖQ 


I* 


Ferdinand 
T551  - 1556. 


Nach  den  Bestimmungen  des  Gross\vardcincr  Vertrags  sollte  nach  lohann  Z.-ipolya's  Tode  die  Herrschaft  nn 
Kaiser  Ferdinand  zurückfallen.  Glcich\\olil  Hess  Zapolya's  Wittwe,  I  sab  eil  a  von  Polen,  ihren  venige 
Wochen  alten  Sohn  lohann  Sigmund  zum  König  von  Ungarn  ausrufen,  behauptete  mit  Unterstützung  des 
Sultans  ihre  Ansprüche  bis  1551,  nnisste  aber  in  diesem  Jalire  zu  Gunsten  l'erdinand's  entsagen.  Von  diesem 
Zeitpunkt  blieb  Siebenbürgen  von  kaiserlichen  Truppen  unter  General  Castaldo  besetzt,  bis  1556,  wo  die 
Stände  Isalvllen  und  ihrem  Sohne  aufs  Neue  huldigten  und  die  Kaiserlichen  zum  Abzug  zwangen. 

Klippe  auf  den  Besuch  des  Kaisers  in  Siebejibiirgen,  US^- 

27.  A?'.  Gekrönter  Kopf  des  Kaisers  rechtshin  zwischen  2  Dreiblättern, 
darunter  Aiifsc  hrift  in  5  Zeilen:  *  SVB  -  VMB:  |  RA-AT.ARVM  -T:  | 
VARVM  •  PRO  I  TEGEN  |  OS 

AV.  PATERNA  |  REGIS  •  FERD  ]  INANDI  •  PII  •  VI  :  |  SITATIO  . 
TRANSI:  |  LVANIAE  •  REG:  |  NI  -SVB-ANO  |  •  M  •  I)  •  LI  •  |  oben 
und  unten  ein   blattartiger  Zierrath. 

(Sz.  I.  8.  Wcsz.  I.  I,  beide  mit  ungenauer  Interpunktion.) 

R*"'  —  Ä\  14,8  Grm.  —  geh.,  s.  g.  e. 

Hermannsfädler  Feldklippen  ijj2  (einseilif^). 

28.  Einköpfiger  Adler  mit  dem  ungarisch-österreichischen  Wappen  auf 
der  Brust,  oben  -F-R-V-  unten  die  gekreuzten  Schwerter  von 
Hermannstadt,  zu  beiden  Seiten  derselben  die  abgekürzte  Jahres- 
zahl  5  —  2   (Thalerklippe). 

Wes/.  I.  2.  Mad.  2712.  R^  —  JR  28,9  Grm.        vorzügl.  erh. 

29.  Wie  die  vorige,  aber  *F*R*Y*  (Sternchen  statt  der  Punkte). 

W'  —  Ä\  29  Grm.  —  vor/ügl.  erh. 

30.  Wie  Nr.  28  mit  -F-R-V  •,  von  leicht  al)wei<  hender  Zeichnung 
(Halbthalerklipi)c). 


R^   -Ml-,  G 


)  vjrm. 


vorzüo:!.  erh. 


FeRUINAM)    I. 


31.  (icnau  vom  Stempel   der  Nr.   28  ( Vicrtclthalerklippc). 

Siehe  Ahbildiiiti^,   'iajil  /.  K"  —  A\  7,25  Grni.     -  vorzu«^!.  crli. 

HcrnuDuisliuUcy  Diicalcii. 

T,2.  Av.    FKRDINANI)  •  I)       ()  *  R*  VNCiARI  *      Die    Miillergottcs    auf 

dem   Halbmond    imlen.   die    Umschrift   theilend.    das  österrei<  hi^  he 

Hindenschild. 

A'r.  S^  L.\1)ISI,A\'S       *        RKX  *  1553     Der  stehende  Heilige  wie 

l)isher,    links  H,    rechts    das    Hermannstädter    \\a|)i»en.     zwischen 

seinen   Beinen  eine  zweite   Rosette. 

WcsA  I.  3.  R>  — .V-  s.  g.  c. 

T,^.  Au.  Wie  vorher,  aber   Fl'.RDlNAND  =^  D    -  ('.  >.  R  *  VN(  lARIK  * 

A'7>.  S  *  LADISLAVS  >!<        Rl'^X*i554      Wie   vorlier.    al)er  zwischen 

den   beinen  keine   Rosette. 

R3  _  a;  -  sigi. 

^4.    Wie  der  vorhergehende,   mit    1555 

R3  —  A/  —  s.  seh. 


( i  i  o  v  a  n  n  i    B  a  pi  i s t  a    C a s i  a  1  d n . 

(iciicr.il-Si.ittlj.ihcr   \.mi   Siebenbürgen,  7    1  i«'-' 

Coiürcfiiil- Medaille  von  A\IB. 
35.   Ar.  10  •  i;\  •  ("AS  •  (AR  •  \'  •  (ALS  •  l'l'.R  •  R(  )     KI.C     i:  I  •  (K  iiml   l 
verbuiidcn)    b(  )!•:  •  Rl-:  •  1':.\1:R(  1  !'  •  D\  X  •      ( leharnist  lites    Hrusl!)ild 
mit  langem  barl  na(  h  links,  am  Armab^(  hnitl  der  Name  tles  KUnslIcrs: 
.\Nlb. 

AV'.  1  R.WsllA  ANl  A  •  (An  A  •  bi  einer  bergigen  l.andsrhafl.  vor 
einer  aus  Waffen  erri(  bieten  Trophäe  ein  ruliendes  Weil),  in  iler 
Linken  das  S(  epler.  mit  der  Re<  luen  (he  Krone  lux  h  eniporhallcnil. 
Links  neben  ihr  ein  l'lii^sgoii  .  re<  iils  am  Roden  NLWRVSCIVS. 
Wcs/..  VIII.  2.  K»  -  iE  —  s.  g.  c 


if^-^^  .-v'  C^-^NO  >--^•^^ 


'^^  c-^-^  1 


lOHANN  IL  Sigmund 

Titularkoiiig   von    Ungarn  und  Furbt   von   Siebenbürgen. 

a)  Unter  Vornuuuischart  seiner  Mutter  Isabella  Zapolya,  Prinzessin  von  Polen, 

1556-1559. 


Xagybaiiya'cr  Dncalai. 

36.  Av.  lOHAN  +  SIGISM  —  +  R  :  VNG  +  S  •  F  •  V  -  (Sic  Fata  Volunt). 
IJie  Muttergottes  auf  dem  Halbmond,  unten  in  der  Umschrift  zwei 
gekreuzte  Berghämmer. 

Rv.  YSABE  +  D  :  G  :  REG  +  VNGA  +  1.5.5.6  f  Unter  einer  Krune 
das  (juadrirte  Wappen :  im  i .  quadrirten  Felde  der  Wolf,  das  unga- 
rische Kreuz,  die  ungarischen  Streifen,  das  Einhorn,  im  2.  der  pol- 
nische Adler,  im  3.  die  mailänder  Schlange,  im  4.  die  dalmatinischen 
Pantherköpfe. 

(Sz.  I.  I.)  R"*  —  A,^  —  vorzLigl.  erh. 

37.  Av.  Wie  vorher,  aber  lOHAN  *  SIGISM  -  *  R  *  VNG  :  S  :  F  •  V  * 
Rv.  YSABE  ®  D  ®  G  ®  REG  &  VNGA  ®  1 558  ®     Sonst  wie  vorher. 

Sz.  I.  3.  R'^  -  A,^  -  s.  seh. 

38.  Av.  lOHAN  *  SIGISM  -  *  R  *  VNG  *  S  •  F  •  V  @ 

Rv.   YSABE  @  D  <s>G  4^  REG  ^  VNGA  v&  1.5. 5.9  4^     Sonstwie    vorher. 
Wesz.  I.  15.  K'  —  M  —  s.  seh. 

39.  Av.  Wie  vorher,  aber  •  R  ^  VNG  ^S(ißF<&V4^  ^ 
Rv.  Wie  der  vorige,  aber   i5-59^       . 


A^ 


>.  seh. 


Iv)i[\\v   :i.   Sh;mi  VI 


HcniuiiuLsltidlcr  Dural  ij)/. 

40.  Ar.  lOIIAN  -SICISM        •  i<  •  NXe;  0  1.5.57«    Hie  Multcrgottcs  wie 
vorlicr,  al)cr  in  der  Unisclirift  das  Hcnnannstädtcr  Wappen. 

A'7>.     VSAI!!-:  ^\)  :  (\^  RVA)  c  VNOAöSöFö  V  is>        Das     .piadrirtc 

Wappen   wie   bisher. 

*  W  -  A' 

Chinscuburiicr  Diicalcu. 

41.  //.-'.   lOII  AN  :^^  SIC  ISM       *  R  :*-.  \N(;  ;>  S  :  !•■  :  \' *      Die    Multcrgoltcs 
^wie   bisher,   unlen.  (he  L/inschrifl  theilend.  das  ('laiiscnburgcr  Castcll. 

Kv.  \  SAIJl^  *  D  *  ()  *  R  >i<  I^(i  *  \'.\(;A  ^  1558  *   Das  (luadrirlc  \Va|>- 

])en   wie   bislier. 
\\\wA.  I.  7.  R- 

42.  Ar.  lOII  \N®SGISM(si() -öRc}>  VN(;cS- F- V  • 

Rv.   \'SA1JK®  Dö  (i  ö  RH(i  a  VNCiA  o  1.5.5.«;  -      Sonst    wie  vorher. 

*   r:  _.   \-       s,  ...  c 

Nai^yhanya'cr  Dcuiirc. 

43.  Av.  H)AN  4:  SKCVN  *  D  i«  (.  i^  R  r  \  .\  >  1550  ^   I  )a>  ^uadririe  unga- 
risclie  Wappen  mit  dem   Wappen  /.aj)(»lya  im   Mittelsihild. 

AV'.   PA  TRONAö  _...—©  \  NC  ARU.      Die  .Mutlergotles  mit  dem 

Kinde,   an   (\<:n   Seilen    N         1' 

(\\\>A.  t.   II.   v)  '^•'         d<         ^,  sJ. 

44.  .-//•.   I().\N    Sl'.CA'N  •  D  •  C     R  •  \NC  r-  1550  . 

AV'.   r.\'l'R()N.\  .^        •••         -XNCXKM'^   S..n-i    wie   vorher. 

45.  Wie   vorher,    aber    nut    RN'NCA  ^   1556  ♦•    nn   .-/;•.  imd   P.VTRON.V 

•  -     ■        •  \NCAkir:  >:    nn    AV'. 

1().    Wie    die    \()riL;en.    nnl     K  >  \N  •  >1 .(  \  N  •  D    ( i     R  •  \N( ;  ♦  1557  ♦   im 
.•//'.   und    IVVTRONA*  ^.VNCARII.  ^   im    AVv 

(Wes/.  I.  S.  in  C.oKI  )  \V        .K        s   sj. 

47.   Wie   vorher,   nnl    DC     R     \  NC A  ♦   im   .'/.-.  uml  IV\'I'R()N\ 

ViNC.\RII'.  •   nn    AV'. 

'^      Wie   die    vorigen.    inU    \N(.\Ki       1..  mm      /. 


lüiiANN  IL  Sigmund. 


49.  Ar.  lOHAN  •  SEC  •  N  •  D  •  G  •  VNGA  -1557. 

A'7>.  PATRONA.  —  *  VNGARIR  :  sonst  wie  die  vori-cii.         Interes- 
sant  wegen  des  fehlenden  Rex  im  Titel. 

{c\.  Wos/.  t.  II.  6.)  W  -  Ä\    -  -.  e. 

Xüi^ylmiiya'cr  Oho!  ijj6. 

50.  Av.  Das  (|uadrirte  Wappen   mit  dem  Zapolya-Mittelschild:    darüber 
die  jahrzahl.  iSS*")..   an  den  Seiten  zwei   Rosetten. 

/^v.  Die  Muttergottes  wie  stets,  an  den  Seiten  N  —  P 

Siehe  Abbild  Ulli!   lafcl  I.  R«  —  A\       s.  g.  e. 

Thali'r  I )')'/,  ^//  Ehren  der  Isahclla  Zapolya. 

51.  Av.  \'SABELLA  ^  D  *  G  ^  R  ^  HVNG  %  DALMA  l  CROVA  *  KVC  l 
Das  gekrönte,  quadrirte  Wappen  wie  auf  den  Ducaten. 

Rv.    In    fünf  Zeilen:    .1.5.5.7.  |  *  SU  DEVS  ^    |  NOBI :  SCVM  ;    ] 

QVIS  l  CONTRA  %    .    %  NOS  *  !    darunter  ein  Blatt  zwischen  zwei 
Sternchen. 

{d.  Wcsz.  I.  10.)  R«  —  iR  —  vorzügl.  crh. 

Halber   Thaler  ijj'/,  ^//  Ehren  der  Isabella  Zapolya. 

52.  Av.    YSABELLA  |  D  ©  G  4&  R  ®  HVNG  ®  DALMA  ®  CROA  ®  ETC  : 
Quadrirtes  Wappen,   wie  l)ei  dem  vorigen  Thaler. 

Rv.  In  fünf  Zeilen  :®i®5®5®7®    |SI|  DEVS  |  |  NOBI  •  SCVM  |  | 
QVIS  I  CONTRA  |  |  NOS  |  S  $  F  #  V  | 

Uncdirt.  R*^  —  iR  —  War  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

b)  Nach  dem  Tode  seiner  Mutter  Isabella,   1559 — 1571. 

Clansenhnr^er  Doppeid iical  IJ62  (Dichiniin~e). 

53.  Av.  10  *  SECV  ^  D  ic  G  *  ELE  *  REX  >fc  VN  *  156z  *     Das  gekrönte, 
quadrirte  Wappen  wie  bisher. 

Rv.  *  PATRONA  ^  —  ^-  VNGARIE  ^     Die  Muttergottes    wie    zuvor, 
unter  ihr,  die  Umschrift  theilend,  das  Clausenburger  Castell. 

R«  —  M  —  s.  g.  e. 
Nagybanya'er  Ducaten. 

54.  Av.   IO^SECVN®D®G®ELEC®R®  VN.^.?  1560.      Das    (piadrirte 
Wappen  wie  bisher. 

Rv.  ®  PATRONA® —  @  VNGARIE®    Die  Muttergottes,   unten  zwei 

gekreuzte  Berghämmer. 

R4  _  A7  -  s.  <r.  e. 


Idhann  II.  Sigmund. 


55.  AiK  10  @  SKC  ^  I )  «j*  ( i  ü.  Kl  ,K  <ö  KKX  o  \N  1*  1.5.6.1  •  Sonst  ganz  wie- 
der  v(jrigc. 

!<♦        A'        s.  seh. 

56.  Wie    der    vorige,    aber    ohne    die   l'unkle  /\vis<  Ken   den  Ziffern  der 

lahrzahl.  , 

R4  _  A7  -  5.  bch. 

57.  Aj'.  K)  *  Sl^C  *  D  *  G  *  ELJ;,  *  Rl'.X  -  \  \  *  1  ;'')i  ^    I).i>  W  .ipj.cn    wie 
vorher. 

AV'.   l'.V'l'KONA*  -  *  VNdARIi:    S     !•     \         Die    Madonna,    unten 
das  ('lausenl)iirger  (, 'asteil. 
(Wesx.  II.  2  )  R*  -  .V  -g.  e. 

58.  Av.    10  *  SKCV  H)  >i<  (;  t-  KM-:  ^  KKX  ^  VN  *  156/       Das    j;ckröntc. 
(luadrirte   \\'a})i)en  wie   vorher. 

Rv.     lOn.W  *  SKilSM         *  K  >rc  VN(;  IC  S  *  K  IC  V  *      Die     Mutier 
goltes,   unten   das  ("aslell. 

Autrallciui  wegen  de^.  aut   beiden  Seiten  \v  iedcr  lio  I  tc  n  Titels. 
Wesz.  II.   i.  K*  —  .V  -  vorzugl.  crh. 

59.  (lanz   wie  der  sub  No.   5,^  l)es<  hriei)ene  Doppeldiuat ,    im    Av.   von 

wenig   veränderter  /,ei(  hnung. 

K»        \- 

60.  Wie  der   \<)rige,   aber   nnt    1564* 

_^^.  '  R-        A'        V  .:    . 

6\.   Wie  der   Norige.   luir    l\lv\  *   und    1564  onn    Ar. 

R-»       A'  -  Stgl 

62.    Wie  der  vorige,  mit  1  565  ^  im. -/<••.  u.  *i.  l'A  IK(  ).NA  o    -VNOARIH«  • 

un    AV' 

K '       .V         w)rziigl.  crli 

Ui,.    Wie   der    vorige,   nnt    P  \  I  K(  >\  \       .  WCARIK* 

(Wes/.  II.  1.)  R'        A'        xg.  c 

64.    Wie  der   vorige,    inii    Ki\.\  •  \  \  •  \^U^  »   nn   , /.-. 

R  \        >.  g.  c 


I In iiiiiiiiisldillif    PiiüiUn. 

65.  .  //•.  I( )  c  Si:(  \  ci<  I )  VI-  ( :  ii'  l'.l  .I'.     KI'.X  «  VN  •  1565  •  Qnadrirics  Wap- 
])en   wie   I)isher. 

R,>.    <j!,<  l'.\  ri\(  )N A  .        ^«  \  Nt..\KII,  V     Die  Mullcrgollcs  wie  seither. 

unten   in  der   l ms»  hnll    die  gekreuzten   Hcrniannstadtcr  Sihwcrlcr. 

(S/.  1.  s.  ungeii.ui.)  R'        V  —  s.  seh. 


jQ  lüHANN    11.    SlGMUNÜ. 


66.  Wie  der  vorige,  aber   Rl-^X  VN  g.-  1^65® 

1^'  -  A'  -  /.  -.  c. 

67.  Wie  der  vorige,  aber  REX  •  VN  •  1565  0  im  Ar.  und  VNCiARlE  J® 

im  /iV. 

R^  -  .\'  -  s.  o.  c. 

68.  Wie  der  vorige,    mit  REXc-\N-  1566©  im  Ar.  und  VNCiARIE  o 

im  J^v.  % 

R-  -  .V    -  s.  g.  c. 

60.  Genau  wie  Xr.   65.   mit   1566  @ 
mJ0^  R-  -  A'  -  St-1. 

70.  Wie  Xr.   65,  aber   1567  @   im   Ar.  und  VNCiARIE  @  @    im  J^v. 

W  —  A'  -  s.  g.  e. 

71.  Wie  Xr.   65,  aber  VX  1567 

R*  —  A^  —  s.  seh. 

72.  Wie  Xr.   6\.  aber   1568© 

4--  ^  R^-A^—  g.  0. 

73.  Wie  Xr.   65.  aber    1569«^ 

R'^  —  A  —  s.  seh. 

74.  Wie  der    vorige,    aber    im  J^v.   zu    beiden  Seiten   der  Muttergottes 

eine  Rosette. 

R^  —  .V  —  s.  g.  e. 

75.  Wie  der  vorige,  aber    ©  PATRONA  -  VXCIARIE  © 

R-'  —  A'  —  Sprung,  sonst  s.  g.  e. 

76.  Wie  Xr.  65,  aber   1570© 

.<»*■■    Wesz.  I.  II.  R'  —  '^'  —  s.  seh. 

77.  Wie  Xr.   65.  aber   i  ©  5  ©  7    i  © 

R'^  —  A'  —  s.  g.  0. 

78.  Wie  Xr.   65.  aber  ELEC  ©  REX  •  VX  .1.5.7.1  © 

R'  -  A'  —  gel.,  g.  c. 

79.  Wie  Xr.   65,  aber   1571©  und  zu  beiden  Seiten  des  Wappens    eine 

Rosette. 

R>  —  .V  -  s.  seh. 

80.  Wie  Nr.  65.  aber   157z©   und  zu  beiden  Seiten  des  Wappens    eine 

Rosette. 

R^  —  A^  —  s.  seh. 


Goldene  Oboliisprobe  ij62. 

81.   Ar.  Die  Muttergottes  auf  dem  Halbmond,   zu  beiden  Seiten  I  —  R. 
im  Felde  über  dem  R  Stern  und  Halbmond. 

Rv.  Das  quadrirte  Wappen  mit  dem  Wolf  im  Mittelschild,  oben 
eine  Rosette,  zu  beiden  Seiten  eine  Blume  mit  Stengel  nach  oben, 
darunter  die  getheilte  Jahrzahl   1  —  5  i  6  — z 

Wesz.  I.  9.  R'  -  AM,i  Grm.  —  s.  g.  e. 


loiiANs  II.  Sigmund. 


lünSi'itii^t'  Fchithalcr  i;r>2  (mit  IHRl') 
<S2.  Auf  glattem  Schrötling  ein  mehrfach  ausgcs«  hwcillo  S«  hild  um 
dcMii  \\'ai)i)cn  Zapolya  (der  aus  einem  dreihUgeligen  (Irasherg  wa«  h- 
sende  halbe  Wolf  nach  links),  darUl)er  •  I  •  K  •  R  •  \  •  (Johannes 
electus  rex  Üngarioi).  Links  vom  Kopfe  des  Wolfs  ein  Halbmond. 
rechts  ein  Stern,  weiter  unten  die  getheilte  Jahrzahl  15  —  62 
Sz.  I.  6.  Seh.  2*^5,2.  Stpl.  \\*  —  IR  —  5.  g.  c. 

i^T^.  Fast  wie  der  vorige,  aber  die  6  der  Jahreszahl  berührt  den  KUtkcn 
des  Wolfes  nicht,  wie  bei  Nr.  S2.  Der  S<  hrötling  ist  viel  kleiner. 
aber  dicker  wie  beim  vorhergehenden  und  auf  d.n»  R:  lin  sauber 
gravirtes  behelmtes  Familienwappen,  daneben   I 

R'  -  .K  -  >.  ;:.  c. 

84.  Wie  der  vorige,  aber   A'.-.  glatt   und   breiler  Schrötling. 

K^        K       ^   <h. 

85.  Wie  vorher,  aber  der  Halbmond  steht  unter  dem  I  der  t'eber- 
schrift,  während  er  bei  den  vorigen  zwischen  das  I  und  K  der- 
selben trifft.  Die  6  der  Jahrzahl  berührt  den  Rücken  des  Wolfes 
und  der  S(  hwanz  des   Wolfes  die  6. 

86.  Wie  der   vorige,  aber  der   Wolf  ohne  S«  hwanz. 

Wcs/.  1.  12.  H"  -  -5<  -  :^-^-  c- 

87.  Der  Wolf  na<h  rechts  gewendet,  links  der  Stern,  rechts  der  Halb- 
mond,   oben   IK    R  •  V  •    unten   die   getheilte  Jahrzahl    1.5.  — 6  z. 

L'ucdirt.  sii-hc  Abbildung   Taftl  I.  K^        .K  —  s.  g.  c. 

Hinsnlii^u'  Fchlthiilcr  ij02  (mit  I-  S'  Rl'  • ). 

88.  W  ie  No.  82,  aber  nm  der  l^eberschrift  •  I  S  •  R  \  •  in  rechlet'kiger 
\  erliefung:  die  ausgestreckte  Zunge  des  Wolfes  ist  gegen  die  olKrre 
Spitze  des   Halbmonds  gerichtet. 

Wcs/.  I.  i^  R*-  JR  —  i.g.  c. 

89.  W  ie  der  vorige,  aber  die  kleineren  Seilen  des  Rechtecks  sind  aus- 

gebuchtet:    die    ausgestreckte    Zunge    des   Wolfes   irilTl    die    unlere 

Si)ilze  des   HallMnomls. 

R*  -  Ä  -  ».  g.  c. 

Hinsi'itii^i'  l-cldthahr   ijh). 

()o.   Die  Darstellung    wie    bei    dem    Thaler    von    1 5(»j .    aber    ci.i>  >«  iui«i 

ist   breiler  und  die  Uebers«  hrift   in  bogenförmiger  Vertiefung  lautet : 

1( )    Sl,    RIA     \  N     Neben  dem  Wolf  die  getheilte  Jahrzahl  1.5     6  5 

(S/.  I.  9.)  Seh.  i\i^b  Anm.  R*  -  M  —  \.  fi.  c. 


12  lüHANN  11.  Sigmund. 


91.  Wie  Norhcr.  ahcr  15  -  65  Die  erste  5  benilirt  die  X'orderfiisse 
des   Wolfes,    die  6  dessen    Kücken.    -    der  Schrölling    ist  klein   und 

dick   wie  bei  Nr.  83. 

R-'       Ä\  —  s.  <r.  c. 

()2.  Wie    der    vorige    mit    15  —  65,    aber  weder    die  5    noch  die  6  der 

jahrzahl   berühren  den  Wolf,   ferner  ohne  den  Punkt  zwischen  REX 

und  VN  und  auf  grossem  Schrötling. 

R'^  —  .^  -  s.  bch. 

93.  Wie  vorher,  aber    1.5—6.5   und  REX -VN 

Cat.  Seh.  1320.  R'^  —  M  —  s.  seh. 

94.  Wie  der  vorige  mit  1.5 — 6.5  Die  erste  5  der  Jahrzahl  berührt 
die  Vorderfüsse  des  Wolfes  und  der  Schwanz  des  Wolfes  den  Punkt 
zwischen  6.5,  was  bei  dem  vorigen  beides  nicht  der  Fall  ist. 

R'^  —  .5^  —  s.  g.  c. 

95.  \\'ie  vorher,  mit  15—65  (die  6  stark  geschweift).  Die  Zunge  des 
Wolfes  ist  nach  unten  gerichtet  und  gleicht  einem  Hörn  oder  Schnabel. 

Ist  der  von  Sehulthess  (Nr.  2386  Anm.)  nach  Sander  eitirte  und  von 
ihm  für  verdächtig  gehaltene  Stempel;  der  vorliegende  Feldthaler  ist 
aber  ein  geprägtes  und  völlig  unverdächtiges  Exemplar. 

R2  -^  M  —  s.  g.  e. 

96.  Wie  vorher;  hat  10  •  SE  REX  VN  und    15-65 

R-^  —  ^  —  g.  e. 

97.  Wie  vorher;  hat  10  •  SE  :  REX  •  VN  und   1.5.— 65 

R-  —  iR  —  s.  g.  e. 

98.  Wie  vorher;  hat  1.5.— 6.5.  Das  E  im  Worte  REX  ist  erst  nach- 
träglich vom  Stempelschneider  hinzugefügt  worden. 

Seh.  2587.  R-*  -  Ä\  -  s.  seh. 

99.  Wie  vorher.  Das  V  in  VN  sieht  durch  einen  Querstrich  am  unteren 
Ende  wie  Y  aus.     Jahrzahl   15  —  65 

Seh.  2388.  R'^  —  iR  -  s.  seh. 

100.  Wie  der  vorige,  aber  01050 — 6050  Die  Ringel  sind  sehr  schwach 
ausgeprägt  und  scheinen  nachträglich  vom  Stempelschneider  hin- 
zugefügt zu  sein. 

Seh.  2388  Anm.  W  —  iR  —  s.  seh. 

101.  Wie  vorher,  mit  10  o  SE  o  R  o  V  o  und  i  5—605  Das  W^appen- 
schild  ist  schmäler  und  von  veränderter  Zeichnung;  der  Wolf  hat 
keinen  Schwanz. 

Seh.  2389.  R^  ~  A\  —  %.  g.  e. 

102.  Wie  der  vorige,  mit  lO  o  SE  o  R  o  V  o,  aber   15  —  65 

'**'^     ,  R=^  —  iR  —  s.  o;.  e. 


loiiANN  II.  Sigmund. 


»3 


ijuscil'h^c  Irlillhd/cr  i )6S. 

103.  10  'SIC  •  KKX  •  \'\       Darstellung^    wie    vorlicr.     neben    dem    Wolf 

15  —  68,  der  Schwanz  des  W  olfes  rei(  ht  bis  an  die  6.S.  seine  N'order- 

füsse  berühren  die  5   der   Jahrzahl. 

\\*  -  iT^  —  s.  K-  e. 

104.  Wie  der  vorige,  aber  der  Schwanz  des   Wolfes  trennt  die  Zahl    6  8 

vollständig  und  (he   5   stösst  nicht  an  die  Vorderfüsse. 

R4  _  ;i^   _,  ,.  ,j,. 

l:'niscili<^c   Vicrlclllnücrklippc  ijf>). 

105.  10  •  SK  •  REX  •  VN   Darstellung  genau  wie  auf  dem  Thaler.    jahrzahl 
zu   beiden  Seiten  des   Wolfes    1.5—6.5 

L'ncdirt.  R^  _  yi<  _  v,.  s^h. 

Dciiar  i)/i,  iiiil  B  —  T. 

106.  A?'.   lOHANNKS     K  •  \'N(;A  •  1571.     Das  (juadrirte  Wai)i)en  wie   bei 
Nr.   43- 

AV'.    PA'I'RONA       VNCAKIl':      Die    heilige    Maria,    an    den    Seiten 

p.     r 

Uncdir;,  sirhr  AbhiJdiuu^  l'ufcl  I.)  Ri  _  ^  _  s.  seil. 


Di'llill     l)J2,   III il    I\        T. 

107.     Wie    der    Norigc .     mii      •157^^5'     im    ./,-'.    und    \bin//eichcn     K        I 
im    A'r. 

L'neclirt.  K-        .]{        s.  t».  c. 


Stephan  Bathori 


1571-1575- 

Stephan  Bathori  de  Somlyo  ward  nach  Johann  Sigmund's  Tode  am  25.  Mai  1^71  von  den  Ständen  zum 
Fürsten  von  Siebenbürgen  erwählt.  Er  nalim,  unter  Beibehaltung  der  Oberhoheitsredite  in  Siebenbürgen,  die 
polnische  Krone  an,    als  ihn  der  polnische  Reichstag  am   14.  December  157$  zum  König  erwählte,  und  starb 

als  solcher  im    lahre   1586. 


Hcrmannsiädicr  Diicaten. 

108.  Ar.  MONE  +  TRAN  —  S  —  IL  +  S  +  B  D  S  Der  stehende  heilige  La- 
dislaus,  in  der  Rechten  die  Hellebarde,  in  der  Linken  den  Reichs- 
apfel haltend,  zwischen  seinen  Füssen  das  S  der  Umschrift,  zu  beiden 
Seiten  die  getheilte  Jahrzahl   15  —  72. 

Rv.  +  PATRONA  +   -  +  VNGARIE  +      Maria    auf   dem    Halbmond 
wie  bisher,  darunter,  die  Umschrift   theilend,    das  Hermannstädter 
Wappen. 
(Wesz.  II.  8.)  R"*  -  A/'  -  s.  g.  c. 

109.  ^^'ie  der  vorige,  aber  B  +  D  +  S  +  und  kleinere  Kreuze  in  der  Umschrift. 

R*  —  A^  —  s.  g.  e. 
HO.    Wie  der  vorige,  aber    ®  PATRONA  ®  VNGARIE  ® 

R4  _  A/  —  s.  g.  e. 

111.  AiK  ©  MONETA  ®  TR  —  ANS  ^S®B®D@S®      Sonst  wie  Nr.  108. 

R4  _  A7  —  s.  g.  c. 

112.  y^r;.  @MONöTRAN-S- IL®S@B®D®S  und   15-73 

R(>.  \\  ie  bei  Nr.    iio. 

R^  -  A^  —  Stgl. 

113.  Wie  vorher,  aber  I)®S®  Der  Schaft  der  Hellebarde  steht  auf 
der  äusseren  Seite  des  rechten  Fusses,  beim  vorigen  auf  der  inneren. 

R-*  —  A^  —  war  geh.,  s.  g.  c. 

114.  Ai'.  @  MON@TRAN  -  S  IL®  S®  B@  D®  S  :  Der  Heilige  wie  bis- 
her mit   15        74,  sonst  wie  vorher. 


R^ 


A^   ^  Stgl. 


Stephan  Bathüri. 


1^ 


115.    Wie  der   vorige,   c'il)er    I)^S@ 
-  W  —  K  —  vorzü^l.  crh. 

I  1 6.    An.  ®  M(  )N  ^  TRANS    -  I  —  L  ®  S  <«  P>  @  I )  <ö  S  0    und    15  —  75 
Rv.  ®  PATROXA  -  VNCARIi:^     Sonst    wie   bisher. 

K'  —  A'  —  vorzügl.  seil. 
117.    Wie   der   vorige,   al)er    I)©S 
'  '  R"*  —  A^  —  vorzügl.  crli. 

i(S.    Wie  der   vorige,   mit  ©  MON  <a  TRAN  —  S  —  IL®  S  ®  B  ö>  I)  ®  S<s 

R-»  —  A^  —  s.  seh. 

119.  Wie  der  vorige,  al)er   I)@S 

W  -  A^  -  Stgl. 

120.  Av.  Wie  der  vorige,  aber  D^^S® 

Rv.  ©PATRONA®  — ©VNGARIK^   Wie  bisher. 

K«     -  A"  -  s.  g.  c. 

121.  Wie  der  vorige,  ab/^r  15   —  76   Die  Ziffer  6  sieht   fast   wie  eine  o  aus. 

R"  -  A'  -  g.  c. 


Ndi^yhanya'cr  Diicalni  von  ijS6. 

P.  •  STEPHANV  •  I)  -  (}  •  RKX  •  PO  •  PRV  •  Die  N[uttergottes  auf 
dem  Halbmond  wie  bisher,  unten  iii  der  l'mschrift  ein  SchiUh  lien 
mit   dem   Wa])|)en    Ilathori   (3   I  )raclienzähne). 

Rr.  •  S  •  I,ADISI,A\S        RlvX  •  1586    Der  stehende  ileihge  wie  l)isher. 
zu   beiden  Seiten   N  --  15 

(W'cs/.  II.  9.)  R""  —  A'  —  s.  seh. 

I  2.V    .-//'.  •  S  TKI'H  AN\S  •  D       ( i  •  RIA'  •  IH  )1 .  •  PR\'  • 

R?'.  •  S  •  I.ADISD.WS       •  Rh:X  ■  1586   Son^t    wie  vorher. 

R'.  ._  A-  _.  ^.  ^ch. 

j^»fr-:'ir'.  -STKPMANVS  1)       C  •  R1-:X  •  POI .  •  PR\      (Das    S.  hhiss    -S    in 
STl\Pli.\N\'S   ist   erst    nachträghc  h    Nom   Stempelscimeider   liin/uge- 


tilgt.)    Wie    xorher,   ohne   den    mneren    Schnttkreis. 

\ 
Rt'.   Vom   Slem])el   des   vorigen. 


1.  seh. 


Nüi^'Yl'diiYd'i'i'  'ihillcr. 
125.  .-/;■.  STh:Pn  AN  •  D  :(;  •  RI'A  ■  I'OIONM  AC.  -DXX  I.  (;ckrüntos. 
geiiarnischtes  IJrustbild  na«  h  re«  ht>.  nnt  der  Re«  luen  this  Scoplor 
schulternd,  mit  der  kaum  sichtbaren  Linken  Acu  Schwertgriff  hallLMul. 
AV'.  R\S  •  PR\S  •  MAS  SAM  •  Il\()  •  PRIX  IR  \N  Das  gekrüiilc. 
quadrirte  polnis«  hdithauis«  he  Wappen  mit  dem  Wappen  Halhori 
im  Mittelschild,  /u  beiden  Seiten  15  85,  ilarunter  N  II 
■    (Wos/.  II.  \o.)  M.kI.   \)S.  -Seh.    \b\\.  W        .K        s    ,.    , 


,5  Stephan  Bathori. 


126.  .'/<•'.  Wie  der  Nori.L^c .  aber  das  Ih-iisthild  xon  andere)-  Zeichnung; 
aiieli   tehlt   der   Punkt   na'^h   dem    I-  am  Sclduss  der   Umsclirifl. 

AV'.  (ienau   wie  beim   \origen. 

R'       JR     -  s.  seh. 

127.  Ar.  Wie  vorher,   mit   DVX  •  ^  L  •      •' 

/vi'.  Wie  vorher,  aber  von  abweichender  Zei(^hnung. 

W'csz.  II.  10.  ■         R"'  —  JR  —  war  geh.  u.  vcrg.,  sonst  s.  g.  c, 

128.  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  das  T.  am  Schluss  der  Umschrift  stösst 
nicht  an  die  Krone  wie  beim  vorigen,  auch  ist  das  Hrustbild  von 
anderer  Zeichnung. 

J^v.  Wie  vorher,  aber  mit  Punkt  nach  TRAN  • 

K'  —  JR  —  g.  e. 

I  29.  Ar.  Wie  vorher  mit  DVX  —  L  •  Das  Bb.  etwas  bauchiger,  namentlich 
der  Hals  gedrungener. 

/?v.  Wie  vorher  mit  15  —  86  und  TRA^   (das  N  ist  viel  kleiner  wie 
die  übrigen  Buchstaben ,    berührt    mit  der    unteren    äusseren  Spitze 

das  Blatt  der  Krone). 

R-^  —  JR  —  s.  seh. 

130.  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  DVX  •  —  L  und. von  abweichender  Zeich- 
nung des  Brustbildes. 

/^v.  Wie  der  vorige,    aber    das  N    in  TRA^    ist    noch   kleiner    und 

stösst    mit    der    ganzen    Aussenlinie   an    das    danebenstehende  Blatt 

der  Krone. 

R'*  —  JR  —  war  geh.,  s.  g.  e. 

131.  Ar.  Wie  bisher,  aber  von  abweichender  Zeichnung  des  Brustbildes. 
Die  bei  den  sämmtlichen  bisher  beschriebenen-Thalern  gerundete 
Achselsc^hiene  des  Harnisch  läuft  oben  auf  der  Schulter  in  eine  nach 
aussen  gerichtete  Spitze  aus.   —   Hat  DVX  —  L 

J?7!.  Wie  bisher  mit  TRAN  (das  N  in  gleicher  Höhe  mit  den   übri- 
gen  Buchstaben). 

Zag.  XII.  146.  R**  —  Äl  -  s.  seh. 

132.  Av.  Wie  vorher  mit  DVX  •  -  D  und  abweichender  Zeichnung  des 
Ikustbildes. 

/v*?'.   Wie  der   vorige,  aber  von  anderem  Stempel. 

R'  -  JR  ~  s.  seh. 


Stephan  Bathüri. 


(h'dlc  Mcditillc  I )S2  (risi'/iricr,  späterer  (riissj. 

133.  /Ir.  HruslbiUl  nac  li  rechts  in  pclzhcsclztcni  \\:imms  und  IV-lzmiU/c 
mit  Reiherbusch  und  Agraffe.  Unisc  hrift:  S'I'I'.I'H. \N\'S  !  •  i)  ■  (;  • 
RKX-  POLONIAI':   A"   rsSz    ' 

Ä*r.   l'nter  einer  geschlcissenen  Krone   ein  auslese  hweifles  S<liil(l  inil 
dem    ])()hiisclieii    Adler,   welcher  auf  der    Hrustcias   llathori'sc  he   Ka- 
milien\va|)])en    trägt.      L'msc  hrift  :    F'k  IN(  l-'J'S       'l'R.\NS\I  A'. 
(c\.  Rac/.  46.)  K"        M  j,s,j  (jrm. 


Christoph  Bathoki 
1576  — 1581. 

N.ich   Stcpli.iii   B;uh(5i-i"s   Wahl  /um   König   von   Polen   führte   sein   Bnider  Christoph  die   Hcgicning   untt 
Titel  eines  "Wojwoden   von   Siebenbürgen"   bis  zu  seinem    15S1   erfolgten   Tode. 
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10  Diicaicusiuch  ij"//. 

AcK  C:HR  *  BATH  *  DE  ={c  SOM  *  VAIVODA  *  TRANSILVA  *  ET  * 
SIC  *  COMES  ^Z^  Gekrönter,  mehrfach  ausgeschweifter  und  von 
zwei  Engehi  gehaltener  S(^hild  mit  dem  Wappen  ßathori. 
Rv.  *  ANNO  *  DOMINI  *  MILESIMO  J  QVINCiENTESIMO  * 
SEPTVACi  *  SEPTIMO  *  eine  Blattranke  ^  Im  Felde,  gross  in  drei 
Zeilen  @  VIRTVS  i  ^  VNITA  *  |  *  VALET  *  Oben  und  unten  eine 
reiche  Ranken-Arabeske. 

Sz.  I.  13.  Wcsz.  II.  II.  R"^  —  A7  —  vorzügl.  erh. 

Ar.  Umschrift  und  Darstellung  wie  auf  dem  vorigen,  aber  von  ganz 
abweichender  Zeichnung.  Die  Krone  über  dem  Wappen  ist  viel 
grösser  und  die  Drachenzähne  stehen  frei  in  dem  Schild,  während 
sie  bei  dem  vorigen  aus  dem  rechten  Schildesrand  hervorwachsen. 
R7K  Ebenfalls  abweichend,  das  S  in  VIRTVS  steht  frei,  während 
es  bei  dem  vorigen  sich  an  das  vorhergehende  V  anlehnt,  ferner 
am  Schluss  SEPTIMO  {    (statt  SEPTIMO  *  Blattranke  *  ). 

R-'  —  M  —  s.  o-,  e. 


•  :/>• 


;   Diiralciisluck  ij//. 
X'oni  Stemjjel   des   jo   Duyatenstiickes  Nr. 
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AI     ~     S.     Or.     C. 


Christoph  Bathori.  nj 


2  D/iralcjisli'irk  ij/j. 

137.  A7>.  CUR  *  IJ*  D*  S*  \AI\'()I).\>K'IR*F;r:^SI  •("()>./  :  ^  Das   be- 
krönte von   zwei   iMTgcIn  gehaltene  W'apjien    Ikithori. 

A'z/.  ANNO  *  DO  ^  MI  *  QVI  ^  SHF'I'  *  SKP'I'IMO  :r=  Im  Felde  in  drei 
Zeilen:  *  VIR'i'VS  *  |  *  VNTIW  *  ;  *  \AI,K'i>  Ohen  und  unten 
eine  Arabaske. 

VVcsz.  II.  12.  K'-—  :\   —  Mi^l. 

i'/2  DucatcusUich  i )'JJ. 

138.  Vom  Stempel   der  xorigen   Nr. 

Heruiamistädlcr  Ducaleii. 

139.  A7>.  *  MON  *  TRAN  —  S  —  IL  *  C:  h<  H  *  D  >;<  S    Der  stehende  1  leilige 
wie  bisher. 

AV.  *  PATRONA  ^  —  *  VN(;A  *  1577  *  iMaria  auf  dem  Halbmond, 
unten  die  gekreuzten  Seli werter   von   Hermannstadt. 

Uncdirt.  ]{'■        V        ,.  ^.  c. 

140.  A7f.  ©MON^TRAN  —  S  —  IL®  C@  lU  D^S    Der  siehende  Heilige 
wie  bisher,  zu  beiden  Seiten  die  jahrzahl    15—77 

J^v.  ©PATR()NA<s^  -  ®  VN(;ARIK<^  Die  Muttergottes  wie  auf  dem 
vorigen. 

(W'cs/.  III.  1.)  R"'  —  .V        Sprung  im  Schrinliiii,',  ^oiist  >.  swli. 

141.  Wie  der  vorige,   aber   15       7  <S     Die  I''üsse  des  Heiligen  treten  kaum 

über  den   inneren    l'crien/irkel    hinaus. 

R         .V       s.  seh. 

142.  Wie  der  vorige,    nur    15     -79 

'"^  K'        .\-        St-1 

143.  A(>.   Wie   vorher,    ai)er    15       «So       Au<h   tehlt    der  Stern    /u    Anfang 

■— ^■^  der    Umschrift,  dagegen  steht   ein   solcher   /wis»  hen   den    lleinen   tles 

Heiligen,   über  dem   S  der    l'msi  hrift. 

K         .V  -  Sigl. 

Ili'niidimslihiti'i    »/i    DiKiil   1  ij^/  ( DiUiVprobc). 

144.  A7'.  CH  't:  l>  >jc  D  *  S  *  \"  *   IR.WS*  157«)*      (Juadrules   Wappen   mit 
(\c\\\    r>atliori'schen    Mittels<  hild. 

AV'.   9.  P.VIRONA  *  i^  VNO.XRIi:  SV    Die  sit/ende  Muttergottes,   links 
C  (Cibinium),   rechts  die   Hermannstädter  S<  hwerter. 
Wcs/.  U.  i.j.  R^       A"        s.  -.  c. 


^Q  Christoph  Bathori. 


Iiiiisritii^wr  l'cldlJ.nücr  ijSo  grosses   jriipJH'ii). 

143.    In   einem  aiisgoschwciflcn  Schild  das   IJalhori'sclic  l'\iniilicn\\  ai)i)cn, 

die  3   Drachenzähne    nach    hnks .    darüber  in    einer  l)ogentormigen 

l)andero]e    >:■■  C  =»=  1>  ^;<  1)  *  S  *    und    zu    beiden  Seiten  des  Schildes   in 

i\cn  auri;er()llten  Knden  der  lianderole  die  getheilte  jahrzahl  15  -  80 

Wcs/.  111.  ^  1^"  --  ^1^  —  vorzügl.  seh. 

146.  Wie  der  vorige,  aber  Non  anderem  Schnitt;  (he  Zähne  sind  bedeu- 
tend grösser,  so  dass  der  untere  mit  der  Wurzel  beinahe  den  Schildes- 
rand   berührt  .    während   er    auf   dem    vorigen    durch    einen   breiten 

Zwischenraum   da\'on  getrennt   ist. 

Rü  ._  M  -  s.  g.  c. 

y:V//.w77/^'('/-  lü'lclll.uilcr  jjSo  (kleines   IVappeu). 

147.  Das  \on  zwei  gekrönten  Engeln  gehaltene  Wappen  Bathori  im  aus- 
'   ^geschweiften  Schild,  darüber  auf  einem  sanft  gebogenen  Bande  die 

jahrzahl     1580    auf    granulirtem    Grunde,    oben    zwischen    den 
beiden  Engelsköpfen  :  C  :  B  :  D  :  S  : 

Wcsz.  III.  2.  Main.  CXIII.  I.  R''  —  iR  —  vorzügl.  crh. 

148.  Wie  vorher,  aber  von  anderem  Stempel.  Der  oberste  Zahn  ist  nach 
oben  gerichtet  und  berührt  den  Schildrand,  w^ährend  er  bei  dem 
vorigen  horizontal  steht.  Der  Grund  des  Bandes,  auf  dem  die  Jahr- 
zahl steht,  ist  gjatt,  der  obere  Rumpf  der  Engel  ist  kleiner  wie 
beim  vorigen  und  die  Ueberschrift  lautet  :  C  :  B  :  D  :  S  (Engelskopf)  : 

(Mad.  1598.)  R'-'  -  .^  -  s.  g.  e. 

149.  Darstellung  wie  \orher,  aber  gänzlich  verschiedener  Stem})el.  Das 
W'ai)i)enschild  läuft  unten  spitz  zu ,  während  es  bei  den  \orher 
beschriebenen  nach  innen  eingebuchtet  ist.  Die  Aufschrift  zwischen 
den  Engelsköpfen  lautet  :  C  :  B  +  D  :  S  :  und  die  Jahrzalil  auf  glat- 
tem  Bande   . 1:5:8:0. 

R5  _  ^  _  ^   ^^1^ 

iiiuseilii^er  FeldiLwIer  i)Si. 

150.  Wie  Xr.  148,  von  wenig  veränderter  Zeichnung  und  mit  der  Jahrzahl 

:  1:5:8:1    auf  glattem  Bande. 

Ro  __  ^  _  s.  g.  c. 

Flacher  Schaiilhaler  7/77. 

151.  Silberabschlag  des  sub.   Nr.    134  beschriebenen    10   Ducatenstückes. 

R'  —  /R  18,)  Grni.,     -  geh.,  sonst  s.  g.  c. 


Hl.lSABJini    BOCSKAI, 

(icmalilin   Cliri^topli   H.illiuri"^ 

(')77)- 

10  Diicalciisluck  1 )'/'/. 
152.    yi.^'.KIJZAlUUOClKAU  ('()NS()kS-r=  II.l    y  PklNC "  y   rK.\N»\  I.- 
VANIK  *    (Blatt).    Im    ausgcsclnvciftcn  Schild  das   Wapiicn    litxskai 
(sitzender   Löwe   in   der   Rechten   einen    rteil   haltend). 
Rv.  ANNO*  DOMINI  *  MIL*  (^XINC  *  SKP  r\'.\(;i':  *  SKI' IIMO  ^■ 
(Blatt).  Im  Felde  a^  VICTRIX  !    *  CASTA  *  ,  *  FlDl^S  *  ,    oben  und 
unten   eine   Arabeske. 
W'cs/..  11 1.   1.  RH_  A'  __  ,.  seh. 

j  Diicalciisliick  i)jj. 
15^:}.    Av.   Darstellung  und  linsc  hrit't  wie  auf  dem  \(>rigen.  aber  II.  •>  l'RI  * 
TR'^  *   (kleines  \). 

Rv.    ANNO  *  DO  r  MI    .   n\  \    <  Sld'l    v  SldM  IMO   >      Im     lel.le: 
HC  VIOTRIX  *  I  •  *  •  CA  •  S  lA  *  I  •  *  •  l''ll)i:S  :  (  )ben    und    unien 

.Arabeske. 

Wcs/.  III.  5.  R«  -  A'    -  s.  ii.  c. 

Thdlrr   i)'//. 

154.    /Ir.   Wie  der   ./,'.  des    10    Du(  aiensUK  ks   Nr.    15  j.    aber    \ou    eiwa> 

abweuhendeni   Siem|>c-1.    namenlli(  h    er>(  heinen    in    «ler    Umst'hrifl 

Rosellen  stall  der  Sternchen.     Dasselbe   gilt    vom  A'r.  namenllith  l)ci 

der  drei/eiligen  Aulsc  hril'i  im  l''elde:  das  Slermhen  na»h  FII  )lvS  fehlt. 

Nirgends   beschrieben   (der    Thaler   Madai  Nr.  i  sc;;    \vci<hl   erhci>li«h 

Non    unserem    hAemplare   ab). 

K^        A{     -  vor/.u^l.  crli. 


SlGISMUND   BATHORI 

/581  —  1602, 

Sohn  Christoph  Bathori's,  folgte  seinem  Vater  als  neunjähriger  Knabe  in  der  Regierung,  trat  1 598  Siebenbürgen 
an  Kaiser  Rudolf  ab,  setzte  sich  jedoch  nach  drei  Monaten  wieder  in  dessen  Besitz;  nach  kurzer  Zwischen- 
regierung seines  Vetters  Andreas  Bathori  {}^l2-^^ll0  i  S99)  führte  er  seine  unruhige  Regierung  weiter  bis 
1602,  in  welchem  Jahre  er  sein  Land  zum  zweiten  Male  dem  Kaiser  gegen  das  böhmische  Schloss  Lobkowitz 
und  eine  Jahresrente  von   50,000  Ducaten  überliess;  er  starb  zu  Prag   161 3. 


/()  Ducatensinck  i)8j. 
55.    Ar.  Vom  Stempel  des  sub.  Nr.  134  beschriebenen  10  Ducatenstücks 
von  Christoph  Bathori. 

Rv.  AMJ40  :  I)  :  MILLESI :  QVIMGEM  :  OCT  :  TERTIO  +  Im  Felde : 
^icVIRTVS  I  >icVNITA=j=  |  *  VALET  *  |  Oben  und  unten  eine  Ara- 
beske. —  Dieses  Stück  wurde  von  Sigismund  Bathori  bei  Gelegen- 
heit der  im  Jahr  1583  abgehaltenen  Exequien  seines  Vaters  Christoph 
Bathori  geschlagen  und  dazu  der  oben  erwähnte  Aversstempel 
benutzt. 

Sz.  I.  14.  R*^  —  hJ  —  s.  seh. 


10  Diicaloisiiick  ij^jo  (ThalerslciiipelJ. 

56.    Ac>.    (Unten   links    ])eginnend)     •;.  SIGISMVNDVS  ■   ~  •  J] ATHOR I  • 
Geharnischtes  Brustbild  im  blossen  Kopf  nach  rechts,  mit  der  Rechten 
den   Buzogan  schulternd,  die  Linke  am  Schwertgriff. 
/^7'.  PRINCEPS  •  TRANSSYLVANIyf^:  •  1590  •:•    Das  von  zwei  Engeln 
gehaltene  Wappen  Bathori  unter  einem  Fürstenhut. 

R'  —  AI  —  s.  CT.  c. 


SlCIS.Ml.NI)    n\rii()i<i.  2^ 

Ili'rnuiiiiistüihcr  Diicalcii. 

I  57.    Av.  MON  ■^.  IRAN  *  -  S        II-  *  S  *  1!  >;:  I )  ^  S     Der  stellende  heilige 

Ladislaiis,   zu    hcidcii  Seiten   die   jahr/ahl    15        Sj 
A'7'.  *  PA  TKONA  >^-        *  \'N(;AkIi:  *      Die    Miiilergottcs    auf   dem 

Halbmond,   unten    in  der  l  Inschrift   das    I  lermannslädter  Wappen, 
(VVes/.  III.  I.)  K'        \'        s.  vcli. 

158.  Av.  MON*  TRAN   -  S        II.  *  S  *  T,  r:  I )  *  S     Sonst    wie  der  \orige. 

K-'  _  A^  —  s.  g.  c. 

159.  ///'.  MON  *  TRANS       IL;<        SI(  ;i  :.=  15  *  I )  *  S     Sonst    wie    vorher. 

R-  ^  A'  -  s.  g.  c 

160.  Av.  MON*  TRAN        II,(si()       SI(;i*r»*I)*S     Son^t   wie   vorher. 

K-  -  A^  -  s.  g.  c. 

161.  /i?'.  MON  *  TRAN     -  IL  -  Sl(;i:n:D:S  und    15       ^t, 

R-  -  .V  -  s.  seh. 
L62.    Av.  MON  *'rR.\N        IL       SI(  ;i  *  I!  *  D  S  und    15       83 

Rv.   L.VTRONA  .x*)/        \\(\\\i\\\  ^^  r^":^   Sonst   wie  /uvor. 

R-        .\'  —  ucl.,  sonst  s.  n.  c. 

163.  //.-'.  MON  t-  TRAN        IL        Sl(  11  :M;  *  D  *  S  und    1584 

AV'.  Wie  Nr.    157. 

K         A^       s.  ü.  c. 

164.  /i/'.  .MON  :  TRAN        IL        Sl(  i  I  :  11  ;  D  :  S  und    15        84      Son>t     w  le 

der   vorii^e. 

R-       .V  -  s.  seh. 

rr)5.     .-/,-'.    MONI:     TRAN         IL        SICI     iLD:S       Der    siehende    Heilige 

mit    15        85 

AV'.  >/5^  PATRON. \         \N(L\Rli:  •■;<■    Wie   \orher. 

K-  —  A/  —  Vorzug  I.  crh. 

166.  ^//^M()Nr:-TRAN        IL        Sl(  ;i  :  11  •  D  •  S  und  1  5        85  Wie  vorher. 

Rv.  Wie  bei   Nr.    i6j. 

K  •       .V  —  s.  R.  c. 

167.  Av.  MONI-::  IRAN        IL       SICI:!'.    DiS     Sonst    wie    der    vorige. 

K-'  -  .V  -  s.  g.  c. 

168.  //?'.   MON  •   IRAN         II         >l(;i:i::D:S      W  le  der   vorige. 

R*  -  A*  -  s.  seh. 

169.  .'/r.   Moni:     TR A         ll,        SIOI  •  i;  •  D  •  S  uml    15        86 

AV'.   Wie   bei    Nr.    1^)5. 

R^  —  .K  —  Vorzug],  crh. 

170.  ^/'.  MONKIRA        II         >l(;i     r.    D:>     Sonst  wie  der  vorige. 

R*  -  .V  -  s.  g.  c. 
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171.  .-/,-.    MONI-:  :1'R.\        II,        SICI  •  r.  •  I)  :S     Sonst   wie   vorher. 

]V        .Y        s.  <^.  e. 

172.  .Ir     MONK     TRAN        IL       SlOI  •  B  - 1)  :  S  •    uiul     15        86      Sonst 

wie   xorhcr.  • 

R-^-  A7--S.  -  c. 

173.  Ar.  MONE-TRA-    -  IL       SICa-B-DiS  und    15  -    87 

A'i:  PATRONA^  -  VNGARIE  ^     Sonst  wie   vorher. 

R2  _  .V  -  s.  seh. 

174.  Wie  der  vorige,  aber  ohne   Punkt  nach  TRA  und  mit    15  —  88 

I  (-^^  (Sz.  II.  2.)  R"^  —  A^  —  s.  seh. 

175.  A7'.  MONE  •  TRAS  -  IL  -  SIGI  •  B  :  I) :  S  und   15       89 
Ä7'.  ^  PATRONA  -  VNGARIE  ®    Sonst  wie  die  vorigen. 

R4  _    ^v   _  ^     ^, 

1  76.    Ac'.  MONE  •  TRAN  -  IL   -  SIGI  •  B  •  D  •  S  •  und   15-90 

A'7'.  PATRONA  ^  -  ^  VNGARIE  ^     Wie  bisher. 

R-i  —  A,^  —  s.  seh. 

177.  Ar.  MONE  •  TRAN  :  -  IL  —  SIGI  •  B  •  I)  :  S  •  Sonst  wie  der  vorige. 

R2  _  M  _  s.  g.  e. 

178.  Ar.  MONE  TRA  —  IL  -  SIGI  B  D  S  und  15—91     Hie  Umschrift 
ohne  alle  Trennungszeichen. 

AV.  ^  PATRONA  —  VNGARIE  ^  Wie  bisher. 


R^  —  AI  —  s.  seh. 
I  79.    Ar.  •  MONE  :  TRA  :  —  IL  —  :  SIGI  :  B  :  D  :  S  :  -  •  und   15-92 

/^v.  Wie  der  vorige. 

R4  _  AJ  _  s.  seh. 

1 80.  Ar.  •  MONE  :  TRA  :  -  IL  -  :  SIGI :  B  :  D  S  und    15-93 

Ar.  Wie  bei  Nr.    178. 

R2  _  A/  -  s.  seh. 

181.  Ar.     :MONE:TRA:  —  IL  —  :SIGI:B-D-S-  •       Sonst    wie     der 

vorige. 

R2  _  A7  -  s.  g.  c. 

182.  yir.  <•  MONE- TRA- -IL- SIGI -B-D   S-     Jahrzahl    ^5-9^    In 
der  Jahrzahl  steht  die   5   unter  der    i    und  die  3    höher  wie    die  9. 

Az/.  PATRONA® —  «i  VNGARIE^      Die  Muttergottes    wie    bisher. 
(Wesz.  IV.  4.)  R-^  -  A^  -  Stgl. 

183.  Wie  der  vorige,  aber  SIGI  •  B  •  I)  -  S    -  - 

R"'^  —  AI  —  vorzügl.  erh. 
r84.    Av.  Wie  vorher,  aber  SIGI  •  B  •  l)  •  S 

A^■'    Wie   bei   Nr.    178. 

R2  _  A7  ._  Stgl. 
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185.  Wie  der  xori^'c.   ;il)cr  II,  •  -    SI(  W  •  i;  •  I )  •  S   und    '5   -  9,^     Die  5  der 
jahrzahl   unter  der    i,   (he    5   al)er   in  gleicher   Ilölie  der   <). 

\V-  A'  -s.  ^'.  c. 

186.  /^7^  ^MONK-  TKA  •        II,        ■  SlCil  •  n-  I)    S  •   und    15        94 

/\!7'.   Wie  Nr.    178. 

R-'  -  A^  -  J,^  c. 
i_8x*   Ar.-  MONK  •  TKA  •        IL  ^I(;i  •  11  •  I)  •  S       •  Sonst  wieder  vorige. 

U '  —  A^  -  s.  IT.  c. 

188.  Wie  der   vorige,   aber   -SICI  •  ll-  I)   S-    • 

R-  —  A^  —  Vorzug),  crli. 

189.  //;'. +M()NK-'rR.\  •        IL       SI(  ;i  •  L,  •  l)  •  S  und    ';        9-^     Die  Stel- 
lung der  Ziffern   wie  bei   Nr.    182. 

AV.  Wie  l^ei  Nr.    178. 

.'•-      /     >      "*♦      -^        *.    •        »k-  i.«K<»  -^V;,    -j.^ 

190.  /iv.  -MONE-rRA        IL         SICI     15   D  S-    Sonst   wie  der   vor'ge. 

K-'  -  .V  -  s.  0. 

191.  A7'.  -MONR-  TKA-        IL    -  •  SI(  IT  I',  •  D  S-     Sonst   wie  vorher. 

R-  —  A^  —  vor/iigl.  crli. 

192.  Wie  der  vorige,   abei    b  •  1)    S 

R-  —  A^  -  s.  o.  c. 

193.  Ai>.  ■  MONET  •  RA  •  (si( )       IL       •  SICI  •  11   I)  S  •    Sonst  wie  vorher. 

R^  -  A'  -  s.  seh. 


(Uaiisciihiiri^cr  DiiciUoi. 

194.  Av.    \I()NE:'LRA        IL-        SI(;i:bD:S       Der    stehende    Heilige 
wie  bisher  mit    15        91 

V  AV.  ^PATRONA       VN(;AR1I':-    Die  Mutiergoiles  auf  dem   llall»- 

mond :    unten,    die   Umschrift    theilend.    das  ( 'lausenburger  Caslell. 
Sichr  Ahbildmio   'l\il\l  I.  R^  -  A*  -  s.  scli. 

195.  Ap.     •M()NE-'rRA+       IL         SICIL.DS  und    i.       93 

A'/'.   W  ie  der  vorige. 

K  •  _  .V  -  s.  seh. 

196.  //?;.  •  MONE-'l'RA  •        IL         SUil     i;DS  und    15        04 

/ä>.  <rg?I\VrR()NA     -  \N(i  AKIi:  x\\    Wie   xorher. 

K         .\'  -  s.  >ch. 

197.  ./r.  •  iMONE-  TR  \  •        11         SICI     1;     D   ^  und  '5     -94      Der 
stehende  Heilige. 

AV'.  +  LA  IRONA  4  \\C\Rli:    +      Die   Muttergotles.   unten   das 

("asteil. 

R'  -  A^  -  Sigl. 
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i<;S.     Wie   der    xorii^c.   al)cr   ohne   den    l*unkl    Nor    MONIv 

R'  -     M     -  s.  seh. 

199.  ./,-'.  +M()Nl^rRA        IL       SlcaiJ-DS-    und    ^5        94 
A*7'.   Wie  vorlier. 

R.'!  _  A7   —  S.   <r.   c. 

200.  (ianz  wie  der  vorige,  aber   Punkt   nach    TKA  ■ 

R:f   -_  ,v  -  s.  p,.  e. 

201.  yi7'.  -MONR-TRA-        IL       -SKn-JM)  S       •   und    '5        94 
AV.  Wie  vorher. 

R3  _   AT  _  s.  o.  c. 

202     //■'. -MONE-TRA-.-        II-       -SKII-  1]  •  I)  S  und    '5       94 
AV.  ^PATRONA4-       4-VN(;ARIK4.     Sonst   wie  bisher. 

Nagybanya'er  Diicaien. 

203.  ^7^  •  SIGISMVND  :  -  •  BATHORI  ®  Die  Muttergottes  auf  dem 
Halbmond,  unten,  in  der  Umschrift  das  Wappen  Bathori  (die  3 
Zähne  nach  rechts  gewendet). 

Rv.  '  PRINCEPS  •  —  •  TRANSSYLVA  :  Der  stehende  HeiHge,  aber 
in  der  Rechten  den  Reichsapfel,  in  der  Linken  die  Hellebarde. 
Zu  beiden  Seiten  die  Jahrzahl    15  -    90 

Der  erste  Ducat  dieses  Fürsten  mit  dem  Titel  PRINCEPS. 
Wesz.  IV.  2.  R6  _  A/  —  s.  g.  c. 

204.  Av.  Wie  vorher,  aber  :  SIGISMVND  •  — BATHORI  (Rosette  mit 
Stengel.) 

Aza  PRINCEPS  —  TRANSSYLV  und  15  —  91    Sonst  wie  der  vorige. 

R3  _  A/  —  s.  g.  e. 

205.  ^Vie  der  vorige,  aber  im  Äv.  •  PRINCEPS  •  —  •  TRANSSYLV 

R^  —  A/  —  g.  e. 
^o^.^^>.  8IGI8MVND  ®  -  ®  BATHORI  &     Die    S  der  Umschrift    stehen 
verkehrt  und  die  Zähne  des  Bathori'schen  Wappens  nach  links. 
Az;.    S  LADIS  4-  4-  —  +  —  4-  LAVS  +  REX     Der   Heilige    wie    vorher 
mit   15  —  9z 

(Köhler  DC.  2246.)  R^  _  A/  _  s.  seh. 

207.  Av.  SIGISMVND  *i*  —  ^  BATHORI  Die  Muttergottes  wie  vorher. 
Az;.  S  LADISLA  —  ®  -  VS@  REX^  und  15  -  9  z  (die  Ziffer  2  ver- 
kehrt gestellt). 

R'^  ~  AI  —  s.  g.  e. 
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208.  Ar.  (iaiiz   wie   Nr.    206   mit   dcti    \crkclirt    gestellten   S. 

/??'.  S  LADISL.W     -  So  klvX  e  159;^    Die  j:ihr/;ihl    in  der  Umschrift, 

(las   Feld   neben   dem    HeiÜijen    ist    leer. 

K '  -  A^  —  vorzügl.  crli. 

209.  Wie  der   \  ()ri<,a\   aber  SLAI)ISi,A       \'S  w>  KFX  0  i  59^ 

1<.  _  A/  -  s.  g.  c. 

210.  Ai'.  (ienau   wie   bei  Nr.   206. 

y?7A  +  S  LADIS  ^-^  -  H[.  ^  l,.\VS^  REX  ^  Die  jahr/ahl  15  94 
zu   beiden   Seilen   des   Heiligen. 

R.  _..   .V  -  ^.  .U    c. 

211.  /!-'.  Si(;iS.M\'M)\S        n.\'l"ll()Ri-       Die    .Mutlergottes  wie  bisher. 

/^v.  .SLADISLAV  —  S-  •  RKX  •  1595.  Zu  beiden  Seilen  des  Hei- 
ligen N      n 

R3  _  ,v  -  s.  seil. 
2  12.    Wie  der  vorige,  aber   im    A'r.   •  S  LADISI  .AW  (sie)        S       *  REX  * 
1595     In   der  Ziffer   5   der  jahrzahl    ist    ein    Kreuz   siclubai. 

W  -  A^  -  s.  seh.- 

213.  Ar.  SI(;iSM\'ND®  -  &  r..\'m()i\i  o  Die  Mullergottes  wie  l)isher. 
AV.  S@I,AD1SI,AV  —  S—  REX  ^1.5  9  6  Der  siehende  HeiUge 
wieder,  wie  früher,  nach  re(  lUs  gewendet,  in  der  Reihten  die  Helle- 
barde,  in   der  Einken   den    Reichsapfel.     .\n   den   Seilen   N  —  H 

R-   -  .V  -  s.  g.  c. 

214.  ///'.  (lenau   xom   Stempel   des   vorigen. 

J^v.  Wie  der   xorige,  aber    1.5.9.7 

Wcs/.  IW  6.  R'  -  .V  —  Stgl. 

2 1 5.  (lanz    wie  der   vorige,   aber    1597   (ohne  die  Zwi^i  henpunkle). 

\V       \'  -  g.  c. 

Nui^ybnuyd'i'r   ThtiL-i    /yA'9  fniil  \     B). 

216.  Ar.  ♦SI(;iSM/iM)\S  ♦  RA  lORI  .  RRINCIIRS  .  lRANSll.i>  Cehar- 
niscliles.  jugendli(  lies  IhusibiUl  des  l'ilrslen  na»  h  re<hts,  im  blo>sen 
Haupt,  ohne  Hart,  mit  der  Rechtenden  Ru/ogan  schulternd,  in  der 
Linken  den   mit   einem    Reiherbus<h   \er/ierten   Helm   haltend. 

Rv.  MONK'IW  .  RRINCIIMS  .  Rl-.CNI  ♦  iR  \N>1I  AWl  V.  ^-  .\uf  einem 
Kreuze  liegend  das  gekninte  Wappen  llathori.  oben  zu  beiden 
Seiten  die  Jahrzahl    15  —  89.   unten   N       !> 

Wcs/..  IV.  S.  M.kI.  IS 99.  R"  —  .K  —  s.  seh. 
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Na!:^xhiiiiyii\'r   'IljaliT  (ohne  Miiiiy:^c!chi'ii)   ijS^j. 

217.  .'/,-.  (Unten  links  beginnend)  •:•  SKHSMVNDVS  —  •;.  HATHORl 
(ieluirnischtes  Brustbild  nach  rechts  wie  \orliin.  aber  in  der  Linken 
statt  des  Helms  den  Säbelgriff  haltend. 

AV'.  in<INCEPS  •  TRANSSYLVANI/K  •  1589  •:•  Zwei  Engel,  das  ßa- 
thori'sche Familienwappen  haltend;  über  dem  geraden  oberen  Schild- 
rand ein  Fürstenhut,  welcher  unten  offen  ist. 

W  —  ill  —  s.  g.  c. 

218.  Ar.  ^^'ie  der  vorige,  aber  die  Spitze  des  Buzogan  trifft  das  zweite 
V  in  SICiISMVNDVS,  während  sie  auf  dem  vorigen  das  D  trifft, 
auch  steht   hinter   I)VS  ein  Punkt. 

/^v.  Wie  der  vorige,  von  abweichender  Zeichnung.  Bei  dem  vorigen 
trifft    die  Ziffer   i    der  Jahrzahl    den  Kopf   des    linken  Engels,    bei 

diesem  die   5.  —  Der  Fürstenhut  unten  geschlossen. 

R-^  -  Ä\  -  s.  sch. 

219.  Ai'.  Wie  der  vorige,  aber  die  Spitze  des  p]uzogan  trifft  die  viel 
dichter  neben  einanderstehenden  Buchstaben  VS  in  SIGISMVNDVS. 
J^z'.  Wie  Nr.   217,  von  leicht  abweichender  Zeichnung. 

R'^  —  /R  —  war  geh.  u.  verg.,  sonst  s.  g.  e. 

220.  Av.  Wie  vorher,  die  Spitze  des  Buzogan  trifft  genau  das  V  in 
DYS  wie  bei  Nr.  218,  aber  die  Spitze  der  Ellenbogenschiene  trifft 
zwischen  1  und  G  in  SIGI,  während  sie  beim  ersteren  das  G  trifft. 
A'?'.  \\'ie  vorher,  von  veränderter  Zeichnung,  die  den  oberen  Schild- 
rand fassenden  Hände  der  Engel  fehlen.  Der  Fürstenhut  unten  offen. 

R2  _  ^  _  s.  g.  c. 

221.  A7'.  '  SK^ISMVNDVS  •:.  —  •  BATHORI  •  Etwas  schmäleres  Brustbild 

wie  vorher. 

/?7>.  (ienau  wie  der  vorige. 

R-^  —  iE  -  s.  g.  c. 

Thalcr  ij^o. 

222.  Av.   •:•  SIGISMVNDVS  •:• —  -BATHORI  •  Brustbild  wie  bisher. 
R7K    PRINCEPS-TRANSSYLVANI^:-  1590  .;.      Das    Wappen    wie 
bisher,  der  Fürstenhut  unten   offen,    die  Hände  der  schildhaltenden 
Engel  sind  sichtbar.  R'   -  I&<  —  s.  sch. 

223.  Av.  (jenau  wie  der  vorige. 

Rv.  Abweichender  Stempel.  Die  i  der  Jahrzahl  trifft  den  Kopf  des 
linken  Engels,  auf  dem  vorhergehenden  die  5,  ferner  fehlen  die 
den  oberen  Schildrand  fassenden  Hände  der  Engel. 

Ri  _  ^  _  s.  CT.  c. 
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2  2  4■_//7^     .;.  SI(;iSM\'M)\'S        -IJAlIinkl         Die    Spit/c    des    Hiizogan 

hcriilirt   das   \'    in    DVS. 

Rv.    Wie    der    Norii^c,    ahcr    die    lMiL,^elliände    sind    sichlhar,    diir<  li 

VANl/l':    I    ein   Stemi)elriss. 

R»  _  ^H    -  s.  seil. 

225.  Av.  Oenaii    wie  der   xorige. 

Rv.   Wie  der  vorige,   aber    15901:-'    und   al)\vei(  lieiide  /ei<hniing. 

K'  —  h\        wir  gell.,  sonst  s.  g.  c. 

226.  Av.  Wie  vorher,  aber  •:•  Si(  HS.M  \'.\I)\\S  •        •  HATHORI  •  Die  Spitze 

des   Hiizogan    berührt  das  zweite    \'. 

Rv.  (ienau   wie   bei   Nr.    225. 

R'        A\    -  s.  seil. 

227.  //("'.  Wie  der  xorigc.  aber  die  Spitze  des  liiizogan  trifft  zwis«hcn 
\'  und  S  in  1)\'S.  und  (be  Sjjitze  des  I''Jlenl)()gens  auf  das  <;  statt 
auf  das   i    in  SKi. 

Rv.   Wie  Nr.   222.   \on   leicht   abweichender  Zeiclinung. 

R'   -   ?i<    -  s.  seil. 

22cS.    Av.  (ienau   wie   der   xorhergehende. 

/v^7'.  Aelinhch  dem  \ orhergehenden;   auf  jenem  trifft  die  1.   auf  diesem 

die   5   das  Olir  des  linken    l^ngels. 

R-        .H       s.  -  c 

229.  Av.   ..-.  SKiiSMX'NDX'S-        -bAIHOkl 

Rv.  Wie  der   xorige. 

R'     -  /K     -  s.  seh. 

230.  Av.    •:.  SI(;iSM\'N)VS-     -  •  r,.\riI()R!  •:•     (N     und    D    verl.un.len.i 

Spitze  des    l')UZ()gan    zwischen    D   und    \'    in    D\'S. 

/\v.   \\a|)pen    und    L'mschrifl    wie    bisher. 

K'        .R        s.  seh 

i}^\.    Av.   Wie  der   sorige,   aber    •:•  SU  i  l>.M  \M  )\  .^  ■   iN  und   D  gelrennt). 

Die   Halsberge   zäldl   sechs   Ringe,  sonst    \  ier. 

Rv.   Wie  der   vorige. 

K'        .K  .,    . 

2^2.    Av.   Umsi  iiiifl    wie    iienn    xorigen;   die  Spitze  des   IJuzogan   IrilTt   tla^ 
S   in    |)\S.    während   sie   bei  jenem   /uis<lu'n    D   und    \'   trilTl. 
Rv.   W  ie   bisher. 


Tl.utli'i    1)^)1. 
Av.   [.SICISMWDNS-         IIAIIIOKI  •:•    lirustbild  wie  \  orlier,  Spitze 
des   r.uzogan   auf  ^   in    D\  S.   des  l\llcnbogens  auf  I    iiiSKi    trefTend. 
A',-.  Wappen  wie  gewc)hnli(  h.    iMlrstenhut  olTen.   l'ins«  hrifl  wie  bisher. 
aber    i5()i   •;.  K«       .^^  _  s.  g.  c. 
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2;,4.    ylr.  Wie  voThcr,    aber  MVISDVS  •    Spil/c  des  IJuzogan   /wischen   I) 
uiul   V.  des  P:ilenl)ogens  z\vis(-hen  S  und  I  wie  l)ei   Nr.   230. 
A'r.  Wie  vorher  von   leicht  veränderter  Zeichnung. 

W  ~~  Ai  -     s.  seh. 
''>5-    ^'•-  Wie  Nr.   2SS.    Spitze  des  Buzogan  auf  V,    des  Ellenbogens  auf 
1  treffend,  ferner  BATHORI  •  statt  BATHORI  .;. 
A'v.  Aehnlich  dem  vorigen ;  der  Fürstenhut  hat  am  unteren   Rande 
als  Verzierung  x  @  x  @  x,  bei  den  vorigen    @  x  @  x  ® 

Ri  -  ^  __  s.  g.  e. 
236.    Av.  Dem  vorigen  gleich,  mit  unwesentlichen  Verschiedenheiten,  der 
rechte  Schenkel   des  M   durch  einen  Stempelriss  über  den  inneren 
Linienkreis  verlängert. 

J^v.  Wie  der  vorige;    der  Ellenbogen  des  rechten  Engels  trifft  das 
S  in  CEPS,  bei  dem  vorigen  das  P. 

Ri  -  ^  _  s.  g.  e. 
2J7,,  A7'.  Wie   der   vorige,   die  Spitze  des  Buzogan    trifft  das  S  in  DVS 
(anstatt  des  V). 

J^v.  Wie  vorher,  aber  der  Fürstenhut  hat  wieder    ®  x  @  x  ® 

Ri  _  ^  _  s.  seh. 

238.  A7>.  Wie  der  vorige,  der  Buzogan  trifft  das  V.  Durch  den  oberen 
Theil  des  Kopfes  geht  ein  Stempelfehler  in  Form  einer  Stricklinie  : 
ein  zweiter  geht  vom  Kinn  an  durch  Hals  und  Buzogan  bis  zum 
N  in  MVNDVS. 

J^v.  Wie  der  vorige. 

R^  -  ^  -  s.  seh. 

239.  A7\  Genau  vom  Stempel  des  vorigen,  mit  dem  gleichen  Stempelfehler. 
J^v.  Aehnlich  dem  vorigen,  aber  die  Verzierung  des  Fürstenhutes 
wieder  x  @  x  ©  x  und  über  dem  mittleren  Zahn  des  Wappens  drei 
Punkte  (•••). 

Ri  _  ^  _  s.  g.  e. 

240.  Ap.  Wie  vorher.  Spitze  des  Buzogan  auf  D  in  DVS,  die  des  Ellen- 
bogens zwischen  S  und  I  in  SIG  gerichtet.  Hand  mit  Säbelgriff 
horizontal. 

J^7J.  Wie  vorher,  aber  Fürstenhut  mit    ^  x  ^  x  ^ 

IV  ^  M-s.  seh. 

241.  Av.  Wie  der  vorige,  die  Hand  mit  dem  Säbelgriff  nach  oben  gerichtet. 
/^7'.  Aehnlich  dem  vorigen,  die  i  der  Jahrzahl  trifft  das  Ohr  des 
linken  Engels,  auf  jenem  die  5. 

Ri  _  ^  _  s.  seh. 
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242.  Av.  Wie  \orhcr,  der  Hiizogaii  iriffl  das  V,  der  KIIenl)ogen  das  (i. 
Zwischen  dem  M  der  Umschrift  und  dem  Oberarm  ein  horizontaler 
Stempelfehler.  5  auf  eine  Leiste  i^ezogenen  halben  Ringeln  zu 
vergleichen. 

Rt.  Wie  vorher,   aber  der  Fürstenhut   wierler   mit    x  0  "  ':s  x 

R.  _  ,.K  -  s.  seh. 

243.  Av.  •  SIGISMVNDVS  •  —  •  IJA  11  lOkl  •  llrustbild  nach  rechts  wie  ge- 
wöhnlich, aber  der  Harniscli  nicht  wie  bei  sämmtlichen  vorher- 
gehenden der  Länge  nach  mit  abwechselnd  glatten  und  verzierten 
Streifen  versehen,  sondern  überall  geblümt  und  mit  grossen  Ara- 
besken verziert.  Buzogan  auf  \'.   Ellenbogen  auf  Ci   treffend. 

Rv.  Wie  gewöhnlich,   aber  der  Fürstenhut   wieder  «j  "  0  "  ©  verziert. 

R-  -  .K  -  s.  seh. 

Thal  er  ij(j2. 

244.  A7>.  .;.  SIGISMVNDVS-  — •  HATHORl  (;eharnis(  htes  Brustbild 
nach   rechts  wie   bisher,   mit   längs  gestreiftem   Harnisch. 

i^?;.  PRINCEPS-TRANSSYLVANIy^:-  159Z  •:•    Wai)i)en  wie  bisher. 

Fürstenhut    x  ®  x  ®  x   ^•erzicrt. 

Ri  _  ^  _  S.  g.  c. 

245.  Av.  (Unten  links  beginnend)  ®  SIGISMVNDVS®  —  ®  BATHORI  ® 
Brustbild  nach  rechts,  abei  von  gänzlich  verschiedenem  Typus.  Der 
bisher  unbärtige  Fürst  erscheint  hier  /um  ersten  Male  mit  Schnurr- 
imd  Backenbart.  An  Stelle  des  enganschliessenden .  mit  breiten 
Längsstreifen  \  ersehenen  Harnisch  tritt  ein  sogenannter  Krebs  (aus 
horizontalen  mit  zahlreichen  Nietköpfen  \ersehenen  Ringschienen 
zusammengesetzter,  xor  der  Ihiist  bau(  hig  erweiterter  Brustharnisch), 
die  Halsberge  noch  einmal  so  breit  wie  auf  den  \ origen .  das 
Achselstück  ebenfalls  bedeutend  grösser  und  mit  .\rabesken  verziert. 
Die  Rechte  schultert  den  Buzogan  wie  gewöhnlich,  die  Linke  hält 
den  Säbelgriff,  der  an  diesem  I-Aemplar  in  einen  Adlerkopf 
ausläuft. 

AV.  <a  i'RlNCKBS®  TRANSSVIA  .\M.K«  159Z«  Das  von  zwei  En- 
geln gehaltene  Wappen  Bathori  wie  bisher  unter  einem  Fürstenhut. 
letzterer  unten  geschlossen.  I  )as  Wai)pens(hild  hat  einen  dopjiel- 
ten  Rancl,  oben,  unten  und  an  beiden  Seiten  eine  \er/ierung.  Die 
oberen   iMigelhände  fehlen. 

Sx.  II.  10  (ungcn.ui).  K'        M    -  vor/ügl.  crli. 
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246.  W<-.  (C)])cn  icdils  hcginnciun  SIGISMVNDVS  0  — «' I'.ATIIORl  ^ 
l)rustl>ild  wie  auf  dem  vorigen,  der  r)iizogan  trifft  den  geraden 
Sclienkel  des  R,  der  Säbelgriff  wie  gewöhnlicli  (olmc  Adlerko])!). 
J^7'.  Wie  der  vorige,  das  \\"ai)i)en  aber  wie  gewöhnlich  mit  ein- 
fachem Schildrand,  die  oberen  Kngelhände   wieder  sichtbar. 

W    -  IR  -~  s.  seh. 

247.  A7'.  Wie  vorher,  aber  &  SIGISMVNDVS  —  ie  BATHORl  ©  Die  Spitze 
des  Buzoü^an  trifft  das  O  der  Umschrift,  statt  des   R. 

Rv.  Wie  vorher,  mit  leicht  veränderte!  Zeichnung.  —  Auf  diesem 
trifft  das  N  in  PRINC  das  Ohr  des  rechten  Engels,  auf  dem  vori- 
gen das  1. 

Ri  _  iR  _  s.  g.  e. 

248.  Ar.  SKilSMVNDVS  — ©BATHORl©  Wie  vorher,  von  etwas  ab- 
weichender Zeichnung,  namentlich  ist  der  Kopf  bedeutend  kleiner; 
die  Spitze  des  Euzogan  trifft  das  R  wie  bei  Nr.   246. 

Rv.  \\\t  der  vorige,  mit  geringen  Abweichungen. 

R^  —  M.  —  vorzügl.  crh. 

249.  Av.  Genau  der  Stempel  von  Nr.  246,  doch  ist  noch  unten  vor  der 
Brust  des  Fürsten  (dem  S  in  DVS  entsprechend)  ein  stehendes 
Kreuz  hinzugefügt. 

A'7'.  Aehnlich  Nr.   246,  das  N  in  PRINC  trifft  das  Ohr  des  rechten 

Engels:   auf  jenem  das  I. 

Ri  _  ^^  _  s.  g.  c. 

250.  Av.  SIGISMVNDVS  —  ®  BATHORl  ^     Brustbild  mit   kleinem  Kopf 

ganz    wie    Nr.   248,    aber    der  Harnisch    ist    vorne    längs    der  Brust 

und    unterhalb    der    Halsberge    mit    einer    breiten    Randverzierung 

versehen.     Stempelsprung  durch  den  rechten  Unterarm. 

Rv.  Wie  vorher. 

R'  —  /R   —  vorzügl.  crh. 

251.  Av.  SK;ISMVNDVS  ^  —  &  BATHORl  #    Wie  der  vorige,  mit  gleicher 

Randverzierung  des  Brustharnisch,  aber    der  Kopf  ist    grösser   und 

der  Buzogan   trifft  das  O  (beim  vorigen  das  R). 

Rv.  Wie  bisher. 

Ri  _  .-'R  _  s.  g.  e. 

252.  ^7'.  +  SIGISMVNDVS —  + BATHORJ  4-  Brustbild  wie  zuvor,  aber 
der  Brustharnisch  glatt,  statt  (juergerieft ;  die  Randverzierung  ist 
geblieben,  noch  etwas  breiter  und  zierlicher.  Der  Buzogan  trifft 
zwischen  O  und  R. 

Rv.  Wie  gewöhnlich  (das  E  und  P  in  PRINCEPS  stossen  aneinander). 

R'  -  M       Stgl. 
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253.  Ai'.  (icnaii  \ om  Stcini)cl  des  Nori^cn,  doc  h  hat  der  Stcnii)elsrhneidcr 
wieder,  wie  I)ei  Nr,  249,  ein  Kreuz  \or  der  I'nisl  hinzugefügt, 
diesmal   etwas  hölier.   dem    \'    in    I  )\'S  enlspret  hend. 

Rv.   Wie  bisher. 

K  •        Ä\    ^  s.  seh. 

TJjüIcr  i)(j). 

254.  ^7'.  (()l)en  rechts  beginnend)  SI(;iSM\NI)\S^  ü  IIATHOKl  Hrust- 
bild  narli  rechts  wie  \ orher,  im  i;erii)i)ten  Harnisch,'  At'hselstück 
und  Armschienen  olme  Verzierung.  N'or  der  lirust  ein  Kreuz. 
Der  Buzogan  trifft  mit  Interbrecliung  des  inneren  Strichelkreises 
die  linke  Seite  des  ()  in  der   Umschrift. 

y?7/.PRINCHPS(sic)^TRANSSMA  .\M.V:<^  1593  ^  Zwei  Engel, das 
ovale  oben  und  unten  mit  einer  \'erzierung  versehene  Hathori'sche 
\\api)en  haltend.  (Die  Zähne  desselben  sind  nach  links  statt  wie 
bisher  nach  rechts  gewendet.)  l'eber  dem  \\ai)pen  ein  geschlos- 
sener Fürstenhut.   unter  demselben  eine  Lilie  zwischen  zwei  Punkten. 

R'        M  —  war  geh.,  s.  g.  c. 

255.  A?'.  (ienau   vom   Stempel   des   Norigen. 

Rv.  ®  PRINCHPS  (si()  ©TRANSSVIA'ANF.  (sie)  ö  15930    Aehnlich 

dem  \origen;  die  den   oberen  Schildrand  haltenden  .Vrmif  iler  Kngel. 

welche   auf  dem    xorigen    felilen.   sind   sichtbar:    unter  dem   Wappen 

3    Punkte   (  •••  ) 

K'        M  —  gel.,  s.  g.  c. 

256.  ///'.  Wie  der  vorige,  aber  o-  IIA  I  I  lOkl  .;  Das  .\chselstl»ck  des 
Harnisch  mil  Arabesken  \erzierl.  der  lUi/ogan  trilTl  den  re<hlc'n 
Schenkel    des    11:    \oi-   der    l'.rust    ein    Kreuz. 

/v^?/.  PRlN('liRS(sic  )  -V^;.   IK  ANSSM  A  ANL'l':^^  1593  §^  Das  \Vapi)en 

wie  bei   Nr.   254. 

K'        .K        w.ir  i»ch.,  s.  g.  c. 

257.  //,'.  SI(;iSM\NI)\  S  r.A'moRl  llruslbild  wie  vorher  von  wenig 
\er;inderler  Zeichnung,  die  Spil/c  des  l'u/o^an  Iridt  das  (>  /ienili<-li 
in   der    Mitte. 

/vV.  &  PRINCKPSfii»  I  K ANSSN  1  A  \M.1-  <tf  i5()3*>  Das  Wappen  na«  h 
dem  früheren  I'yi'i'^  '^^'l  geradem  oberen  S«  hildran«!.  die  Drachcn- 
zidme  nach  rec  his  wie  bei  Nr.  246.  -  Zur  Herstellung  tles  AV*. 
ist  ein  alter  Stemitel  \erwendel  und  die  2  der  Jahrzahl  ganz  deut- 
lich   in   eine    ^    umgeändert    worden. 

K-       A<       s.  5ch. 
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2=^8.  Ar.  und  /vr.  gtMiau  wie  bei  dem  vorliergehenden  ,  aber  auf  dem 
Ar.  sind  über  dem  Kreuz  vor  der  Brust  3  I\mkte  (.-. )  und  unter 
demselben  der  Buchstabe  C  hinzugefügt.  Ausserdem  erscheint  durch 
eine  eigenthiimliche,  der  intakten  ()l)erfläche  beider  Seiten  nach 
/u  s(-hliessen,  schon  bei  der  Prägung  vorgenommene  Manipulation, 
der  Thaler  sc  hü  ssel  förmig  und  zwar  der  A7>.  concav,  der  Ä7'. 
convex.  R-*  —  i9^  —  s.  seh. 

259.  /^?^  SIGISMVNDVS  —  BATHORI  ®  Brustbild  wie  vorher,  das  letzte 
S  in  Sigismundus  berührt  den  Säbelgriff,  das  Achselstück  ist  glatt, 
der  Buzogan  trifft  die  rechte  Seite  des  O.  —  Vor  der  Brust  ein  Kreuz 
Ä7'.  Aehnlich  dem  vorigen,  ebenfalls  mit  pjenützung  eines  alten 
Stempels  von    1592   und  abgeänderter   2.     R^  —  iR  —  war  geh.,  s.  g.  c. 

260.  A7>.  und  /^7>.  wie  bei  dem  vorhergehenden,  nur  sind  auf  dem  A7>. 
über  dem  Kreuz  vor  der  Brust  die  3   Punkte  hinzugefügt. 

Ri  —  Ä<  —  s.  g.  c. 

261.  Ar.  SIGISMVNDVS  —  BATHORI  Brustbild  wie  bisher;  das  Achsel- 
stück ist  geblümt,  der  Buzogan  trifft  die  linke  Seite  des  O  ohne 
den  inneren  Kreis  zu  durchbrechen.  Vor  der  Brust  ein  Kreuz. 
J?7'.  PRINCEPS  <^  TRANSSYLVN  (sie)  I^.  <^  1 593  ^  Das  ovale  Wap- 
pen mit  links  gewendeten  Zähnen  wie  auf  Nr.  254,  unter  demselben 
zwischen  2  Schnörkeln  die    umgekehrte  Lilie    zwischen  2  Punkten. 

R'^  —  M  —  war  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

262.  Ar.  Wie  der  vorige,  das  Brustbild  von  leicht  veränderter  Zeich- 
nung. Die  Spitze  des  Buzogan  trifft  mit  Unterbrechung  des  inneren 
Kreises  das  O  gerade  in  der  Mitte. 

J^r.  PRINCEPS  ^  TRANSSYLVANL^  ^  1 503  ®  (sie)  Das  ovale  Wap- 
pen wie  vorher.  Der  Stempelschneider  hat  bei  der  9  der  Jahrzahl 
den  unteren  Strich  vergessen,   so  dass  dieselbe  einer  o  gleicht. 

R"^  —  M  —  war  geh.,  s.  g.  e. 

263.  Ar.  SIGISMVNDVS  —  BATHORI  Brustbild  wie  vorher,  aber  der 
Harnisch  von  anderer  Zeichnung.  Das  Achselstück  ist  geblümt, 
über  den  vorderen  Theil  des  Brustharnisch  und  über  die  vorher 
glatten  Armschienen  läuft  ein  mit  Arabesken  verzierter  breiter 
Streifen.  Das  R  der  Umschrift  ist  vom  Stempelschneider  deutlich 
aus  einem  O  umgravirt.  Der  Buzogan  trifft  den  rechten  Schenkel 
des  H.     Vor  der  Brust  ein  Kreuz. 

/?r.  SS  PRINCEPS  @  TRANSSYEVANDE  ©1593®  Wieder  vom  alten 
Typus  und  unter  iJenützung  eines  früheren  Stempels  von  1592  mit 
abgeänderter   2.  R^  —  ^51  —  s.  seh. 
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264.  At.  und  Ri'.   i^^an/   wie  bei  dem  sori^^en  'I'haler.   do«  h  sind  ül)cr  dem 

Kreuz    im    //r».    7^    I'unkte  (  .-.  )    und    unter    demselben    2    Punkte  (  :  > 

hin/.ui^erii<^M. 

R.  _  ^  -_  s.  sch. 

265.  SI(;iSMVNI)VS— P.A'mOkl      Ikusthlld    wie    vorher,    mit    ähnlich 

gezeichnetem  Harnisch.   Die  S])itze  des  lUizogan   trifft,   den  inneren 

Kreis  unterl)re(hend.  die  h'nke  Seite  des  ().  \'or  der  Brust  ein  Kreuz. 

Rv.   PRIN(:1:PSo  rR.\\SS\  l.\  AM/K.^  '59.V^^      l><is  ovale   \Vai)i)en 

wie   bei   Nr.    254. 

R'  —  i^  —  wnr  geh  ,  s.  g.  c. 

266.  A<'.  SIGISMVNDVS«.  — ®  IIAl'linkl  Prustbild  wie  vorher,  von 
leicht  veränderter  Zeichnung.      \'or  der   Prust  das  Kreuz. 

/??;.  PRINCHPS(sic)<^TRANSSVPVAXI/f:^  1593"^  Ovales  W  ap- 
l)en,  die  Zähne  nach  links  gerichtet  wie  bei  Nr.  204.  alier  von  ab- 
weichender Zeiclinung.  I)ei  Nr.  254  berührt  der  Kopf  des  linken,  bei 
diesem   l'Aemi)lar  derjenige  des  rec  hten   Kngels    den  inneren  Kreis. 

K'  —    R\        war  geh.,  sonst  s.  seh. 

267.  Av.  SI(;iSM\'NI)\'S  —  PA  TIK  )R1  Ihustbild  wie  vorher,  aber  mit 
veränderter  Zeichnung  des  Harnis(  h.  Das  .\chselstUck  bleibt  ge- 
blümt, aber  die  über  {[cu  \ordereri  i'heil  des  P)rustharnis<hes  so- 
wie (he  Armscliienen  hinfei-.dcn  Streiten  sind  statt  der  .\ral)esken 
mit  kleinen,  durch  D()])j)el|»unkte  getrennten  Kreuz«  hen  verziert 
(:+:+).      Vor  der   Prusi   ein    Kreuz. 

AV.  PKINCRPS^TRANSSM.\NI.'K(si.  )^  159:;  .-^^  Das  ovale  W  ap- 

pen   wie   bei  Nr.   261. 

K-'  _  A\  _  j..  ^ch. 

26tS.  .'/,-.  Wie  der  xorige.  mit  wenig  Ncranderter  /ei(  hnung  des  Hnisl- 
bildes.  Der  horizontale  Palken  des  Kreu/chens  \  or  der  Brust  irifTl 
in  seiner  Xerlängerung  das  D  m  D\S .  beim  \(»rigen  genau  die 
Spitze  des   \'. 

Rv.  '^  Pk!N("i:PS  .'  rKA.\.^>\  lA  AM.b.  x-  15«)^^  i.  W  leder  \  om  allen 
Typus,  linier  P.eniU/ung  eines  Stempels  \  on  I5<).'.  Durch  die  9  der 
lahr/ahl    und   den  Knmpl   des   linken  l\ngels  ein   gros.scr  Slempelris.s. 

K«  -  Ä  -  s.  seh. 

2(n).  SU;iSM\Nl)\S  P.AIIIOKI  .  Prusibdd  wie  bisher,  aber  der  ganze 
Ibirnisch  und  das  A.  hselstü«  k  geblümt.  Ober-  und  l'nterarni  mit 
einem  fein  gegitterten  Panzerhemd  bekleidet.  Vor  der  Brust  ein  Kreuz. 

AV'.  W  ie  der  vorige,   vom  alten  Sietnpel  \  on  15«):  mit  umgeänderter  2. 

K'  -  .«  -  s.  seh. 
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270.  .'Ir.    und   AV'.    genau    wie   der  vorige,    aber    im  A?'.  sind  iil)er  dem 

Kreuz  die    t,   Punkte   liinzugefügt. 

Ri  _  M  -  s.  seh. 

271.  Ar.  Wie  vorher,  aber  BATHORI  (ohne  Rosette).  Brustbild  wenig 
abweichend;  der  Buzogan  trifft  mit  Unterbrechung  des  inneren 
Kreises  das  O  in  der  Mitte. 

J^ZL  PRINCEPS  ^  TRANSSYLVANI/E  ^  1593  ^  Das  ovale  Wappen 
wie  bei  Nr.  261.  Die  Buchstaben  NCEP  sind  vom  Stempelschneider, 
der  ursprünglich  PRICEPS  gravirt  hatte,  aus  CEPS  umgravirt  worden. 

R^  —  iR  —  war  geh.,  s.  seh. 

272.  y^r.  SIGISMVNDVS  ®  —  ®  BATHORI  ®  Brustbild  wie  vorher  von 
leicht  veränderter  Zeichnung. 

Ä7'.    ®PRINCHPS(sic)  ®TRANSSYLVANE(sic)«^  1593®    Aehnlich 

Nr.    255,    mit   denselben   Stempelfehlern,    aber    von    abweichender 

Zeif^hnung;    die  Lilie   unter  dem  Wappen  ist  durch  einen  plum])en 

Zierrath    ersetzt ;    zwischen    dem    oberen    und    mittleren  Zahn    ein 

Punkt,  der  bei  Nr.   255  fehlt. 

R'^  —  M  -  s.  seh. 

Thaler  i)(^4. 

273.  Ai'.  '  SIGISMVNDVS  —  &  BATHORI  •  Brustbild  nach  rechts  wie  bis- 
her; der  gerippte  Harnisch  ist  vorne  und  auf  den  Armschienen 
mit  einem  schmalen,  mit  kleinen  Kreuzchen  besetzten  Streifen  ver- 
sehen; auf  dem  Achselstück  ein  Löwenkopf.  Der  Buzogan  trifft  das 
R.     Vor  der  Brust  ein  Kreuz,  darüber  die  3  Punkte. 

i??/.  PRINCEPS  ^  TRANSSYLVNI.4i  (sie)  ^  1594  ^  Das  ovale  Wap- 
pen wie  bisher,  am  unteren  Rande  eine  Lilie  zwischen  zwei  Schnör- 
keln als  Zierrath. 

R-^  — .  JR  —  vorzügl.  seh. 

274.  A7>.  SKUSMVNDVS  —  ®  BATHORI  Wie  vorher,  aber  der  Harnisch 
von  abweichender  Zeichnung ;  die  vorher  glatten  Rippen  desselben 
sind  mit  Nietköjjfen  versehen,  desgleichen  die  schmalen  über  den 
Aimschienen  laufenden  Streifen;  das  Achselstück  ist  geblümt.  Der 
Buzogan  trifft  das  R  wie  vorher;  vor  der  Brust  das  Kreuz  mit 
3  Punkten. 

A'7>.  Wie  der  vorige,    aber  richtig  TRANSSYLVANI^E     Durch  das 

Wajjpen    läuft    vom  oberen  Schildrand  bis  zum  untersten  Zahn  ein 

vertikalei   Balken. 

R''  —  .R  —  s.  seh. 
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275.  A7>.  -SIOISMVXDV  — S  — -^  15.\  rilORI  Der  i^cripj.tc  mit  Nict- 
köpfcn  besetzte  Harnisch  zeigt  vorne  auf  der  Brust  ni<ht  mehr 
den  Ijei  den  vorigen  \'orliandenen  mit  Kreuzchen  verzierten  Streifen. 
dagegen  ist  das  AchselstiU  k  mit  vielen  Kreiizchen  verziert.  Der 
lUizogan  trifft  das  ():  vor  der  Hriist  (kis  Kreuz  mit  3  Punkten. 
Rv.  Wie  bei  Nr.  273,  von  abweichender  Zeichnimg:  durch  das  S 
in  CEPS  bis  in  den   Arm  des  Engels  ein  Stempelriss. 

R-  —  JR  —  vorzüfjl.  seh. 

276.  Av.  -SIGISMVNDVS^  — «^IkXrilOkl  •  Der  ganze  Harnis<h.  (Las 
Achselstück,  die  über  die  Armsc  hienen  laufenden  Streifen  sind  ge- 
blümt, nur  unterhalb  der  Malsberge  ein  mit  Kreuzchen  verzierter 
Streifen.  Der  Puizogan  trifft  das  O:  vor  der  Brust  das  Kreuz  mit 
3    i'unkten. 

Ri'.   W  ie  der  vorige,   von  leicht  veränderter  Zeichnung.  Stempelriss 

durch    den    Oberküri)er    des   rechten    Engels    imd   durch    das  A    in 

TRANS. 

K-   -  .R  --  ^.  bch. 

277.  Ar.  SKWSMVNDVS  -^IkVlllOKU^  Der  Harnisch  geblümt,  auf 
dem  Achselstück  ein  1  ,ö\venkoi)f,  die  Streifen  auf  den  Arms(  hienen 
gegittert.  Der  Buzogan  trifft  das  R.  \'or  der  Brust  das  Kreuz,  dar- 
über die   3   Punkte,  darunter    1    Punkt. 

/\i'.    Wie   bisher   mit    leichten    X'erschiedenheiten. 

R-  —  A\  —  war  geh.,  sonst  s.  seh. 

'ihalcr   ij^jj. 

'7.S,  ./r:.' S1(USM\'NDVS  <is  ^ -^ö  «-BAIHORI  Brustbild  na«  h  rechts 
wie  gewöhnlich,  in\  einfach  geripi)len  Brustharnisch.  .\clisclstll«k 
geblümt,  Armschienen  glatt.  Dei  Bu/t)gan  tritTl  das  letzte  I.  X'or 
der  Brust  ein  Kreuz. 

/^v.  ^  PRINCEl'S  I'R.WSN  1  A WNLK^-^)  VVV?  i5c;5  .-^^^  Das  ovale 
\\'api)en  Non  äusserst  si  hlec  htem  Schnitt,  die  (iewämd'r  der  Engel  grob 
granulirt,  /wisi  hen  den  beiden  obersten  Zähnen  3  horizontale  l*mikle. 

R'    -  Ai    -  Vorzug I.  crh. 

27c;.    /lt>.   \'om   Stempel    des    xorigen. 

AV'.    <^  PK1N('1":PS  .;V  'TR  ANSM  A   \\1  ]•:«  1595  ^«        Von    etwas 

besserem  Schnitt ;  tue  c)  der    jahrzahl  scheint   \  oni  Stempelschneider 

aus   einer   S    umgr.nirt    /u   sein. 

R'        .K        s.  seh. 


3» 
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280.  ^/7'.  SUnSMVNDVS  X  -  xBA'I'IIORI  linistbild  wie  l)isbcr  im  cin- 
tacli  gcrii)])tcn  Harnisc^h,  Achselstück  geblümt,  auf  der  Hrusl  heim 
Ansatz  der  Halsberge  ein  grosser  Ring,  auf  den  über  die  Arm- 
schienen lautenden  Streifen  kleinere  Ringe.  Der  Buzogan,  welcher 
an  seiner  S])itze  ein  Kreuz  statt  wie  bisher  einen  Rnoj)!'  triigi. 
trifft  das  ().    Vor  der  Brust  das  Kreuz, 

/^v.  ^  PRINCEPS  €P  TRANSSYLVANI^  ^  1595  .   Das  Wappen  wie 

bisher. 

Ri  _  /R  _  s.  seh. 

281.  //.-.  SIGISMVNI )VS  ^  —  ^  —  BATHORI  ^  Der  aus  wenigen  breiten, 
mit  sparsamen  Nietköpfen  besetzten  Rippen  zusammengesetzte  Har- 
nisch zeigt  unterhalb  der  Halsberge  und  vorne  an  der  Brust  einen 
breiten  Streifen ,  der  mit  einer  Reihe  elliptischer  Perlen  verziert 
ist.  Achselstück  geblümt.  Arme  mit  einem  fein  gegitterten  Panzer- 
hemd bekleidet,  welches  auch  unterhalb  des  Gürtels  statt  der  bis- 
her üblichen  Schenkelwehren  erscheint.  Der  Buzogan  trifft  zwischen 
O  und  R.     Vor  der  Brust  ein  Kreuz. 

/^v.  ^^  PRINCEPS  ^  TRANSYLVANI^  &  i595  ^  ®     Wappen    wie 
zuvor.  W  ~  Äl  —  vorzügl.  seh. 

282.  A7K  \'om  Stempel  des  vorigen  Thalers. 

Äv.    PRINCEPS  TRANSYLVANI^  ^  ^  i595  ^     \Vie  bisher,  von 

äusserst  nachlässigem  Schnitt. 

R^  —  iR  —  war  geh.,  s.  g.  c. 

283.  Av.  •  SIGISMVNDVS  45>  —  BATHORI  ^  Die  Rippen  des  Harnisch 
sowie  der  Halsberge  mit  zahlreichen  grossen  Ringeln  bedeckt . 
Achselstück  geblümt,  Arme  mit  dem  Panzerhemd  bekleidet.  Der 
Buzogan  trifft  das  letzte  I.     Vor  der  Brust  ein  Kreuz. 

J^z>.  ^  PRINCEPS^  TR  ANSSYLVANI^®  1595®   Wie  vorher,  von 

besserem  Schnitt. 

W  —  M  —  vorzügl.  crh. 

284.  Ai'.  X  SIGISMVNDVS  —  X  BATHORI  X  Die  Rippen  des  Harnisch 
mit  kleinen  Kreuzchen  verziert,  das  Achselstück  sowie  der  vor  der 
Brust  befindliche  Streifen  geblümt.  Das  die  Arme  bedeckende 
Panzerhemd  aus  groben  Ringeln  zusammengesetzt.  Der  Buzogan 
trifft  das  O.  Vor  der  lernst  ein  Kreuz.  Der  Stempelschneider  hatte  zu- 
erst nach  dem  T  ein  O  gravirt,  welches  unter  dem  H  noch  sichtbar  ist. 
A^7'.  ^  PRINCEPS  ^  TRANSSYLVANI^  @  1595  *  W  appen  wie  vor- 
her, mit   geringen  Abweichungen. 

Rl   _   ^   _   S     a.  c. 
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2.S5.    /i7'.SK;iSMV\I)VS«&- <i&  IIAIIIOKI  ;//.  1  larnisrh  gerippt,  die  Ripi.cn 

mit  weit  von  einander  stehenden,  drei  regelmässige  I.ängsreihen  l)il- 

denden     Nietköpfen     versehen,    .\<  hselstU<  k  gel)IUml ,    die    über   die 

.\rms(  hienen   huifenden   Streifen   nut    hegenden   Kreuzchen    verziert. 

Der    lUizogan   /\vis(  hen   ()   und    1\.    sor  der   Ilriist   ein   Kreuz. 

Äv.  ^  PRIXCl'.PS  ^^0  l'KANSM  AANM-:^  1595  ;=?,  ^      Das    \Va|)pen 

wie  gewöhnhc  h. 

K'       .11   -  Sigl. 

286.  A7'.  Vom  Stenii)el   des  vorigen  Tlialers. 

AV.     PRIN(:KPS-'rRANS\IAANLK^<^  1.5.9.5  ;^      \\ai)pen    von 

selir   rohem  S(  hnitt,  der  I'^irsienhut  durchbricht  den  inneren  l'erlen- 

kreis. 

R'     -  Ä<       s  seh. 

287.  /h'.  SI(;iSMVNI)VS®  —  ^  ©-  IIAIIIOKI  -'^v  llrustharnisc  h  und 
Acb.selsliick  geblümt  .  der  über  die  Arme  lautende  Streiten  zeigt 
oben  eine,  imten  zwei  sterntörmige  l'iguren.  Der  lUizogan  trifTt 
das   R,   vor  der   Ihust   ein   Kreuz. 

AY'.     ^-^  FRINCEPS®'1'RANSVIA  AM.l'.ib  1595  t^^:  «     Der     Wappen 

\()n   l)esserem   Schnitt. 

W    -  .K         vor/u-l.  crii 

288.  Äv.   Vom   Stemi)el   des   vorigen. 

'*^"'  AV.  ^  PRIN(h:rs  TR  ANSNIA' \NL>E'^^  1595  ^  Da>  Wappen 
wie  vorher,  aber  viel  sc  hiei  hlere  Arbeit,  namentli«  h  die  IUk  hstaben 
ganz   imregelmässig,   beim   R   in   PRIN   ein   Slempeltehler. 

K '        .K       s.  g.  c. 
280^/^.  *  SIGISMVNDVS       *  P.A'moRI    Prustharnis«  h  und  A«  hselsttwk 
-^      reich  geblümt,  l)au(  higer   wie  die   Norigen.   Der  Über  den  Arm   lau- 
fende   Streifen    ist    oben    nnl    2.    unten    uut    .\    Kreuzciien    ver/ierl. 
Der   lUizogan   trifft   das  (  ).      Kreuz    \t)r  der    Ilrusl. 
Rv.    vf^  PRIN('i:i\s  .v':    TR  ANSSN  IAANL4i^  1595  <^      1  >as    Waj.pen 

wie   bisher,    xon    besserem   S(  hnitl. 

R'  —  Ä  —  vorzügl.  seh. 

290.  //,-'.  ^SI(;iSM\NI)\S^.  <i5<  P.XrHORI  c*  AchselsttUk  und  Prust- 
harnis(  h  geblümt,  aber  nicht  so  bau<  hig  wie  beim  vt)rigen :  ()l)cr- 
und  Unterarm  mit  gegittertem  l'ar\zerlKMnd  bekleiilet.  Der  Huxo- 
gan   trifft    das    K.    Kreuz    vor  iler    P.rust. 

Rv.  ^  PRINCh.PS  v.    IK  ANSSN  I  A  ANI/K«  1595«  Wappen  wie  zu- 
vor.     Peim    R    in    TR  AN    em   Siempelriss. 


R'    -  .K    - 
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2i)\.  A:\  SICnSMVNDVS^«  (&  ®  l^ATHORI  ^  Harnisch  -cl)liimt  , 
Achsolstück  glatt,  die  Arme  mit  dem  Panzerhemd  bekleidet.  Der 
Huzogan  trifft  den  geraden  Schenkel  des   R,    Kreuz  vor  der  Brust. 

AV.  ^??  PRINCEPS  ^  TRANSYLVANLE®  1595  ^  &  Derselbe  Stem- 
])el  wie  Nr.   279  mit  der  aus  8  geänderten  9. 

R'  —  iK  —  vorzügl.  seh. 

292.  Av.  Vom  Stempel  des  vorhergehenden. 

Rv.   ^  PRINCEPS  ^TRANSYLVANI^^  1595^®     (aite    Arbeit. 

R^  —  iR  —  vorzügl.  seh, 

293.  A'i'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.    ^  PRINCEPS  TRANSYLVANI^  ^  ^  i595  ^     Von     rohem 
Schnitt,  unregelmässige  Buchstaben. 

Ri  _  ^^  _  s.  seh. 

Thalcr  ij<-j6. 

294.  AiK  ■  SIGISMVNDVS  •  —  •  —  •  BATHORI  •  Brustbild  bis  zum  halben 
Leib  nach  rechts  wie  bisher,  aber  viel  schmäler.  Der  gerippte 
Harnisch  hat  vorne  an  der  Brust  und  an  der  Seite  einen  Streifen 
mit  einfachen  Nietköpfen,  Achselstück  geblümt.  Arme  mit  dem 
Panzerhemd  bekleidet.  Der  Buzogan  trifft  den  gebogenen  Schenkel 
des  R.     Vor  der  Brust  ein  Kreuz. 

Rv.  PRINCEPS  ^  TRANSILVANI^  ^  1596^  Das  ovale  Wappen 
wie  bisher,  von  äusserst  rohem  Schnitt. 

R-  —  vR  —  vorzLigl.  seh.  crh. 

295.  Av.  SIGISMVNDVS  —  •  —  •  BATHORI  •  Wie  vorher,  mit  geringen 
Abweichungen.    Der  Buzogan  trifft  den  geraden  Schenkel  des  R. 

Rv.  PRINCEPS  ®  TRANSYLVANI^  ^  .1.5.9 : 6  ^  Wie  der  vorige. 

R2  _  ^  _  s.  seh. 


^^ö, 


Av.  SIGISMVNDVS  —  •  -  BATHORI  •  Brustbild  wie  vorher  mit 
wenig  veränderter  Zeichnung.  Der  Buzogan  trifft  zwischen  die 
beiden  Schenkel  des  R. 

Rv.  PRINCEPS  ^TRANSILVANI^^  1.5.9.6.^  Von  sehr  nach- 
lässigem Schnitt,  das  R  in  TRANSIL  sieht  aus  wie  ein  P  und  das 
L  wie  I. 

K'  —  M  -  s.  seh. 
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Na^y-Pniiiya'cr   'ihalcr   i)ijj  (iiiil  X       I)). 

297.  y^z;.  SI(;iSMVNI)\'S  —  +  liATilORI-  J'.nislhild  nac  h  rcrhts  bis 
/imi  halben  Lcil)  wie  bisher.  Harnisch  ganz  wie  l>ci  den  vorher- 
gehenden Thalern   von    1596.      Kreuz   vor  der  Hrusl, 

Rv.  PRINCKPSö'J'RANSlLVANM':  1.5.9.7  <?  Das  gekrönte  Fa- 
niinenwai)i)en  im  mehrfacli  ausgeschweiften  Schilde  ,  auf  einem 
Kreuze  hegend   Unten   zu   beiden  Seiten  des  Schildes  N        B 

R«  -  -R  -^.  -.  c. 

Nagy-ßitiiya'cr   l'halcrklipf^c  ij^j-j  (iiiil  \      11). 

298.  Av.  Wie  der   vorige,  al)er  Sl(  ;IS.M\M  )\S        •        -llArHORI- 
Rv.  \\\c    vorher.    al)er    I'RINCKS  (sie)  i&  i'k  \NS\I  A' ANI.K  .•  i  . 
5  ®  9  ®  7  ® 

Siehe  Ahhi/diiiio,   Tajc/  I.  R«  _  ^  _  ^,^1.,  s.  g.  c- 

h\^y-ß(tiiyii\'r   Thcilcr  i)<)j,  für  die  Moldan- lyallachei. 

299.  Av.  ©SICISMVNDVS®  I)c&(;^  TRANSM  A  AM  o  IJrustbild  wie 
vorher,  der  Rumpf  theilt  aber  (he  Umsclirift  nicht,  über  der  Hals- 
berge ist  Norne  ein  kleiner  doi)i)elter  Kragenumschlag  sichtbar. 
Der  iUizogan.  dessen  Knopf  im  inneren  Perlenkreis  liegt,  trifft  den 
linken   Sclienkel   des   N    in    ANI.      \'or  der    Prust   ein   Kreuz. 

AV.  MOLDAVIrWALA:  TRAN  :S:  R  :  I  :  PRIX  :  i  0  5  es  9  0  7  v^^  Das 
gekrönte  Wappen    Ikithori   auf  einem  Kreuz    wie   bei  \r.  297.    Unten 
N-  J^ 
Mad.  i6i)i.  Cat.  Seh.  \^.y^.  K-  —  .K  —  vorzügl.  bc\\. 

^^00.  A:'.  Wie  vorher  mit  wenig  veränderter  Zeichnung.  Der  IUizogan 
durchbricht  den  inneren  Kreis  und  trilTt  /wischen  die  beiden 
Schenkel  des  N.  Der  wagerechte  Kreuzbalken  trifft  da>  \'  (auf  dem 
vorigen   den    rec  hlen   Schenkel   des   M)   in    M\'N. 

R?'.  .\ehnlic  h  dem  \origen,  der  linke  Kreuzbalken  trilTt  das  1  m 
PRIX   (auf  dem   vorigen   das   R).    der  untere   trifft  das  N   in  'l'R.\N 

(auf  dem    vorigen   das    A). 

K^  -  .'K  —  vor/ügl.  seil. 
301.  Aehnlich  dem  vorigen.  Der  Puzogan  trifft  ebenfalls  ila.s  N  in  der 
Mitte,  bleibt  aber  innerhalb  des  inneren  Kreises,  die  Spitze  des 
l^llenbogens,  welche  auf  den  beiden  vorigen  in  das  .\  in  'l'R ANS 
dringt,  theilt  die  Umschrift  zwisc  hen  R  und  A. 
AV'.  Wie  vorher,  leicht  abweichend.  Der  Imke  Kreuzbalken  trifft 
zwischen    R   und   1.  der  untere   zwischen   .\   und   N. 


42 


SlülSMLNl)    JjATllÜRI. 


,^02.    Ar.   \\  ic  der  Noiigc.   wcnii^  abwciclicnd.    Der  lUizogan,  dcsscTi  Kiiopl 

im   inneren  Kreis  liegt,  trifft  den  linken  Schenkel  des  N, 

/vV'.  Aehnlich  dem   vorigen,    die  rechte  Zacke  der  Krone  trifft  das 

\.  in   MOL,   beim   vorigen   zwischen  ()  und   L. 

R-'       Äl  --  s.  seh. 

303.  Ar.  Wie  vorher,  die  Spitze  des  Buzogan  trifft  den  rechten 
Schenkel  des  N,  bleibt  aber  i  m   inneren   lY'rlenkreise. 

AV.  Wie  vorher  ,    der  linke  Kreuzbalken  trifft  das  I  in  PRIN ,   der 

untere  zwischen  A  und  N  in  TRAN. 

R'  —  Ä\    -  vor/ügl.  seh. 

304.  Ar.  A\ie  der  vorige,  der  Ellenbogen  trifft  zwischen  R  und  A  in 
TRANS,  auf  dem  vorigen  zwischen   A   und  N. 

J^r.  Wie    gewöhnlich ,    der    linke    und    untere    Kreuzbalken    treffen 

das  N  in  PRIN  und  TRAN. 

R-  —  Ä\  —  Vorzug!,  seh. 

305.  Ac>.  Wie  vorher,  der  Buzogan  durchbricht  den  Kreis  und  berührt 
mit  seinem  Knopf  den  rechten  Schenkel  des  N.  Ellenbogen  zwischen 
A  und  N. 

J^TJ.  Aehnlich  dem  vorigen,   mit  geringen  Abweichungen,  der  linke 

Kreuzbalken  mehr  zwischen  N  und   :  i   der  Jahrzahl. 

R2  _  ^;r  _  s,  g  e_ 

306.  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  der  Buzogan,  dessen  Verlängerung  eben- 
falls den  rechten  Schenkel  des  N  trifft,  bleibt  innerhalb  des 
inneren  Kreises.     Ellenbogen  in  A. 

/^z'.  Aehnlich  dem  vorigen,  der  linke  Kreuzbalken  zwischen  I  und  N. 
Wesz.  IV.  10.  R-  —  M  —  war  geh.,  s.  seh. 

Cronstädicr  Thalerklippe  1601. 

307.  Ar.  Unter  einer  Krone  der  Doppeladler  mit  dem  gekrönten  Wappen 
Bathori  auf  der  Brust,  umgeben  von  der  Kette  des  goldenen  Vliesses, 
Umschrift:  SIGIS  •  TRANS  •  ET  •  -  SAG  ROM  IMP  •  P-RIN  In  den 
vier  Ecken  der  Klippe  lilienartige  Verzierungen.     > 

/^v.  Oben  in  drei  Zeilen  DEO  t  VIN13IGI  |  PATRIAE  |  Darunter, 
durch  einen  geraden  Strich  davon  getrennt,  ein  runder  Stempel  mit 
dem  Gronstädter  Wappen  (wurzelreicher  Baumstamm  durch  eine 
Krone  gesteckt).  Umschrift:  MONETA  GIVITATIS  GORONENSIS. 
Oben  zu  beiden  Seiten  des  Stempels  die  getheilte  Jahreszahl  16  —  01. 
In  den  Ecken  dieselben  lilienartigen  Verzierungen  wie  auf  dem  Ar. 
Sz.  III.  3.  Mad.  4095  (wo  irng  VINDICE).  R^  —  M  —  s.  g.  e. 
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30(S.  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  kleinerer  Sleinpel  und  L'nisrhrit't :  SKilS" 
TRANS-  1^'i-       SAC:-  ROM  I.MP  •  I'RIN 

/v?>.  Wie  der  \  orherj^ehende ,  ul)er  der  'rrcnniinL^sslrich  zwis<hcn 
der  Uehersc  hrilt  und  dein  linieren  Stempel,  sowie  auf  beiden  Seiten 
die   lilienarligen    X'erzierungen    m   den    Im  ken   tehlen. 

K'*  —  .^<       s.  g.  e. 

Drcii^röschcr   ij^J4. 

;,09.  ///'.  SKilSMVNDVSö  I;A  rilOKI  Na<  h  re«  hts  gewendeter  K..pt 
des  Fürsten,  die  Srhriü  oben  tiieilend.  mit  langem  mit  der  Hals- 
bcrgc  des  Harnisch   bekleideten   Halse. 

Rv.  In  sechsZeilen  15  94  CKO  AKC  I  KU' ♦  I'KIN  IKAN- 
SlIA'      ANM^  *      *  III  *  Die    beiden   oberen    Reihen   der  Sihritt 

sind  von  dem  mit  dem  Fiirstenhut  bedeckten  Hathori'schen  S(  hild 
((he  (hei    I  )ra(  hen/ähne   nach   rechts)  unterbroi  hen. 


Drci^^röschcr  für  die  Moldau- iraUacbci. 

,^io.    //.''.     SK;  •  I)  •('.     TKAN  •  MOL  •  WAL    S  •  K  •  I  •  L        Oeharnis.  hles 

Hrustbild  nach  reclits. 

Rv.   In   sieben   Zeilen    ^\\-\.~      .1.5.      96.      ORO:         \R(.       I'RII'* 

IM^IN-     TRANSVL-      \ANLi:-        *  Das  gekrönte  W  appen  lia- 

thori   (die  drei    I  )rachen/.ähne   na<h   links)    unterbricht    (hc    zweite 

und  dritte  Zeile   der   Aulschriit. 

(Wcs/.  IV.  II.)  K-  -  A\    -  s.  R.  c 

:^ii.     Ar.    SIC  DC    IRAN -MOL  •  WA  S   K    I    L     brusibild  wie  zuvor,   von 

abw  ei(  heiuler  Zeichnung. 

Rr.   Wie  der   vorige,    aber   ».tili*      1.5       t;  o      (IRn         \R(i        und 

ohne   Lunkl    nach    TR  \NS\I 

U«  -  A\  -  s.  g.  c. 

T^\2.    Ar.'  Wie  d.er  Norige.   aber  M«  )I      \\  \  •  und  überall    rrennungbpunklc. 

A'7'.<ü.ri    I^.    .1.5.       .9.7.      ^''\<^^       \KO       IKIL:1'RIN:       IRAN 

SYL-     VANM^  t  •  *  • 

K^       .!<       s,  -.  . 
^1  ^    Wie  der   vorige,   aber   MOL-  W  \  :  .s  •  K     I  •  p  • 

K-        .K        Stgl. 
-314.    Im  W  esenllii  hen    wie  die   \  orhergehende  Nr..  aber   nnt    M()L\\  AI 
(10  Slem[)el   mit   kleinen   \ers(  hiedeidieiten.) 

(Wcsz.  IV.  11.)  Ri  _  ,3<  _  s.  g.  c. 
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SlGISMUNl)    IJaiIIOKI. 


.^15.    /Ir.  SK^.  I)(;  TRAN  MOL  \VAI,S  R  I  P-      Kopf  na«  li   rechts. 

J^v.     •  III  •  i  15       9«  '  <il<0       AR(;  !  TRIP  •  PRIN  |  TRANSYL  •  1 
VANI^  •  I  •  Zierrath  •  I     und  das  Wai)pen  wie  zuvor.     Im  A7>.  und 
A'?;.  am   Rande  ein  innerer  Linien-  und  äusserer  Stri(-kkreis.    (Zwei 

variirende  Exemplare.) 

R^  —  i5l  —  s.  g.  c. 

Soli  (ins  i)<Ji. 

;,i6.    Av    SIGISMV  PRINC  •  TRANSIL  •   Unter  einer  Krone  das  W  ai)])en 
Pathori,  die  Drachenzähne  nach  rechts  gerichtet. 
/^v.  SOLIDVS  •  REGNI  •  TRANSA  •    Ein  grosses,  verziertes  S  unter 
einer  Krone,  an  den  Seiten  die  getheilte  Jahreszahl    15.       91 

Uncdirt.     Sieln'  Abbildung,   Tafel  I.  R"^  —  Billon.  —  s,  g,  e. 


Rudolph  ii., 


1598,   April  August,   und    1602  '^^05. 


Nacli   Si^isnunui   Hatlioii's    /.weiter    AlHl.iiikmig    blieb    d.is    L.iiiJ    iiiitir    Jcr   Vcrwalluiig    des   Kaiscrl.  Genera!- 
Stattb.iltcrs  Gjorg   B.ista,  bis  dieser  im    jalire   l6o$   diircli  die  Siege  Stephan   BovTskai's  «»czwiingcn  ward,    Ji* 

I.and  zu  verlassen. 


Chtuscuhiirgcr  Dural  ij<jS. 

;,i7.    y^r'.   KUDOL'll  ]):(;  KO       \\  ■       IM  •  S  •  .\  •  C  *  Hr  R  '       •   1  )d  lui 
ligc    l-adislaus  stehend,   wie  gcw  öhnlic  I1.   /u   beiden  Seiten   S        I 
A'p.  4-  I\\'rR()NA  +       +  ll\N(;.\kl  AI',  ()S   Die  Multcrgottes  mit  dem 
Jesuskind    aul    (lern    llalhmond    sil/end    wie    bisher,      l'nten    in   der 
Umschrifl   das  Clausenhurger  Castell. 
(W'cs/.  \  .  2.)  R"  -    .V  -    vor/.ü^I.  crh. 

318.    yfr.   k\  DOL  •  11  DC  KO        .M  •        ■  l.M  •  >  •  .\  •  ( .  •  H".  •  R  •     iUl)cr    Hi 

ein    runkt.)      Sonst    wie   der    vorige. 

K'         \'     -  vorzögl.  crh. 

,^19.    Ar.    R\  DOl  •  11  I)  :  (i  RO        W  l.M  ■  S    .\    ( i     1  i;  •  R  •       •     Sonst 

wie    Norher. 

K«  _  /v'  -  R.  c. 

j!,2o.    y/r-.  •  R\  DOL-  11  1)  :(.  R        i  ).M        l.M  ■  .^    .\  •  i ;  •  I  R.  •  R  •     Sonstwie 

Norher. 

K-         .\'        >.  seh. 

^^21.    //<•'.    R\  DOl.  II  I)  (i  KO        \1        IMSXCir.R    (ohne    IMinktc)    und 

/u    den   Seiten    des    Ikili-en    I         S   (anstatt    S        L). 
/\r.   W  ie    bei    Ni .    ^17. 
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Rudolph  ii. 


liiiisrilii^cs  McihiilJon,  auf  den  Sii\^  des  hais.  Gciwrals  Busla  und 
des  IVojivodcu  Michael  von  der  JFallarhei  ilber  Sis^^isni/nid 
Bathori  (1601). 

A7>.  Zwischen  zwei  niedergekauerten,  gefesselten  Gefangenen,  von 
denen  der  nacli  links  gewendete  fast  nackt,  der  nach  rechts  blickende 
bekleidet  ist,  eine  aufrecht  stehende,  nackte  weibliche  Figur  von 
herrlichen  Formen,  an  den  Hüften  von  einem  lose  geschürzten, 
faltig  niederfallenden  Tuche  nur  leicht  bedeckt.  Die  hoch  erhobene 
Rechte  winkt  mit  dem  Siegeskranz,  die  Linke  hält  eine  abwärts 
gerichtete  brennende  Fackel;  der  linke  Fuss  steht  auf  einem  am 
Boden  liegenden  Harnisch;  hinter  den  beiden  Gefangenen  erheben 
sich  zu  beiden  Seiten  der  Göttin  reiche  Trophäen  von  erbeuteten 
Fahnen  und  Waffen.  Oben  als  Ueberschrift  und  von  dem  Lorbeer- 
kranze getheilt:  (Zierrath)  VICTORIA  -  DACICA  (Zierrath). 

d.  Wesz.  VI.  I  (dort  aber  von  ganz  verschiedener,  in  umgekehrter  Rich- 
tung dargestellter  Zeichnung).  —  Unser  vorliegendes  Exemplar  lässt 
nach  seiner  stylvollen,  edlen  Zeichnung,  nach  der  weichen  Ausführung 
der  Figuren  und  geistreichen  Behandlung  der  Köpfe,  namentlich  der 
beiden  Gefangenen,  mit  Sicherheit  auf  den  berühmten  Meister  Antonio 
Abbondio  als  den  Verfertiger  dieser  Denkmünze  schliessen. 

Die  Erhaltuno:  ist  eine  vorzügliche,   an  der  rechten  Seite  ein  kleines 


Stückchen  ausgeschnitten. 


R«  -  Blei. 


Hermannstädter  Medaille  1602,  auf  den  traurigen  Zustand  des 
durch  kaiserliche,  wallachische  und  tiirkische  Kriegsvölker  und 
durch  die  Pest  verheerten  Landes. 

323.  Av.  Umschrift  zwis(.hen  zwei  Linienkreisen,  oben  rechts  beginnend 
TERRENA  CONSIDES  (sie)  VT  COELICA  POSSIl  )EAS  +  Kopf  mit 
drei  Gesichtern,  eins  unbärtig  nach  links  gewendet,  davor  das  Wort 
OCCIDENS,  eins  bärtig  nach  rechts,  davor  ORIENS,  quer  über 
den  beiden  liegend  ein  drittes  ebenfalls  bärtiges,  nach  oben  ge- 
richtet, darüber  DEVS.  Die  Schrift  am  Halsabschnitt  durch  Doppel- 
schlag undeutlich. 

i?z^  In  sieben  Zeilen  ATECiO  (sie)   ET  FRONTE   MALVM  TANDEM  | 
PROPITIARE  DEVS    AN  MDCII  FATALl,    TRANSSIL  :  |  VANI^ 
Uncdirt.     SicJjc  Abbildung,   Tafel  1.  R**  —  A^  12,1  Grm.  —  s.  seh. 


Rudolph  n.  •  ^-j 


324.  A?'.  Umschrift   unten   links  beginnend,   ohne  den  inneren  Srhriftkrcis. 
TERRENA  •  CONSIDERES  •  \"I'  •  CA  El, KW  •  l'OSSIDKS  •  (sie)      Der 
Kopf  mit  den   (hx'i  Ciesi(  litern   wie   \orlier.   ;im  HaNal)S(  hnitt  NW 
CIBIN  1602 

/^7>.  In  sieben  Zeilen:   A'  rERCK)     IVT  •  T  RON  TE     MAI  AM     TAN- 
DEM DEvs-  PRoprriARi':  an  •  mixmi  ■  \v\.\  ■.  1,1  •  iranssm. 

VANM^®  •  I  -ö  •©  •  I 

Wcsz.  V.  7.  R"^  —  A^  7,.;  (irm.  —  vor/rii^l.  crh. 

325.  Wie  die  vorige,  doch   mit    Doi)i)eli)unkt   na<  h   '^RANSS^'I,: 

R'  —  A'  5,i  Grni.  —  s.  g.  c. 

326.  A?'.  und  /^7K  von   den  Stempeln  der  Nr.  334.  dtxli   ohne  die  Punkte 

nach  TERRENA  und  POSSIDES 

R*  -  Ä\  ■>,,:.  (irni.  —  s.  seh. 

327.  An.  \'om  Stempel  der  Nr.   324. 

i??;.  In  sieben  Zeilen:  ATERCiO    IVri-RONTE    MAIAM  lANI  )1:M 
DEVSPROJMTIA:    RE  •  AN  MI  )(1i  •  I   :    MALI     TRAN   SSIEANI  | 

R*  -  A\  7,.,  (irni.  -  s.  seh. 
32tS.    (lenau   wie  die  vorige  Nr..   aber  \-on   doii])elter  Dicke. 

K'  —  /R  12.C  Grni.  —  s.  seil. 
NB.  Die  vorstellenden  I  lenn;imist;idter  Nothst.iiKls-.Mcd.iillcn  von  1602 
(iiulct  man  Szech.  pag.  21  u.  a.  O.  öfters  der  kurzen  /wischcnrcgicrunij 
des  M  o y  s  c  s  S  z  e  k  c  1  v  zugethcilt. 

Chili soihiiriicr  Dural  160  f. 

329.  //;-.  RNDOP-  II  •  DC  •  R  •  I  •  S  •  \  •  ( ;  •  11  •  P.O  •  REX  •  Der  gehar- 
nischte Kaiser  stehend,  mit  einem  l-'ilrstenhut  bedeckt,  mit  der 
Rechten  das  Sc  epter  schulternd,  in  der  Linken  den  ReichsapfeL 
Zu  beiden  Seiten  ('  11,  /wischen  seinen  I'ilssen  das  Claiisenliurger 
Castell. 

AV'.   AROI III  )■  /VST  •  l)\.\  •  i;\k  MA  MO-  1^)04.       Der    gekrönte 

Doi)i)eladler,  auf  der  llrust  das  oeslerreicliisch-burgundisihe  Wappen. 

{ci.   Wesz.   \'.    |,  vcni    i(h>S)-  R"   -  .\'  —  s.  g.  c. 
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Rudolph  ii. 


11  c  r  ni  n  n  11  s  t  ä  d  t  c  r  N  o  t  h  m  ü  n  /.  c  n 
V  0  11    I  6o  ). 

(\\';ilircnd  der   Hil;igcnins;  der  Stadt  diircli   Steplinii   Borskai   von   dem  xur   kaiscrliclien  Partei   lialteiiden    judex 
res;ius   Albert    Hiittcr    <i;esclila<Tcn.) 

10  Dncalciislüd. 
330.  Ai'.  '  RVDOL •  II  •  D  •  Cx  •  RO  •  IMP  (Mund  P  verbunden)  •  S  •  AVG  • 
G  •  H  •  B  •  REX  +  Der  gekrönte  kaiserliche  Doppeladler  mit  dem 
oesterreichisch-burgundischen  Schild  auf  der  Brust. 
R7>.  SOLI  DEO  GLORIA  CIVIT  :  CIBIN  :  ANNO  1605  ^  Zwei  ge- 
kreuzte Schwerter  unter  einer  Krone,  in  dem  ol:)eren  Winkel  des 
durch  dieselben  gebildeten  Kreuzes  ein  kleines  Dreieck,  dessen 
Ecken  herzförmig  verziert  sind,  unten  das  Einhorn  (Wappen  des 
Judex  regius),  links  H  und  rechts  unter  einem  Fürstenhut  sein 
Monogramm  AHR  (Albertus  Hutter,  judex  regius). 

Unedirter  Stempel.  R"^  —  A-  —  vorzügl.  seh. 

Nothdiical  i6oj. 

33  r.    A?'.  RVDOL  •  II  •  D  •  G  •  RO  •  IMP  •  S  •  AVG  •  G  •  H  B  •  R  •  EX  •   Dar- 
stellung wie  vorher. 

/^7'.     SOLI  DEO  GLORL\  CIVIT  :  CIBIN  :  ANNO  1605  @      Dieselbe 
Darstellung  wie  auf  dem   10  Ducatenstück. 
Wesz.  V.  3.  R«  —  AI  —  s.  g.  e. 

NoiblhaJcr  160). 

332.    A?'.  Vom  Stempel  des   10   Ducatenstücks  Nr.  330. 

Ä7J.  SOLI  DEO  CiLORIA  CIVIT  :  CIBIN  :  ANO  •  1 605  ®  Der  Stempel 
des  /i7'.  unterscheidet  sich  von  dem  des  10  Ducatenstücks,  abge- 
sehen von  kleinen  Verschiedenheiten  der  Zeichnung,  hauptsächlich 
durch  das  A\'ort  ANO  (statt  ANNO),  auch  steht  am  Schluss  der 
Umschrift  eine   Rosette  (statt  des  Kreuzes). 

Mad.  1605  (abgcb.)  Sz.  IV.  2.  Wcs/.  V.  5.  R'  —  Äl  -     vor;^ügl.  seh. 


^ 


RuDot.r'ii  II. 


MlClL'UiL  der   Tapfen', 

WojwnJc  der    W  .ill.ulici,  .ils   Statth.iltcr  von   Siebenbürgen,   1600—  |6<>| 

ScI.unilJnilcr   ](){)(). 
T,:^!,.    Ar.     MICHA         1:1.  :  \  A  I .  :   I  k.\NS  :  \  AIW   :S  :  (i  :  k.i::  M  :  (  (  ).\>  : 
I'I^k  :    I5nisll)il(l    des    W Ojwodcn    xon    xornc    mit    liingcin   l*>art,    im 
pclzhesctztcn  (icwaiidc,   Pcl/,niiil/.c  mit  :,M-f)sscr  Ai^fralTc  und   Rcilicr- 
huscli,  welcher  die   Umschrift   theilt. 

A'p.  'I'KA.\S\  L:  I.( )( AM  T  :  (IS  :  IK  AN  :  PAK  :  Id  :  (statt  ET)  S\l' : 
l':XI^R  :(;}-::  ('AI' (l)hutiilndi(  he  \'er/ieriini;)  Im  Felde  in  ac  ht  Reilien: 
:A:I):  i  XICIIAN  i  TlAiVIRIA'      ri'.iKT:  ARMI  |  SiVICTORI 
AM  :  NACr  [   (RIattzierrath)   \S  (lUattzierrath)  :   1600  darunter  eine 
X'erzierung. 

(W'cs/.  IV.  12  in  Cokl,  aber:  i6(Xi:).  R'-        M        s.  ^.  c. 


(,/:()R(;    llASiA, 


komninmlirciulor    k.ji<;erliclicr    (Jcncr.il    in    Siebenbürgen    und    alleiniger    Stattlultcr,    nn.luicni    xy\\    seine  Vcr- 
.ml.Jssinii;   .ier    Wnjwtule  Micli.ul  crnmrilet   %v<irilei\   \\.\r 

Oviilc  Medaille  if>o'y. 
334.    //,-'.  OEORC^RASTA.        DNS. IN  S\  i ,  I  .  i;(  A  ..W  R  (ieharnis.  htcs 
llruslhild     nach    rechts    mit     kurzem.     trei)])enr()rmii:    L,'es<  hnittcncm 
llaar,    Schnurr-    und    s])itz     L;edrehtem    Kinnl>art.      Am     Halse    ein 
schmaler,    L,datler.   umj^^esc  hiagener   Kragen. 

/v\-'.S(-MA(   •CA'niRI-.CIlISR-CONSII.HId.Er  IN    IR.WS- 
C.MM  T  •  (ll'Nl  d\  vW    lui  I  clde   unter  einem  I  .orheerkran/.  dur«  h  den 
drei    Ralmzweige  gesteckt    sind,    in    \  iei    Reihen:    \   \I.I    M'R«)!-": 
SIC:  Dl-A'  :  :  DAC:  RI.C  I   160;,  | 

S/.  IN.  S.  K'        .K:.\.(;rm.       At^r/iml.  vch. 

^^S'    '^''-   ^\ '<-'   <'<-''■   vorige. 

/\r.  Wie  vorher,  .iher  ( il'.NI.R.M.  ^  statt  ( ii-.N  ER  ^/ferner  n>rt 
RI'.C  :  I  ♦if)o^^«  (anstatt  Rl,(  1603  ,  ).  au«  h  lauft  die  l*ins<  hrifl 
/wischen   zwei    doppelten    I  inienoN alen. 

K'        /K  2)..  Cum.        Im  Kv.  ctw.is  Doppclschlag,  sonst  s.  seh. 
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CO  Rudolph  ii. 


;^7,(),    A;'.  \'()m   Stempel   der  xorliergehenden. 

Rr.  Wie  der  vorige  mit  kleinen  Abweichungen,  Statt  (X)NSIL  ♦ 
steht  (;()NSi„  ferner  im.  Felde  VALL  t  PROF  (über  V  und  F  je  ein 
Stern)  |  SIC'  \  1)1^\'  I  DAC  t  RK(^  I  ♦  1603  ♦  \  der  Kranz  ist  mehr 
gerundet  w  ie  \orher.  daher  nähert  sich  sein  oberer  Rand  mehr  dem 
die  Ums(^hrift  davon   trennenden  doi)pelten  J.inienoval. 

W'csz.  IV.  I.  R*  —  M  20,1!  Grm.  —  vor/ügl.  seh. 

Ovale  Zivi  11  er- Medaille  i6()]/i6o). 

337.  Ai:  (;FX)R(;  ♦  BASTA  +  -  +  DNS  ♦  IN  SYLT  ♦  EQV  AVR  +  Das  Ihust- 
bild  wie  bei  den  vorigen;  am  Armal)schnitt  N  \\'  1605  (nicht  1603, 
wie  Szec.henyi  pag.   23.  Nr.  3  angiebt). 

y?7'.  Dem  vorigen  älinlich,  mit  CONSTv  (ohne  Punkt  über  dem  L). 
Die  Umschrift  läuft  zwischen  zwei  doppelten  Perlenreihen;  auf 
den  früheren  sind  es  glatte  Linien. 

S/.  ly.  I.  IV  --  i9^  20,5  Grm.  —  vor;?ügl.  seh. 


CYFRIJN  von  CO  NC  IN  ^//  Mali^oi. 

Herniannsläiher  Medaille  1604. 
338.  Av.  CJPRIAN  X  \(M  X  CONCIN  x  ZV  x  MAL(  ;OI  x  [  6  +  04  x  Quadrirtes 
doppelt  behelmtes  \Vap])en  (im  ersten  und  vierten  Felde  ein  A', 
im  zweiten  und  dritten  ein  Schrägbalken  zwischen  Stern  und  Halb- 
mond). Als  Helmzierde  links  ein  feuerspeiender  Thierkopf,  rechts 
ein   Adlerfliig. 

J^7i.  Der  Kopf  mit  den  drei  Gesichtern  wie  auf  den  sub  Nr.  323  —  328 
beschriebenen  Hermannstädter  Medaillen,  mit  der  Beischrift  +OCCI- 
I)F:N  +  DEVS  +  ORmNS  +  Umschrift  (unten  links  beg.)  TERRENA  f 
C0NSII)F:RES  + VICAETJCA  +    (statt    VT  CAETJCA)    POSSIDES  + 

(statt  possii)f:as). 

Uncdirt.  Siehe  Ahhihliino,  lafcl  I.  R"^  —  M  50,2  Grm.  —  s.  g.  e. 


i 


Movsiis  S/r;Ki;L\ 


t6o2  —  1605. 

Basta's    grausame  Vcrualtiino;    bewirkte    lulJ    eine    Krljebniig,    liurcli    wcl.lic    Moysc»    Szckcly    /um    rrir>icii 
er\viil)lt  wiirJe,    allein  schon    nach  kurzer  Zeit  tiel  dieser    bei  Rosenau    im   Kampfe    ^e^cn    vien    >vallachi*chcn 

IMillierrn   Geort;   Ratz. 

Mcdilillc     l()ü). 

339.  Aj'.  iM()isi<:s  /kk]«:l  dk  si:mii:m\\i,\  a  xaixoda  ikansii.- 

VANM^  V:V  SKA'I,  COMICS  (Arabeske).  Zwei  I.öwcn  liailon  cm 
(lurcli  eine  Krone  gestecktes  Schwert,  oben  /ii  beiden  Seilen  tle^- 
selben   zwei  Sterne   und   zwei    Halbmonde. 

Rv.    ANNO     DOMINI     MlI,Ll,>b\b)    S1:.\C1:N  l'IMMi  )     II, Kilo 
CL.VDIOPOId   (.Vrabeske).     Im  iVlde  in  drei  Keihen  :    hoMIWS 
PKO'lT.CroK  I  MFA'S  .,    oben   und  unten   ein  /ierrath. 

(S/..  \\.   I  und  Wcs/.  IV.  1;,  beide  in  (iidd).  K"        Bk-i        «.  c. 


Medaille  i()0]   {von  In'ckn). 
340.    Ar.  und    AV'.   wie  die   Norii^ie   Nr. 


-K        I  ).i  Gnu.       s.  j».  c. 
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Stephan  Bocskai 


1 604  —  1 60 


/' 


Olicim   Sigismuml    Batliori's,   bereits    i6o^    von    Jon   AufstünJi.s.licn    /um    Fürsten    nusgenifon,  empfing    160;, 

nach  Basta's  Rückzns;  und  nachden;  er  das  ganze   Land   und   einen  Theil  von' Ungarn   in  seinen  Hesitz  gebrnclu 

die   Hiildiijnng   der   Stände,   starb   aber  bereits  am   29.   Dezember    i6ü(i. 


34^ 


;_|2 


34. 


10  Diicatensiüch  j6üj. 
Ar.  STE  :  BOCHKAY.  1) :  G  :  HVNGA :  TRAN  :  Q3  •  PRIN  :  ET  •  SICV ; 
(X)MES@    (leharnischtes  Brustbild  nach  rechts  mit   niedriger  Pelz- 
nnilze  (Kalpag). 


y^i>.     1  )VLCE  •  EST  •  PRO  •  PATRIA  •  MORI  •  i :  6  :  o  :  s. 


Ein    aus 


Wolken  hervorragender  geharnischter  Arm  hält  ein  Schwert,  um 
welches  sich  ein  Band  in  do})pelter  Windung  schlingt;  auf  der 
oberen  PRO  •  DEO  •   auf  der  unteren   ET  •  PAl'RIA. 

(S/..  IV.  7  u.  Wcsz.  VI.  ^,  ungenau. J  R''  —  A7  —  Stgl. 

Cldiiseiibiirger  Doppcldiicat  1606. 

A-'.  STE  :  BOC^H  :  D  :  0  :  HYNC;  :  TRAN  :  PRI  •  Kopf  mit  der  Pelz- 
mütze nach  rechts,  daneben  C  V  (Colos  Var  Clausenburg). 
A'r.  ET-SICVLORVM.  -COMES.  1606.  Das  Bocskai"sche  Familien- 
wai)i)en  (ein  sitzender  Löwe,  der  in  der  Rechten  einen  gefiederten 
Pfeii  hält)  umwunden  \on  einem  geringelten  Drachen,  der  sich  in 
den  Schwanz  beisst.  Unten  in  der  Umschrift  das  Clausenburger 
(\astell. 

Wcsz.  VII.  2.  R^  -  A'  -  s.  g.  c 

Chuiscnhurf^cr  Duralen  1606. 
Ar.  \'om  Stempel   des  vorigen    Dojipelducaten. 

AV-.  ET-SIC\'I,(MnM  -COMES.  i  :6:o:6@    I)asWa])])en  wie  vorher. 

R-        A^  —   war  geh.,  sonst  s.  seh. 


Srtl'IlAN    BOCSKAI.  ;  ; 

344.    Au.   Wie  der   vori-c.    mit    wciii^    ;il)Uci(  hcndcr  /.cirliruini;.      Das   \' 

liehen   (lein    Ko])!"  eiUspric  lu   dem   ( )( '    in    I5()(II.   auf   dem    vorigen 

dem    VA). 

A'r.   X'om   Stempel   der   No.    ]-\2. 

K-       y        .  .:.  . 

545.    .Ir.  \'üm  Stempel   des  Nori^^cn. 

AV.   i:'l''SI('\L()R\M        ("OMKS    1606.    Sonst    wie   vorlier. 

!<-■        .\- 

346.  ///'.   Wie   ^()^he^,   aber    Doppelpunkt    iui<  h    i'Kl: 

A'r.  l':'|-SR'VI,()RV.M        ("OMKS.    1606. 

R-        A' 

347.  ^Ir.  Vom  Stempel   des  xorigen. 

AV'.   \'om  Stempel   der   No.    7,42. 

R-'        A'        s.  .^.  c. 

348.  ///'.   Wie   Norher.   aber   PKIN'   statt    l*i\l  •    1  )a'>  \'  neben   dem   Kopfe 
entspricht  dem    K  in   ^'1  I".. 

A*7/.  (lenaii   wie   No.    ^4^.   mit    1  :  6  :  o  :  6  ig 

R-      .V  -    Sml. 

349.  Al'.   Wie   vorher,   aber   I'KIN:     Das  \'   entspricht   dem   ()   in    IKX'H. 

/^v.   Vom   Slempcl    des   \-orii;en. 

R'       .V        s.  >cli. 

Xitt^yluiiivdcr  DiiCii'   i(h)j. 

350.  .-/.-'.  S'l"i:iMIA  :  ilOCI  IRAN  :  l'R  •   IR  AN  ■  SM .  ■    Die  .Nhilter-otte^  mit 
dem   Jesuskind   auf  dem    llalbmond.    wie    bisher. 

J^v.    :S  :  I,\i)lSl,\\S  :        :  Ri:X  :  i  ()05  :        :     Der    stellende   Id.    I.a- 
(hslaus  wie  gewöhnlii  h,   /.u   beiden   Seiten    N        W 

(W'es/.   \'I1.    I,  un^cii.iu).  R'        A'        n.  ^.  c. 


;>5' 


Dncaloi,  ol)iic  Aiii^iihc  der  MiiiiySliilU',   licin   Typus    {Kjoii^c  arcr 
chcufalis  in  Xdi^'x-Ihnivii  ijipriii^'l. 

.^/,-.  SridMI  •  I)    (i  ■  ll\N  •         IRAX  •  P  •  i:i' -Sl  •(  \    (sui        :     Der 
stehende   hl.    I.adislaus   wie   bisher,   /u    i)eiden  Seiten  S        I 
A'r.  :  PA  IRON  A  :  ll\  N        C  ARI  :  1  606  :^^^,u*^Dic   Mutlcrgotlcs  wie 
l)isher;    unien    ni    der   lius«  hntt    ein    klein^ü»  St-hUthlien    mit    dein 
Bocskai'sehen    Löwen. 

(W'es/.  \ll.    ^  von    \(^0).)  R  \  , 

./,-.  SridMI  :  D:  C  :  ll\  N  IR  \N  •  P  •  K  T  •  SI  MX: 

A'r.   :  P.\  l'RONA  :  ll\  N        ( i  ARLl!  ;  i(»o()  :     Son^l    wie    der    vorige. 

R  •       A'       s.  g.  c. 
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StüPHAN    ßüCSKAl. 


;,5;,.    .'/,-.  iSTKlMI  •  D-.C.  •  HVN  •  -  -TRAN  •  P  •  ET  •  SI  -C'  -  •  Der  Ilci- 
lii;c   wie   vorher. 
AV.   •  PA'IRONA  :  I1\'N       C.ARI  :  1607  @  :   Wie  vorher. 

R->  —  A'  —  s.  g.  c. 

;,54.    ,'/,-.  -STKIMI  •!):(;•  HVN  -  -TRAN  •?•  ET- SI- C: 

Rv.  PATRONA  :  HVN  -   (iARI  :  1607  :  -  •    Sonst  wie   vorher. 

Rö  _  A^  _  s.  g.  c. 

Dncalcu  0.  J.  und  ohne  Angabe  der  Mini:{ställe. 

355.  Ar.  MON  -  OR  •  TRAN  —  ISL  •  VA  •  VNG  —  x  Der  stehende  Heilige 
wie  gewöhnHch,  zwischen  seinen  Füssen  ein  Schildchen  mit  dem 
l>o»skai'schen  Löwen. 

Rr.  PATRONA  x  —  VNCtARIP:    Die  Muttergottes  wie  bisher.  Unten 
in  der  Umschrift  zw^ei  gekreuzte  Zainhaken. 

Sz.  IV.  6.  R'  —  A/  —  s.  g.  c. 

356.  Ai>.  MON  OR  TRx\N  —  ISL  VA  VNG  -  +  Der  stehende  Heilige, 
zwischen  seinen  Füssen  das  Clausenburger  (V)  Castell  im  Schildc-hen. 
M'.  PATRONA  -  HVNGARIE  -  Die  Muttergottes  w^ie  vorher.  Roher 

Schnitt. 

R-^  —  A^  -  s.  g.  c. 

NB.  Nach  S/.cchcnyi  wäre  der  Ducat  Nr.  5^3  auf  Befehl  Stephan 
Bocskai's,  als  er  sich  1604  ;^um  Kriege  vorbereitete,  in  Nagy-Banya 
geschlagen;  dieselbe  Bemerkung  dürfte  dann  auch  auf  den  Ducaten 
Nr.  556  anwendbar  sein.  Das  häufige  Vorkommen  beider  Münzen  in 
niederrheinischen  Funden  deutet  übrigens  mehr  auf  die  Niederlande  als 
deren  Heimath  (Provinz  Holland,  Campen?),  weshalb  wir  uns  auf  die 
Wiedergabe  je  eines  Exemplares  aus  den  vorliegenden  Varianten  be- 
schränken. 

V'i  Dncal  1606  (Dciiarprolnj. 

357.  A-.  STEPH-I)(;- HVN  TRAN  PET- SI-CV-  (sie)  Das  ungarische 
Wappen,  im  ersten  Felde  das  Patriarchalkreuz,  im  zweiten  die 
Streifen. 

Rv.  -  PATRONA  -  — -HVNGARI  •    Die  Muttergottes  mit  dem  Kinde, 
zu  ihren  Füssen,  die  Umschrift  theilend,  die  Jahreszahl    1606. 

Unedirt,  siehe  Abbildiui'^  Tafel  I.  R'  —  A,^  —  s.  g.  e. 


Stephan  Bocskai. 
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Doppel  (ha /er  i(n)f>. 

358.  Ai>.  S'rKl'UAN  :  HOCIIKW  :  I)  :  (i  :  Il\  N(;.\k  :  I  RAN  •  i)  :  l'RIN  : 
\\V  :  SICX'L  :  C:\'MI':s  ^  (icharnisc  Iucn  liriislbild  mit  niedriger  Pcl/- 
miilzc  IKK  h   rc(  hts. 

Rv.    I)\'IX:i::I':S'I':  l'KO:  l'A  TRI  \  :  MORI  :  1606:  ^}  :   (icharnischtcr 
Ann   mit  S(h\\crt   wie  auf  Nr.  341;   aber  da^  Rand  i^l   in   entgegen- 
gesetzter Riclitung   um  das  Schwert  gewunden,   so  dass  PRO   I  )l'n 
auf  der  unteren,   KT   1\\  TRIA   auf  der  ol)eren   \\  indung  steht. 
Liicdirt,  siehe  AbbiUmi-  Tafel  I.  K^     -  Ai  —  i..  g.  e. 

Schanihalcr  i6()j. 

359.  (ian/  wie  das    10   1  )u(atenstii(  k   Nr.   j;4i.   aber  mit    1:6.0:5. 

W  —  /]<  5<S,>^  ürm.    -  vcrg.,  war  geh.,  sonst  >.  g.  c. 

360.  Wie  der  \orige.    aber   mit    1:6:0:5   wie  auf  dem    10  DucalenstUtk. 

R"        A<  27,.  CJrni.    -    >.  g.  c. 

3(5i.  (ian/  wie  der  vorige,  nur  leichler  im  ()ewi(  ht  und  von  gering- 
lialtigerem   Silber. 

R"        AI  20..,  Cjim.        War  geh.,  «-.  g.  c 

362.  Wie  der   \  (jrige.   aber    1:6.05 

R"  —  .K  50  Grni.  -  s.  seh. 

363.  Wie  der  xorige,   aber    1:605 

R«  -  A^  27,5  -  s.  seh. 

Niii^y-BiiiiVii'ci    Thiilcr  idO). 

364.  Av.    Sri':RlL\N\S:  ROCIIKW   •  Dl".   K  IS  :  .MARl.V  •  l'RIN      IRAN 
S\IA'A"    I  )as  Wappen  iWxskai  im  ges»  hnörkehen  Schilde.   \t)n  dem 
si(  h    in   (\cn  Schwan/    beissenden    Drachen   umwunden,      l'eber  dem 
oberen  Schildrand   die   gelheille  Jahr/ahl    i  (>       05 

AV.  RAR'riWMRl'CNIliXNCDO.MlNVS   Kl -SlC-Vl.ORCO.Ml^- 
Die   .Muttergottes,    nnl    der   Rechten  das  Jesuskind,    in   der  Linken 
einen  drei  Kreuzblumen  tiagenden  Stengel   haltend,  auf  einem  Halb- 
monde,  über  dessen  Spitzen   die   Milnzbu«  hstaben  N       H  stehen. 
(Nkul.  1602.  S/.  \\.  S.)  R-    -  Ä\       vor/iigl.  crh. 

305.    .'/,'.    Wie  der   vorige,    noii    etwas  abweic  hender  /cichnung.      In  der 
l'msc  hrift   sind   überall    kleme   (Juersiric  he  statt   der   Punkte. 
AV'.  l'AR  l'l\M:Ri:(;Nlll\  NC  •  1  )()M  1N\S- IvT-SK  \"  I  ORCoMJ-.S 
Wie   Norher.   nnl    wenig   veranderier  Zeichnung. 

\V       AK       >.  -.  c. 
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Sli:i'llAN'    liocSKAI. 


6iL---/''-   \\  i^'   Norbcr:   nacli   lUXMlK.W  und  S\'1A'.\  1  )()i)])cl|)iinklc.  und 
leicht    xcrändcrlc  Zci(  Imung'. 

Kv.    TARTINM  •  RKCNI  :Il\'N(;  •  DOMINVS  :  KTiSICYLOR  •  CO- 
MKS    Wie   Norher,   mit   L^eringen   Abweidiungen. 


R-'       .11 


aml.  crh. 


Wie  vorher,  aber  STEPHANVS  :  ROCHKAV  :  \)V\  KIS  :  MARIA 


IM^IN  :TRIN:(si()SYLVA: 

Rv.  Wie  Nr.   364,  aber  E  •  T  (statt  ET)  im  Rv. 

R-  —  Ä\  —  vorziiol.  crh. 

36^«^'^.  Wie  No.   364  aber  überall   I)oi)i)eli)unkte. 
R7\  C.enau  vom  Stempel  der   vorigen  Nr. 

R'^  -  A\  -  s.  g.  c. 

369.    y^t'.  Cienau   wie  der   vorhergehende. 

Rc^.  PARTn^M  RECrNI  •  HVNG  •  JX)MINVS  ■  ET-  SICVEOR  •  COMES  • 

Die  Madonna  wie   vorher. 

R"-^  —  ]R  ~  vorzLioJ.  crli. 


370- 


Probelhiilcr  i6üj. 

Av.  S'l  EPHANVS  :  DEI :  GRATIA  :  H VNGARI^E  •  TRANSILVANI/F:  : 

(xeharnischtes  Brustbild  nach  rechts  bis  zum  halben  Leib ,  im 
blossen  Kopf,  mit  der  Rechten  den  Ruzogan  schulternd,  die  Linke 
am  Säbelgriff. 

Rv.  :  QVIyf: :  PRINCEPS  •  ET  •  SICVLORVM  :  COMES  :  1605  :  Drei 
Wappen  neben  einander  gestellt,  links  das  Ungarische,  rechts  das 
Siebenbürgische  ='0.  in  der  Mitte  das  Eamilienwappen,  vom  Drachen 
umschlungen  und  mit  einem  Helm  bedeckt,  der  über  den  beiden 
Helmdecken  den  schreitenden  Bocskai'schen  Löwen  mit  dem  Pfeil 
trägt.     Oben  eine  die  Umschrift  trennende  Krone. 

Uncdirt.    Siehe  Abbihliuio   lafd  I.  R'  -  M  —  Stgl. 

Dieser  Thalcr,  von  sehr  schöner  Zeichnung  und  kräftigem  Schnitt, 
kann  nur  als  ein  Prob  et  ha  1er  im  wahren  Sinne  des  Wortes  be- 
zeichnet werden.  Ohne  Z\\eilel  ist  der  Stempel  wegen  der  fehlerhaften 
Abbrcchung  der  Umschrift  nicht  genehmigt  worden ;  der  Stcmpelschneider 
ist  nämlicli  im  Av.  mit  dem  Worte  TRANSILVANIi^OVE  nicht  aus- 
gekommen, bricht  daher  mit  TRANSILVANLE  ab  und  beginnt  den 
Revers  mit  dem  ganz  sinnlosen  Wort  QVLE. 

•)  Hier  LThclicint  /um  ci:>tcnin.il  ;uit  Miiii/cii  das  Siebi;nbiir.ü;ischc  l.audcswappcii,  und 
/.w.ir  qucrsictlicilt,  üben  ein  lialbcr  Adler  für  die.  Ungarn,  unten  7  Burgen  (4,3  gestellt) 
tür  die  7   Städte  der  Sachsen. 


Stkimian  Bocskai. 


'iJ.nilcr   if)()6. 

371.  ///'.  STl'J'H.VWS  (SK  )•  I)(;  •  II\N(;.\l<I.l-:  TKANSMAAM/i:- 
()\'A']:  (si(  )  ( icluirnisc  htcs  llriislhikl  iia«  h  rc<  lits.  im  l)l<)sscn  Kopl, 
mit  der  Rc<  hlcii  den  IJii/ogan  schulternd,  in  der  Linken  den 
Säl^elgriff.      Statt     des    A     in    SrKIM4AN\'S     halte     der     Stcmpel- 

sclineider   zuerst   ein   \'    i;es(  hnitten. 

A'r.    •  PRINCKPS:  irr    SKA'I.OkX'M  COMKS:  1606:    Unter  einer 
grossen    Krone    das    oxale.    von    einem    Iniro«  krahnien     umgebene. 
längsgetheihe    ungariscli  -  siebenbllrgisc  he    Wappen    mit    dem    vom 
Draclien   umwundenen    15o(  skai'schen    Löwen  als  Mittels<  hild. 
(Mad.    160 1.)  R''       M  -    >.  g.  c 

372.  //(•'.  Wie  Norher,  aber  \  nn  ganz  veränderter  Zeichnung.  Das  Hrusl- 
bild  ist  \  iel  sc  hmäler  und  höher,  so  dass  der  Kopf  zum  Theil  den 
inneren  Lerlenkreis  durchbricht:  die  Hand  mit  dem  Säbelgriff  be- 
liilirt   das  (i    in   !)•(!,   auf  dem   vorigen  da>   N   in   I1\'X 

J^v.  Wie  vorher,  aber  id)erall  1  )()i)pelpunkte.   auch  da>  Wapi)en   mit 

leicht  veränderter  Zei(  hnung. 

K*^    -  M    -  vorzCigl.  erh. 

.:;7;v  Ai>.  STKLUANA  S  :  1 ):(;  :  1 1\  N(  i  AKLl-i'l'KAN  :SM  \  AML(  UM;  »J- 
(leharnischles  ihustbild  nach  rechts  wie  vorher. 
A'r.  PRINCK  PS  :  l-yi' :  SKA'l. ()R\M  :  C  OMl-.S  :  ANNO:  DOMIM:  1606: 
Das  Wappen  im  gesc  hnörkelten  Rahmen  wie  voriier.  aber  mehr 
spitzoxal,  oben  und  unten  cm  l'rat/enkc)|)|".  Die  Umschrift  wiril 
nicht  wie  bei  den  vorhergehenden  beiden  l'halern  cUirch  die  breite 
Krone  unterbrcx  hen,  sondern  letztere  bleibt  innerhalb  des  inneren 
Perlenkreiscs   und   ist   daher  sehr   klein   und  gedrückt. 

L'ucJiri,  si\hr  .IhhiUiuio   Tat,!  I.  \{^        M        s.  j?.  c. 

Kleiner  Dickll.hih-i    i()0()  (loni  Stempel  eines  halben   Thalas). 
:,-].[.    Av.  Sri:iMlAN\S:l):(;  :  ll\  N(i  \Rl.i::  1  K  \N  :SM  \' ANL1*:QV.-K  : 
(ieharnischtes    bruslbiKl    nn    blossen    Kopt    nach    rechts,    mit    der 
Rechten   dew    r>uzog;in   schulternd,  die   Linke  am  SäbelgrifT. 

AV'.   •  LKIN("i:i'S:  i:  T  :  SU  \  1  nK\M  :i  OMKS:  1606  •  Unter  einer 

Krone,    in    einem    nnt    Schnörkeln    ver/ierien.    oben  geradlinigen 

Schilde    das    längsgetheihe    ungarisch-siebenbürgis«  he  Wappen    mit 
dem   IJocskai's«  hen   Mittels«  hikl.  wie  vorher. 

cl.  Cat.  imp.  p.ig.  4^^.                                                            R"  .\\        s.  ;..  c. 


-J^  SlLrilAN    BüCSKAI. 


.•)  /  ."1 ' 


i'i  Tha/rr  i(h)6. 
Ar.  I  )\I.('K  •  KS  r  •  PRO  •  PA'I'RIA  •  MURI  •  1606  «  Prustbild  ikk  h 
links  in  der  mit  kleinem  Reiherstutz  geschmückten,  niedrigen  Pelz- 
mütze, mit  struppigem  Haar  und  Kinnbart.  Unter  dem  auf  der 
Prust  zurü(-kgeschlagenen  Wamms  wird  eine  doppelte  Reihe  \on 
Knöpfen  sichtbar. 

AV.  SrEPH:P0CHIvAY:l):(;:H:TRANQ3-P:Er  SIC  :  C  •  Unter 
einer  gefütterten  Krone  im  verzierten,  oben  geradlinigen  Schilde 
das  ungarisch  -  siebenbürgische  \Vai)pen  mit  dem  Pocskai'schen 
Mittelschild  wie  vorher. 

(Wesz.  VI.  2.)  H'  -  A\     -  Stgl. 

Hcrnuvnislädter  Sccbsgröschcr  1606. 
y,(^.    ^.v.STEPHANVS-BOCH-l)-G-PRINCEPS-HY-'IR  -ETS'(C®) 
(Geharnischtes  Brustbild    nach    rechts;    oben    theilt  der  geschulterte 
lUizogan,    unten    das    Hermannstädter    Wappenschildchen    die  Um- 
schrift. 

Rv.  GROS  •  ARGEN  r  •  SE  •  RE(;  •  HV  •  El^  •  TRA  •  1 6  •  06  Unter  einer 
breiten  Krone  das  getheilte  ungarisch-siebenbürgische  Wappen  mit 
dem  Bocskai'schen  Mittelschild;  zwischen  der  Krone  und  dem 
oberen  Schildrand  die  Werthzahl  VI. 

(Wesz.  VII.  I.  in  Gold).      R«  ~  IR  —  Stückchen  ausgebrochen,  sonst  s.  g.  c. 

Drcigröschcr  160). 

377.  A7>.  (Oben  r.  beg  )  STEPH  •  DG  •  HVN  •  TRAN  •  P  •  ET  •  SIC  •  CO 
(Geharnischtes  Ikustbild  mit  grossem  die  Umschrift  oben  trennen- 
dem  Ko}jf  nach  rechts. 

Rv.  In  sechs  Reihen  •  Iir  j  Die  drei  Wappenschilde  Ungarn, 
Bocskai,  Siebenbürgen  neben  einander  |  (GROS  AR(G  !  TRIP 
RE(;NI  !  -HVNGAR-  j  •  1605  •  — -  Fünf  Exemplare,  von  leicht 
variirenden  Stempeln. 

(Sz.  IV.  II.)  1^'  -  ^^-  s.  g.  c. 

378.  Av.  Ein   Punkt   vor  -STEPH  und  ein  solcher  über  dem  Kopfe. 
R7K  Wie  vorher;  das  ungarische  Wappen  enthält  fünf  ()uerbalken. 
bei  allen   übrigen   nur  drei.    Der  Bocskai"sche  T,ö\ve  ist  nach  rechts 
gewendet,    statt  wie    bei    den   übrigen    nach    links;    auch  steht  die 
III  zwischen  Dopi)elpunkten. 


Stephan  Bocskai. 
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379.  Wie  die   Nr.   377.   mit  SICO-         \'icr   \iiriirciidc  Kxcinplarc. 

R-       M       s.  -.  e. 

380.  Ai>.   Wie   hei   der   \ orher^L^elienden    Nr.      A'r.   Wie  hei   Nr,   37Ö. 

— *-^  R.'  -M-,.  K-  c. 

Drcii^röscbcr  1606. 

3<Si.  Wie  vorher:  (he  ^^7'.- Umschrift  s<  hhesst  SI('\'.  Das  ungarisclic 
Wap})en  zei<^^t  drei  (J>iierhalken.  Die  •  III  •  im  A'r>  /wis«  hen  ein- 
fachen  Punkten.     -   Zwölf  variirende  E.\enii)lare. 

(S/..  IV.   12.)  •    R'     -  A\       s.  -.  , 

382.    (ianz   wie  die   \(jrige  Nr..   aher  (he   :  III  :   /wis(  lien    Doppelpunkten. 

—   Sechs  variirende  K\enii)]are. 

R»  -  .5<  -  s.  g.  c. 

■!,^T,.    Wie  zuxor.   niit    .-.  III.-. 

R'  —  JR  -  -  s.  ii.  c. 

384.  Wie  die    vorigen,   mit    SI  '  ('\'.      Das    ungarische   Wappen    hat    vier 

Querhaiken:  die   :  III  :   zwischen  D()ppeli)unklen.        Zwei  variirende 

Exemplare. 

R'        Ä\       s.  g.  c. 

385.  Wie  (he   x'orige  Nr..   mit     •;  111  :•     —   \*ier  variirende  K\emi)lare. 

R'       M       ».  -.  c. 
3S6.    (ianz   wie    die   vorige  Nr..   nur    zeigt    das    ungarische   Wappen    hier 
\{\n\   (^)uerl)alken.      Mit     •:  111  :• 

R'-,1l~s.  g.c. 

387.  Die   /^r.-l'mschrifl   schhesst   SIC- CO 

A'p.  *  III  *  I  die  drei  \\ai)i)en     CRC  )S  ^  .\\<(.\:  *       |  RIP  .-.  Ri:CN  . 

HX'NCARIK  1  *i*6*o*6*  |  *  , 

\V   -  M  -  s.  jj.  c. 

388.  ,'/,-.  STl«:  •  D  *C  *  II\'N  *  l'K  AN  -*«  |>  *  j'/r  *  SI  s  CO  *  C.eharnJM  htcs 

Urusthild   nac  h   rechts. 

-»    A'(>.   Wie    heim    Norigen.   doch    nnt    .\RC+    lerner    1 1\'N(  1  \  R  ■»«   und 

*  I  •  6  •  o  •  6  * 

R'        .K        s.  -.  c. 

38(;.    Ar.  SIK  ■  D  •  C  ■  H\N    'Ws  ■  .\  ■  \  •  V  ■  IW    s|CO  ^ 

AV.  *III*      Drei    W  api>en  ;  (;R(  )S  •  .\RC       Ikll'-RLiA      I    H\  \ 

CiAI   (sie)     .1606-  ;  \'on  sehr  rohem   S.  liniit. 

R'       .U       s.  -.  c. 

390.    .'/,••.  STi:  •  1)  -C  •  ]1\N     TR  \  ■  R  •  Sl  •  Co. 

A'r.   III  '  diecheiWappen      (iRO<    AKC       rRirRi;(,      H\NC.\-  i 

1606  I     Die   ohere   Seite  der   W  appensc  hildc    ist   nicht   niclir  gerade 

wie  seither,  sondern   in  der   Mitte  eingebogen. 

R'        J<       s.  ii.  c. 


(3o  Sl'l.l'II.W    liocsKAl. 


^:;9i.  ./,-.  sri«:  •!)(;•  ii\n  -iran  •  i'  •  v:v  sie  •  c  *  :• 

y'\V'.   ■  III  •  I     Die    (hei   \\'api)cn    in    mehrfach    L,a'S(h weiften    S(  liildeii 

,  (iROS-ARC  I    rRII>-RK(;NI  i  HVNCiAR  •  1  -löoö- 

R'       TR       s.  -.  e. 

7,(j2.    Ar.    Wie    der    vorige,    mit    S'I>:RH  •  I )  :  ( ".  •     iiiul    SIC  •(';•.     auch 

ganz  Nerschieden  gezeichnetem   IJrusthikl. 

^"        A'v.    Mit    *  III  *    und    ( iROS  *  AR(  i  h--         Das    dritte   Wapjjen     xon 

Siehenhtirgen   zeigt   in  der  oberen   Hälfte  den   lialben  Adler,   in  der 

unteren  statt  der  sieben  liurgen  eine  Krone.  Sieben   variirende 

Kxeinplare. 

W  -  A\       s.  seh. 

393.  Die    ^:\-Umschrift    beginnt    mit    STE  •    und    schliesst    mit    S-(X)- 
Der  Rv.  wie  bei  der  vorigen  Nr.,  aber  mit  (iRC)S  *  AR(i 

"'  Ri  ~-  B.  -  s.  seh. 

394.  Av.  Wie  der  vorige,  ohne  Punkt  nach  CO 

Rv.  Wie  vorher.  Punkte    statt    der    Sternchen;  das  S  in  CiROS  ist 

im  Stempel    aus   einem  I  umgravirt.   —   A^on    schlechterem    Schnitt 

wie  die  früheren. 

Ri  -^  iR  -  s.  o.  c. 

395.  (lanz    wie    der  vorige,   nur    mit    S   CO*    im  Ar.    -   Ebenfalls  von 

rohem  Schnitt. 

Ri  „-_  ^\  ^_  s.  g.  c. 

Dri'igrdschcr  160J  (nach  seinem  Tode  o^cpriu^l). 
39^».      Ir.  Wie  die  Nr.    t^^v,  die  Umschrift  schliesst  Sl-CA'- 

Rv.    •  III  •         Die    drei    Wappen  i  CROS' ARG  \  TRIP  •  RECiNI  I 

•HVNGAR-  I  •  1607-  i 

W  —  Ä\  —  s.  seh. 

V)7.    ^^'it'  die  vorige,   mit  :  III  :  im  Rv. 

W  -AI-  s.  g.  c. 

398.  Wie  die   vorige  Nr.,   mit    .-.  III .-.   —  Sechs  variirende  Exemplare. 
^"^^  Ri  -  ^^     -  s.  g.  c. 

399.  Wie   vorher,   mit    ®  III  ^    im  Rv.    -  Zwei  variirende  Exemplare. 

\{y  —  M  —  s.  g.  c. 

400.  Wie  vorher,  im  Rv.  @  III  @  und  @  1607  ®   -  Fünf  variirende  Exemplare. 

R'  -  Äi  -  s.  g.  c. 

401.  Die  ^z'.-Inschrift  schliesst  E'F  SIC.    Im  i?z'.  mit    .-.  III.-.    und.  1607. 
'*'*^  Ri  -  -  Äl  ~  s.  g.  c. 

402.  Im  Av.  mit  ET  •  SIC  •  und  im  Rv.  mit   ®  III®    Sonst  wie  der  vorige. 

—  Zwei  variirende  Exemplare. 

\V  —  JR-  s.  «.  c. 
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^o;,.    Ar.   -Sri:!'!!  •  I)  •  C  •  II\N  •   1  K  \  •  I'  •  l-.-  S  •  C-     l!riisll)il(l. 

Ä'r.  -III-      (licdrci  Wappen      (;k()S-.\k(;       I  kll'kl-.C      H\  N(;.\- 

•1607  Drei    variirendc    l''Aenij)Iarc. 

\V       M-s.sch. 

Arblci'k'h^i'  J)ri'ii^rösrluTklippt'  i Go"] . 

404.  Av.    -S'ri'JMI  •  I)  •  (;  •  il\   -Ik  \  •  1' •  1:  •  SC-      llm^ll.ild   wie  seither. 
AVa-III.    Die  drei  \\ai)])cn     ( ;  k(  )S  •  A  k(  i  •      Ikll' •  klU  ;  •     HXNCA 

•  1607  • 

Siehe  Ahhihlmii:  'l'afA  I  R"  ~  JR  -     ^cl,  s.  seh. 

Drciorösrl.H'r   ifioS. 

405.  Ap.  S'I'I'JM.l    D(;  ■  H\N  -Ik AN  •  1' •  l-;rsi(\   •   (;eharnis<htc>  nrii>l- 
l)ild   iiiil   i,n-f)sseni    Koj)!"  ikk  li   rechts. 

AV'.       HI-       Drei   W  api)en       (;k()S  Ak(;-     TRII'   RK(;NI  :  HVN- 
(iAk  '   1608  •  -  l)ei  diesem  \\m\  den  folgenden,  hinge  na«  h  Stephan 

Hro(  skai's  Tode  ge])rägten  Dreigröscliern  ers<lieint  ini  dritten  Schilde 
an  Stelle  des  siehenhürgischen  \\api)ens  ein   grosses  Heil,   mit   nach 
links  gerichteter  S(  hneide. 
(Wcs/.  VI.   |.)  K'        /K  -    s.  ^.  c. 

406.  Wie   zuvor,   die   y/r-.-l'msc  hrifl    s(  hliessi    1'   1".!'  Sl("\'  .-. 

/vV.  mit   CkO.-^AkC       Ikirkl'.CM      llXNCAk-      •1608- 

W  _  ,^  _  ,.  j,.  ,.. 

407.  Die   y7r'.-Ums(  hrit'l    s(  hliesst   SI   ( "( )  ■ 

Rv.   Wie   xorher. 

K«         M         >.  :;.  c. 

407  bis.   Ar.  Wie   sorher. 

/vV'.   mit   (ikOS  AkC         Tkll'  kl'C.M      II\'\(;\k|   1608. 

K*     -  AK       >.  jj.  c. 

408.  Aj'.  Wie   Norher. 

Rp.  mit   (ikOS  •  AkC  •      Tkir  •  kl'CN      •  1 1\N( ;  A  k  •  ,  •  160S  •  ! 

Iv'  JR       s.  seh. 

4o81)is.    Wie    der    vorige,    mit    (.kOSAkC       Ikll'kl'.CN  IIXNCAK! 
1608  • 

K*  .K        s.  ^.  e. 

4o8ter.    Wie    vorher,    mit    (ikOSAkC-        IkH'kl.liN  li\"N(;ARi 

1608  • 

K*        Ä<       s.  -  o 

409.  Wie  vorher,  mit    -HI-        (;k()S\k(i       Ikl  1' •  kl".(  iN      HXNC.XR 

•  I 608  I 
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410.  Wie  vorlicr,  mit    ■:  lil  :•       (JROS  •  A  R( ;       IR  i  1' RI-:(  ;N      IIX'NCAR 

•  1 60S  •  1 

R»  „_  A\  -  s.  seh. 
4iol)is.   Wie   vorher,  aber  mit  'I'RIP  •  RECN     •  HVNCiAR  |  •  1608  •  | 

R4  _  ^  _  S.  SCh. 

411.  W  ie  vorher,  mit  x  III  x    -  (iROS  ARC  |  TRIP  •  RE(;N  I  HVNCJAR  , 

•  1608  •  ! 

R"  -  Ai    -  gel.  <,^  e. 

412.  (hmz    wie    Nr.  4iol)is,  allein  das  Schild  mit  dem   Beil    nimmt    die 
erste,  das  ungarische  Wappen  aber  die  dritte  Stelle  ein. 

R*^  —  .51  —  s.  g.  e. 

Drc'h^röschcr  ]6o^j. 

413.  Wie    Nr.    405;    die  ^r/.-Umschrift    schliesst  SICV  :•     J^v.    mit  •  IIT 
und  • 1609  • 

(W'esx.  VII.  6.)  R5  _  ^  _  vorzügl.  seh. 

414.  (ianz  wie  der  vorige,  aber  mit  SICV  • 

Rö  -  M~  s.  g.  c. 

415.  Ap.  •  STEP  •!)(;•  HVN  •  TRA  •  P  •  ESC  •  (sie).   Brustbild  nach  rechts. 
A^-'.-III-     die3Wappen  |  (iROS-ARG  ]  TRlP-RECi  |  -HVNCiA-  1 
•1609-     -   Anstatt  des  Beiles    enthält  das  dritte  Schild  wieder  das 
W  ai)pen  von  Siebenbürgen. 

Uiiedirt.  R''  —  AI   -  s.  o-.  e. 


^^'"^ij^^^"^ 


I 


%^^f$0mmm^- 


'f^-AM 


mm^^m^m.:^.. 


SicisMuxi)  Rakoc/i 

1 607  —  1 608, 

wiinlc   nach  Sti-phan   B(Kskai\  Toiic  von    licn   Stiiidcn   (.rwalili,    liaiiktc    .\Wr    bereits    im    März     i6oS    wegen 
Kraiiklicit   iiiui  liolicn   Alters  wieiler  ab. 

H)     DllCüllllSlilck     l6l)J. 

416.  ///'.  (Münchsschrift)  SKHSMX'M  )VS  RAKOCII  1 )  :  ( i  :  PR  :  IR  : 
1\\R  :  RK  :  H  :  I)  :  V:V  SIC  :  CO  :  ( ;charnis(  htcs  IJruslhikl  im  blossen 
Kopf  nach  rcc  hls,  niil  der  Rc(  btcn  den  lUi/oi^Mn  sclniltcrncl,  in 
der   Linken   den  Säbelgriff. 

A^-^     (Müncbssc  hrifl)     SObl  •  I  )I':()  •  (ibORIA  *  ANNO  •  I )()  :  M     ])(' 
VII  ®      Im   Felde   in  sechs   Reihen   •  N(  )N  4?       KST  (ARRI'.      N  !!> 

NK(,)VK<$  I  v()M-:N'ris  si:i)  ,  misi:ri:m'    is  i)i:i 

Sa  V.  I.  Wcs/.  \-lI.  7.  K"  --  A'       Siol. 

Chtiisoihiir^^i'y  Diical  U^oj. 

417.  ,-/,-'.  (Mönchsschrifl)  SIC  :  RAK(  )  :  1  )  :  C  :  l'R  :  IR  :  PAK  :  Rl'.  :  ll\  : 
1 )( )  :  Das  geharnischte  llrnstbild  nach  rec  bis  wie  xorher,  zu  beiden 
Seilen  C    -\'   (Colos  Wir). 

AV.  (Mönchsschrift)  KT  SU  \  l.ORXM  CO.Ml.S  M  :  I  )C  :  \j|  •  \\xn 
i^ekröntc'r  auf  einem  l*'usse  stehender  .\dler.  in  der  rechten  Klaue  ein 
Schwert  haltend,  /ii  beiden  Seiten  des  l-'iisses  .\<J\'  II. .\.  darunter 
/w  is(  hen  zwei  Linien  die  sieben  iluri^en  in  einer  Reihe  neben  einan- 
der. Cnten.  die  Cmsc  hrift  theilend.  das  Clausenl)urger  Castcll. 
S/.  V.  1.  1^       .\'  --  Stijl. 

Srlunilluiln    lOoj. 
41S.    \'on   den   Stempeln   des    10    I  )u<  aiensuic  ks   .\i.    416. 

K^        .K  ;S  Crm         viu/fiui.  orli. 

l'7tirl.uT  Srhiiiill'iili'i    ihoj. 
.|ic).    Can/   wie    die   Nori^e   Nr..   aber    nn   Cewicht    emes   halben    Thalcrs. 

K^        M  17,..  CInn.        vor/üijl.  seh. 


os^r^ 


Gabriel  Bathori 


i6ocS —  i6i  3. 


N.kIi   Sigisnuiiul   Rakoczi's  Alvlankung  zum   l-ürsten    erwählt,  trieb  Cabricl    Jurc 
die  s-iclisischf   Nation  b.iKl  xiim   Autst.iiui   und   ward  auf  der    Flucht   vor  dem   bit 

27.    Oct.    1615    erschlagen. 


seine    grausame   Regierinig 
■eichen    Gabriel   Bethleii   am 


Naf[ybni]ya\'r  Ducatcn. 

420.  A7K  '  (iABRIEL  •  I)  •  (^  •  PR       IN  •  TRAN  •  ET  •  SIC  -  •  Der  stehende 
heilige  Eadislaus  mit  N  -   B  wie  gewöhnlich. 

Rv.  PATRONA  •  HVNGARI/F:  •    1609®     Die  Muttergottes  auf  dem 
Halbmond  wie  seither. 

M.  en  or  pag.  2]i.  Rs  _  a^  —  s.  g.  e. 

421.  A:'.  Wie  der  vorige,   aber    die  Umschrift    beginnt  :  GABRIEL    und 
schliesst  SI :  —  : 

Rv.  :  PAI'RONA  •  HVNGARl  :  i6io:@:    Die  Muttergottes  wie   ge- 
wöhnlich. 

(Wcsz.  VIII.  2  )  Rv  _  A'  —  s.  g.  e. 


422, 


423- 


Qaiiscnhiirocr  Ducatcn. 
Ar.  GAB  :  BA  :  D  :  (i  :  TRAN  •  BRINGE  :  i-  (halbes  Kreuz).  Gehar- 
nischtes Brustbild  mit  blossem  Kopf  nach  rechts,  mit  der  Rechten 
den  Buzogan  schulternd,  zu  beiden  Seiten  C  —V 
R7>.  PAR  :  RE  :  HV  :  DO  :  —  ET  •  SI  :  CO  :  1609  :  Das  gekrönte  Wap- 
pen Bathori,  von  dem  sich  in  den  Schwanz  beissenden  Drachen 
umgeben.     Unten  in  der  Umschrift  das  Clausenburger  Castell. 

Ri  _-  A^  —  vor;cLigl.  erh. 
^.-^  (;AB  :  BATHORI:  D:Ci -.TRAN:  PRI:  Brustbild  wie  vorher. 
R7>.  PAR  :  RE(;  :  HV  :  DO  :  —  ET  SI :  CO  :  1609  :    Sonst  wie  vorher. 

R:i  _   A^  —   S.   SCh. 


Gabriel  Bathori. 
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424.  Wie  der   vori«rc.    aber   TAK  :  Ri:  :  1 1  \'  :  I )(  )  :        VA'  SIC  :('():  1609  . 

im    A'7>. 

!^'  —  A'  —  vorzü^l.  crli. 

425.  Ar.    Wie   l)ei    Nr.  423.   ahei   l'K  I  ;j!.^    und    liehen    dem    IJrustbild  C— A' 
A^v.   Wie   \r.   422,   aber   I7I"  SI  :('():  1609. 

W'cs/..  VIII.  I.  K'  _  A'  —  vorzügl.  crli. 

426.  Ar.  (ienaii   wie   bei   Nr.   423. 

Ä'r.   PA  :  RK:  H\'\  :  DO:      -  KT  SI  :('():  .610.     Wie   vorher. 

W       .V  -  St-I. 

427.  Oanz   wie  der   \ orige,   nur  ohne  die   Doi^peljjunkle   na<  h   DO 

R:.   _  A'  Sti^i. 

428^^.''.  (;A1}RIKL  D:  C  :  RRIN  :  TRANSIL:  .>     Wie   vorher. 
/vV.   Wie   bei   Nr.   426,   mit   leicht    xeiänderter  Zeichnung. 

R'     -  :V     -  vorzügl.  crh. 

429.    (ianz   wie  der   \orige.   aber  ohne  die   Df)i)i)eli»unkte   na<  h   D( ) 

R'  -  .V  -  s.  seh. 
^o.    Ar.  Wie  l)ei  Nr.  423. 

A^-'.   RAR  :  RK  :  HVN  :  DO        KT  SIC  :  CO  :  161  1  .      W  ie   bisher. 

R '        .\'     -  vorzügl.  crh. 

431.  Ar.  Wie   bei   Nr.   423. 

A'r.   RAR  :  Rh:(;  :  II\- :  1):        K  T  SIC  :  CO  :  1  6  i  1  .     Wie   vorher. 

R  '        \'     -  vorziiijl.  orh. 

432.  Ar.  Wie   xorlier. 

.„ Ar.   V\  :  RKC  :  Il\   :  DO:        l<:  1   SIC  :  CO  :  lOi  1  . 

\{  \         -   sdi. 

433.  A?'.   Wie   bei    Nr.   422.         * 

"*■**   AV.   Wie   bei   .\r.   450,   mii    i()  1  1  . 

R  \'        S:::l 

434.  Ar.   Wie   bei    Nr.   422. 

y\'r.   i'AR:  Ri::  ll\   :  D  :  1:1         SIC  :  CO  :  K.i /. .     Wie   v.)rher. 

R'         \-        s:-l 

(^Idiisriil'iiroi'i    Diiriil    1(^1  ;,  111  il  iL'nlliii'hi.u'l.u'in    Tilrl. 

435.  ,'/<-'.   C.M!  :  D  :  C  :  R  :   IR:\    \l    :   I  R  WS  :      R,.irtifcr    Koi-t"    mii    .ji-m 
Kalpag   bedeckt    ikk  li   recliis. 

AV'.     R.\R  :  Ri:  :  M\  :  DO        I .  I    SIC  :  CO  :  i(.  1  3  .      Das   Wappen   wie 
bisher,   /u    beiden  Seilen    K        ()  (Kolos-Xar). 
S/.  V.  7.  W  CS/.  VIll.  0.  R^        A"        vor/ügl.  crh. 

5 
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Xüi^^ybaiiva'rr  Duralen. 
4;/).    Ar.  CAIJRIEL  DG-  PRIN  •  TRANSVLVA  ©    Oeharnischlcs  Brust- 
bild im  blossen  Kopf  nach  rechts. 

A^-^  PAR  :  RE  :  HVN  :  DO  :  ET  :  SIC  :  (X) :  16 10  :  1  )er  siebenl)ürgis(  he 
Adler  nach  links  schauend,  auf  der  Prust  das  ^^'al)])en  Pathori.  zu 
beiden  Seiten  ganz  klein  N  —  P 

(d.  Wesz.  VIII.  5.)  R"  —  A^  —  s.  g.  e. 

437.  Ar.  Wie  vorher,  aber  TRANSYLVA  :  und  leicht  veränderte  Zeichnung. 
Die  letzte   i   ist  im  Stempel  aus  einer  o  umgravirt. 

AV.  Wie  vorher,  aber  161 1:  Die  letzte  i  ist  im  Stempel  aus  einer  o 
umgravirt.  1<°  —  A.'  —  Stgl. 

438.  Ar.  GABRIEL  :  D  :  G  :  PRIN  •  TRANSYL  :    Brustbild  wie  vorher. 
'A:  PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  •  ET  •  SIC  •  CO  •  i6iz  •    Wie  vorher. 

R3   „.    AT   _    Stgl. 

439.  A?'.  Wie  der  vorige. 

J^v.  PAR  •  RE  •  HVN  •  DO  •  ET  •  SIC  •  CO  :  i6iz  :    Sonst  wie  seither. 

R"'  —  A^  —  s.  g.  c. 
j^40.    Ar.  GABRIEL  •  D  :  G  •  PRIN  •  TRANSYL  :  Wie  vorher. 

AV.  PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  •  ET  •  SI  •  CO  •  1613  :  Wie  der  vorige. 

R3  ._  A7  —  s.  seh. 
^1  LL^^  '    ^^  ie  der  vorige,  aber  nach  D*  und  TRANSYL-  einfache  Punkte. 
Az'.  Wie  der  vorige.  R^  —  A^  —  s.  seh. 

442.    Ar.  Wie  der  vorige. 

Az'.  PAR  •  REG  •  HVN  :  DO  •  ET  •  SI  •  C  :  1613  : 


R3  _   J^r   _ 


s.  g.  c. 


Hermannstädter  Ducaten. 

443.  Ar.  GABRIEL  •  D  •  G  •  PRIN  •  TRANSYLVA  :    Brustbild  wie  bisher, 
aber  von  roherem  Schnitt. 

Rv.    PAR  •  RE  •  HVN  •  DO  •  ET  •  SI  •  CO  •  i  •  6  •  i  •  3     (Die  gekreuzten 
Hermannstädter  Schwerter).  Das  Wappen  Bathori  im  ausgeschnittenen, 
verzierten  Schild,  zur  Linken  halbkreisförmig  die  innere  Umschrift 
CIBINT,  das  Ganze  von  dem  Drachen  umwunden. 
Wcsx.  VIII.  5.  R'^  -  A,^  ~  s.  seh. 

444.  Ar.  \\'ie  der  vorige. 

Rr.  PAR-REG-HVN-DET-SICO- 1613  •  (Die  gekreuzten 
Schwerter).  Das  vom  Dra(  hen  umgebene  Wappen  Bathori  im  ein- 
fachen Schild,  zu  beiden  Seiten  C  —  I  (Cibinium). 

Wcs/.  VIII.  4.  W^  —  A^  —  gel.,  sonst  vorzügl.  crh. 
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V2  Diiciil  16 12   (Doiarprohc). 

445.  A7L  (;.\I5  •  !)•  C;  •  PRIN -TRAN-F/rs-  i6i/-  Im  eingebogenen 
Scliildc  das  ([iiadiirtc  \\'a])])cn  (1.  die  iingar.  Streifen.  2.  das  ungar. 
Kreuz,  3.  die  dalmatinischen  l'ardelköpfe,  4.  der  steigende  Löwe) 
mit  Mittelsrliild,  ähnlich  wie  bei  der  I)enar|)r()be  Christojjh  lia- 
ihori's  Nr.  144,  nur  dass  das  Mittelschild  hier  einen  einfachen 
(Querbalken   zeigt. 

Rv.  PATRO  —  HVi\(;      Die  .\bittergottes  auf  dem  Halbmunde. 
Uncdirt.    Sicln-  Ahhihlmn^^  'rafrl  I.  W  —  A'  —  vorzügl.  crh. 

V4  Diicalcii  (chcufaUs  Dcuarprobi'u). 

446.  (ienau   vom  Stemi)el   des  vorigen   halben    Ducaten. 

Uncdirt.  K"        A'        ;..  g.  c. 

447.  Av.  OABR]  •!)•(;  •  PRIX  TRAN -ET- •  Da.s  Wappen  wie  vorher. 
wird  aber  nicht  wie  der  vorige  durch  einen  I.inienkreis  von  der 
Ümsclirift  getrennt.  Ucber  dem  W'apjjen  ganz  klein  tue  bdirzahl, 
von  der  leider  durch  einen  Stenipelfehler  nur  61  zu  lesen  ist. 
do(-h  scheint  die  letzte  Zahl,  der  Kleinheit  der  Fehlstelle  nach  zu 
schliessen,   eine  o  gewesen   zu  sein. 

Rv.  PATRO-        HNNC  •    Wie   vorher. 

Uncdirt.  K"    -  .\'  --^.^  c. 

448.  Av.  GAP  D- C  •  PRIN  •  IRAN  •  i:r  •  Sl  :  Das  Wappen  wie  vor- 
her, aber  ohne  Mittelschild  und  die  Stellung  des  dritten  und  \ierten 
Feldes  vertauscht,  so  dass  im  dritten  der  Löwe,  im  \  ierlen  die 
drei  Pardclköpfe  ers(  heinen.  /u  beiden  Seilen  des  Wappens  die 
abgekürzte  jahrzahl    1       ^^   (iC)i;j. 

Rj'.  (lenau   \\  ie  der  Norige. 

Uncdirt.    Sicht-  AhhilJii}^:   'J\i/,/  II.      R""        A'        kl.  Loch,  s.>nst  vorzugl.  crh. 

Thii/rr   /Ao.V. 

449.  Ar.  (;AP.RI1<:F^V?  PATHORV  v^'t^  I>  #  (i  ^  PRlNri:PS^  TRAN  ^ 
S\'FVANI/Kv'^  C.eharnisc  htes  Prustbild  im  blossen  Kopf  na<  h  rerhts. 
mit  dei  Rechten  den  Puzogan  schulternd,  die  Linke  am  Sabel- 
griff.  —  Die  Rippen  de^  ll;nnis«h  mit  Rosetten  und  Doppelpunkten 
verziert. 

AV'.  P.\R  I  1\M  :  Rl.CM  :  ll\  M.  :  D(  >Ml\\S:i:i  :  SKAL:  tOM«  >^  : 
1608^  Im  Drac  henrmge  drei  Wappen,  in  der  Mitte  unter  einer 
Krone  das  Pathori'sc  he  im  ovalen  ges«  hnörkelien  Schilde,  /u  bei- 
tlen    Seiten    desselben    bogenförmig    die    beiden    SiebenbUrgischen. 
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links  die  siel)en  Burgen,  reclits  der  lialbe  waclisende  Adler.  Die 
llnischrift  scheint  im  Stemi)el  nieliiTach  umgearbeilel  zu  sein. 
/\vis(hen  KT:  und  SIC!  sieht  man  noch  ein  C,  das  I  in  SIC  ist 
\\  ie  ein  T  gestaltet.  Unter  dem  letzten  O  in  dem  fehlerhaften 
COMOS  erscheint  ein  M,  unter  dem  S  ein  ().  —  Auch  statt  der  8 
war  ursprünglich  eine  andere  Jahrzalil  gravirt. 

R.;  __  71^  _  s.  seh. 

450.  A7'.      (lABRIEL  :  BATHORY  :  I) :  ()  :  PRINCEPS  :  TRAN  :  SYLVA- 

NL4^::^:  Das  Brustbild  wie  vorher,  aber  inneihall)  des  Perlen- 
kreises noch  von  einem  feinen  Linienkreis  umgeben  :  der  P^uzogan 
trifft  das  N  in  VANI/E,  beim  vorigen  das  V. 

Jvr.  \\ie  vorher,  aber  1608:,  auch  von  leicht  veränderter  Zeich- 
nung. -  Merkwürdig  ist,  dass,  trotzdem  dieser  Stempel  von  dem 
vorigen  durchaus  und  namentlich  in  der  (Iruppirung  der  Umschrift 
verschieden  ist,  derselbe  Stempelfehler,  COMOS  mit  dem  unter 
OS  si(ditl)aren  MO,  erscheint. 

(S/..  V.  1 1.  u.  Wcsz.  VII.  13.)  R'"'  ~  M  ~  Stgl. 

Küf^xhanxa'cv  i^q/ücIjc  Tlmlerhlippc  j6o^. 

451.  Av.      CiABRIEL  •  BATHORY  :  D  :  (\  :  PRINCEPS  :  TRANSYLY\\- 
NL4^:^:  Brustbild  wie  vorher,  im  glatt  geripi)ten  Harnisch. 

R7'.  •  PARTIVM  •  RECiNI  :  HVNC;  :  DOMINVS  •  ET  •  SICVL  •  CO- 
MES  :  1609  :  Unter  einer  Krone  im  Drachenringe  das  siebenbürgische 
Wappen  quergetheilt,  oben  der  halbe  Adler,  unten  die  sieben 
Burgen  mit  dem  Bathori'schen  Wappen  als  Mittelschild.  7a\  beiden 
Seiten  N  —  B.  —  Der  ausserhalb  des  runden  Stemi)els  befindliche 
Theil  des  S(dn-ötlings  ist  in  den  Ecken  mit  verschieden  gru})i)irten 
I  und  viereckigen  Punkteii  verziert. 

SieJ.w  Ahhi/Jinio  Tafel  IL  R^  -  M.  -  Stgl. 

Thal  er  j6ü(j. 

452.  Av.     GABRIEL  :  BATHORY  :  I)  :  (;  :  PRINCEPS  :  TRANSYLVA- 

NJyE:^:  Geharnischtes  Brustbild  im  blossen  Koi)f  nac-h  rechts, 
mit  der  Rechten  den  Buzogan  schulternd,  die  Linke  am  Säbel- 
griff.    Die  Rii)pen  des  Harnisch  glatt. 

/e.-'.  :  PAR'I'IVM  •  REGI I  •  HYIU'.  •  DOMIPIVS  •  ET  •  SECVL  •  (sie) 
COMES  :  1609  :  .      Das   \\ai)i)en    wie   Norher.   aber    ohne  N       B    an 

{\cn  Seiten. 

R-«  -    .^       s.  ir.  c. 


GaBKII.L    liAlllOKI.  69 


453.  A7>.  Wieder  vorige,  von  leicht  veränderter  Zeichnung ;  der  IJuzogan 
trifft  zwischen   V  und  A,  heim  vorigen  das  L  in  SYLVA. 

AV.   Wie   vorher,    aher    RKCUII  •    statt   REOII  •    und    mit    geringen 

Al)\vei(  Illingen   der  /ei<  iinung. 

K'        M       s.  sdi. 

454.  Ai'.   Wie  der   vorige,   der   lUi/ogan   trifft   (his   A    in   SN'IA'A. 

AV.  Wie  vorher,  al)er  ohne  jegH<  lie  Interpunktion  in  der  l'm- 
sclirifl.      I)ur(h   (he   Krone   ein   breiter  Stenij)elriss. 

K'        M       ^.  -.  c. 

455.  A?'.  Wie  \orher:  che  Rii)i)en  (le>  llarni^<Ii  >.ind  mit  Doppel- 
])unkten   \erziert.      Der   lUizogan   trifft  das  N   in   X'ANI.I-!. 

Äv.  :  PARTIVM  :  RK(;M  :  II\'N(;  •  DOMINXS  :  KT  •  SICVK  •  CU- 
MES  :  1609  :   Das   Wa])i)en   wie  vorher,  al)er  zu  beiden  Seiten  N  —  IJ 

R4  _-   ^  _   s.  sch. 

456.  A('.  \\\c  der  xorige,  mit  leicht  veränderter  Zeichnung;  der  Ellen- 
bogen trifft  das  T  in  TRAN,   beim  \origen  tlas  P  in  CEPS. 

/^(j.  Wie  vorher,  aber  in  der  Tnischrift  tiberall  einfac  he  l'unkle. 
nur  die  jahr/ahl  wie  bisher  /wisc  hen   zwei   D()i)i)elpunkten. 

R»  .  _  J[\  -  vorzügl.  crh. 

457.  Ar.  Wie  vorlier.  niil  kleinen  X'eränderungen  der  Zeichnung:  der 
P.uzogan  trifft  das   I   in    \' ANI/lv 

A*7J.  Wie  der  xorige,  aber  nach  Kl, (IM  und  ll\'N(i  wieder  Doppel- 
punkte.   Wapi)en    leic  ht    \erändert. 

(Wcs/.  VII.  1:.)  K'        M        vor/ügl.  crh. 

458.  y//'.  Wie  xorlier:  der  lluzogan.  weN  !ier  beim  vorigen  weit  inner- 
halb des  inneren  Pcrlenkreises  bleibt,  berührt  den  letzteren  und 
trifft  ebenfalls  das  1  in  XAMi:.  Statt  des  \'  in  P.ATHORV  stand 
ursprünglich  ein  I.  Zwischen  dem  1,  in  S\1A'A  und  der  Schuller 
ein   horizontaler,   kettenartiger  Stemj)elriss. 

A'7^  :  l'AR  ri\M  :  Kl  CM  .  Il\  NC  •  DoMlNXS-  i;  T  •  sl  (grosses  I 
zur  X'erdec  kung  des  \  orherge^c  hnillenen  E)  (  A  1 .  •  COMFIS  :  1609  : 
Wappen     wenig   verändert,    claneben    deutlich    N        I'"  stall   N        H 

U*        M        s.  g.  c. 

459.  .'/,'.  Wie  gewöhnlich,  aber  nach  (iAllKlEI.  nur  ein  l'unkl  :  der 
Puzogan   trifft    hinter  das   /E  in    \'.\NL'E. 

AV'.  \\  ie  \orhei,  aber  n,ic  h  RI\(iNI  nur  ein  Punkt.  Das  Wappen 
wie   bisher,   zu   beiden   Seiten    N     -  P. 

!<•       .U    -s.  sch. 
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460.  .Ir.  Ociiau   \o\n  Slcmpol    des   sul)  Nr.   450    bcsc,hricl)cncn   Tlialcrs. 

/\r.  Wie  Nr.  450  mit  den  drei  Wappen  nebeneinander.  Mit  1609: 
und  i^'eringen  Abweichungen  in  der  Zeichnung.  Wiederum  erscheint 
hier  das  tehlerliafte  COMOS  mit  dem  unter  OS  sichtl)aren   MC). 

R4  _  ^![i  __  vor/.ügl.  crh. 

461.  .'/,"'.  Wie  der  vorige,  aber  von  veränderter  Zeichnung;  der  das 
Ihustl)ild  umgebende  innere  Linienkreis  fehlt;  der  Ellenbogen  trifft 
'l'R  in  TRAN  (auf  dem  vorigen  zwischen  S  in  CEPS  und  dem 
folgenden  T  in  TRAN). 

y??'.  Genau  wie  der  sub  Nr.  449  beschriebene  J^v.,  mit  denselben 
Stem])elfehlern,  nur   ist   die    8    der  Jahreszahl    in  eine  9  verändert. 

R^  —  M  —  Vorzug),  crh. 

462 .  Ar.  G A15R1EL  •  B ATHOR Y :  D :  G :  PRINCEPS :  TRANSYLVANI^ :^: 
Rrustl)ild  wie  vorher,  aber  der  Harnisch  mit  glatten  Rippen. 
Unter  dem  B  in  BATHORY  wird  deutlich  ein  T  sichtbar.  . 

J^v.  PARTIVM  :  REGNI  :  HVNG  :  DOMINVS  :  ET  •  SICVL  •  COMOS : 
1 609  ^  Die  drei  Wappen  wie  vorher,  mit  leicht  veränderter  Zeich- 
nung.    Wieder  COMOS,   aber  ohne  Spuren  einer  Umarbeitung. 

R-t  -  iR  ^  s.  g.  e. 

V2    Thal  er  160S. 

463.  Av.  GABRIEl .  •  BATHORY  •  J )EI  •  GRATIA  •  PRINCEPS  •  TRANSYL- 

VANL4^.^  (jeharnischtes  Brustbild  nach  rechts,  wie  bisher,  mit 
der  Rechten  den  Buzogan  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff. 
Vor  der  Brust  der  mit  Agraffe  und  hohem  Reiherbusch  gezierte 
Helm. 

Rv.  PARTIVM : REGNI :  H VN(; :  DOMINVS: ET  •  SIC VLOR •  COMES  : 
1608:  Das  Wappen  Bathori,  umgeben  vom  Drachen,  dessen  Schweif 
sich  um  seinen  Hals  ringelt. 

Unedirt.     Siehe  AbbilduHi^^  Tafel  IL  R**  —  iR  —  war  geh.,  sonst  s.  seh. 

V2    Thal  er  i6ü(). 

464.  Im  Aj'.  und   Rv.  ganz  wie  der  sub  Nr.  461   beschriebene  Thaler. 

R^  —  M  I4,s  Grm.  —  s.  g.  c. 
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ni'C'^^r'öscI.H'r   i(u)S  (ohne  Mitiiyh/ichsliihi-ii). 

.465.    .//'.  (iAIJKIl«:!.- IH;  •  PRIX     TRAN  •  1:1  •  SIC-   ( iduirnisc  hlo  l;niM- 

l)il(l   nach  rechts. 

A*7'.    *  III  T-    j    •  [()    gekröntes    Ilalhorisc  hild   o«S  •    |    Cil\(  )S  •  A  !<(  i    | 

TRli' •  ki:(;M        'IR  ANSYL-  I  •  \' AM.V:-  I  Sechs    variirende 

ICxeinphiie. 

K-'       .H    -s.  <,'.  c. 

466^    Wie  der   v()riij;e,    aber   mit    ^16        OiS  *      (1R()S  r-  AI\(1  j  Zwei 

variirende   K\ein])lare. 

R*  —  JR~s.  g.  c. 

JJrcia^rosrhi'r    i6()<j. 

—      467.    Wie   vorlier.      Die   //r'.-rins(  lirifl  s«  hliessl    J-'/r  •  Sl  • 

A'r.   Wie  bei  \i.  465.  mit  •  16       09*   und   'XAM  ■        !•  mit"  variirende 

l'Aeinplare. 

R«  _  ^  _  s.  g.  e. 

468.  Wie   vorher:  (he    AV'. -Inschrift   sc  hhesst    \.\M.M  1  )rei    \ariirerulc 

Iv\ein|)lare. 

R-       .K       s.  -   .. 

469.  Wie   Nr.   467,   (hx  h  nnl    -XANLIC' 

R-  —  .}{.  —  >.  j;.  f. 

470.  Die   ///-'.- rnisclirilt   s(  hhessl    h'/I"  *  SI   :• 

A'r.  Mit   •  X'ANl.i:  •      ^^    | 

R^       M       V  Nch. 

471.  Die  //;'.-Unis(  hrift   schliessl   !•:  •  SI  ■      Die   AV'.-lnscliritt    IRANS\I.| 

VANL-K*    I    ö    I 

Ri  _  M  _.  s.  soll. 

!?_'.    Die   //<-' -linis«  hrilt   sc  hhesst    i-'/r  •  S  •      Die    AV'.-lnr>c  Initl   mit   '  VANI  * 

R-        .K       s.  g.  c. 

47;^    //''•    ^^  C.Ai'.RI  •  I )  •  ( :  •  i'R  IN  •  IR  •  l.  i'  -SC  *     IJrusthiUI  wie  seither. 

A'r  <ü<IlUö    I   16      09  CRO      S>\S     ARO-TRIl'     RKCNI-TR- 

.XNSIIA'A  I  *NI.]';*         Da^   Wappen    durc  hbric  in    die   zweite    und 

(hitte    Reihe;    che     Drac  lien/ahne    sind    nach    links    gerichtet.     l)ei 

allen   andeien    Dieii;r()sc  iiern    nac  li   rechts. 

K '        .R        >.  seh. 

474.    .'/,••.    (",  \I;RII:L  •  D(i  •  RR!     TR  •!•:•  SC         (ieharnischtes    Hrusthild 

nac  h   rec  hts. 

AV'.     •  III  .       1 0     Wappen     l'.athori     im    Drachennn-     >c)      (;R()S- 

ARC  •  ,    IRIR    Rl-C  •  !    I  RANSM.  •      \  ANI  1 

R        .R  -  Sigl. 


Gabru.l  Baihoki. 
72 


47,.    Wie  der  vorige,   mit   (lABRlKI -  '  1  >  '  ( ^  •  TR  •  TRA  •  K  '  SC ' 

476.  ./.-.    CAP.R-D-C-PRIN     TRA- KT- Sl  •('()•      Das   IJrustl.ild    von 
/icmlich   roher  /eichming   nach   rechts. 

/^v      Fin   Heil    mit    der  Schneide    nach    rechts    IIU^       16    Wappen 
Bathon     m.    Drachenring    oc;   i    (iROS  •  AR(;  •       •   VlUV  ■  REG   1 
•  TRANS  I  •®-  i  R.  „  ^l  ---  vor.ügl.  seh. 

477.  .4r.    Umschrift  wie  vorher,    das  Brustbild    von    ganz    verschiedener 
Zeichnimg. 

J^v.  Wie  vorher,  mit  TRIP  REG  •  l  TRANS  1,  '  !      ^^^  _  ^^^  _  ^  ^^  ^ 

4-8     Av     C.  \BR1E  •  D  •  G  •  PR  •  TR  •  E  •  SCO    Das  Brustbild  wie  seither. 
"    Äv.  *III*  ^  16-09     C^ROS- ARG  I  TRIP  •  REG  •  |  TRANSVE  | 
YANL-I^:-  '      Die  zweite  und  dritte  Reihe  durchbricht  ein  gekröntes 
Sc'hild,    eine    ovale,    erhabene    Rundung    statt    des    Bathon'schen 
Wappens  enthaltend. 

Unedirt.     Siehe  Abhihhuig  Tafel  IL  R'  -  =^-  §•  ^• 

Drcii^röscbcr  1610. 
^_^^     ^-,    .  GABRIEL  •  D  •  G  •  PRIN  •  TRAN  •  ET  •      Das    geharnischte 

Brustbild  nach  rechts. 

J^v.  ®IIl4.    I  16  Wappen  Bathori  10  |  (iROS'ARG  |  -TRIP'REG  | 

TRANSYL     VANI-  \    -   Drei  variirende  Exemplare. 

R-'  -  AI  -  s.  g.  c. 

480     Wie  der  vorige,  mit  REGNI  |  TRANSYE  1  •  VANI  •  1 

■^  R'-ä  —  Ä\  —  s.  seh. 

^^S^  Die  ^z.-Umsc:hrift  schliesst  KF  '  ^  '  J^v.  Wie  zuvor.  -  Vier  variirende 

Exemplare.  ^^,  _  ^^  _  ^  ^  ^ 

4S2.    Die  ^7^-Umschrift  endigt  ET 'SD,  sonst  wie  zuvor.  -  Drei  variirende 

Exemplare.  ^^,  -  iR  -  s.  g.  c 

48V    Ar.  GABRIEL  DG  PR  •  IN  TRANE 

J^v.     ^  III  ^    I  16    -  10  i  GROS  ARG  I  TRIP  •  REG  I  TRANSVL  | 
•VANI-  '      Sonst  wie  bisher.     Von  rohem  Schnitt. 

R-'    -  Ä\  ~  s.  seh. 

484.    A7>.  Wie  zuvor,  aber  TR  •  ANE 

Äv.    Mit  GROSA  •  RG  |  TRIP  REGNI  |  TRANSAL  1   •  AANI  •  | 
Ebenfalls  von  rohem  Schnitt.  ^^.^  ^  ^^^  _  ^  ^^^^ 
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485.  ///'.  (;.\I5RI1:L-I)(;-I'RI.\'I'R.\\-1:-SI-    Das  nnislbild  wie  seither. 
Rv.  kIIIs  I  16  JJathorisdiild   10  !  (ikOSARC-     'l'RII' •  RKONI 
TRANSYL  i  VANL4^:-  i   ©    ; 

UiK'dirt.  H**  —  s.  seh. 

Dvc'i  gros  eher  1611. 

486.  Av.  (;AHRI?:  X  dg  X  PR  X  T  X  R  •  E  •  S  •  C     Das  geharnisi  lue   IJrust- 
l)il(l  na<h  reclits. 

Rv.   X  III  X   I    16       II       (;R    OS      xAROx   TRIP       xRECixTR 

ANSYL  X      Das    Wappen    Rathori    im    Dra(  Henri  ng    clurchbri«  lil 

die  zweite  und  dritte   Reihe. 

R '       .K    -  Stgl. 

487.  Av.  CARRIKR  •  ))•(;•  RRIN  •  TRAN  •  KT     W  ie   vorlier. 

Rv.  *  111*  I  •  16  Wappen  Rathori  i  i  •     ( iROS  •  AR( ;     -TRIP-RKC;-  | 
TRANSYP  I  •  VANI  •  !     Das  \Vai)pen   im  glatten,  gekrönten   Schild. 

R'  --  .11     -  s.  seh. 

Drcigröschcr  161^. 

488.  ylv.  und  Rv.  ganz  wie  bei  Nr.  479,   ohne  den  Punkt   vor  OAHRIEl, 

und   mit   -1^-13.   —   Zwei   \ariirende  Kxemplare. 

K '        M        >.  sdi. 

489.  Wie    der    vorige,    mit     TR. \N  •  KT  •  S    im    .'/.'.  Drei   variirende 

Kxemplare. 

R^  -  A{       s.  ir.  c. 

IIcniKiiiiislihlliT  Drci^yösclhTkUpl^i'  1611   (acJ)lcck'h^). 

490.  .'/(■'.  (lenau   wie   bei    Nr.   473. 

Rv.    •  III  •  i  CI    -  P.l  :  •  16  11  •     CRO        ARC  ,    IRIP-  RlUiN  I 
TRANSIl.  I  XANl'.'l  •  ,  •  .-.  •  Das  gekrönte  Wappen  Pathori   inner- 
halb der  zweiten   bis  vierten  Reihe. 
Siehe  Jhl'iUuno  Tajd  IL  R**  -  ä\  --  s.  i^.  c. 

llcniuviusliidlcr  Drcigioschcr  1611  als  I) irkniii  11  :^c  (Picfoit). 

491.  Ar.    C.AR.Rll'J,  •  DC  •  RRIN      TRAN  ■  1:  •  si  •      Das    P.rustbiUI    \Nie 

seither. 

AV'.  (lenau   wie   bei   der   Norigen    Nr. 

1\"        .R  S.i  (irin.        >.  ^.  c. 

I In iiutiiiisltiilli'r  Dii'ii^roSi'hiT  161 1. 

49J.    \'on   den  Stempeln   der   Nr.  490. 

R'    ^  .R       Si-I. 


-  .  Ci.\i!Kii.i.  Baiiioki. 


495.    //  '.  CAHRI  •  1)  •  (;  •  PRIN  •  TK     V:V    SC  *    Das  i'.rustbilcl  wie  seither. 
"^^    A'p.  *III*  I  Cl  •   -  lU  •  1  •  1-6-        •  11  •        rklPRKClNI  I  -TRAN- 

SYL  i  VANL-^:-  I  *  I 

R-«       Ä\       St-1. 

494.  Canz  wie  Nr.  493;    die    dritte  I    in   der  jahrzalil    ist    vor    eine  ur- 
si)rünglich  gesetzte,  auf  den  Kopf  gestellte  Ziffer  2  gravirt,  so  dass 

es  wie  ein  i^rothisches  U  aussieht. 

R-*  -  Äl    -  Sigl. 

Hcrniauustädtcr  Drcig  rösch  er  16 12. 

495.  ^Iv.  Wie  Nr.  493,  aber  ohne   Punkt  nach   PRIN 

/v\-'.    Cjanz  wie  Nr.  493  ohne    die  vorgravirte  I,    aber    mit    der  auf 

den  Kopf  gestellten  2  (z). 

R^-/K-s.  seh. 


Weissenhiirgcr  Dreigröscher. 

496.  Ai'.  Wie  bei  Nr.  493,  zu  Anfang  der  Umschrift  ein  Punkt. 

J^u.    *  111  *   I   AL  -  IV  •  I  •  I  -6  •  -  •  I  •  I  •   I   GROS  •  ARG   |   TRIP  • 

REGNI   I   •  TRANSYL  |  VANI/E  •  |       In   der   zweiten    und    dritten 

Reihe  der  gekrönte  Bathori-Schild. 

R«  —  ^  —  s.  seh. 

497.  Av.    -GABRI- D-G-PRIN-TR-ET-SC*      Geharnischtes    Brust- 
bild nach  rechts. 

/?v.  *  III  *  I   AL  •  -  IV  •  !  •  I  -ö-  -  •  I  •3-  I  GROS  •  ARG  [  •  TRIP  • 
REGNI  I  •  TRANSY'L   i   •  VANI/E  •  |    ®    I       Innerhalb   der    zweiten 

und  dritten  Reihe  das  gekrönte  Wappen  Bathori. 

R«  -  M  -  Stgl. 

Nagyhanya'er  Doppelgroschen  16 lo. 

498.  Av.    •  GABRIEL  •  D  •  (}  •  PRIN  •  TRANSYLVANI  •    Die  Muttergottes 
mit  dem  Kinde,  zu  beiden  Seiten  N  —  B 

/^v.    PAR-REG'HVN:DOMINVS:ET:SI:CO:I6Io:®:    Quadrirtes 

ungarisches  Wappen  (i.  die  ungarischen  Streifen,   2.  das  ungarische 

Kreuz,  3.  schreitender  Löwe  nach  rechts,  4.   die  drei  Pantherköpfe) 

mit  dem  Wappen  Bathori  im  Mittelschild. 

Rö  —  Ä\  -  s.  seh. 

499.  Av.  Wie  der  vorige. 

""^      Äv.  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOMINVS  •  ET  •  SI  •  CO  •  1 6 1  o  ®   Das  Wappen 
wie  vorher,  aber  ohne  das  Mittelschild. 
(Sz.  V.  13.)  R^  —  M  —  s.  seh. 


(iAHKii.i.  Baihoki. 


Na^yhauxa'cr  Groschen. 

500.  ylr.  (;.\nRIi:i,  :::  P>.\  THORV^ö  Der  sichcnbürgis«  hc  Adler  um 
(lern   W  appcii    lkilh(My   auf  der   Hriisl,   zu   beiden   Seiten  N  —  f> 

AV.  PRINCKPS:  I'RANSVL  :  I608  :     Unter  einem  grossen   mit   IVI/ 
verbränilen   l-iuslenhul  die  sieben   lUirgen.   4  und  3  geslelll. 

Wcs/.  XXII.  1.  R''  -  Ä\  -  s.  seil. 

501.  (lanz   wie  der   \()rliergeliende,  al)er   im   A'r.  TRANSVL  •  I609  : 

R :<  _  ,^  ._  ,.  i,.  e. 

502.  Wie  der  vorige,  mit  (;A15R11':L  :  HA  11  i(  )R\  .: 

Ki  _  A<   -  s.  g.  c. 

503.  Wie  vorher,  aber  (;A]U<I1<:L  ©  HA  Tl  1(  )RI  0    und  N-P  statt  X  —  H 

l^«  _  A\  _  s.  seh. 

504.  Ar.  Im  oberen  Theile  des  P\ddes  eine  grosse  Fürstenkrone,  zu 
deren  l)eiden  Seiten  unten  16  —  09,  dann  in  drei  Reihen  (lARRI  • 
HAT  I  HO-  I)-G  -PRIN     .'IRAN  • 

J^v.    C;R0SSVS- REGNI     TRAXSYL^    Der    Adler    mit    Hrustschild 


und   N       H  wie  auf  dem   Ar.  der  vorhergehenden. 


R'  -  -  .K       s.  <r,  c. 


505.     Ar.    Wie    zuvor,     mit     J6  -  lo  :  GAH  •  I5A  IHO     •  D  :  ( i  :  l'RIN  •  | 

"■^     TRAN- 

/^v.    Wie  vorher,    die   Huchstaben   X       H    sind  ganz   klein.  Vier 

variirende  Exemi)lare. 

R-    -  M  -  s.  g.  c. 

J06,    Wie  der   vorige,    mit    GAH  :  HA'I'HC )  1  l):(i:l'RlX-      •  IR  AX  •   im 

Ar.  und  'rRAN(SYLVA)NU  im  A'r. 

R-'    -  Äi       g.  c. 

S07.    Ar.     Wie    vorher,     mit     16  -  lo  |  C  •  A  •  H  •  H.ATXO  ,  •  D(  l  •  H  •  R  • 
IN  •:    I  TR  •  .\X() 

Av.  (IR  •  ()SS\S    R  •  1-:(;N1     IR  •   \NS\'  •  I,    .?  :     Der   Adler    wie    bei 
Nr.   504,  doch   ohne  die   Miln/l)U(  hstaben    X        H.  (ianz   fehler- 

hafter Stempel. 

RS  _  ^^  _  ,    j.    e. 

t^o8.    Wie  Nr.   505,  aber   mit    1611,  die   A*t'.-l'ms(  hrifl   endigt  TR  \XS\  1  . 
Sechs   variirende  l'Aemi)lare. 

R«  -  Ä\  S.  g.  C. 

509.  Wie  tlie   xorige  Xr.,   mit    1612.  l\lf  variirende  FAemjtlare. 

R'        .K     -  s.  g.  c. 

510.  Wie  vorher,   mit    1613.  l'.lf  variirentle   l'Aemplare. 

"  R«  _  M  _  s.  seh. 


7 6  CiABRii.i.  Baihüki. 


Hcnimuiisfäd'cr  Denan'. 

511.  .'//'.  (lABRIKI,- !)•(;•  PRIN:  TRAN  :  1  6- 12.  In  einem  mehrfach 
geschweiften  Sc^hilde  das  Wa})i)en  von  I  lemuinnstadt ,  rings  um- 
geben  von  den  (2.   2,   2,    i  gestellten)  sieben   lUirgen. 

A'i>.  PATRONA  -  HVNGARIE  Die  Muttergottes  mit  dem  Kinde, 
an  den  Seiten  c  i,  unten,  die  Umschrift  thcilend,  eine  ^'er- 
zierung. 

Uncdirt.    Siehe  Abbildnm^y  Tafel  IL  K^  —  Ai        s.  g.  c. 

512.  Ac'.  CiAB  •  I)  •  (i 1613.     Wie  vorher;    das  Schild    ist  nicht 

gesc^hweift  und  die  sieben   Burgen  sind  3,   2,   2   gestellt. 

/i7'.  \\'ie  vorher. 

Uncdirt.  R"    -  ä\  —  Am  Rande  ausgcbr.  sonst  g.  c. 


Unler  Gabriel  Balhori's  Rcoicriiiig  geprägte  Nolbniiiii::^en. 

a)  Hermannstadt, 
1611  — 1613. 

Ziueiseitige  Nothihaler  161 1. 

5  1 3.  Az>  (rABRlEL  •])•(;•  I  RIN  :  TRAN  :  PAR  :  REG  :  HVN  :  D  •  ET  : 
SK'iCOMEs*  (Das  letzte  S  kleiner  wie  die  anderen  lUichstaben). 
Im  Drachenringe  unter  einer  Krone  drei  \Va[)pen  nebeneinander: 
in  der  Mitte  das  Bathori'sche,  links  der  wachsende  Adler,  rechts 
die  sieben  Burgen.  —  Zwischen  den  nach  innen  aufgerollten  Schild- 
füssen  der  beiden  letzteren  Wappen,  auf  einer  ciieselben  verbin- 
denden Leiste  die  Jahrzahl  16. 11,  darunter  der  l^rägeort  CIBIN 
J^v.  In  fünf  Reihen  Pro  |  Patria  |  Aris  •  et  I  Focis  •  |  16.  n. 

(cf.  Mailliet  suppl.  43.  5,  ein  verprägtes  Exemplar.)  •  R''  —  Ä\  —  s.  seh. 

514.  Av.    Aehnlich   wie   der   vorige,    aber  von  anderem  Stempel.      Nach 

ET  nur  ein  Punkt;  auch  nach  CIBIN  ein  Punkt. 

(Mailliet   t.  L.  4    bildet    den    Av.   ab,    aber    ebenfalls    ein    verprägtes 
Exemplar,  so  dass  von  SIC  :  nur  das  C  :  erscheint.) 

R3  .._  jii  _  s.  seh. 

515.  Au.   Wie   Nr.  513    aber    ET  •  SIC  :  CONEs  •     (M   und  E    verbimden, 
"T^"^ 'S-  ganz  klein.) 

J^v.  Wie  vorher. 
(Av.  Main,  suppl.  43,  .].  rev.  ibid.  45,  3.)  R'*  —  Ä{  —  s.  seh. 


Gabriel  Bathoui. 


516.  Ar.     (;.\l!KIi:i,  •  I)  •  (i  •  l'KIN  :   IkW  :  l'AK  :  RVA '.  ■  ll\'.\  •  D  •  l.l 
SI:(!()M:      Die    S(  hildfiis.^c    der    l)cidL'n    sicl)cnl)ilrgis(  lien    Wai^i^cii 
stosscn   in   zwei   lialhkrcisförmigcn  Schnörkeln   aneinander,  darunter 
ganz   klein   (IIUN 

AV'.   Wie   \()rlier. 

Maill.  L.  2.  R^^  -  A{     -  ^.  >cli. 

517.  /h.  (;Ar,kIK[,  •  I)  •  C  •  I'RIN  :'I'R.\N  :  I'AR  :  RIX)  :  H\'N  :  D  •  Kl'- 
SI:('()MKS-  Die  \\a])i)en  \\  ie  vorher,  al.er  der  Rrägeort  CI  DIN 
neben   der    Krone. 

/vV'.   Wie   der   \ orige. 

Wcsz.  \'n.  10  (in  (idki)  Maill.  siippl.   |>.  5.  K»  —  Ai     -  s.  g.  c. 

518.  (;anz   wie   der   \  orige,   aber  ohne  ClldN 

(Maill.  b.  5,  wo  aber  nach  CX)MI'"S-  noch  ein  koplahnlichcs  /cicIiLMi, 
wahrsciicinlich  ein  durch  Doppclschlag  entstandenes  S  ersclicint.) 

R^  -  JR  -   s.  g.  c. 

Halber  Nolhll.utlrr   i6ii. 

519.  \'oni   Stempel   (U-s  suh   Nr.    51:5    beschriebenen   ganzen  Thalers. 

Liiedirt.  K^  --    M  i  |,'  Cirni.        s.  sch. 

Jüiisi'ilii^r  XolhlluiliT   i(ni. 

520.  /7r.  PRO  •  l'.\  IRl  \  •  ARIS  •  l'/l-  I'OCIS  •  !(..  I  I  .  Im  Dra.  henringe 
ein  niehrfac  h  ausgeschweifter  S(  hild  mit  dem  IJathori'si  hen  W  a|»|>en. 
darüber  (1        W  (daliriel    Hathori)   zu    beiden  Seiten  V        V  (INinceps 

l'ransybaniae)   unlen   ("liHN  ^ 

Wes/.  \'ll.  I  |.    .Maill.  I..  i.  •  \V        M        s.  sch. 

521.  Wie  der  Norige:  durch  \er|)r;igimg  liest  man  !'(  >  •  RA  TRI  A  •  und 
die    bduv.ahl    101  1    anstatt    1  0  1  1 . 

W       Ä<        s.  g.  e. 

522.  (;.\l',Rli:i,  •  D  ■  C  •  l'RI\  :  IR  AN  :  b  \R  :  Rl  C  :  I  1  \  N  :  D  ■  l".  b  :  SU  '  ; 
COMICS-     (ienau    xom    .-/.'.-Stempel    tles  sub   Nr.   51^   besthricbcnon 

Thnlers.  R-   -  .U  —  s.  sch. 

\)a  die  llerstelluni;  dieser  i-'eldthaler  in  gnisser  lüie  und  ohne  ue*- 
niigende  Sorgiah  vor  sich  ging,  tritVt  man  selten  ein  ganz  int.ictcs 
I-Aeniplar,  vielmehr  sind  durch  Ausgleiten  des  Stempels  und  schwache 
.\uspr.igung  die  meisten  dieser  Thaler  reiilerhali.  Wir  theilen  unter  den 
tolgenden  Nummern  einige  dieser  N'erpragungen  (\'arianten  kann  man 
dieselben  lüglich  nicht  nennen),  soweit  sie  /u  besclireiben  sind,  mit. 
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GaHRIIIL    liATUORl. 


52;,.    Hat   (;.\15R(;AP,RIFJ-- I) -G  -PRINN  :    Das  rechte  sicl)cnl)iirgis(hc 

Wappen  stellt   schief. 

R'^  _  M  —  s.  seh. 

524.  Hat  TRAXAR:  (statt  TRAN  :  PAR  :)  und  KT  :  T  : 

R-'  _  ^  _  s.  g.  0. 

525.  Jrlat  COIKs-  (statt  COMEs  •) 


R-^  -  JR  ~^.  seh. 

526.    GAHRIRL  •  I)  •  G  •  PRIN  :  TRAN  :  PAR  :  REG  :  HVN  :  I)  •  ET  •  SIC  : 

GOMKs  •     Zwischen    den  Schildfüssen    der  beiden  siebenbürgischen 

Wappen   16.11    darunter  CIPIN  •     Ist  genau  vom  ^/'.-Stempel  der 

Nr.   514. 

R2  _  ^  _  s.  seh. 


Wir  notiren  folgende  Verprägungen  dieses  Stempels  : 

527.  Hat  GABRIL  und  D'EET-SIC: 

R-^  -  Ä\    -  s.  g.  e. 

528.  Hat  GABBRIEL  und  COMs. 

R-^  -  A\  -  s.  g.  e. 

529.  Hat  PR:REG:  (statt  PAR:)  und  SICC  :  COMEs. 

R2  —  iR  —  s.  g.  e. 

530.  Hat  PARR:  (statt  PAR),  ferner   166.11   und  CIIBIN  • 

R2__  p^  _  s.  seh. 

531.  Hat  TRAN  :  R  :  (anstatt  PAR)  REG  :  HVN  :  D  :  1)  • 

R-^  _  ,^  _  s.  g.  e. 

=;^2.    Hat  REG:  VN  und  COOMEs. 

^^  R'^  —  i^l  —  s.  g.  e. 

533.  GABRIEL  •  D  •  G  •  PRIN  :  TRAN  :  PAR  :  REG  :  HVN  :  D  •  ET  •  SI : 
COMEs  •  (S  ganz  klein).  TJie  Wappen  im  Drachenringe  wie  bisher, 
unten   1611,    darunter  CTBIN;    aber    von    abweichender  Zeichnung. 

Uncdirter  Stempel.  R'  —  ^  —  ^-  ^'^h. 

534.  Wie  der  vorige,  aber  der  Schrötling  ist  viel  kleiner  und  dicker. 

R'  —  iR  --  s.  g.  e. 

535.  Wie  der  vorige,  aber  verprägt ;  hat  T  •  TRAN  :  u.  SI :  I  :  COs 

R5  __  ^  _  s.  g.  e. 

536.  Wie  Nr.  533  mit  SI  :•  COMES  •  (Das  S  so  gross  wie  die  anderen 
Buchstaben.)  Unter  dem  Bathorischen  Wappen  16.11,  darunter 
CIBIN 

Uncdirscr  Stempel.  R^  —  h<  —  Etwas  Doppelschlag,  sonst  s.  g.  c. 
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ZiL'ci Scillae  Kolbibalfr  1612. 
537.    A7'.     (;A]}RIKL-  !)•(;•  V\<\S  :TRAN  -.IWR  :  REC;  :in'N  :  D-KT- 
SI  :  CX)\ES  •       Die    flrci     \\'ai)i)t'n     wie    seither;    unter    den     liakeii- 
fürmigen,    durch    eine    kurze  Leiste    \erhundenen  Schildfüssen    der 
beiden  siebenbiirgischen  Schilde  ("11  UN 

J^v.  ANNO  •  DOMINI  •  MII,K(S:)  Si:X(  l-N  T  :  i;'I  •  DNODl'.CIM  :    Im 
Felde    in    vier    Reihen    PRO       l'A'l  RIA       ARIS  •  i:r   ,    HJCIS  .  . 
Darunter  eine   Arabeske. 
(Main,  suppl.   I).  6,  ungenau).  W       A\  —  s.  scli. 

338.    Wie  der  vorige,    aber  ("()>[:    statt  0O\F.S  und  leicht   abweichende 

Zeichnung. 

R**  -  AK  -  s.  g.  c. 

Ziuciscilii^c  Xolblhali'r   161  j. 

539.  A^'.  (;AP)RIKL-  D  •(;  •  PRIN  :']M< an  :  PAR  :  REO  :  HVN  :  D  •  l'/i  • 
SI  :  COMES  •  (ienau  \()ni  Stempel  des  sub  Xr.  517  beschriebenen 
Thalers  von  161 1;  hat  el)enfalls  CI  -  IMN  oben  neben  der  Krone. 
J^v.  :  ANNO  •  DOMINI  •  MILES  :  SEXOENTE  :  E/I"  •  rkII)E(l.M(  )  : 
und  (he  beiden  gekreuzten  Hermannstädter  Schwerter.  Im  Felde 
PRO  I  PATRI.V  ,  ARIS  •  ET  |  FOCIS^     Darunter    eine  Arabe.ske. 

L'iicdirt.     Siehe  Ahhildiuii:,   Taje/  II.  1^  -  ,R  —  s.  y.  c. 

540.  A7'.  (iAP.Rli-.L-  1)  •(;  •  PRIX  :  TRAX  :  PAR  :  Rl-C  :  Il\  X  :  D  •  i:i"  • 
SI  :  ( "( ).MI^S  ■  Die  drei  \\'ai)i)en  wie  xorher.  oben  neben  der  Krone 
(1       PIX 

/u-'.   In  fiint"  Reihen  PRO    PATRIA    ARlSi'/r    i'OOIS  •    •  161  ^  •    .;. 
Sz.  \'.  9.  R^-  M       s.  a,  c. 


b)  C'ronst.uit, 

w.ilirciul  licr   vergcMicIiL-ii   BcLij^L-iims;  Jcr   St.ult  Jurcli  (i.ihricl  R.ithori.   1612—  iOi\ 

Nolhdiical  1(1 12. 
541.    //;-.   DIAS  •  PRori'.CroR  •  NOSTER  ^^    Im  Einienkreise  das  Cron- 
städter    Wappen,    ein     wur/elrei<  her    durch    eine    Krone    gesteckter 
Slainm. 

AV'.    •  PA  IROX  \  •  \  XC  \R1.P:  •  lOi  /  •      Die  Nhittorgottcs   mit    dem 
Jesuskind    auf   dem     Halbmond:     /u    beiden  Seiten    ('       1!    (Civitas 
l^rasso\  iae). 
Wcs/.  V.  t.  I.  6.  R»  _  .V  -  s.  seh. 


8o  (iABRIi:i.    l^\rilORI. 


Nolhihnlcr  1612. 

542.    Ar.    In  vier  Reihen   •  IKLE  •  |  IN  EQVIS  |  ET  CVRRI  j  +15VS+  | 
Das  (Janze  von  einem  breiten   Blätterkranz  umgeben. 
A'r.  NOS  IN  NOM  :  DOM  :  CONFIDIMVS  :  161  z  ^     Das  Cronstädter 
Wappen,  daneben  C  —  B 

Mad.  1609.  Wesz.  F.  t.  I.  5.  R**  —  M  —  war  geh.,  sonst  s.  g.  c. 

/y^//;('  Nolblhalcr  1612. 

54^.    (lenau  xon  den  Stem])eln  des  vorigen  ganzen  Thalers. 
■    •  RS  _„  j\i  _  ^  ^^1^ 

Das  vorliegende  Exemplar  ist  mit  sammt  einem  i  V'z  Centimeter  breiten 
Rand  aus  einem  Becherboden  herausgeschnitten.  Auf  der  y^z'. -Seite  des 
Randes  sind  2  kleine  Stempel,'  der  eine  mit  15  |  GO,  der  andere  mit 
dem  Cronstädter  Wappen,  eingeschlagen  ;  —  die  Rückseite  des  Ganzen 
ist  vergoldet. 

544.  Wie  vorher,  nur  ohne  den  Berherrand. 

R^  —  .3^  —  kl.  Loch,  sonst  s.  g.  e. 

Nolbgrosrbm  1612. 

545.  Ap.  (;R0SS-CIVITA'BRASS0   iöiz     Das  Wappen  Cronstadts. 
i?7'.  DEVS-PROTECTOR-NOS'IER^-  Der  gekrönte  siebenbürgische 
Adler,  nach  links  gewendet,  auf  der  Brust  ein  herzförmiges,  leeres 

Schildchen. 

R''  -  Äl  ^  !>.  seh. 

546.  Wie  der  vorige,  mit  (;R0SS  :  CIVITA  •  BRASSO  :  i6iz 

R3  __  /R  __  s.  g.  e. 

547.  A7>.  (;R0SS:  CIVITA  •  BRASSO  •  1612  ® 

A'7'.  DEVS-PROTECTOR- NOSTER-®     Sonst  wie  der  vorige. 

R.-i  __   ^^  _   s.  sch. 

548.  Wie  der  vorige,  mit  GROSS  :  CIVITA  .  BRASSO  :  1612  •:. 

J^v.  mit  NOSTER® 

R3  __   /[i  „  s.  g.  e. 

549.  A7>.  Wie  bei  Nr.  545. 

Ar.  •  DEVS  •  PROTECTOR  •  NOSTE  •  4-  In  dem  herzförmigen  S(  hild- 

chen  ist  eine  Krone. 

R^'  —  M       s.  sch. 

KolJjorroscbiH  161  ]. 

550.  Ar.  (IROSS  •  CIVITA  •  BRASS  :  i.6.j  3 

Ar.  DEVS-  PROTECTOR  •  NCJS'l'ER  Hh    1^^''    Adler  wie  früher. 

R='  —  .^  -  s.  i».  e. 


Gabriel  Batuori.  8i 


55[.    //^^  (;RC)SS:(:iVriA- HRASSO    1613 

Rv.   DKVS:  l^RO'IKCTOk  •  NOS'I'KR  4.     Sonst   wie  zuvor. 

\\.>  _  .K    -  s.  seh. 

552.  Av.  c;r()ss  c;i\  ri" a  •  ijrasso  •  1613 

Rv.  Wie  i)ci  Nr.   551.   aber   DFA'S  •   (statt   DFA'S  :) 

(Wes;^.  F.  I.  8.)  W  -  ^\  ^-  s.  g.  c. 

553.  Aj'.  (;R0SS  :  Cni'i'A  •  F.RASSO  :  i6r3      .Neben   dem    \\ai)i)en.   /wi- 
schen   Krone  und   l>auniwuT/.el   ("-   \\ 

Rv.  Wie  l)ei  Nr.   551.  R"  -  /l^  -  s.  i;.  e. 

554.  Av.  (;R()SS  CIN'FIW  •  P.RASS(  )    1613     Sonst   wie  der  vorige. 

Rv.   Wie  Nr.   551,  aber  der   Adler   liat    auf  der   Rrust   ein  grosses  S 

in   ovalem   Schildchen. 

R '       I?.    -  s.  sei). 

555.  Av.  (;ROSS:(:i\'rrA- HR.XSSO  1613 

Rv.    DFA^S-PRO'FFXri'OR-NOS'F- KR-+    Sonst   wie  Nr.   553. 

R'  -  .K    -  s.  seh. 

556.  Av.  (;ross  civri'A  krasso  1613 

Rv.  1)F:VS   P>l()rFX:rO>l  NOS'rER4.     Sonst   wie   Nr.   554. 
''       ■  '  K '  -  AX  -  s.  g.  c. 

Nolhi^rosrhi'ii  i6i.j. 
SSI-    A<'.    (iROSS- C:i\'rrA  •  P.RASSO    1614      Das    (V.)nstädtcr    Wappen, 
ohne  Milnzbuchstaben. 
.       Rv.   DIA'S  :  PRO'ilX'IOk  •  NOSri'R*   Der  siebenbürgis«  he   Adler. 

W*     -  Ä\  -  u.  c. 

10  DiiCitU'iislück    16 12,    i^^cprüi^'l    von    Jni  CronsInJtcin    {ii   Izbrcii 

ihrrs  Bnn^cniu'islrrs  und  lapfcrcu  rrrlhi'iJii^crs   Mirhdi'l  Al- 

h  i  II II  s  (MicJ.uicl  II  V/.v.sj . 

55S.    A7f.    Unter    einer   P.lattver/ierung    in    vier   Reihen   MIClIAI'.l.      AI- 

lilNVS   ,   +APi;+       \()\/.   I       Das    Can/e    \on    einem    breiten. 

wie  bei  dem  Noththaler  .Nr.  54J  ge/ei«  hneten  lUätterkran/  umgeben. 

Rv.  Umsdiriit   AD  \'i'R\  NCUF  IMPI-.R  •  PRO  PA  IR1.\  I.K(;A'r9  + 

im  l'"el(lc   unter  einer   von   tlrei   Kreu/en   umgebenen  niatlver/icrung 

PR/FiSTi     rrrcn'.F:    di:p.\i!-    iwirff:    ++++  + 

W'cs/.  Ci.  t.  1.  V  K^        \         vi^r/iigl.  crh. 

S  DnciiiciL^lück  (dcs^^L). 
558 bis.   Av.  und   AV».   von    den   Stemjieln    des    vorigen    10   Ducatenstdcks. 

R"   -  .V  —  vor/ügl.  crii. 

6 


Gabriel  Bethlen 

i6i  5  —  1629, 

Sohn  Wclfgang  Bethlen's,  geb.   1^80,  am   30.   üct.   161 5  zu  Gabriel  Batbori's  Nachfolger  erwählt.     Im  Krieg 

gegen  Kai.ser  Ferdinand  II.  eroberte  er   1619  fast  ganz  Ungarn  und  nalini   1620   die  ungarische  Königskroiu 

an.     Durch  den  Nicolsburger  Vertrag,   31.  Dez.  1621,  entsagte  er  Ungarn  wieder  und  erhielt  dafür  die  Herzog- 

thünier  üppeln  und  Ratibor   mit    dem  Titel  eines  Reichsfürsten.     Er  starb   1629  im  Alter  von  49  Jahren. 

n)  Vor  der  ungarischen  Königswahl 
1613— 1620. 

Hennauusiädter  HiiJdigungs-Ducal  löi). 
559.    Ar.  In  sechs  Reihen:     ;  VERA  |  SALVS  CHRI  \  STVS  TVA  SCE  | 
PTRA  SALVTE  !  CORONET  |  .  1613  .  | 

R7K  ET  FERAT  AVSPICIIS  PROSPERA  VELA  TVIS  .  .  .  Im  ein- 
fachen Schilde  unter  einer  Zackenkrone  die  gekreuzten  Hermann- 
städter Schwerter  auf  einem  mit  herzförmigen  Spitzen  versehenen 
Triangel.     Zu  beiden  Seiten  des  Triangels  Gl  —  BI 

Wes/.  F.  II.  I.  R«  -  A.^  -  s.  seh. 


Hcruiaunsiädicv  2  Ducaleuldippc  16 1]   (sechseckig). 

560.    A?'.  und  y?7A  wie  der  vorhergehende  Huldigungs-Ducat,  von  wenig 
abweichenden  Stempeln. 


Heniiaiinsfädter  Hiildigiingsi]ii'ni:(^e  161 ). 
561.    \\"ie  die  beiden  vorigen  Stücke,  in  Sill)er  geprägt. 

Heniianiislädler  Dicknii'ni:;^e  161 }. 


\V 


M  6,9  Grni. 


562.    Ganz  wie  die  vorhergehende  Nr.   561,  nur  dicker 


W 


M  14  Grni. 


seh. 


s.  g.  e. 


s.  seh. 


Gabkii:i.  Bi;thli:n.  83 


Jiinsi'ilii^w  Bro}i:^ci}icdnillc  0.  ].    fOy'h^'nuiIiiuss.) 
565.    Jiriistbild    nach    rechts    im    s<  lili(  litcn    Ocwaml,    mit    langem    Haar 
und   Ikirt,   in   der   mit   dem    Keiherbiisc  li   \crzicrten    Pcl/m(itzc.    l'm- 

sdirift:  (;ap,kii:i,     i;i:'i  d  c;  P(k)  tra/siia' 

Uncdii-t.     Siebe  Ahhildiini:,    Tafel  IL  K»  —  .-K  —  s.  g.  c. 

10  Diiccilouluch   16 16. 

564.  A<'.  (;A15  :  HK'Il.EN  I)  :(;  :  1'  :  I  RAN  :  l'Ak'l':  ki:(;  :  H\N  :  lH>: 
l^yi"  SI  :(,'():  Oeharnis(  htes  nnisthild  des  I'iir.sten  naeli  links,  mit 
der  Pelzmütze,  an  welche  der  Reiherhusi  h  mittelst  einer  gri)s>en 
Agraffe  befestigt  ist. 

/^7'.  DNS:  riJAAI  :  MKA  KI"  SAIAS  MI:a  (J\  1:M  MMUIO  .16.16. 
VAn  aus  WOlken  hervorragender  geharnis(  hier  .\rm  hält  ein  dur«  h 
eine  Krone  gestecktes  Schwert,  daneben  schwebt  ein  ^echsfa«  h  ge- 
wundenes IJand,  auf  dessen  fünf  obersten  W  indungen  die  I-eg(.'nde 
•  CON     SILIO  I  FIR  I  MATA  |  DKI 

Sz.  VI.  1.   Wcs/.  Vill.  10.  R'-'  -  .'\'        vorzügl.  .scIi. 

4» 

Oanscuhurf^cy  D/irnlcii. 

565.  ylr.  (;A:  \\V:\'  :  1 )  :  ( ;  :  R  :  T  :  R  :  R  :  1  1  :  D  :  l".  T  Sl  :  (  ()  lirustbild  na.  h 
rechts  mit  der  Rel/mütze,  aul  weither  ein  dii  ker,  die  L'mschrifl 
iheilender    Reiherbusch. 

/v>.  l)i:i  l)()N:K:NK  ( U  IS  CRORiiM.j.  Im  Drachenringe 
(der  Drache  ist  gekrönt)  das  llethlen"s(  he  l-amilienwaiipen  (zwei 
gegentlbergestellte  wilde  (ianse,  den  Hals  von  einem  wagere«'ht 
liegenden  Rfeil  durchbohrt).  Tnleii  in  der  l'mst  hrilt  das  C'lausen- 
burger  Castell. 

R«     .^'  -  Stgi. 

566.  ^/,'.   \'om   Stemi)el   des   xorigen. 

AV'.    Di:i    D()N:i:sr   Nl",       (AIS   CIO:  i(.i.|.      W  10   vorher. 
Wcs/.  I\.   |.  \{"        .V        s.  seil. 

567.  .-/,■.  (i  \  :  R.i;  I  :  D  :  ( i  :  R  :  !'  :  ( leharnischtes  Hrustbild  na«  h  rechts. 
wie  Norher  mit  deui  l\;d|);ig  bede«  kt,  oi)en  und  unten  die  l'm- 
schrifl   (heilend. 

/Vr-.     R AR  :  RR,  :  11\    :  DO       II     >l;(():i(.i4       D.is     Wappen     wie 

\  orher. 

R.1  --,  A*  -  Stgl. 


34  Cjai>,rii:i.  15i:tiii.i:n. 


q^i^--w4r.  (;A  :  RET:  —  D  :  (;  :  P  T  :     I'>rust])ild   wie    vorlicr.    hintcM-    dem 

K()l)te  ein  Punkt. 

Kl'.  Wie  vorher. 

R.i  ._  .V  -  s.  seh. 

569.  Av.  Wie  der  vorige. 

Rr.  PA  :  RE  :  HVN  :  DO  -   ET  SI  :  C(^  :  1615.  1  )as  \Vai)pen  wie  zuvor. 
Sz.  VI.  ).  K^'-  hl  -  s.  g.  c. 

570.  Av.  Wie  bei  Nr.   567. 

Rv.  Wie  der  vorige. 

R3  _  A^  -  s.  seh. 

571.  Ar.  Wie  bei  Nr.   567. 

Rv.  Wie  der  vorige,  mit  Jahrzahl  j6i6  und  wenig  veränderter 
Zeichnung. 

R:i  _  A7  —  S.  Sch. 

572.  A('.  Wie  bei  Nr.  568. 

.V.-'.  Wie  der  vorige. 

R3  _  M  _  s.  sch. 

573.  Av.  Wie  der  vorige. 

Rv.  PA  :  RE  :  HV  :  DO  —  ET  :  SI :  CO  :  1618  •    Wie  vorher. 

R3  _  A7  —  s.  g.  e. 
^•jx-^Av.  Wie  bei  Nr.   567. 
^'^^^Rv.  '  PA  :  RE  :  HV  :  V^O  :  -  ET  SI :  CO  •  1618  •    Wie  vorher. 

R3  _  A/  —  s.  g.  e. 

Hoiuanusiädicv  Dncat  i6ij. 

575.  Av.  (rA  •  BET  •  D  •  -  Cx  •  P  •  T    Brustbild  wie  vorher. 

Rv.  PAR  •  RE  •  HV  •  DO  •  ET  •  SI  •  CO  •  (die  gekreuzten  Schwerter) 
16 15    Das  Wappen  wie  vorher. 

Üncdirt.    SicI.H'  Ahhildumr  Tafel  II.  R«  -  A.^  -  s.  g.  c. 

IVeisseiibiirgcr  Ducaten. 

576.  Av.  (;ABRIEL  •  D  :  C;  :  PR  ~  IN  •  TRAN   Brustbild  nach  rechts,  aber 
feinerer  Kopf  wie  vorhin,   trennt  nur  noch   unten    die  Umschrift; 

die  Pelzmütze  bleibt  innerhalb  des  inneren  Perlenkreises  und  nur 
der  Reiherbusch  tritt  in  die  Umschrift  hinein.  ~  Ueber  dem  Har- 
nisch ein  an  der  Schulter  mit  einer  Rosette  aufgenommener  Mantel. 
Rv.  PAR  •  RE  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  CO  16 19  Unter  einer  Krone 
das  Familienwappen,  oval,  ausser  vom  Drachenringe  noch  von 
einem  ovalen,  vielfach  geschnörkelten  Rahmen  umgeben.  Unten 
zu  beiden  Seiten  ganz  klein  A-  I  (Alba  lulia     Weissenburg). 


Gahrii-l  liHTHLi-N'.  85 


577.  Ar.  (;.\I5RIi:i,-  Iliyi"  •  DO        l''IK.\N     IJriisibiUl  wie  vorlicr,  v(.n 

etwas  verändciler  Zeic.linung. 

/^v.  Wie  vorher,  al)er  CO-  1619 

\V       A'  -  s.  s-  c. 

578.  Au.  (lAHRTEL-  I)  :(;  •  l'k  IN  •  IRAN'  Wie  l)L-i  Nr.  57O.  do.  h 
von   vcräiulcrtcr  ZeichnuiiLf  des   Ihiisibildes. 

/?v.  RAR  •  RK  •  HVN  •  DOM  •  SIC  •  CO  •  1620    Sonst  wie  vorher. 
Sx.  VI.  6.  R«  -  A'  -  .s.  seh. 

579.  A7>.  (iARRIKR  im;  PR  IN  'IRAN  Ihuslbild  wie  vorher,  aber 
auf  der  Schuller  stall  der  Roselle  ein  grosses  Za(  kenkreuz.  Zu 
beiden  Seiten   des  Brustbildes  das  Münz/ei(  hen   .\       I 

Äv.  1\J^R-RE- MVNC;  •  DOM- I<:r- SIC  COM  •  1620  Das  Wappen 
Rethlen  im  verzierten  Schilde  wie  vorher,  jed()(  h  ohne  den  Drachen- 
ring. 

Wcsz.  IX.  I.  R»^  —  A'  —  vorzügl.  seh. 

580.  Ai'.  (iAHRIEL- D-O  •  RRI  :  TRANSV  •  Rruslbild  wie  vorher, 
mit  kleinem   Kreuz  auf  der  Sc  huller. 

A'?/.  •  PAR  •  RI-:-  IIN'NC  •  DO.M  •  l'/rsiC  •  CO  •  lOjo-  Das  Waj.j.en 
Helhien  mit  dem  Drachenring  und  xon  \eränderler  Zeichnung: 
unter   Anderem   hat   die    Krone   keine   lUlgel. 

Ohne  iMün/./oichcii,    dem    r\[His  /.uloli;c   aber    ebenfalls   /u  \\eis>cn- 
burg  geprägt. 
Unediri.    Siehe  AbbiUliifio,   'J\i/t/  II.  R»  _  .V  -     Slgl. 

IIi'nii(tiiii.\liiillir  Sihiiiiihdln    ihhj. 

581.  .-/,-'.  ^.(;.\1;R1I:L  i;i:rii  D-C-TRIN  IRAN  Ilru.sibild  nach  rechts 
in  ungarischer  Kleidung,  nnl  niedriger  Relzinüt/e  und  kur/eni 
Reiherslutz, 

AV'.     ®  R.\R  V  RI'.C  V  11\  NC.  v  DOM  y  KT  y  SICVL  y  C*()M  y  1619 

Das  \\ai)pcn  Üethlen  /wischen  den  beiden  siebenbtirgischcn  ;  oben 
eine  xon  zwei  I,i)wen  gehaltene  Krone,  imten.  in  herzfi)rnnger  Kin- 
fassimg  CM   (Cibiniensis  Monela) 

Mad.  1010.  \\■e^/.  VIII.  i.|.  R-'  -  -  A{  29,.  Grm.        Stgl. 

581  bis.  \'on  den  Stempeln  des  vorhergehenden,  doch  im  C.ewii  lue  eines 
halben  Thalers, 

R*»  —  A\  i(\i  Grni.  -  Stgl. 
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Ih'riiiiiiiiisli'hilcr  Denar  1614. 
-^^2.    Av.     (lAIJ  •  HETLEN  •  D  •  i\  •  1M<IN  -TRAN  •      Das    Schildrhen     mit 
den  gekreuzten  Schwertern.   Non  den  sieben  IJurgen   umgehen,   älin- 
lich  wie  bei  Nr.   511. 

AV.  •  PATRONA  •  VN(;AR  •  1614  •  Die  sitzende  Muttergottes  nnt 
dem  Kinde. 

Unodii  t.    Sii'hi-  Abbildmii^,   Tafel  IL  R**  -  s.  g.  c. 

Groschen  (ohne  Mi\}i~::^eic])en). 

583.  Av.  Typus  der  Nr.  504.    An  den  Seiten  der  Krone  16      17.  darunter 
in  drei  Reihen  (^A  •  BETHLEN  !  •  D  :  (;  •  PRIN  •     •  11<AN  •  I 

Rv.  ©GROSSVSREGNITRANSIE:  Glatter  Wappenschild,  dreifach 
quergetheilt ;  oben  Sonne  und  halber  Mond,  in  der  Mitte  der 
wachsende  Adler,  unten  die  sieben  Burgen,  4,   3  gestellt. 

R^  —  A\  —  <,.  seh. 

584.  Wie    der    vorige,    aber    1)  :  G  •  PRIN :    1   «TRAN-   |    (ein    kleeblatt- 
artiger Zierrath)  | 

R4  —  ]^-  s.  g.  c. 

585.  Av.    W  ie  zuvor,    aber  GAB  •  BETHEE  |  N  D  :  G  •  PRIN  •  |  TRAN  • 
Rv.  GROSSVS  :  REGNI  TRANSIL«^,  sonst  wie  vorher. 

(W'esz.  IX.  14.)  R'  -  iR  -  gel,  s.  g.  c. 

;86.    (ianz  wie  der  vorige,   aber  mit  PRIN  1  TRAN  : 

W  -  AI  -  s.  g.  c. 

587.  Av.  Neben  der  Krone  16  —  19,  darunter  GABRIEL-  l  D  •  G  •  PRIN :  | 
•TRAN  i  •  +  • 

Rv.  (IROSSVS  •  REGNI  TRANSYLVANI^^  Im  verzierten,  ovalen 
Schilde  das  Wappen  quergetheilt;  oben  der  halbe  Adler,  unten  die 
sieben  Burgen  4,   3.   —   Drei  variirende  Exemplare. 

Wesz.  IX.  15.  1^'  -  Al~s.  seh. 

588.  Av.  Wie  vorher,  mit   16  —  20  und  ohne  Punkte  in  der  Inschrift. 
Rv.    (iROSSVSo  REGNI  0  TR ANSYLVANIA*     Das    Wappen    wie 

zuvor. 

\V  -  A\  —  s.  seh. 

Weissenbnr^^er  Groschen  i6i(j. 

589.  Av.  Typus  der  vorigen,  aber  die  Krone  grösser  und  mit  GABRIEL'  | 
D  :  G  •  PRIN  •     TRAN  •  |  v  A  •  I  y  ! 

Rv.  Wie  der  vorige,  nur  Punkte  statt  der  Ringel  und  von  verän- 
derter Zeichnung. 

R«  —  AI  -  s.  g.  c. 


GaMKII.I.    15l.rilLI:X.  8y 


b)  Mit    Tiicl  ,,elcctiis  llun<,Mriac  rc\*' 
1620—1621. 

Schaiistnck  0.  J. 

590.  A7>.  (;.\r>RIKI.- !)•(;•  Ri:(;\()R\M  •  n\'N(;AI<I.l';  Umstbild  des 
Fürsten  nach  rechts  in  ungarischer  Kleidung  und  hoher,  mit  Agraffe 
und   Reiherl)usch  gezierter  Pelzmütze. 

y^'v.  TRANSVL  :  PRINCEPS  •  \C  •  SI('\i.()R\M  •  (  ( )M  :  L'nter  einer 
grossen  geschlossenen  Krone,  im  on  alen  geschnörkelten  Schilde  das 
([uadiirte  ungarisch-siel^enbürgische  Wappen  mit  dem  P)ethlen*s(  hen 
Mittelschild.  —  Im  (Gewichte  von    15   Ducaten. 

Sz.  \'I.  2.  W'csz.  \'III.  12.  W  —  A""  52,4  Grni.   —  vorzügl.  crh. 

591.  Wie  die  vorige  Nr.,   im  (iewicht   von    12    Ducaten. 

R'        jV  41,.'  Grni.       ^.  g.  c. 

592.  Wie  die   vorigen,   im  (Je\vi(lu   xon    10  Ducaten. 

W     -  A'^  54,.;  Grni.  —  vor/ügl.  crh. 

593.  Von   den  Stempeln  der  Nr.   590,  als  Schauthaler. 

Mad.  4098.  R-  —  Ai  25,.  Gnu.     -  >.  seh. 

594.  Wie   Norher,  aber   im   (iewicht   eines  halben  'l'halers. 

R-  -  Ä{  16,:,  Grni.   -Sf^U. 

Oviilr  Mcdiiillc  0.  J. 

595.  Umschriften  und  Darstellung  im  Wesentlichen  wie  bei  den  Norigen 
Nr.  590  594.  Nach  COM-  nur  ein  l'unkl.  und  die  /eichnung 
der  ovalen    i'^orm   cntsprcc  hend  geändert. 

Gat.  Seh.  4849.  K"       .K  2j,;  Grin.    -  vor/ügl.  scIi. 

Krcniiiil^cr  lo  l)iiL\tU')isliick   1O21. 

596.  Av.  (;ap,rii:i,     1)^(m:i.»ii\  ncari.k.d  \i  .ik     s(i..Ri:x4j 

(leharnischtes  Prustbild  bis  zum  halben  l.eib  nai  h  re»  hts.  im  blossen 
Kopf,  mit  der  Rechten  das  Scepter  schulternd.  in  der  l'nist  lirift 
links  das  ungarische  Wappen,  rechts  die  Madonna. 
AV'.  .  IRANS  .  PR1N("1:PS  .  l.T  .  Sl("\  I.OR  .  COM  .  k.ji  .  Inier 
einer  grossen  Krone  im  \  ielfac  h  mit  S«  hnorkeln  \er/ierlen  Schikle 
das  (piadrirle  imgarisc  h-siebenbürgisi  he  N\"appen  mit  dem  l»ethlen*- 
schen  Mittelst  hild.  liiten  K  15  ( Körme</-P.an) a.  _  Kremnitz). 
(S/.  VI.  IS  in  Silber.)  \V        A"  -  x  seh. 


,S8  Gabkill  Hitulln. 


Krc}}iiiil~cr  Dura  Ich. 

597.  .-/,-.  ClAT.  •  !)•  C  •  KI,  •  H\'— •  DA  •  CR -SC-  RKX  *  ( IcluunisclUcs 
nnistbikl  nach  rechts,  im  l)h)sscn  Ivoj)!',  mit  der  Rechten  das 
Scepter  schuUernd.     Zu  l)eiden  Seiten  K       H 

/^v.    •  TRANS  •  PR  •  KT  •  ^  •  SIC  •  COM  •  1620    J)ie  Muttergottes  mit 
dem  Jesuskind    auf   dem  Halbmond :    unten    in    der  Umschrift    das 

gekrönte  ungarische  Wappen. 

\V  ~  A'  -  Stgl. 

598.  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  nach  RKX  ein  Punkt  (keine  Rosette) 
und  leicht  veränderte  Zeichnung. 

J^v.  ^\'ie  der  vorige,  aber  ein  Punkt  nach   1620. 

IV  —  A'  —  s.  g.  c. 

599.  Az>.  Wie  der  vorige. 

Äv.    Wie  der  vorige,  aber  ohne   Punkt  zu  Anfang  und  am  Schluss 

der   Umschrift  und  von  veränderter  Zeichnung. 

Ri  _  A^  —  s.  seh. 

600.  A(>.  Wie  der  vorige. 

Äv.    ■  TRNS  •  (sie)  PR  •  ET  •  -  SIC  •  COM  •  1620.     Das  vom  Jesus- 
kind gehaltene  Scepter,  welches  bei  den  vorhergehenden  die   2   der 

lahrzahl  berührt,  trennt  die  Ziffern  2   und  o. 

R-i  -  A,^  _.  Stgl. 

'ie  bei  Nr.   597. 

TRANS  •  PR  •  ET  •  —  •  SIC  •  COM  •  1621  •     Wie  vorher,  das 

Scepter  berührt  die  Ziffer   2. 


"^     Rv.  '^ 


.    Ri  -  A7  -  s.  g.  e. 

602.  Av.  Wie  bei  Nr.   598. 

"*  •     Rv.    Wie  vorher,    aber    das  Scepter  trennt  die  Ziffern   2   und   i   der 

lahrzahl.     Ohne  Punkt  vor  SIC* 

W    -  kl  ~  Stgl. 

603.  Av.  AVie  bei  Nr.   597. 

Rv.  Wie  bei  Nr.   601,  aber  die  Jahrzahl   1.6.2.1.. 

Ri  —  A^  —  vorzügl.  crh. 

604.  Av.  Wie  vorher. 

Rv.  Wie  der  vorige,  aber  ohne  Punkte  nach  KT  und  \or  SIC  und 

mit   1621. 

R^  -  A.^  -  s.  seh. 

605.  Av.  Wie  bei  Nr.   598. 

Rv.  \s\^  der  vorige,  mit  ET  —  *  SIC  ' 

Ri  _  A7  —  s.  seh. 

606.  Av.  und  Rv.  wie  vorher,  aber  mit  ET  —  SIC  und   1621  :• 

Ri  __  A7  -  s.  seh. 
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607.    Ar'.  Wie  l)ci  Nr.   597. 

/tV.  •  'l'RANS  •  V\i  •  KT  •  —  •  SIC  •  COM  •  i6j  1  :•  Die  zweite  Ziffer 
1   (\c\-    lalir/alil    ist   \()in  Steini)cls(  Imeider    aus    einer  o  abgeändert. 

K'    -  A'    -  i>.  seil. 

O08.    Av.  Wie  l)ei  St.  597. 

AV.  -TRANS-  PR- ET  — SIC -COM-  1622  •     Wie  vorher,  das  S<  epter 

trifft  zwisclieii   die  l)eiden  Ziffern   2. 

W  -  A'  -  s.  -.  e. 

Nagybaiiya'cr  Diicalcu. 

609.  Av.  GAB  -  1)  :  C  EL  -  HVN  •  -  DA  •  CR  •  S(^  •  REX  ®  Brustbild  na.  h 
rechts  mit  grossem  Küi)f,  der  Mantel  über  dem  Harnisch  von  einem 
Kreuzchen  gehalten. 

Rv.  PRIN  •  TRANSYL  •  ET  -  SIC  •  COMES  •1621-  I  )ie  Mutter- 
gottes auf  dem  Halbmond  gekrönt,  mit  steifem,  blumig  gemustertem 
Oewand;  das  Jesuskind  hält  das  Scei)ter.  Zu  beiden  Seiten  N  l'> 
Unten  in  der   Umschrift  das  gekrönte  ungaris(  he  Wappen. 

(Sz.  VI.  7,  von  1622.)  R'*  —  A'  —  vor/.ugi.  crli. 

610.  Av.  (;An  •  1):C  -EL -HVN:  —  DA-CR():SC-  REX  c^  Brustbild 
wie  \orher. 

Rv.    IM^IN  •  TRANS\'  •  i:'!'-  SIC  •  CUMOS     1621      Sonst   wie  vorher. 

U-'       A'       -.  c. 

611.  Ai>.  Wie  bei  Nr.   609. 

AV.   PRIX     TRANSV  •  i:r      SIC -CO.MES-  1621      Wie  zuvor. 

K-        A"        s.  g.  c. 

612.  ///'.  (;.\P.  •  D  •  (i  ]-:P-  IIVN  •  •  DA  •  CR  •  SC  •  Ri:\'  •  Brustbild  mit 
grossem  Kopf  nach   rechts,   Mantel   über  dem   Harnisch. 

Rv.  PRIN  -'IM^AN-  l-yr  SIC-  C(  ).M  •  x(m\  •  Die  gekrönte  Muiter- 
gottes,  \()n  ganz  abweic  hemleni  Typus,  mit  grossem  Köpfst  hein. 
mit  der  Pinken  das  Jesuskind,  mit  der  Re(  hlen  tlas  Scei)ter 
hallend.  (Auf  den  Norigen  hall  sie  nni  der  Rechten  das  Jesus- 
kind und  Letzteres  das  S(  ejiter.)  Zu  beiden  Seiten  der  Madonna 
N-B 

Uncdin.    Siehe  .IhHUiiii^^.   'l\iji/  IL  \V       A'    -  s.  g.  c. 

6ij;.    Av.  (;AP.l)(;i:il\'       DA-CRSR1:X  -.k     Brustbild  wie  vorher. 

Rv.  PRIN-  TR.KXS    1:1' •       SIC- COM  LS-  1022-  Die  Madonna  wieder 

wie  bei  Nr.   609. 

!<-•  -_  .V  -  s.  seh. 


QO 
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614.  Ar.  CAP,  ■  1)  :  (; -K-HV:—  DA  -CR  -SC-  Rl^X-  I'.riisll)il(l  wie 
Norhcr. 

/iV'.  \\  ic  der  Norhcrgehende. 

W  -  A^  -     s.  K.  c. 

615.  ,^/r.  GAP)  •  I)  :  (;  •  K  •  HVN  •  DA  •  (M>1  •  S  •  RKX  ^  IJriisibild  wie 
vorher. 

Ä7'.    -PRIN-TRANS-ET  — SIC- COIVES- 1622      Wie  vorher,    aber 

ohne  die  Punkte  über  und  unter  N  —  B 

Ri  ._  A'  —  s.  seh. 

KLn^ybanya'cr  lA  Ducal  1622  (Denar probe). 

616.  Av.  GAB  •  L)  •  G  •  EL  •  HVN  •  CR  •  1  )A  •  SCLA  •  RR-  4-  (Das  X  ganz 
klein).  Das  längs  getheilte  ungarische  Wappen  (im  i.  Felde  die 
Streifen,  im  2.  das  Kreuz),  darüber  drei  Punkte  (•••);  ^^  beiden 
Seiten  N  — B 

I^v.    TRA  •  PRIN  •  ET  •  SI  •  CO  •  16 zz  •     Die  Muttergottes  auf  dem 

Halbmond,  wie  bei  Nr.   609,  jedoch  ohne  die  Münzbuchstaben. 

R7  _  A7  —  Stgl. 

Kreiiuiil~er  Doppelthaler. 

617.  Ac>.  GABRIEL  -  D  ♦  G  ♦  EL  ♦  HVNGARI^  ♦  DAL  ♦  CR  SCL  ♦ 
REX®  Geharnischtes  Brustbild  wie  bei  Nr.  596.  Die  Rippen  des 
Harnisch  sind  abwechselnd  mit  Rosetten  zwischen  Doppelpunkten 
(:  @  :)  und  mit  einfachen  Punkten  ( — )  verziert.  Das  Scepter  trifft 
das  L  in  SCL. 

/^v.     ♦  TRANS  ♦  PRINCEPS  ♦  ET  ♦  SICVLOR  ♦  COM  ♦  1621  ♦     Das 
gekrönte,    vierfeldige  Wappen    mit    dem  Bethlen'schen   Mittelschild 
wie  bei  Nr.  596,  unten  zu  beiden  Seiten  K  —  B 
Sz.  VI.  15.  Rß-  ^  -  s.  g.  c. 

618.  Av.  Wie  der  vorige,  von  leicht  veränderter  Zeichnung;  die  Zwischen- 
rippen des  Harnisch  sind  mit  Sternchen  statt  wie  auf  dem  vorigen 
mit  Punkten  verziert.     Das  Scepter  trifft  das  R  in  REX. 

Äv.  Wie  der  vorige,  aber  mit   1622  ♦ 

R^  —  M  -  s.  g.  c. 

Kreinnit:;;^er   Thaler. 

619.  Av.  und  J^v.  ganz  wie  der  Doppelthaler  Nr.  617. 

Ri  -  .51  -  s.  R.  c. 
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620.  A('.  Wie  vorher,   aber  die  Z\vis(henrii)])en  des  Harnisch  zeigen  statt 
einfacher  Punkte    doppelte  mit    einfachen  abwechselnd  (:•:•:•!•:). 
Die  Stirnlocke,   welche   beim   \origen   innerhall)  des  inneren  Perlen- 
kreises bleibt,  (lur(  hbricht  denselben  zwis(  hen  (i  und  A  in  (iAPRIl^l. 
Das  Scepter  trifft  das   L  in  SCL. 

jRv.    \Vie  vorher,  mit  leichten   Abwei(  luingen    der  Zei«  hnun^^      Der 

das  \\api)en    der  Länge    nach    theilende  Stri(  li    trifft    in    der  \'er- 

längerimg  den  Punkt  zwis(  hen  K'l'  und  SI(J\'L,   beim   v(jrigen  genau 

das  'V  in  KT  . 

R»  -  A\  -  s.  >ch. 

621.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,   mit  kleinen  Abweichungen.    Der  Strich  trifft  wieder 

das  T  in  ET.    Die  letzte  i  der  Jahrzahl  berührt  die  Krone,   während 

sie  beim  vorigen   weit  da\()n   entfernt   l)leibt. 

R'  -  .K  -  s.  ^ch. 

622.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.    Wie   \orher,    aber   der  Strich    trifft    zwisc  hen   \\  und  T  in   K'!\ 

die    I    in   2  1    berührt  die  Krone. 

R'  -  A\    -  s.  g.  c. 

623.  Av.  Vom  Stempel  des  \-origen. 

Rv.    Aehnlich  wie  der  \orige;    der  Strich    trifft   zwischen  '1'  in   ET 

imd    den     darauf    folgenden    Punkt.       Die     1     in     21     berührt     die 

Krone  nie  ht. 

R'  -     .K       .s.  ^ch. 

624.  Av.  Wie  Nr.  619,  aber  CK»  statt  CR  Die  Stirnlocke,  welche  l)ei 
Nr.  6 1  cj  innerhalb  des  Perlcnkrcises  bleibt  und  unter  li  steht,  be- 
rührt  denselben   zwischen   (i    und    A    in   (1  AP.RIEL 

Rv.   Wie   vorher;  der  Strich   trifft   zwischen   \\   und  T:    die    i    in    21 

berührt   die   Krone. 

Ri  _  M  _  s.  seh. 

625.  Av.  Wie  der   \orige   mit   CR»,  aber  die  Stirnlocke  durchbricht  den 

Kreis  unter  (i;  der  Harnisch  ist  auf  den /wischenripi)en  mit  Sternchen 

zwischen    Punkten   C  +  '-^-'-f)  statt    nnt    einfachen    Punkten  verziert. 

/\v.   Das  Wai)pen   wie   bisher;  der  Strich   trifft   das  S   in  SIl'\I.(>R. 

Die    I    berührt    die    Krone   nicht. 

R'  ~  M       N.  vch. 

626.  Av.  \'om   Stempel   des   \ongen. 

R7'.   W  ie   vorher,   aber  der  Strich   trilfl   den   Punkt    /wisciien  1-".  1'  und 

SICVLOR.      Die    1    berührt    die  Krone. 

\V  -  A\  -  s.  seh. 
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627.  .'/'•.    Wie    der  Noriii^e,    aber    die    Stirnloeke    durchbricht    den    Kreis 

11 11! er  der  Rosette  am  Schluss  tler  Umschrift.    Ohne  den  Punkt  nach 

CK:  das  S(-e})ter  trifft  das  C  in  SC'b  (bei   den   xorigen  das  IJ. 

Kr.   Wie  bei  Nr.   620;  der  Stricli   zwischen   \\V  und  SK';    che   i   in 

2  I    weit  von  der  Krone  entferiit. 

R'  -  A\~  s.  -.  c. 

628.  yjf<"'.  Vom  vStempel  der  vorhergehenden  Nr. 

R71.    \\\q  vorher  mit    leicht  veränderter  Zeichnung.     Zwischen   der 

Krone  und  dem  oberen  Schildrand  ein  Ptmkt,  der  auf  dem  \orher- 

gelienden  fehlt. 

Ri  _  ,;r  _  s.  g.  c. 

629.  Av.  A\'ie  vorher,  leicht  vercändert,  die  Stirnlocke  berührt  den  Kreis 
unter  (i,  ohne  ihn  zu  durchbrechen.  Die  .Zwischenrippen  des 
Harnisch  sind  mit  kleinen  Sternchen  (>f:*:^<>i<)  verziert.  Das  Scepter 
trifft  das  L  in  der  Mitte  des  Querschenkels. 

Kv.  Aehnlich  wie  vorher,  der  Strich  trifft  zwischen  S  und  I  in 
SIC,  die   I   von  der  Krone  entfernt. 

•     Ri  __  iR  _-   s.  g.  C. 

630.  Av.  \\'ie  vorher,  aber  von  anderer  Zeichnung.  Die  Stirnlocke 
durchbricht  den  Perlenkreis  und  steht  zwischen  der  Schlussrosette 
und  dem  G  in  GABRIEL.  Das  Scepter  trifft  den  geraden  Schenkel 
des  R  in  REX ;  Harnisch  wie  vorher,  mit  Sternchen  auf  den 
Zwischenrippen. 

Rv.  Wie  bisher;  der  Strich  trifft  zwischen  das  T  in  ET  und  den 
darauf  folgenden  Punkt ;  die   i   berührt  beinahe  die  Krone. 

Ri  _  ^^  __  s.  seh. 

631.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,  leicht  verändert ;  der  Strich  trifft  das  T  in  ET, 
die  acht  Ketten  mit  denen  das  AVappen  an  der  Krone  hängt  be- 
stehen   nicht  aus  Ringeln,    wie    bei    den  vorhergehenden,    sondern 

gleichen  vielmehr  dünnen  Perlenschnüren. 

Ri  _  iR  _  s.  g.  e. 

632.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

~  Rv.  Aehnlich  dem  vorhergehenden.  Der  Strich  trifft  ebenfalls  das  T, 
aber  die  Ketten  an  der  Krone  wieder  wie  früher  aus  Ringeln  ge- 
l)ildet ;  zwischen   der  Krone  und  dem  oberen  Schildrand  ein  Punkt. 

R'  -  M  —  Stgl. 

633.  Av.  Vom  Stempel  des   vorigen. 

Rv.  Wie  vorher;    ebenfalls    mit  Punkt    unter  der  Krone,    aber   der 

Strich  trifft  das  S  in  SICVLOR. 

R'  —  M.  —  war  geh.,  sonst  s.  g.  c. 
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634.  Av.  Wie  bisher,  a1)er  narh  CR  ein  Punkt.  —  Die  Srhlussrosette 
der  Umschrift  berührt  die  angrenzenden  Buchstaben  X  und  (i. 
Die  Stirnlocke  berührt  {\cn  Kreis  unter  (i,  das  Scepter  trifft  das  L. 
die  Zwischenrii)])en  des  Marnisch  tragen  Sternchen  zwischen  Doj^iieb 
punkten  (:*:*:) 

Rv.  Wie  bisher;  der  Stri<  li  trifft  das  S  in  SIC. 

Ri  _  ^  _  s.  seh. 

635.  A71.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/v'7'.  AVenig  vom  vorhergehenden  verschieden;  die  Seitenverzierung 
des  Wa})pens  läuft  in  zwei  Kreuze  aus,  die  das  R  in  l^RIN  und 
das  ()  in  COM  treffen   und  auf  dem   vorhergehenden   fehlen. 

R'    -  Ä\  -  s.  g.  c. 

636.  Av.  Aehnlich  dem  vorigen,  aber  die  Schlussrosette  steht  von  den 
angrenzenden  liuchstaben  getrennt;  der  Punkt  nach  CR  berührt 
die  Spitze  des  ungarischen  Wappens.  Stirnlocke.  Harnisch  und 
Scepter  wie  beim  vorigen. 

R('.    Aehnlich    dem    vorhergehenden;    der    Strich    trifft    den    Punkt 

zwischen  K'l'  und  SIC. 

Rl  _  j[\  -  s.  g.  c. 

637.  A7>.  Wie  vorher,  al)er  Punkte  nac  h  C.AP)RIEL  und  CR ;  Stirnlocke. 
Harnisch  imd  Sce])ter  wie  vorher.  Der  ]\llenl)ogen  trifft  zwischen 
I)  und  A  in  DAL.  auf  dem  \c)rigen  /wischen  A\  in  HVNCARI/K 
und   1)   in    DAL. 

A'V'.   W  appcn   wie  bisher.   Strich   auf  S  treffend. 

R'        AK  -  \v:\v  geh.,  g.  c. 

63S.    ylr.   X'oni   Stempel   des   vorigen   (mit   (i  A IIK  Il'.l ,  •    und   ("l\»i 

/\r.  Wie  xorher,  aber  der  Stric  h  trifft  /wisc  Iku  \\V  und  den  ilarauf 
folgenden    Punkt,      l'nter  der    Krone   ein    Punkt. 

R'     -  /K  -  s.  g.  c. 

631;.    Ar.     Wie   Norher.    aber   ohne    die    l'unkte   nach   Ci ALK  11.1.  und   CK 

Am   Sc  hluss  der   l'msc  hril't    eine   fü  nf  bliittrige  statt     (wie   bei   allen 

\  orhergehenden)    einer     \  ierblätlrigen    Rosette.  Stirnlocke    und 

Scepter  wie   vorher.        Harnisch   auf  den  Hauptrippen   mit   Rosetten 

und  Sternchen  {{^  *  •^  *) ,    auf   den  /.wis(  henrippen    nnt   Sternchen 

und    Punkten   (*•*•*•)   \er/iert. 

AV'.    Wie  gewöhnlich:  der  Stricli   trilTt   /wischen   das  S  inSJCAi()R 

und  den   xorhergehenden    Punkt. 

K'        M       s.  seh. 
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640.  Ar.  Wie  Nr.  619  (von  1621),  aber  Punkte  nach  C'.ABRIKL»  und 
CR  ♦  -  Die  Stirnlocke  heriilirt  den  Perlenkreis  initer  (i,  das  Scejjter 
trifft  tlen  CJuerschenkel  des  I,  in  der  Mitte.  Die  /\vischenri])])en 
des   Harnis(di  zeigen  Sternchen   zwischen   Punkten   (•*•*•*•) 

/\r.   Wie  gewöhnlich,  aber  mit    1622 +:  der  das  Wappen  der  Länge 

na(  h    theilende    Strich    trifft    zwischen    T    in  ET    und    den    darauf 

folgenden   Punkt. 

R-  ~  JR  —  vorzügl.  erh. 

641.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

AV'.  Wie  vorher,   aber  der  Strich   trifft  das  S  in  SICVLOR. 

K^  —  M  —  s.  g.  e. 

642.  Ar.  Wie  vorher,  aber  ohne  den  Punkt  nach  CiABRIRL.  —  Stirn- 
locke wie  vorher.  Das  Scepter  trifft  genau  den  Längsschenkel 
des  L.  Zwischenrippen  des  Harnisch  mit  Sternchen  zwischen  Dop])el- 
l)unkten  (:*:*:)  verziert. 

Jv'r.  Wie  der  vorige,  der  Strich   trifft  das  S  in  SICVLOR. 


R-^  ~  M  ~  Sisl 


Xairybanya'cr   Thaler. 


643.  Av.  GABRIEL  -  I)  :  Cx  •  EL  •  HVN  •  DAL  •  CRO  :  —  SOLA  •  REX  ^ 
Geharnischtes  Brustbild  nach  rechts  bis  zum  halben  Leib,  im 
blossen  Kopf,  mit  der  Rechten  das  Scepter  schulternd,  die  Linke 
am  Säbelgriff.  In  der  Umschrift,  letztere  und  den  inneren  Perlen- 
kreis unterbrechend,  links  das  ungekrönte  ungarische  Wappen, 
rechts  die  Madonna. 

y?7'.  •  PRIN  •  TRAN  •  ET  •  SICVLOR  :  COMES  -1621.  Im  oben 
geraden,  geschnitzten  Schilde  das  gekrönte,  quadrirte  ungarisch- 
siebenbin-gische  Wappen  mit  dem  Bethlen'schen  Mittelschild  wie 
bisher,  mit  einer  niedrigen  Fürstenkrone  bedeckt.  Zu  beiden  Seiten 
des  Wappens,  in  dem  dassell)e  umgebenden  Schnitzwerk  N  —  B  in 
runder  Einfassung. 

(Mnd.  4100.  Wqsa.  IX.  10.)  R"  -    M  —  s.  g.  e. 

644.  Ap.    -(iABRIEL- ^  D:C;EL-HVN-DAL-CR0A--SCL-REX@ 
Brustbild  wie   vorher. 

Rv.  PRIN  •  TRANSVL  :  ET  •  SICVL  •  COMES  •1621-  Das  Wappen 
wie  vorher.  Die  L  auf  beiden  Seiten  der  Umschrift  haben  so 
kurze  Querschenkel,  dass  sie  wie  I  aussehen. 

R"*  —  M.  —  mittelmässis:  erh. 


Gabriel  Bethlen. 
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645.  Av.  CAIiRIKL- -  •  I):(;-ELn\'.\  •  DALCkO:  SCLA  •  Ki:X  « 
nriistbild  n;i(  h  rechts  im  blossen  Kopf  mit  narh  \ornc  aufwärts 
gekämmter  Stirnlocke,  welche  den  inneren  Schriflkreis  zwischen 
Vj  und  A  von  OAIJRIKL  ])er(ihrt.  l'eber  dem  geblümten  Harnisch 
ein  auf  der  Schulter  mit  einer  Rosette  aufgenommener  Mantel. 
In  der  Umschrift  links  das  ungarische  Wappen,  rechts  die  Madonna, 
beide  den  inneren  Perlenkreis  durchbrechend. 

AV.  •  PRIN  •  TRANSYL  •  ET  •  SICVL  •  COMES  •  i6zi.  Das  Wapj.en 
wie  vorher. 

(M:ui.  4099.)  R-  —  R\  —  s.  g.  c. 

i>46.  AiK  (;ap>riel-     ]):(;-el-hvni)AL('R()a- --scp-ai<i:x  , 

Das  Prustbild  wie  beim  \origen;  die  Stirnlocke  durchbricht  den 
inneren  Kreis  unter  (1   in  CiAPRII^E* 

/\('.   Wie  der   xorige,   docli   von   a])weichender  Zeichnung. 

R-  -   A\     -  verg.,  s.  scIi. 

647.  Ar.  (lAPRIEP-  !):(; -EL-HVN-DAPCRO-  SCI  A  •  ki:X  ^e? 
Prustbild  wie  vorher.  Die  nach  unten  eingerollte  Stirnloi  ke  be- 
rührt den  inneren  Kreis  unter  (iA. 

Rr.  l'RIN  •'rRANSVE-ET-SICVI.()R('()MKS-  1621-  Inter  der 
Krone,  an  acht  Kettchen  hängend,  das  (piadrirte  ungarisch-sieben- 
bürgische  Wapi)en  mit  dem  Pethlen'schen  Mittelschild  im  verzierten, 
oben  mit  Halbbögen  versehenen  Schilde.  .\n  den  Seiten  unten 
N  —  I!  Auf  dem  Aj'.  ist   eine   viereckige    C()ntremar(|iie  mit  tler 

jahrzahl    1771    eingestem])elt. 
(.S/.  VI.  V)  W-       Ä\        s.  g.  c. 

648.  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  mit  I )  •  ( 1  • :  fernei'  durchbricht  der  Kojif 
in  der  ganzen  Iheite  der  nach  unten  eingerollten  Stirnlo»  ke  den 
inneren    I'erlenkreis. 

/vV'.  Wie  vorher,  aber  von  abvv  eichender  Zeic  hnung.  Der  das  Wappen 
der  Länge  nach  theilende  Strich  trifft  in  seiner  X'erlängeriuig  zwischen 
das  I    und("   in  Sl(  A' I ,( )1\.   beim   vorigen   genau  das  (\ 

K '        .R        Vorzug),  crh. 

649.  .'/<•'.   \'om   Stempel   des   vorigen. 

AV'.   Wie  vorher,   aber  Si(A'l,-()l\  •  und  etwas  veränderte  Zeichnung: 

der  'i'heihmgsslrich   trifft   das  C   in   SIC. 

K  -        .1\        vor/üi;!.  crh. 


96 


Gabriel  Bethlen. 


650.  Jlr.  GABRIEL-  -  D  :  O  •  EL'  HVN •  DAL-  CROA -  -  SCLA  •  REX  -  <9>  • 

Brustbild  wie  vorher,    aber    der  Kopf  ist  grösser,    durchbricht    den 
inneren  Kreis  und   berührt   mit    der  nacli   o1)en   ij^ekänimten  Stirn- 
locke das  G  in  (iABRIKL  . 
J^7>.  Wie  vorher,  mit  SICVLOR;    der  Strich  trifft  das  L 

R2  —  ^  -  s.  g.  c. 

651.  J?'.  Wie  vorher,  aber  ohne  Punkt  nach  GABRIEL ;  der  Kopf  bleibt 
innerhalb  des  Kreises,  die  nach  oben  gekämmte  Stirnlocke  berührt 
denselben  zwischen  G  und  A 

/vr.   Wie  vorher;  der  Strich  trifft  zwischen  C  und  V. 

R"^  —  M  ~  war  geh.,  sonst  s.  g.  e. 

652.  Av.  GABRIEL— r):G- EL -HVN -DAL -CROA -—SGL- A- REX® 

Brustbild    wie    vorher.      Die    nach    oben    aufgekämmte    Stirnlocke 

durchbricht  den  Kreis  unter  G  . 

Rr.  Wie  bei  Nr.  650  von  leicht  veränderter  Zeichnung. 

R2  -  iR  —  s.  seh. 

653.  A7'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R-('.    Wie  vorher,  mit  leicht  veränderter  Zeichnung  und  ohne    die 
Punkte  über  und  unter  N  —  B 

R'2  —  ^  —  s.  g.  e. 

654.  A7\  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  abweichende  Zeichnung;  die  Kettchen  unter 

der   Krone   sind    kaum   sichtbar.     Die  Münzbuchstaben   •  N  •  —  •  B  • 

Der  Theilungsstrich  trifft  das  G  . 

R-^  --  ÄK  —  vorzügl.  crh. 

655.  A-c'.  Wie  bei  Nr.  652,  aber  mit  SCLA  •  REX  ^    Die  Stirnlocke  ist 

nach  oben  eingerollt  und  durchbricht  den  Kreis  unter  GA. 

R7\  Cxenau  wie  bei  Nr.  647. 

R2  —  .^  —  s.  g.  e. 

656.  A7\  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R7\  Wie  bei  Nr.  649  mit  SICVL-QR- 

R2  _  ^R  -  ^  s.  g.  e. 

657.  A7'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R7'.    Wie    vorher,    aber    mit  SICVLOR:     Der  Theilungsstrich    trifft 

zwischen   I  und  C  . 

R-'  -  iR  -  s.  g.  c. 

658.  A7\   Wie  bei  Nr.   648. 

R7'.  ■  PRIN  •  TRANSYL  •  ET  -  SICVL  •  COMES  •  i6/z.     Das  Wai)pen 
wie  vorher,  unten  an  den  Seiten  N  —  B 

K'  —  iR  —  s.  g.  e. 


GahkiivL  Bi:thlf.\. 
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659.  A7'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.    Wie    vorher,    al)er    •  PRIX  : 'rRANS\L  :  K'I' •  SI(  AI.  :  COMHS  • 

i6zz  • 

W  -  Ä\  ~  s.  seh. 

660.  A?'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/^7>.    Wie   \orher.    alier  aiu  h  na(  h  F/1'   und  ('OMES  Do])])elpunktc. 

Ri   ..  M  -  ^.  u.  c 

661.  AcK  GABRIEL  — D  :  GEL-HVX- DAL- CRC) -SCL- REX-®  • 
(Geharnischtes  Brustbild  nach  rechts,  im  blossen  Kopf,  der  eine 
von  hinten  nach  vorn  gekämmte,  aufwärts  gekräuselte  Stirnioc  ke 
trägt  und  in  seiner  ganzen  Breite  den  inneren  Perlenkreis  durch- 
bricht. Die  Rechte  schultert  das  Scepter,  die  Linke  ist  nicht 
sichtbar.  --  In  der  Umschrift  die  beiden  Wapi)en  wie  bisher,  welche 
aber  innerhalb  der  beideii  Schriftkreise  bleiben. 

Äv.  •  PRIN  •  TRANSYL  •  ET  •  SICVL  •  COMES  •  i6zz  •  Gekröntes, 
cpiadrirtes  ungarisch  -  siebenbürgisches  Wappen  mit  dem  Pethlen- 
schen  Mittelschild,  wie  vorher.  Neben  dem  Wappen  N  B  \nn 
der  Krone  gehen   acht  Kettchen  zum   oberen  Schildrand. 

{Av.  wie  Sz.  VII.  I.   Rv.  wie  VI.  v)  R-  —  A\        vor/ui,^l.  orh. 

662.  Ap.  Vom  Stempel   des  vorigen. 

AV.  Wie  vorher,  von  abweichender  Zeichnung.  1  )a>  .\  \n  N  \> 
entspricht  den  IUk  hstaben  OM  in  C()Ml\S.  auf  dem  \ origen  dcw 
iUichstaben  Ml"^.  Der  Reif  der  Krone  hat  Rosetten  zwischen 
Punkten  (•  ®  •  ®  •),  auf  dem  xoiigen  Kreuze  /wischen  l)oppeli)unkten 
(:  +  :  +  :)  als  Verzierung.      Nacli    PRIX    ein    Do|)i)elpunkt. 

R-        /K    -  vorzügl.  crli. 

663.  A:>.  Vom  Stempel   des  vorigen. 

/vV'.  Wie  vorher  (die  L  vollständig  wie  1  geschnillen)  von  gän/- 
li(  h  abweichendem,  ziemlich  rohen  Schnitt.  Die  Kro)ie  hat  weder 
Zacken  noch  heiabhängende  Rette  hen.  noch  oben  das  Kreuz. 
Zwischen  ihr  und  dem  oberen  Schildrand  eine  Rosette.  Die 
ganze  Verzierung  des  W'ai)pens  besteht  aus  einem  einfachen  oben 
eingerollten  Seitenbogeii.  l'nten  zu  beiden  Seiten  N—  P.  (ohne 
Punkte). 

R'        .K        vor/ugi.  crh. 
7 
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664.  A('.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

A'7>.  Wie  vorher,  aber  zwischen  PRIN  TRANSYL  KV  keine  Punkte. 
Die  Krone  hat  wieder  Zacken  und  oben  das  Kreuz,  aber  die  Kett- 
chen und  die  Rosette  fehlen.  Zu  der  Verzierung  des  Wappens 
kommt  noch  auf  beiden  Seiten  eine  langstenglige  I>ilie  hinzu;  im 
übrigen  ist  der  Schnitt  wieder  sehr  mangelhaft.  An  den  Seiten 
N  —  B  (ohne  Punkte).  R^  —  .Tl  —  war  geh.,  sonst  g.  c. 

665.  Ap.  ^^'ie  vorher,  aber  GABRIEL-  und  CRO  :  Zu  Ende  der  Um- 
schrift ein  Punkt  und  eine  kleine  fünfblättrige  Rosette  (•  ®  ).  ]  )as 
X  in  REX  berührt  den  Kopf,  beim  vorigen  nicht. 

A\7.  Wie  vorher,  aber  überall  Punkte.  Die  Krone  hat  Zacken  und 
Kreuz,  aber  keine  Kettchen;  zwischen  Krone  und  Schildrand 
die  Rosette.     Unten  N  —  B  r^  __  /r  _  s.  seh. 

666.  Ac'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Äv.  Wie  vorher;  die  Krone  hat  Zacken,  Kreuz  und  Kettchen  wie 
früher,  dagegen  fehlt  die  Rosette;  unten  N  — B 

R^  —  M  —  vorzügl.  erh. 

667.  Ai>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.  Wie  vorher,  aber  SICVLOR  •  und  ganz  abweichende  Zeichnung. 
Die  Krone  hat  Zacken,  Kreuz  und  sechs  (statt  acht)  Kettchen. 
Der  obere  Schildrand  ist  gerade  (sonst  aus  zwei  Halbbögen  ge- 
bildet).   Unten  N  — B  innerhalb  der  Seitenverzierung. 

R2  __  M  -  Stgl. 

668.  AcK  -GABRIEL -D  :G- EL -HVN-.DAL- CRO: -SGL:  REX- Y 
Brustbild  wie  vorher. 

J^u.  •  PRIN  :  TRANSSYL  :  ET  -  SICVL  :  COMES  •  i6zz  •  Das  Wappen 

wie  gewöhnlich;  Krone  mit  Kettchen,  ohne  Rosette.     Unten  N—B, 

wieder  wie  früher  ausserhalb  der  Verzierung. 

R-  —-  JR  ~  vorzügl.  erh. 

Nagybanya'er  V2   Thaler  1622. 

669.  Av.  GABRIEL  •  D  :  G  -  EL  •  HVN  •  -  DAL  •  CRO  :  SGL  -  REX  ® 
Brustbild  im  blossen  Kopf  nach  rechts  wie  bei  Nr.  645 ,  aber 
unten  die  Umschrift  theilend  und  ohne  die  beiden  Wappen  in  der 
Umschrift. 

Rv.  -  PRINCEPS  :  TRANSSYL  •  ET  •  SICVL  •  COMES  •  i6zz  -  Unter 
einer  Krone  das  quadrirtc  ungarisch  -  siebenl)ürgische  W^appen  mit 
dem  Bethlen'schen  Mittelschild  wie  bei  dem   vorigen.  Unten  N—B 

R'^  —  /R  —  war  geh.,  sonst  s.  g.  e. 


Gabriel  Bethlen.  gg 


Küi^ybanya'cr  Doppch^rosclnii. 

670.  Av.  GABRIEL-  I)  :  (i  K  •  HVN  :  CROA  ■  DALSCLA  :  Ri:X  0  Im 
oben  und  an  den  Selten  eingel)Ogenen  Schilde  das  längsgetheilte 
ungarische  Wappen  mit  dem  JJethlen'schen  Mittelschild:  an  den 
Seiten  N — H;  über  dem  oberen  Schildrand  drei   Punkte  (•••) 

Rv.  •  PRIN  •  TRAN  •  ET  •  SIC  :  COMES  •  i6zo  •    1  )ie  Muttergottes  wie 
bei  Nr.   609,  auf  dem   Halbmond 

(Wcsz.  XXII.  7.)  R-^  -  /R  -  s.  g.  c. 

671.  Ap.  GABRIEL  •  I) :  (;  •  E  HVN  CRO  DAL  SCLA  •  REX  ® 

A'v.  ■  PRIN  •  TRANS  •  KT  ■  SICV  •  COMES  •  1 6zo   Sonst  wie  der  vorige. 

R-  -  A\  -  .-.  c. 

672.  Au.  (GABRIEL- I)  :G    EL -HVN -DAL- CRO:  SC -REX® 

J^7>.  PRIN  •  TRANS  •  ET  •  SIC  •  COIVES  :  i6z i      Sonst  wie  vorher. 

R-       M       s.  g.  c. 

673.  At'.,  Vom  Stemi)el  des  vorigen. 

Äv.  PRIN  •  TRAN  •  ET  •  SIC  •  CO^ES  •  16/ i  •    Wie  vorher. 

R-  -  Ai   -  s.  seh.. 

674.  A7>.  GAB-I)(; -EL-HVN -DAL- C:R()-SCLA  •  REX  ©  Wie  vorher. 
/^7J,  PRIN  •  TRAN  •  ET  •  SI  •  COMES  •  i6zz     Wie  vorher. 

\V  -  Ai       gel.  s.  g.  c. 

Krciiinil::^cr  Denare. . 

675.  Av.  CxAB- !)•(; -EL-H- DA  .  CR  SC-R.  Das  ungarische  Wai)pen 
in  seitwärts  eingebogenem,  ()l)en  aber  geradem  Schilde,  an  den 
Seiten  K .- B 

AV.    TR  •  PR-ET-SI-CO-  ^(^2o.    Die  Madonna  mit  dem   Kinde. 
Drei   \ariirende  Exemplare. 
(Wcs/.  IX.  19.)  R'      .R      s. seh. 

676.  Wie  der  vorige,   mit    1621.         Sieben   variirende   l-Aemplare. 

R'        .R        ^.  seh. 

677.  Wie   vorher,   nn't    1622.         \'iei-   \ariirende   lAemplare. 

R-        .R       s.  seh. 

//  'ri'sseiil'iiroer  Denar   162 1 . 

O78.    (ian/  wie  No.  675.  allein  an  ^Icn  Seilen  A       1   (sialt  K       P.)./wis(  hen 
dem  oberen  S«  hildrand   aus  dem  die  l'msi  hriü   begleitenden    i.inien- 
kreis  ein    i'unkl. 
(Wcs/.  IX.  iS.)  R^  ^  A<  -  s.  seh. 

7* 
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Krcnmif::icr  V2  Denare  (OhoJen). 

679.  A:'.  Das  Uingsgetheilte  ungarische  Wap])cn  wie  bisher,  an  den  Seiten 
K  _- B,  oben  die  Jahreszahl   1621 

Rv.  Ohne    Schrift.     Die    Muttergottes    mit    dem    Kinde  ,    auf   dem 

Halbmond. 

R3  _  ^  ._  s.  g.  e. 

680.  Wie  der  vorige,  mit   1622 

R'^  —  A\  —  g.  c. 

Kagyhanya'er  1/2  Denar  (Obolus). 

681.  A-i'.  Das  ungarische  Wappen  wie  bisher,  oben  •  i6zi  •    An  den  Seiten 
N  —  B     Das  Wappen  ist  glatt,  bei  den  vorhergehenden  an  den  Seiten 


eingebogen. 


Rv.  Ohne  Schrift.    Die  Muttergottes  wie  bei  Nr.   670. 


(Wcsz.  XXIII.  7.) 


R*^  -    /R       s.  o.  e. 


c)  Als  Reichsfürst,  mit  dem  Titel  »Herzog  von  Oppeln  und  Ratibor« 
1622  — 1629. 

Ovale  Medaille  0.  J. 
682.    Av.  (Unten  1.  beg.)  GABRIEL  •  D  :  G  SAG  •  ROM  •  IMP  •  ET  •  TRAN  • 
BRING:     Geharnischtes    Brustbild    im    blossen    Kopf  nach   rechts; 
über  dem  Harnisch  ein  Mantel,  welcher  an  der  Schulter  mit  einem 
Löwenkopf  aufgenommen  ist. 

Rv.  BAR  •  REG  •  HVNG  •  DOM  •  SIG  •  GOMES  •  OPULIE  •  RATIBQ  • 
DVX :  Gekröntes,  ovales,  quadrirtes  W^appen  mit  dem  Bethlen'schen 
Mittelschild  wie  früher,  aber  an  die  Stelle  der  ungarisc  hen  Wappen 
im  ersten  und  dritten  Felde  sind  diejenigen  von  Oppeln  und  Ratibor 

getreten. 

(Wesz.  VIII.   I).)  R'  —  ^  25,4  Grni.  -  verg.,  s.  g.  e. 

10  Diicaieustiich  162S  (Tb akr Stempel). 
683.    Ai>.  GAB  •  I)  :  G  •  SA  •  RO  •  IM  •  ET  •  -    '  TRAN  •  PRIN  :  Cieharnischtes 
Ih-ustbild  nach  rechts,    die  Umschrift  theilend,  auf  dem, Haupt  die 
Pelzmütze    mit  hohem    Reiherbusch,    mit    der  Rechten    das  Scei)ter 
schulternd. 


Gaukikl  Ulthlln. 
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Rv.  PAR-RRG-HVN-DOMSI-CO:OP-  RAT-  DVX  •  i6z8  Das 
gekrönte,  quadrirte  \Vai)i)cn  im  ovalen,  vielfach  geschnörkelteni 
Schild,  wie  vorher.     Unten  zu  beiden  Seiten  N  —  \\ 

(Wcsz.  XXII.  2,  in  Silber.)  R^  -  A^  -  s.  g.  c. 

Doppel  diicat  162S. 

684.  Av.  (;AB-I)-(;-SA-R()- I  • -lyr  TR  AXPKINcj  (;eharnis(hles 
Brustbild  nach  rechts,  im  blossen  Kopf:  über  dem  Harnisch  ein  an 
der  Schulter  mit  einer  Kreuzrosette  aufgenommener  Mantel. 

Rv.  o  PAR  o  R  o  HVN  o  DO  0  SI  o  -  d  CO  o  OP  o  R  0  DVX  0  1628  . 
Die   von   Strahlen    umgebene    Mutlergottes    mit    dem  Jesuskind'^auf 
dem  Halbmond,  vor  ihr,  die  Umschrift  unten  theilend,das  ungarische 
Wappen  im  verzierten  ovalen  Schild. 
S;^.  t.  VI.  4.  R^  —  A^  —  Vorzug),  seh. 

IFeisseiibiiri^cr  Diical  1622. 

685.  (Unten    1.    beg.)    GAB  •  D  •  (i  •  SAC  •  ROM  •  IM  •  KT  •  IRAN  •  I'Kl  • 
■■i^^^'AR     (ieharnischtes    Brustbild    bis    zum    halben   I.eib  na(  h  rechts. 

im  blossen  Kopf,  mit  der  Rechten  das  Scepter  schulternd.  Zu  beiden 
Seiten  des  die  l^mschrift  unten  theilenden  l'rustbildes  die  Jahr- 
zahl   16-22 

Rv.  RE(;  •  HVN-  DOM -SIC -CO  •  A(^- OPOl.  •  RA  111!  •  1)\  X  Unter 
einer  Krone  im  ovalen,  geschnörkelten  Rahmen  ein  quadrirtes 
Wappen  (()j)peln,  Siebenbürgeif ,  Ratibor,  Siebenbiugen)  mit  dem 
Bethlen'schen  Mittelschild,  oben  zu  beiden  Seiten  A    -  I 

Sz.  VI.  8.  Wcs/.  IX.  s-  R-*  -  A'    -  b.  soll. 

Kiii^ybiiii\(i'cr  Diiüili'ii. 
6.S6,_//7'.    CAB  •  1)  :  C  •  S  •  R  •  1  •  l'/T        •  TR.XN  •  PRIX  0       Brustbild     wie 
^)ei  No.   684. 
AV.   l'A  •  R  •  ilVN  •  DO  •  Sl  •  CO  •        •  OR  •  R.\  •  D\  X  •  162;^     Die 
Madonna   mil   N        15   wie   bei    Nr.  Oo() ;   unten   in   iler    Cnischrifl  das 

gekrönte  imgarische   \\'ai)pen. 

(S/.  VI.  10.)  W  —  .M  —  Stgl. 

687.  A?'.  Wie  der  vorige,  doch  von  wesentlich  verschiedener,  roherer 
Zeichnung. 

AV'.  Wie  \  orher.  aber  ohne  Tunkt  /wischen  Sl  und  C( )  und  Non 
leic  ht    veränderter  Zeic  hnunü:.  R^  —  .V  —  s.  seh. 


GaURIHL    lil-TllLHN. 


688.  //<-'.  \\\c  der  vorige,  al)er  GA]]  •  Dd  •  S  ■  R  •  [  ET       'i'RAN  •  PRIN  •  *  • 
Ah>.  Wie  vorher,  aber  mit  SPCX)-    -  OP  •   und    1624 

R-  ^  .V       Stgl. 

689.  Av.     G\U  •  1)  :  (;  •  S  •  R  •  I  •  E  •    -  •  TRAN  •  PRIN ®      Brustbild  wie 
vorher,  etwas  kleinerer  Kopf. 

J?z>.  '  PA  •  R  •  HV  •  I)  •  Sl  •  CO  •    -  •  OP  •  RA  •  DVX  •  1624  •    Die  Ma- 
donna mit  N  -    B  (ohne  die  Punkte  über  und  unter  N  und  B)  wie 

gewöhnlich,  aber  mit  einem  Kopfschein. 

R-i  _  AI  --  s.  seh. 

^6oQ^  Av.  •  G\]]  •  IX;  •  S  •  R  •  I  •  ET  —  TRAN  •  PRIN  •  Brustbild  wie  bisher. 
Äv.     •  PA  •  R  •  HV  •  DO  :  SI  •  CO  :    -  :  OP  •  RA  •  DVX  •  1625  •      Die 

Madonna  mitN~B    Das  Scepter  des  Jesuskindes  trifft  zwischen   2 

und  5   der   jahrzahl. 

Ri  —  AI  -  s.  g.  e. 

691.  Az>.  &  GAB  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  •  ET  •  —  •  TRAN  •  PRIN  ®     Brustbild  wie 
vorher. 

J^v.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R2  __  AI    -  Stgl. 

692.  A(K  Vom  Stempel  der  Nr.  690. 

J^v.  PA  •  R  •  HV  •  DO  :  SI :  CO  :  —  :  OP  •  RA  •  DVX  •  1625  •  -  &    Die 

Muttergottes    wie    vorher;    das    Scepter    ist    sehr    lang    und    trifft 
zwischen  den  Punkt  und  die  Rosette. 

R"  -  A,^  -  s.  g.  e. 

693.  Av.  GAB  •  DG  •  S  •  R  •  1  •  ET  •    -  •  TRAN  •  PRIN  •  * 

J^v.     PA  •  R  •  HVN  •  DO  :  SI  •  CO  •  ^  OP  •  RA  •  DVX  •  1625  •  *     Wie 
vorher,  das  kurze  Scepter  berührt  den  Schriftkreis  bei  der  Ziffer  5. 

R2  _  AI  —  s.  g.  c. 

694.  Av.    •  GAB  •  D  •  G  •  S  •  R  •  I  •  ET  •  -  •  TRAN  •  PRIN  •     Brustbild  wie 
gewöhnlich. 

J^v.  PA  •  R  •  HV  •  DO  :  SI  •  CO  •  -  •  OP  •  RA  •  DVX  •  1626  •    Die  Ma- 
donna  wie  vorher   mit  N  — B 

R'^  _  A^  _  s.  g.  e. 

695.  Av.     GAB  •  D  :  G  •  S  •  R  •  I  •  ET  -  •  TRAN  •  PRIN  +     Das   Brustbild 
wie  vorher. 

J^v.   PA  •  R  •  HV  •  DO  •  SI  •  CO  •       •  OP  •  RA  •  DVX  •  1626     Die  Ma- 
donna wie  gewöhnlich,  aber  mit  einem  Kopfschein. 

R2  __  AI  -  s.  seh. 
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696.  Az>.  (;AI]  1)  ;  (i  S  •  R  I  •  E  —  •  TRAN  PRIX  :  ä  •  Das  Rrustbild  wie 
vorher. 

J^v.  ]\\  '  R  •  UV-  D-SI  -CO-    -  -OV  -  RA  •  l)\'X  •  1626    Die  Miitler- 

gottes  wie  hei   dem  vorigen. 

R^  -  .V  -    s.  g.  0. 

697.  Ai'.  Wie  l)ei   Nr.   695,  aber   \)  •  C.  ■  (statt   D  :  (i  •) 

J^v.  (ianz  wie  bei  Nr.   695,   al)er  mit    1627 

K-'       .V  -  s.  seh. 

698.  Av.  (;An- D:(;  -SA  •  RO  •  IM  -  •  Kl  •  IRAN  •  I'RlNö  Brustbild 
wie  vorlier ;  innerhalb  des  inneren  Perlenkreises  ist  noch  ein 
Linienkreis. 

i^z;.  RAR-  R  •  HVN  •  DO  •  SI  •  CXJ  OP  •  RAT-  D\X  •  1627  Die  Ma- 
donna in  Stralilen,  mit  der  Rechten  das  Scei)ter,  mit  der  Linken 
das  Jesuskind  lialtend,  unten  xor  ihr  ckis  ungarische  \\'ai)i)en  im 
ovalen  verzierten  Schild.  Oanz  unten  zu  l)eiden  Seiten  des  Schildes 
klein  N  -B 
(Sz.  VL  12.)  R-J  -  A^  -  s.  bch. 

699.  Ai>.  Wie  der  vorige,  al)er   RO  •  1  ■   und   PRIN:ö 

/^v.  Wie  vorher,  aber  ohne  Punkt  nach  SI  und  mit  1628  Das 
Scepter  der  .Nfuttergottes  trifft  deii  ilmeren  Pcrlenkreis  unter  der  8 
der  Jahrzahl.  Diese  letztere  Ziffer  ist  im  Stempel  aus  einer  7  um- 
gearbeitet. 

R-  -  A^  -  Stgl. 

700.  Ac>.  und  AV'.  wie  beim  xorigen.  Das  Scepter  trifft  aber  den  Perlen- 
kreis imter  der  Ziffer   2. 

R-  -  A'  -  s.  seh. 

701.  A!>.  CAP,-  DC  SA  •  RO  IM  •  -  l-T  TR  AN  •  PRIX  :  ;3  Prustbild 
wie   Norher.   ohne  den   inneren    Liniciikrei>. 

AV'.  •  PAR  •  R  •  IIVN  •  DO-  Sl  •  CO  OP  •  RA  1  •  1)\  X  •  1628  Wie 
vorher,  aber  das  Miln//ei(  hen  N  11  sieht  oben  neben  dem 
Wai)pen,   in   den   die   Madonna   umgebenclen   Strahlen. 


A7>.   CAP.  •  D:  (i    SA  •  RO  •  IM 
wie   vorher. 


K-        A'     -  s.  seh. 
1:1  •   IR AN  •  PRIX  -       Prustbild 


AV'.  P.\R  •  R  •  11\  X  •  DO  Sl  CO  OP-  RA  r  •  D\  X  •  1029  Wie  vor- 
her, das  Miln/veit  hen  X  P.  wie^ler  ganz  unten  neben  dem  Wai)pcn. 
Das  Scepter  trifft   den   Kreis  unter   2. 


.V  -  Sigl. 
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703.  Ar.  Wie  der  vorige. 

A\-'.  PAR  •  R  •  HVN  •  1)0  •  SIC  •  -  CO  :  OP  •  R  •  DVX  •  1629  Die  die 
Madonna  umgebenden  Strahlen  sind  dünner  und  zahlreicher.  Die 
Miinzbuchstaben  N  -H  unten  neben  dem  Wappen.  Das  Scepter 
durchbricht  den  Kreis  und  trifft  zwischen   2   und  9 

R-^  —  A/  —  s.  seh. 

704.  Ac>.  Wie  der  vorige. 

J^7>.  Wie  vorher,  aber  DOM  •  SIC  -  COM  •  OP  •  Die  Münzbuch- 
staben NB  nebeneinander  im  Schildesfuss.    Das  Scepter  trifft  die  2. 

R2  _  A^  -  Stgl. 

705.  Av.  GAB  •  D  •  G  •  SA  •  RO  •  IM  •  -  •  ET  •  TRAN  •  PRIN  :  &    Brustbild 
wie  vorher. 

y?..  Wie  der  vorige.  ^.^  _  ^,  ^  ^  ^^,^ 

-06.    yli'.  Wie  der  vorige;  das  Brustbild  wenig  verändert. 

Äv.  Genau  wie  bei  Nr.  702,  die  Madonna  von  wenigen,  dickeren 
Strahlen  umgeben,  N  — B  unten  zu  beiden  Seiten  des  Wappens. 

R'^  -  AI  -  Stgl. 

Nagybanycfer  1/4  Diical  162},  (Denarprobc). 

707.  Av.  GAB  •  DG  •  S  •  R  •  I  •  ET  •  TRAN  •  PRIN  *  Das  Wappen  wie  bei 
Nr.  616  mit  N  — B  und  den  drei  Punkten. 

J?v.  PA  •  R  •  HV  •  D  •  Sl  •  CO  :  OP  •  RA  •  D  623    Die  Muttergottes  wie 

gewöhnlich. 

(Wesz.  IX.  7,  ungenau.)     Siebe  Abbildung  Tafel  III. 

Nagy banyä'er   Thcilcr. 

708.  Av.  GABRIEL •  D: G- SA  :R0: IM- ET -TRANSSYLiPRINCEPS^ 
Brustbild  nach  rechts,  mit  dem  Mantel  über  dem  Harnisch.  —  Die 
nach  vorn  aufwärts  gekämmte  Stirnlocke  durchbricht  den  inneren 
Kreis  unter  GA  Im  Felde  hinter  dem  Brustbild,  dem  inneren  Kreis 
parallel,  von  oben  nach  unten  laufend,  die  Jahrzahl  •  i6zz  • 

Äv.   ■  PAR  •  RE  •  HVN  •  DO  •  SIC  •  CO  :  AC  •  OPO  :  RATIB  •  DUX  • 
Unter  einer  Krone  das  quadrirte  Wappen  von  Oppeln,  Ratibor  und 
Siebenbürgen  mit  dem  Bethlen'schen  Mittelschild.    Unten  zu  beiden 
Seiten  des  Wappens  N  -  B 
(Sz.  VI.  14.)  '        "  R^  -  ^  -  s.  g.  c. 
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709.  Av.  Wie  der  vorige. 

J^v.  Wie  der  vorige,  aber  mit  DO  :  SIC  •  CO  •  AC  •  OP(jL  •  RA  llii  • 

IWX 

R'     -  Ä\  —  im  Av.  etwas  abgerieben,  sonst  s.  g.  e. 

710.  Av.  CiAH  •  I)  •  (;  •  SA  •  RO  •  IMP  :  -  •  ET  •  TRAN  •  PRIN  :  +  :  (Ge- 
harnischtes l^rustbild  nacli  rechts,  im  auf  der  Schulter  mit  einer 
Rosette  atifgenommenen  Mantel,  mit  blossem  Kopf,  starkem  Part, 
kurzem  Haar  und  gekräuseltem,  den  inneren  Kreis  unter  dem  Schluss- 
kreuz der  Umschrift  durchbrec-henden  Haarschopf. 

Rv.  •PAR-REG-HVN-DOM-SIC-CO-OP  •  RAT  •  DVX  •  16/7  • 
Das  gekrönte,  ([uadrirte  A\'appen  (Oppeln,  Ratibor,  Siebenbürgen) 
mit  dem  Bethlen'schen  Mittelschild  wie  vorher.  Unten  innerhalb 
der  Seitenverzierungen  des  Wappenschildes  N  —  P 

(Sz.  VI.  13.)  R-'-  h\  -  s.  seh. 

711.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  (X):  und  ohne  den  Punkt  zu  Anfang  und 
Ende  der  Umschrift.     Zeichnung  wenig  verändert. 

R^  —  A\  -  s.  seil. 

712.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  A\'ie  Nr.   710    aber    CO  :  OP  •  RA  •    und    veränderte  Zeichnung. 

Die    Münzbuchstaben    N       P    stehen    in    zwei     ovalen,     durch     die 

henkelartige    Seitenverzierung    gebildeten,    der  oberen   Halüe  des 

\Vai)])ens  angehörenden,   oxalen  Oeffnungen. 

R-  -  .R  -  s.  seil. 

713.  Av.  Vom  Slem])el   des   vorigen. 

Rv.    Umschrift    wie    bei    Nr.     710,    aber  CO:    und    zu   Anfang    und 

iMide    der  l^ms(  hrifl   kein   Punkt.      Das  \\ai)pen   wie  beim   vorigen. 

oben  N       P  im  Oval,   unten   zu  beiden  Seiten  des  Wappens  ein 

Ringel. 

R-  —  /R  -   vorzügl.  erii. 

714.  .'\v.  CAP  •  D  :  (;  SA  •  RO  •  IM  :  •  ET  •  TRAN  •  PRINC  (Arabeske) 
Prustbilil  wie  Norher.  der  llaarschopf  durchbricht  \\^\\  Kreis  unter 
der  Schhissarabeske. 

A'.-'.  Cmschrifl  und  Wappen  ähnlich  wie  bei  Nr.  710  aber  mit  CO  : 
und  N  P  /u  beiden  Seiten  der  unteren  Hälfte  des  Wappens. 
Die  Krone   breiter,   das   Wappen   kleiner,  sonst   wenig   verändert. 

R*-  h\       s.  g.  c. 


io6  CjAhrii:l  Hi;tiili.n'. 


715.  Ap.  Wie  vorher,  aber  ohne  Punkt  nach  G  in  D:C},  und  am  Schhiss 
der  Umschrift  statt  der  Arabeske  eine  fünfblätterige  Rosette. 

AV.  Wie  der  vorige,  al)er  vor  PAR  kein  Punkt,   ferner  N  —  H    (ohne 
Punkte)    und    mit    abweichenden  Seitenverzierungen    des   Wappens. 

R-^  ^  Ä\  -  vcrg.  s.  g.  c. 

7 1 6.  Ap.  gab  •  D  :  (;  •  SA  :  RO  :  IM  •       •  Kl'  •  TRAN  :  PRIN :  ^  Brustbild 

wie    vorher.     i:)er    nach   unten    eingerollte    Haarschopt   unterbricht 

den  Kreis  unter  G 

Jvv.  Vom  Stempel  der  Nr.   714. 

R-  —  Ä\  —  vorzügl.  erli. 

717.  AcK  Genau   vom  Stempel  des  vorigen. 

J^u.  Wie  der  vorige,    aber   1628  •  und  leicht  veränderte  Zeichnung. 

R4   __   j^i   _.   ,_   ^,_    ^._ 

718.  Av.  •  GAB  •  D  :  G  •  SA  •  RO  •  IM  •  ET  •  -  •  TRAN  •  PRIN  •  Brustbild 
nach  rechts,  im  geblümten  Harnisch,  Pelzmütze  mit  Agraffe  .und 
Reiherbusch,  welcher  oben  die  Umschrift  theilt.  Die  Rechte 
schultert  das  Scepter,  welches  den  inneren  Kreis  unter  dem  ersten 
Längsstrich  des  N  in  PRIN  berührt. 

Ä7K  '  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  SIC  •  CO  :  OP  •  RAT  •  DVX  •  1628  • 
Das   gekrönte,    quadrirte    Wappen    wie    vorher,    mit    gänzlich    ver- 
änderten Seitenverzierungen,   zu  beiden  Seiten  in  der  Mitte  N  —  B 
(Wesz.  XXII.  5.)  R'^  -  JR  _  vorzügl.  erh. 

719.  Az>.     GAB  •  D  •  G  •  SA  •  RO  •  IM  :  —  TRAN  •  PRIN  :      Brustbild     wie 
'^^'^^     vorher,  aber  breiter,  gedrungener.  Das  Scepter  berührt  den  inneren 

Kreis  unter  dem  zweiten  Längsstrich  des  N  in  PRIN. 

J^v.   Wie    vorher,    aber    zu   Anfang   und    Ende  der  Umschrift   kein 

Punkt. 

R'  —  Ä\  —  Gel.  u.  verg.,  sonst  s.  g.  c. 

720.  Av.  Wie  Nr.  718,  aber  ohne  Punkt  nach  ET  und  mit  PRINC  • 
Der  Harnisch  ist  nur  vorn  an  der  Brust  geblümt,  sonst  glatt.  Das 
Scepter  trifft  zwischen  N  und  C  in  PRINC. 

J^v.   Wie  Nr.    718,    von    leicht   veränderter   Zeichnung,    namentlich 

ist  die  Krone  viel  breiter  und  hat  sieben  gleiclie  blattartige  Zacken, 

während   sie   auf  den    vorigen    beiden    nur    drei    Hauptzacken    mit 

zwei  dazwischen  liegenden  kleineren  zählt. 

R-2  _  iR  _  s.  seh. 

721.  Ai>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.    Wie    der    vorige,    aber    die    Krone    hat    acht    Zacken    (sechs 

mittlere  und  zwei  Seitenzacken). 

R'^  —  Ä\  —  vorzüal.  erh. 
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722.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  Nr.  720,  von  wenig  veränderter  Zeichnung.  Der  das 
Wappen  der  Länge  nach  theilende  Stri(  li  trifft  in  seiner  \'cr- 
längerung  zwischen  SIC'  und  CO  (hei  Nr.  720  trifft  er  das  C  in  SIC.) 

R-  —  .K  —  vorzügl.  crli. 

723.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

I\v.    Wie  vorlier,    aber  ohne  den   Punkt  zu   Anfang  der  Umschrift. 

\\i  ^.  .-1^    _  s.  seh 

724.  yiz'.GABRIEL-I):G-SA-  RO  •  IMP  :  -  -KT  TRAN  •  I'RIN  Pru^t- 
l)ild  im  geblümten  Harniscli  nach  rechts  wie  bei  Nr.   718. 

Rv.    Vom  Stempel    der  Nr.   717.    -     Die  IJuchstaben    des  Av.  sind 

viel  kleiner  wie  die  des  Rv.    (Zwitterthaler). 

R2  _  ^  _  ji,  ^j^, 

725.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  ^\'ie  der  vorige,  mit  geringen  Al)weichungen ;  die  Krone  ist 
unten  geschlossen  (statt  offen),  ferner  N  — P  (statt  N  P).  —  (Eben- 
falls Zwitterthaler.) 

R.«  _  M  _  s.  seh. 

726.  Av.  CxAPRIEL  •  D  :  G  •  SA  •  RO  •  IM  •  -  ET  •  TRAN  •  PRIN  •  Prusi- 
bild  nach  rechts  im  Harnisch  wie  bei  Nr.  720.  Das  Scepter  trifft 
das   I  in   PRIN- 

Ri'.    Wie  Nr.   720,    mit  grosser   Krone   und   N       P    in    der  Mitte    zu 

beiden  Seiten  des   Wappens. 

R-    -  A\  -  s.  g.  c. 

727.  Av.  GAP,  •  1) :  G  •  SA  •  RO  •  IM  :  i:  1"  •  IRAN  •  PKIN  Geharnischtes 
Pruslbild  nach  rechts  wie  Norher.  Das  Scepter  trifft  das  R  in 
iM<IN 

AV.  -PAK-  RI:G-11VN-|)0MSI(  -COiOP-  RAT-  I)\X-  16/9-  Das 
\\ai)j)en   wie   sorher,    zu   beiden   Seilen   in  der  Mitte   N       P 

\b  -  'ä\  ^  stgi. 

728.  Av.    Wie   Norher,    aber    xor   \\'\'    und    nach   PRIN    ein    Punkt.      I  )as 

Scei)ler   trifft  das   I    in    PRIN  • 

AV'.  Genau   wie   der   xorige. 

K-'        .K-s.g.  c. 

729.  Av.  GAP-  D  :G  •  SA     RO  ■  IM  •  i:  T       -   IRAN  -  PRIN  :  (Die  Punkte 
[eichen   kleinen    Dreiblättern).     Pruslbild   wie   \()rlK'r.     Das  Scepter 

trifft   das   N  . 

AV'.    Wie  vorher,    wenig   verändert.      Die  9  iler    |ahr/ahl    berührt 


die   Krone;   beim   vorigen   nicht. 


R-       A\ 


s.  g.  c. 
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730.  Az'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/^v.  Wie    vorher,    aber    mit    kleiner  Krone    (drei  Bogen    und    zwei 

Kreuzzacken  statt  wie  bisher  sieben  Blattzacken). 

R-'  _  ;r  __  s.  seh. 

731.  Ac'.  GAB  •  I)  :  G  •  SA  •  RO  •  IM  •  ET  •  -  TRAN  •  PRIN  •  Brustbild  wie 

bisher.     Das  Scepter  trifft  das  N- 

J^v.  Wie  vorher,  mit  kleiner  Krone. 

R-  ~  IR   —  vorzügl.  crh. 

732.  Av.  Vom  Stempel  des   vorigen. 

J^v.  Wie  vorher,  mit  kleiner  Krone,  aber  ohne  Punkt  nach  der  9, 

welche  die  Krone  berührt. 

R-  —  i5l  —  vorzügl.  erh. 

Nagyhanya'er  V2    Thaler  7627. 

733-  Av.  GABRIEL  •  D  •  G  •  S  •  R  •  IM  •  -  •  ET  •  TRAN  •  PRIN  •  Ge- 
harnischtes Brustbild  mit  Pelzmütze  und  Scepter  nach  rechts  wie 
vorher. 

Rv.    P AR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  SIC  •  CO  :  OP  •  RAT  •  I) VX  •  1 6  2  7     Das 
gekrönte,  quadrirte  Wappen  wie  bisher;  zu  beiden  Seiten  N  — B 
Unedirt.    Siehe  Abbildung  Tafel  IV. 

R*^  —  JR  —  Etwas  Doppelschlag,  sonst  s.  g.  c. 

Cronstädter  Klippen  vom  Thal  er  Stempel. 

734.  (4fache  Thalerklippe.)  Av.  :  GABR  •  D  :  G  •  SA  •  R  •  IMP  •  ET  •  TRANS  • 
PRINCEPS  :  •^  Geharnischtes ,  barhäuptiges  Brustbild  bis  halben 
Leib  nach  rechts.  Der  über  den  rechten  Oberarm  gelegte  Buzo- 
gan  trifft  das  N  in  PRINCEPS  . 

Rv.  *  PAR  •  RE  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  :  RATIB  •  DVX  16-26* 
Unter  einer  Krone  das  reich  verzierte,  quadrirte,  ungarisch-sieben- 
bürgische  Wappen  mit  dem  Bethlen-Mittelschild.  Unten  zu  beiden 
Seiten  die  Münzbuchstaben  C  —  C  (Civitas  Corona=Cronstadt). 

R8  —  ^  116,7  Grm.  —  s.  seh. 

735.  (2i/2fache  Thalerklippe.)  Av.  x  GABR  •  D  :  G  •  SA  .  R  •  IMP  •  ET  • 
TRANS  P  •  RINCEPS  :  x  :  Das  Brustbild  wie  vorher,  aber  der  auf 
der  Schulter  ruhende  Buzogan  trifft  das  P  in  CEPS. 

Rv.  *4.PAR*R*HVN*DNS*SI*C0*0PRATIB*DVX HC  16*284-* 
Das  Wappen  ähnlich  wie  vorher,  aber  das  Münzzeichen  C  — C 
oben    zu    beiden    Seiten    der   Eckverzierungen.      Zwischen    Krone 

und  W^appen  ein  Kreuz. 

R*^  —  Äi  70,,^  Grm.  —  s.  g.  c. 
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736.  (Doppelthalerklippen.)     /Ir.  und  /?v.  vom  Stempel  der  vorigen  Nr. 

R'        /K        57,-.'  Grm.  -     s.  ».  c. 

737.  Au.  Vom  Stempel  der  vorigen. 

/^l.'.     +PAR-RR-HVN  -UNS-Sl  •  CO  •  OP  •  RAllP-  1)\X  16-284. 

Das    Wappen    wie    vorher,    MUnzzeichen   C  — C    oben.     Ohne    das 

Kreuz  zwischen   Krone  und   \\'ai)])en. 

K'  —  il<  )6,.jGrni.  —  s.  g.  c. 

738.  Av.     +  GAHR  +  D  :  G  +  SA  -  R  +  IMF  +  ET  +  TRANS  +  PRINCEPS  ^ 
Brustbild  wie  vorher;  der  Buzogan  trifft  das  C  in  CEPS. 

Äv.  Wie  vorher,  wenig  verändert.  Die  8  der  Jahrzahl  berührt 
die  Krone,  beim  vorigen  nicht.  Die  Kreuzchen  zu  Anfang  und  Ende 
der  Umschrift  sind  kleiner  wie  beim  vorhergehenden,  und  das 
Kreuz  zwischen  Krone  und   Wappen   fehlt. 

R'  —  Ä\  )7,2  Grm.  —  s.  g.  c. 

739.  Ap.  *  (;ahr  *  I)  *  G  *  S  *  R  *  IMP  *  KI'  *  trans  *  princeps  * 
(Geharnischtes  Prustbild  nach  rechts  wie  \  orher ;  der  lUizogan  trifft 
zwischen  E  und  P  in  CEPS. 

J^v.  Ganz  wie  bei  Nr.   737,  aber  mit   1629  + 

R**  —  A\  )6,.j  Grm.  —  s.  seh. 

Croiislädtcr   Thaler. 

740.  Av.  (Genau   \  om  Stempel  der   Nr.   735. 

AV.    -PARRE-HVN  •  DNS  •  Sl  •  CO  •  OP  •  RATIP  •  DVX  •  16-26  • 

Das  Wai)pen  wie  gewöhnlich,  oben  C— C 

R*    -  JR  -  g.  c. 

741.  A-c>.  ©  (GABR-I):(;SA-R-1MP-ET-TRANS-  PRINCEPS  ®  Brust- 
bild wie  vorher,  aber  der  über  den  Oberarm  (stall  über  die  S(  luilter) 
gelegte  Buzogan  Iriffl  die  lUu  hslaben  .\C,  beim  Norigen  tlas  letzte 
1*  in   PRINCEPS 

Rv.   Wie   vorher,  aber  Sl  •  C  -  (statt  Sl  ■  CO  •  )  und    lei(  hl  veränderte 

Zeichnung. 

R^       .R        -.  c. 

742.  Ai'.  und  AV'.  genau  \on  (\^:\\  Stempeln  der  sub  Nr.  737  besi  hriebenen 

Doppelthalerklijipe   \on    162S. 

R'        /R  —  vor/ügl.  crli. 

743.  Ai'.   Vom  Slemjjel  der   Nr.   735. 

AV'.   Wie  Nr.   737,  doch   uul   \  eränderler /ei(  hnung.     Die  die  Krone 

nut    dem    Wappen    \  erbindenden    sei  hs    Kettchen    sind    kür/er  wie 

bei    Nr.    737    und    /.wischen  (Wn   beiden   mittleren   Ketten  stellt   ein 

Kreuz,   welches   bei  jenem   fehlt. 

R«  -  .R  -  s.  g.  c. 


iio  Gabriel  Bhtiilhn. 


744.  Ai'.  Von  demselben  Stempel,  Nr.  735. 

yi\-'.  •  &  PAR  •  RE  •  H VN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  •  RATIP  •  1  )VX  -16  +  28®- 
Das  Wappen  wie  vorher,  oben  C  -  C  . 

R2  .  .   /l^  __   s.   er.  e. 

745.  A?'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.  Wie  der  vorige,  kaum  verändert.    Der  das  Wappen  der  Länge 

nach    theilende    Strich    trifft    in    der   Verlängerung    das    O    in  CO, 

beim  vorigen   zwischen  C  und  O. 

Ri  _  ^  _  s.  g.  c. 

746.  Az>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J?7J.  Wie  der  vorige,    aber   i6.284*-    Der  Theilungsstrich  trifft  das 

C  in  CO. 

R'^  —  JR  —  war  geh.,  sonst  s.  seh. 

747.  Av.   Vom  Stempel   der    sub   Nr.   738    beschriebenen   Doppelthaler- 
klippe (mit  Kreuzchen  in  der  Umschrift). 

J^v.  Vom  Stempel  der  Nr.  743. 

R2  _  ^  _  s_  g_  ^. 

748.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.  Wie  der  vorige,    aber  die  Krone  ist  durch    nur    vier  Kettchen 

(statt   sechs)    mit   dem  Wappen    verbunden ;    zwischen   den    beiden 

mittleren  Kettchen  ein  Kreuz. 

R2  -  iR  -  s.  seh. 

749.  A7>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.  Wie    vorher,    aber    zu  Anfang   und  Ende    der  Umschrift    noch 
ein  Punkt.     Die  Krone  mit  sechs  Kettchen,  ohne  Kreuz. 

R^  —  JR  —  vorzügl.  erli. 

750.  A(>.  und  jRzj.  genau  von  den  Stempeln  der  sub  Nr.  739  be- 
schriebenen Doppelthalerklippe  von    1629, 

R^  —  .R  —  s.  g.  c. 

Cronslädter  Klippen  vom  Halblhaler- Stempel . 

751.  (Dick  -  Doppelthalerklippe.)  Aik  +  GABR  +  D  :  G  +  SA  +  R  +  IMP  + 
ET  +  TRANS  +  PRINCPES  +  (sie)  Geharnischtes  Brustbild  im  blossen 
Kopf  nach  rechts,  wie  vorher. 

J^v.  +  PAR  •  RE  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  •  RATIB  •  DVX  .16-28  + 
]^as  gekrönte,  quadrirte  Wappen  wie  bisher,  oben  C  —  C 

(Sz.  7.  5,  uhgenau.)  R**  —  .R  57,3  Grm.   -  s.  g.  c. 

752.  (Dicke  1V2  Thalerklippe.)  Av.  Genau  vom  Stempel  der  vorigen. 
J^7'.  Wie  der  vorige,  aber  zu  Anfang  und  Ende  der  Umschrift 
Punkte  statt  der  Kreuzchen.  R**  —  Ä\  43  Grm.  -   s.  g.  c. 


Gabriel  Bethlen.  m 


753-    (I)i<k-'I'halcrkIii)i)c.)     \'on  den  Stem])eln  der  Nr.   751. 
""""^  W    -  Äl  2S,i  Grm.  --  s.  scli. 

Crousflidlcr  ])icklJ)iilcr  162S,  vom  Ilalhthalcr-Sicuipcl. 

754.  Av.  und  /vv.  ebenfalls  von  den  Stempeln  der  Nr.   751. 

Siehe  AhhihUui^^  l'afel  IT.  R"*  —  M  29  (irni.  —  vorzü^l.  crh. 

Cronsfädicr  halber   Thal  er  162S. 

755.  Av.  und  Rv.  wie  die  vorigen  (Nr.   751). 


756.    At.  Vom  Stempel  der  Nr.   751. 
R7J.  Vom  Stempel  der  Nr.   752. 


R«   -  /K   -  s.  g.  c. 
R"       JR  ~  s.  o.  c. 


Mcdiasch'cr  '^)  Doppellhalrrklipprii  162J. 

757.  Ap.  ®  CAHR  •  1)  •(;  -SA-R  •  IMP  •  KT-  -  TR  ANS- PRINCEPS  ® 
(leharnischtes  JJrustbild  nach  rechts,  im  blossen  Koi)f,  welcher  aber 
den  inneren  Strichelkreis  durt^hbricht.  mit  der  Rechten  den  Ihizo- 
gan  schulternd,  dessen  \'eriängerung  zwischen  C  und  K  in  Cl'.i'S 
trifft.  Unten  in  der  l'mschrifl  ein  kleines  \erziertes  Schild  mit 
einer  Doppellilie. 

i^7;.-PAR-RK-riVN-I)NS-SI('()C)R-  RA  11  •  DIX-  16-2  7-  1  )a^ 
gekrönte,  cpiadrirte  ungarisch  -  siebenbilrgische  W  ai)i)en  mit  dem 
Bethlen'schen  Mittelschild  wie  bisher,  am  oberen  S(  hildrand  M— C 
(Megyes  Civitas-Mediasch). 

Sz.  VII.  1.  R'        M  i7  Gr.  --  s.  seh. 

758.  Ar.  (ianz  wie  der  vorige. 

/v7'.  Wie  der  \orige,  aber  zu  Anfang  und  l"nde  der  rms(  hrifl 
statt    des   Punktes   je   eine   \  ierblättrige    Rosette. 

K  '        .K  )6,t  Grm.        Wnr  geh..  g.  c. 

759.  ylr.  Wie  der  xorige.  aber  na*  h  D  in  I  )(1  Doppelpunkt,  auch  vor 
TR.XNS  ein  Punki.  I  )ci  l'.llcnbogcn  trifft  das  S.  beim  vorigen 
zwischen   N    und  S   in    IRANS. 

AV'.    Wie  der   Norige,  aber   Kieuzthen   anstatt  der   Rosetten   zu   .\n- 

fang   und  am  Schlüsse  der   l'mschrifl. 

R"       .K  S7  Grm.        s.  nc  1. 


*)  Oder  K.»sch.ni    wegen  der   Doppcllilic.    in    welchem  l-jUe  Monetil  CiN$ovicn>is    tu    lesen 
wäre.    Vj;l.  I..  Reisscnherjjcr  »Die  siebenbiir(tischen  Miinscn  des  rreilicrrl.  S.v.  Bnikentlursclici: 

Muscnm.s  otc«. 


IJ2  Gahrii:l  Hi:thli:x. 


760.  Ai'.  Wie  vorher,  mit  geringen  Al)weichungen.  Zu  Anfang  und 
Ende  der  Umschrift  Kreuzchen  statt  der  vierblättrigen  Rosetten. 
Nach  I)  nur  ein  Punkt,  nach  ET  und  vor 'l'RANS  kein  Punkt.  Der 
Buzogan  trifft  das  C  in  CEPS,  der  Ellenbogen  das  N  in  TRANS. 
/v7>.  Wie  der  vorige,  von  leicht  veränderter  Zeichnung. 

R-'  —  M  56,8  Grm.  —  vorzügl.  crh. 

761.  Av.  Wie  Nr.  757  aber  1):G  und  "TRANS*  Innerhalb  des  inneren 
Strichelkreises  noch  ein  Linienkreis.  Der  P>uzogan  trifft  das  P  in 
CEPS,  der  Ellenbogen  das  S  in  TRANS. 

J^v.  Genau  wie  Nr.   758. 

(cf  Wesz.  IX.  9.)  R3  —  ^  56,0  Grm.  —  s.  seh. 

762.  Av.  Wie  Nr.   757,  aber  S'  (statt  SA-)    und  nach  ET  kein  Punkt. 

Zu  Anfang  und  Ende  der  Umschrift  Kreuzchen.  Der  Buzogan  trifft 

das  E  in  CEPS. 

J^v.  Genau  wie  Nr.   760. 

W  —  iR  57  Grm.  —  s.  seh. 


Mediasch' er  Doppelthaler  162J  (rund). 

'jGt,.    Av.  Vom  Stempel  der  Nr.   760. 

^^       Rv.  Vom  Stempel  der  Nr.   757. 

R^  —  /R  )7,;j  Grm.  —  s.  g.  e. 

Mediasch' er  Thaler  162^. 

764.    Av.  Vom  Stempel  der  Nr.   759. 

Rv.    PAR  •  RE  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  RATI  •  DVX  -1627     Das 

Wappen  wie  gewöhnlich,  oben  M  —  C 

R2  -  iR  -  s.  g.  e. 

^,76=;  .^yfiv.  Wie  der  vorige,  vom  Stempel  der  Nr.   759. 

Rv.  ®  PAR  •  RE  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  •  RATIB  •  DVX  •  1627  ® 

Sonst  wie  vorher. 

R2  ._  ^  _  s.  seh. 

766.  A7'.  und  Rv.  von  den  Stempeln  der  Doppelthalerklippe  Nr.   761. 

R'-ä  —  Äi  —  s.  seh. 

767.  Av.  ®  GABR  •  D  :  G  •  SA  •  R  •  IMP  •  ET  •  -  •  TRANS  •  PRINCEPS  ® 
Brustbild  wie  vorher,  der  Buzogan  trifft  das  P  in  CEPS,  der  Ellen- 
bogen zwischen  S  in  TRANS  und  das  darauffolgende  P. 

Rv.  Vom  Stempel  der  Nr.  764. 

W  -  ^  -  s.  seh. 

768.  A7>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Jvv.  Wie  Nr.   765   mit  RATIB',   von  wenig  veränderter  Zeichnung. 

R'^    -  Ä\  —  war  geh.,  s.  seh. 


Gabriel  Bethlen.  h^ 


769.  Ap.  +(;AI5R  •!)■(;  -SA  U  •  im  •  F;1-  -'rRANS-PRIXCKlS-.  Der 
Ikizogan    trifft    zwisdicn    K  und  V.  der  EIlL'n])f)gcn    das  erste   P   in 

princp:ps. 

/^v.  Wie  Nr.    765,   aber  OP   RA'l  iJJ  •  I)\X    1627® 

R-'  _  ,^   _   s.  seil. 

770.  \'()m   Stempel  der  I)oppclthalerklii)pe  Nr.   762. 

AV'.  •  PAR  •  RK  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  •  RA'II  •  D\X  •  i  62  7  • 

sonst  wie  zmor. 

R-      -  A<  —  S.  ir.  c. 

Mediasch' er  DicJc-Tbalcrklippe  162J,  vom  rialhlhaler-Slcinpcl. 

77  r.    Ar.    GAPR  •  D  :  (;  •  SA  •  R  •  IMP  •  ET  •  TRANS  •  PRINCEPS  ®      Ge- 

harnisclites  Ijrustbild   im   blossen  Kopf  narh  rechts  wie  bisher:  der 
Buzogan   über  den  Oberarm  gelegt. 

Ä7J.  •  PAR  •  RK  •  HVN  •  DNS  •  SI  •  CO  •  OP  •  RATIP.     DVX  •  1627  • 
Das  Wapi)en  wie  vorher,  mit  M      C  oben   an  den  Seiten. 
Uncdirt.    Siebe  AhhiUhino  Tafel  W. 

R**  —  Ä\  28..-,  Grm.  —  war  iijch.,  sonst  vor/üu^l.  crli. 

Oppi'hi'cr  Kipper- r^icniihl:^u'üii:^i<:^cr  i'on  162^. 

772.  An.  (lARRlKP  ])•(;•  SAC  •  RO  -  IM  •  ET  •  1  RAN  •  PKI  •  PA  + 
Geharnischtes,  barhäuptiges  l^rustl)ild  mit  über  die  Schulter  ge- 
knüpfteni  Mantel  nach  rechts.  Tnlen.  die  Umscdirift  theilend.  die 
Werthzahl  (24). 

AV.  REG  •  1I\'  -DN-Sl-CO-  AC-OP-  RA  •  I)\  X  •  SI  •  102^^  ^^  nter 
der  Fürstenkrone  das  (piadrirte  Wappen  mit  tlem  Pethlen'schen 
Mittelschild  in  einem  mit  Schnitzwerk  ringsum  \er/ierten  S«  bilde. 
An  den  Seiten  klein  15-  Z  (Pallhasar  Zw  irncr.  Miin/meister  inOppeln). 
(Wcs/.  IX.  II.)  R-   -  M  -  s.  g.  c. 

773.  Wie  der  vorige,  die  /vV'.-l'msc  hrifl  schliesst  I)\'X  •  162^^.    Die  Initialen 

P)       Z  sind   grösser   und  stehen  h()her,  dem  mittleren  Theiiungsstri«  h 

des   \\'a])])ens  entsi)rechen(l. 

K  ■        M    -  g.  c. 

774.  Die  y/<-.-Vmschrifl   endigt    TR  \  •  PKI  •  PA  + 

A'r.   Wie    bei    Nr.    772. 

R '       M  -  s.  g.  c. 

775.  Ar.   Die    Inisc  hrift    endi-l   '\'\\.\  ■  PRI  ■  PA  * 

A'r     Die    l'msihriti    endigt  D\' \  •  S  •  1  02^^     Die  Initialen  P.      Z  >tehen 
zu    beiden   Seiten   der   oberen    Haltte  des   Wappen^. 

K-        M       s.  g.  c. 
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776.  Ar.  *  (;A15RKL  •  (sie!)   I)  :  C  ■  SAC  R  -     O  IM  •  ET  TRA  •  1M<I  •  PA  • 
Das  liriistbikl  wie  seither. 

A'r.  Wie  bei  Nr.  772,  allein  die  Umschrift  endigt  DV'S-  1623  Die 
l)U(hstaben  der  Umschrift  bedeutend  grösser  wie  seither,  und  die 
Initialen  des  Münzmeisters  verkehrt  gestellt,  nämlich  Z  —  B  (anstatt 

B-Z). 

R^  —  A{       s.  g.  e. 

777.  A('.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Jv('.    Wie     der    vorige,     die    Initialen     lauten    B-    N     (irrthiimli(  h 

anstatt  B  ^  Z). 

R3  —  ^  —  s.  g.  e. 

778.  A?'.  Wie  bei  Nr.   772;  die  Umschrift  schliesst  TRA  •  PRI  •  P  4- 
J^7'.  Vom  Stempel  der  Nr.   772,  mit  B  — Z 

R2  ._  /K   .^  g.  c. 

779.  AcJ.    und   J^7'.    ganz    wie    die    vorige    Nr.,    nur    die    Jahrzahl  lautet 

fehlerhaft   1263  (anstatt   1623). 

R4  _„  ^;i^  _  s.  g.  c. 

780.  Av.  Wie  bei  Nr.   778. 

J?7>.  Die  Umschrift  endigt  DVX  •  1623- 

R2  _  ^  _  g.  e. 

781.  A7>.  Wie  vorher,  die  Umschrift  endigt  TRA  *  PRI  •  P  • 

7v^7^  Wie  der  vorige;  die  Initialen  B'  — 'Z 

R2  __  ^  __  g.  e. 

782.  Av.  Wie  Nr.   772;  die  Umschrift  schhesst  TPvA  •  PR  •  P  • 

J?7'.  Wie  der  vorige,  aber  mit  B  —  Z 

R2  ._  jii  --  s.  g.  e. 

783.  Ganz  wie  der  vorige,  aber  TRA  •  PR  •  P  •!• 

R-^  —  AI  -  s.  g.  e. 

Oppelnev  Kipper -Dreigrös eher  IÖ2]. 

784.  A7>.  GAB  •  D  :  G  •  SAC  •  R  •  IM  •  TRA  •  PR  •    Geharnischtes,  die  Um- 
schrift oben  theilendes  Brustbild  nach  rechts. 

y?r.  In  6  Reihen  •  III  •  |  1  —  6-2-3  i  GROS  •  ARG  |  TRIP  •  OPO  | 
•  ET  •  RAT  •  I  •  BZ  •  I        Die    Ziffer    der    Jahreszahl    dreimal    durch- 
brochen :    durch    den  schlesischen  Adler,    ein  gekröntes  S(  hild  mit 
dem  ungarischen  Kreuz  und  den  siebenbürgen'schen  Adler. 

R^  —  Ai  ~  s.  seh. 

785.  Av.  Wie  der  vorige. 

Äv.  Wie  vorher,  mit  Doppelpunkt  nach  TRIP:  Oben  neben  der 
JII  und  unten  neben  BZ  sind  anstatt  der  Punkte  halbmondförmige 
Zierrathe. 

(Wie  Wcsz.  XXIII.  3,  als  Klippe)  R''  ---  M  -   Loch,  sonst  s.  g.  e. 


Gabhiil  Bethlen.  1x5 


786.  Äji.  (;A15R  •  DC  SA  l<()  IM  'I  KA  •  l'k  •  Mit  der  Fürstenkronc 
bedecktes,  geharnis(  lites  UruslMld  na<  h  rerhts ,  mit  tiher  diu 
Scliulter  geknüi)rtem  Mantel. 

Rv.  (lenau  wie  der  vorige.  Nr.   785. 

R«   -  I^  -    g.  c. 

Oppdn  er  Kipper- Drcikrcii~cvsli'ickc. 

787.  Av.  (;AIM)-(; -S- A-  •  R- im -l  R-I'K- P-  (;eharnis(htes  Umst- 
l)ild  nach  re(  lus,  unten,  die  Umschrift  iheilend.  die  W'erth/.ahl  3  in 
einem  ovalen  Schildchen. 

Jh'.    REC;  •  HV  •  I)N  •  SI  •  CO  •  Ol'  •  RA  •  I)  •    1622      Das    \Vai)i)en 
IJethlen,    vom    Drachenring    umschlossen;    oben    in    einem    runden 
Schildchen   die  Initialen   15  Z. 
fWcsA  I\.  17.)  R'-  -  Äl  —  s.  g.  e. 

788.  Av.  und  /vV.  genau   wie  beim   vorigen,   aber  mit    1623. 

R'-       A\  -  g.  c. 

Oppchi'cr  Doppel ^^r OS chcu  1622. 

789.  Av.  (iAHRIEL  •  D  :  i\  '  SAC  •  RO  •  IM  •  TRAN  •  RR  •  RA  •  *  In  einem 
oben  und  an  beiden  Seiten  eingebogenen  Schilde  das  längsgetheilte 
ungarische  W'ajjpen.  darii])er  x  +  x  ,  an  deii  Seiten  die  Initialen 
1)  -Z  des  Münzmeisters   l'althasar  Zwirner. 

Rv.  PATRONA  •  HVNCIARIAI':  162  2  •  *  •  Die  .Muttergottes  auf 
dem  Halbmond  ;  das  von  dem  Jesuskind  gehaltene  Sc^epter  unter- 
bricht die    lahr/ahl. 

W'  -  A\  -  g.  c. 

Doppel  1^ röschen  iiiil  (]     M  (Media sei)  oder  lüiseluiii?). 

790.  Av.  OARR  •!)•(;  SA  •  RO  •  IM  •  IVr-  TRAN  •  l'RIN-  und  eine  Lilie. 
Im  oben  eingebogenen  S(  iulde  das  längsgetheilte  ungaris<-he  Wappen 
mit    dem    Rethlen'scheu    Mittclsc  hild. 

AV'.  *  RA  •  R  •  ll\  •  i)  Sl  •  (•  •  Ol'  •  R  \  •  D\'  1623  *  Die  Madonna 
auf  dem  Halbmond,  an  den  Seilen  ('  M  (Civitas  Megyes  oiler 
OassoN  iensis  Moneta  V) 

{ci.  Wcs/..  Will.  1.)  W  -  M  -  s.  >ch. 

791.  .-/,•'.   Wie   vorher,   liber  dem   Wappen  ein    Ringel. 

AV'.   Wie   vorher,   aber   D\   •  i-6-2*3       * 

\V--M       s.  seil. 
8* 


i()  (}ahki1'I.  ]^Hrni.i;\'. 


792.  Ar.  Wie  vorher,  die  Umschrift   endigt  TRAN  •  PRI  •  (Lilie)  Mit  dem 

Ringel  über  dem  Wappen. 

/v.-'.  Wie  bei  Nr.   790. 

\V-  -AI-  g.  c. 

793.  A(>.  Wie  bei  Nr.   790. 

J^7>.  Wie  vorher,    zu    Anfang   der    7?r'. -Umschrift    Punkt    anstatt  der 

Rosette,  am  SchUisse  DV   1623. 

R.i  _  AI  ~  s.  g.  c. 

794.  A?'.  Wie  vorher,  aber  die  Lilie  in  einem  verzierten  Schildc.hen. 
J^v.  :  PA  •  R  HV   D  SI  C  OP  RA  •  DV  •  1623  -  ^     Die  Mutter- 
gottes wie  vorher. 

R='  -  Äi  -  s.  seil. 

795.  A7>.  GABR  •  D  •  G  •  SÄ  •  RO  •  IM  •  ET  •  TRAN  •  PRIN  •  (Lilie,  wieder 
freistehend)    Ueber  dem  Wappen  ein  Ringel. 

/^v.  PA  •  R  •  HV  •  D  •  SI  •  C  •  OP  •  R  •  A  •  DV   1624:-®    Die  Mutter- 
gottes wie  bei  Nr.   790,  mit  C  —  M 

R-^  --  AI   ^  s.  g.  e. 

796.  A7>.  Wie  der  vorige,  aber  mit  PRI :  (  statt  PRIN  • ) 

i?7A  Wie  der  vorige,  aber  OP  •  RA  •  DV   1624 

R'^  -  iR  -  s.  seh. 

797.  Ai'.  Wie  vorher,  aber  mit  DiG'S-A-  und  PRI  (Lilie) 

J^v.    PAR  •  HVD  •  SI  •  CO  •  PRA  •  DV  •  1624  •      Wie    vorher.  In 

Kup  fe  r  geprägt. 

R^  —  tE  —  gel,  s.  g.  c. 

798.  A7>.  Wie    vorher,    aber    mit   TR/  N  PR  (Lilie).     Ohne  den   Ringel 

über  dem  Wappen, 

Ä7'.  Wie  der  vorige. 

R^  —  M  —  s.  seh. 

799.  Av.    Wie  Nr.   795,    aber  mit  SAG  •  RO  IM  und  PRIN:    und  ohne 
die  Lilie. 

Ä7'.  Wie  Nr.   795,  aber  PA  •  R  •  HV  •  D  SI  CO  •  PRA  •  DV  •  16.24 

R^^  -  AI  -  s.  seh. 

800.  A7'.  GABRI  •  D  •  G  •  etc.  und  TRAN  •  PRI  •    Ohne  Lilie. 

y^v.  PAR  •  HV  •  D  •  SIC  •  OP  •  RA  •  DV  -1624-4.     Wie  vorher. 

R-'  -  iR  -  s.  g.  e. 
80T.    A7'.  GABR-D-G  etc.  und  TRAN 'PRIN  4-     Ueber    dem    Wappen 
ein  Kreuzchen  (+ ) 

y?7'.  -PAR-HV-D-SI-C-OP-RA-DV-  I-6-24-       *  Die  Mutter- 
gottes wie  seither. 

r:'>  _.  A\  -  s.  g.  c. 
802.    A7K  Wie  der  vorige,  aber  TRAN  •  PRI  4- 

/v7'.  Wie  vorher.  R'*  -^  JR  —  s.  s:.  e. 


(j  MiKIl.L    Hl   rill.l.N. 
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<So3.    .-l''.   Wie   der   \(jriL;e. 

M'.   l'A  •  R  •  Il\'  •  J)  •  SI  •  (    •  Ol'  •  RA  •  I)\'  •  1625.     Wie  vorher. 

\V  -  Äl       s.  g.  c. 

DoppL'h^roschcii  i(y2j,  Ulli  .\/-  M  (Mediasch?). 

804.  Av.  (]AI}R  :  1)  :  (;  :  SA  •  RO  •  IM  •  Kl"  •  JRAN  •  I'RIN  *  I  )a>  W  aj.pen 
wie  hei   Nr.    790,   ül)er   demselben   ein    Ringel. 

Rv.    RA  •  R  •  Il\'  •  1):  SIC -OR   RA  •  1  )V  •  1624  •        •      Die  Madonna, 

an   den   Seiten   M  — M   (Monela   Megyes» 

R"  ^-  M  -  s.  g.  c. 

Doppi'li^rosrhc'ii  iiiil  C —  C  (luischuii  ?) 

805.  Ac'.  •(;AnR- I):(;  •  SR  •  IMR  •  -•  ;j  •  TRANS  •  RRINC.  l'nier 
der  Krone  im  ges(  Imitzlen  S(  bilde  (bis  längsgetbeilte.  ungarische 
Wappen  mit  dem  Rethlen'siben  Mittelschild,  unten,  die  Ums(  hrifl 
theilend,  die  Lilie  in  einem  Oval.  Zu  beiden  Seiten  des  Wappens 
C' -- C  (Civitas  Cässoviensis  V). 

AV. -PAR'R-HVNCi-  DNS  •  Sl  •  C  •  C)R  •  RAT-  DVX  •  i6-2  5*  Die 
Muttergottes  auf  dem  Ibilbmond,   von  einem  l-'lammenkreis  umgeben. 

R-'       A\  -    ^.  ''  c. 


806.  Ac'.  und  AV.  wie  vorbei,   aber  mit    16 

807.  Ai'.  Wie  bei    Nr.   805,  mit    RRINC. 
AV'.  ^Vie  l)ei  Nr.   80:;,  aber   mit    iG-zd' 


808. 

'SOM. 
810. 


Wie  der   vorige,   aber   mit    RR  IN  : 
I 

U  ie  der   \{>ri;ie,   al)er   mit    RRIN" 


R-   -  .11        s.  g.  c. 

R-  -    .K       s.  seh. 

R^  -^  A\  -  g.  c. 

R-    ^  Ä\  -  s.  CT.  c. 


81  I 


Doppel i^nosrhi' II  i62j,  111  il  M     (^  (KasiJ.uui?) 
(lan/    wie    die   Nr.   805,     aber    mit     1  6  ■  2  7 "  =»=    und    mit    (\K:n   Mün/- 
bu(hsta])en   .M  -    C  (Moneta  Cässoviensis V)  ansiall   C-   (' . 

R-       .K       s.  seh. 

Nüi^vl'diiyü'er  Dipl^eli^'ro.uhi'ii. 
Ar.    CARRIIJ.  •  1 )  •  C.  •  S AC  •  RO  •  IM  •    IRAN  •  RR  •  RA  ■  *      Das 
Wappen   wie   bisher,   darüber   drei    Punkte   (•••) 
AV.    RATRONA  •  H\  NC. ARIAI.-  ir.2^      Die   Multergollcs    auf  d 
Halbmond,   an   den  Seiten    N       R  (^Nagy-Ranya). 


em 


\V  -    A\   -  s.  g.  c. 


ii8  Gabiuhl  Bethlln. 


812.  Av.  GABRIEL  •  1)  •  (i  •  SAC  •  RO  •  IM  •  TRA  •  PR  •  P  +  .  Die  IMünz- 
biichstaben  NU  zu  beiden  Seiten  des  Wajipens.  Ohne  die  drei 
Punkte  über  dem  letzteren. 

/^7J.  Wie  bei  der  vorigen  Nr.,  aber  ohne  die  Münzbuchstaben  und 

mit   1623  • 

R'^  -  Ä\  -  s.  g.  c. 

813.  Av.  GABRIEL  •  D  :  G  •  und  TRAN  •  PRI  •  PA  @  Ueber  dem  Wappen 
ein  Punkt,  an  den  Seiten  N  —  B 

Äz>.  •  PATRONA  •  HV.NGARIE  •  1623     Wie  vorher: 

R^  _  AI  -  s.  seh. 

814.  Av.  GABR  •  DG  •  SA  •  RO  •  IM  •  TRANS  •  PRIN  ^  Das  Wappen, 
darüber  die  drei  Punkte  wie  bei  Nr.  811. 

J^v.    PA  •  R  •  HV  •  D  •  SI  •  CO  :  OP  •  RA  •  DVX  -1623.      Die    Mutter- 

'    gottes  auf  dem  Halbmond. 

R^._  AI   -  g.  e. 

815.  Av.  Wie  der  vorige,  mit  TRAN  •  PRIN  4- 

/iU.  Mit   1623  :    Die   Madonna    von    ganz  verschiedener  Zeicknung. 

.  R'^  —  M,  sehr  geringhaltig  —  g.  e. 

816.  AzK  GABR  •  D  •  G  •  SA  •  RO  •  IM  .  .  .  TRAN  •  PRIN  •  und  eine  Lilie. 
Das  Wappen  wie  bisher,  über  demselben  -x* 

J^v.  PA  •  R  •  H  •  D  •  SI  •  CO  •  OP  •  RA  •  DVX  •  1624  •  Die  Muttergottes. 

IV  -  Äl  -  g.  e. 

817.  Wie  der  vorige,  aber  an  Stelle  der  Lilie  eine  Rosette,  also  PRIN© 

R"^  —  ganz  geringhaltig  ~  Loch,  schl.  erh. 

818.  Au.  GAB  D  ;  G  •  SA  •  RO  :  IM  •  ET  •  TRAN  •  PRIN  •  1625  •  Maria  mit 
dem  Kinde  auf  dem  Halbmond,  von  einem  Flammenkreis  umgeben. 
J?v.  PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  •  SIC  •  CO  :  OP  •  RAT  •  DVX  Das  ge- 
krönte Wappen  wie  bisher,  im  geschnitzten  Schild,  an  den  Seiten 
N— B  —  Vier  variirende  Exemplare. 

'  (Wesz.  XXII.  8.)  Ri  _  ^^  _  s.  g.  e. 

819.  Az>.  •  GAB  •  D  •  G  •  SA  •  RO  •  IM  •  ET  •  TRANS  •  PRIN  •  Das  Wappen 
wie  auf  dem  Revers  der  vorigen  Nr. 

J^v.    PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  •  SI  •  CO  •  OP  •  R  •  DVX  •  1626     Die 
Muttergottes  wie  auf  dem  Avers  der  vorigen  Nr. 

R'  -  M  -  s.  seh. 

820.  Wie  der  vorige,  aber  mit  TRAN  •  PRIN  •  im  Av. 

Ri  _.  AI  —  s.  g.  c. 

821.  Wie  vorher.     Die  yiz'.-Umschrift  schliesst  TRAN  •  PRI 

R^  —  sehr  geringhaltig  —  schl.  erh. 


GauKII.L    ßl.TllLhN.  1  Kj 


<Sr2.    ylr.  Die.  Umschrift  schliesst  TRAN-  IM<I.\  • 

/vi'.  Die  Umschrift    schliesst    OT  •  R  •  I)\'  •  1626     Sonst   wie  jvorher. 

R'  —  Ä\  —  s.  g.  c. 

823.  Av.  Wie  vorher,  mit    TRAN  •  PRINC  • 

Rv.  Wie  der  vorige,  aber  mit   1627 

Ri  -  /R  _  s.  g.  c. 

824.  Wie  der  vorige,   mit  TRAX  •  PRIX  •  und    1627. 

Ri_,R_s.  seh. 

825.  Wie  der  vorige,   im   Rv.  OP  •  RA  -  D\'X  •  1627  • 

K'-.K-s.g.c. 

826.  Wie   vorher;   im   Ar.  TRAX  •  l'RI  •     im    A'r.  OP  •  R  •  I  )V  •  t627 

Ri  __  A\  -  s.  g.  c. 

827.  Av.  Wie  vorher,  mit  TRANS  •  PRIX  • 

Ri'.  Wie  vorher,   aber  mit  OP  •  RA  •  D\'X  •  1628  • 

Ri  _  A\  _.  V,.  seh. 
82S.    Wie  der  vorige,   aber  mit  TRAX  •  PRIX  " 
^*-~  R'    -  Ä\  -  s.  seh. 

829.  ./;'.   Wie  vorher;   mit  TRAX  •  PRIX  • 

Ri'.   Wie  vorher,  mit  OP  •  R  •  DUX  •  1628 

R'       A\    -  s.  tch. 

830.  Av.   Wie  der  vorige,   mit  TRAXS  •  PRIX  • 

Ri'.   Wie   vorher,   aber  mit   OP-  RA  •  i)\X  •  1629 

R'        A\  -  s.  g.  c. 

Groschen  162;,  ohne  Afh^ahc  der  Miin~s!iitli\ 
I  831.    Av.  (;Af}  •}[)•(;  -S-  R  •  1  •  KT- TR  •  RR  •  PR  •  1I\'  •  D  •  SI  •  CO  •  OP  • 
RA/ I1|*  ®     Im    geschnitzten,    osalen    Schilde    das    siebenbürgische 
V^appen  (halber  Afller   und  sieben   Piirgen). 

Rv.  Cirosse    Krone,    an    den    Seiten    des    Reifes     16       25.    darunter 
(^ROSSVS  •  RK  I  CXI  •  TRAN     ySVP  y  1       Zu     beiden    Seiten    der 

Krone  ein    Kreu/.c  iien. 

R«  -  .K  -  ^.  -.  c. 

^. 

^\ii^\hiniy(i\'r  Groschen  i()2j. 

832.  Av.  Umschrift  wie  bei   dem   vorigen,  chx  h   mit   ( )1*  •  R  \  1' •  D\X  ;>? 
Neben  dem  Fuss  des  S(  hildes  X       1> 

/\v.   Wie   Norher,   mit    TRAN'  |  vSNl.y      lerner  an   (\K:n  Seiten   der 
Krone,   über  der  jahr/ahl    zwei   Sterne, 
(cf.  S/.  VII.  8.)  U-        .1^        ».  seil. 

833.  Av.  Wie  der   vorige,  aber  mit   Ol' •  R.V  •  D\"\  . 

Rv.  Wie  vorher,  mit  TR.\X  i  ySNI.y  i 

R'  -    AK        Loeh.  M)nst  s.  g.  c. 


2Q  (i.\nRii:L  Hl  ■iiii.i-.N, 


834.  Ar.  Wie  der  vorige,  mit  OP  •  RA  •  D  •  ®     An  der  Stelle  der  Münz- 
— ^     biuhstaben  stehen  zwei  Rosettchen, 

/^c>.  Wie  der  vorige,  mit  TRAN  •  |  ySYI.y  Ueber  der  Jahrzahl  an 
den  Seiten  der  Krone  N  — B,  darüber  a — A,  noch  höher  •  — • 

835.  (lanz  wie    die    vorige  Nr.,    aber    ohne   die  Punkte    über    den   Drei- 
blättern neben  der  Krone. 

Ri  _  ^  _  s.  seh. 

836.  Av.  Umschrift  wie  bei  Nr.  831,  mit  ()P  •  RA  •  D®    Unten  zu  beiden 
Seiten  des  Wappenschildes  N  —  B 

Rv.  Vom  Stempel  der  vorigen  Nr. 

Auffallend  wegen  der  Wiederholung  der  Miuubuchstaben  im  Av.  und  A'c'. 

R'  —  i^  —  s.  g.  e. 

Groschen  mit  C^C  (Kaschau?). 

837.  y/.v.-Umschrift  wie  Nr.  831,  statt  der  Rosette  eine  Lilie,  unten, 
neben  dem  Wappen  C  —  C  (Civitas  (assoviensis V) 

Rv.  Grosse  Krone,  an  den  Seiten  erst  zwei  Punkte,  dann  zwei 
Sterne,  zuletzt  16  —  25,  unter  der  Krone  in  drei  Reihen  GROSSVS  • 
RE  I  GNI  •  TRAN  |  •  SYL  •  | 

Ri_  iR  _  S.  g.  C. 

8^8.    Ganz  wie  der  vorhergehende,  aber  mit   16  —  26 
-^>*^  K'  -  iR  -  s.  g.  c. 

Groschen  162-],  mit  M—C  (Kaschau?). 

839.  Av.  Wie  der  vorige,  aber  neben  dem  Wappen  M  — C  (Moneta 
Cassoviensis?)  statt  C  —  C. 

Rv.  \\\t  vorher,  aber  mit  *  SYL  *  R'  —  ^^  —  s.  g.  c. 

840.  Av.  Wie  vorher,  mit  OP  •  R  •  (Lilie),  und  M  —  C  neben  dem  Wappen. 
Rv.  Ohne  die  Punkte  neben  der  Krone,  sonst  wie  der  vorige. 

R4  __  ii^  _  s.  sch. 

841.  Ganz  wie  der  vorige,   nur  mit  OP  ■  RxA  •  I)  (Lilie). 

W  —  M  -  s.  sch. 

Oppeln'cr  Denare  von  162}. 

842.  Av.  GAB-D-G-SA-R-IM-TR-PR-P  ®  Das  längsgetheilte 
ungarische  Wappen,  an  den  Seiten  B  — Z  (Balthasar  Zwirner,  Münz- 
meister in  Oppeln). 

Rv.  PATRONA  HVN.   16Z3     Die  Madonna  mit  dem  Kinde. 

R^  —   iR   -   S.   er.   c. 


Gaüiuel  Bethli:n. 
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843.    AiK  Wie  der  vorige,  aber  die  Initialen  des  Miinzmeisters    verkehrt 
gestellt,  nämlich  Z      15  anstatt  R  —  Z. 
Äv.  Wie  der  \orige,  aber  mit  PATRON  ■  Il\'  •  16/3© 

W  -  A\  -  s.  .<,'.  c. 
843bis.   //?'.    OAH  •  I)  •  (;  -SA  •  KO  •  IM  •  TKA  •  PR  •  PA  ^      Das    \Vapi)en 
wie    vorher,    an    den    Seiten   V>      Z,    über    dem    oberen    Schildrand 
drei  Punkte  (•••) 
A'r.  PATRONA  •  HVN  •  167.3+     Die  Muttergottes  wie  vorher. 

R»  —  i5l  —  s.  g.  c. 

Na^j^xhanyacr  Doiare. 
.S  14.    ,tr.     (;AP  •  D  •  (;  •  S  •  R  •  I  •  E  •   TR  \X  •  PRIN  -.      Das    ungarische 
Wappen,  an  den  Seiten  N  —  V> 

Rv.  PA-R-HV-D-S-C-OP  •  R  •  D  •  1624.     Die  Muttergottes  wie 
stets.  1^'  —  ^  —  g-  ^'• 

845.  Av.  OAP,  •  D  •  C;  •  S  •  R  •  I  •  P:  •  TRAN  •  PR  •    Das  W'ai)i.en  unter  einer 
Krone,  die  bei  dem   vorhergehenden   fehlt;  mit  N — 1> 

Rv.  Wie    vorher,    aber    mit    16/5.    und    die    "Madonna    von    einem 
Flammenkreis  umgeben. 
(Wcsz.  XXIH.  5.)  R^  -  A\  -  g.  c. 

846.  (lan/   wie  der  vorige,   nur  mit    i6z6. 

<^^*  R^  -  A\  -  -.  c. 

Dohiv  1626  Uli/  C-  C  (Kaschaii?) 
S47.    //,-..   (;An-l):(; -S- R  •  1 -pyr-PRAN-PR  •   Das  gekrönte   ungarische 
*        '  Wapi)en   mit   ('  — (^  (Cixitas  CassoNiensisV)  an   den   Seilen. 

Rr.    PA  •  R  •  11\' •  D  •  S  •(' •  OP  •  RA  •  D\'    1620       Die    Mullergoltes 

auf  dem   Halbmond,   \on   i-Tunmen   umgeben. 

!<•  -  A<  -  s.  g.  c. 

/uTi^m'i'rks-Miirkt'  162S. 
8^<Sj^  .//'.  Unter  eiiier  .Arabeske  eine  Reiste,  darunter  in  drei  Reihen 
C-D-C-P  (Cabriel  Dei  Cratia  Princeps)  |  •  1628  •  |  • -^  •  | 
AV'.  Zwei  gekreuzte  Rerghännner  in  den  S«  henkeln  eines  grossen  V 
steckend;  an  den  Seiten  iles  \'  die  Ruchstaben  !•'  K.  darüber  zwei 
Rosetten,  darunter  zwei  Punkte:  an  den  Seiten  der  Hämmer  I  I .. 
lerner  um  dieselben  \ertheilt  zwei  Punkte,  eine  Rosette  und  ein 
Zackenkreuz. 

(Wes/..  i.  IX.  21.)  R'        .1-        V  u.  c. 


^^^X^^K^^^3=^^=»<:>^- 
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CATHARINA  von  Biandcnl 
1629 — 1630, 


Tochter  des  Kurfürsten  Johann  Sigismund  von  Brandunburg  und  zweite  Gemahlin  Gabriel  Bethlen's,  succ. 
nach  des  Letzteren  Tode,  15.  November  1629.  Durch  den  Unwillen  der  Siiindc,  in  deren  Rechte  sie  sich 
willkürlich  Eingriffe  erlaubte,  sah  sich  Catharina  bereits  am  28.  September  1630  zur  Abdankung  gezwungen; 

sie  starb  1649. 

Diical  i6}0,  ohne  Angabe  der  Miln:^stätte. 

849.  Av.  CATH  -DiG-N-M-B-S-R-I-ET-  TRAN  •  PRINC  (Lilien- 
artiger Zierrath).  Brustbild  beinahe  von  vorn,  etwas  nach  links 
gewendet,  mit  zurückgekämmtem  Haar,  doppeltem  weit  abstehenden 
Spitzenkragen,  Hals-  und  Brustkette. 

J^v.  •  PAR  •  R  •  H  •  D  •  SIC  •  CO  -  •  I  •  B  •  I  •  C  •  M  •  D  •  1 630  Die  Mutter- 
gottes, von  Strahlen  umgeben;  zu  ihren  Füssen  ein  ovales  verziertes 
Schild  mit  dem  brandenburgischen  Adler. 

Sz.  VIII.  3.  Wesz.  IX.  22.  R^  -  A'  —  s.  seh. 

Claiisenhurger  Diicat  i6}0. 

850.  Av.  Wie  vorher,  aber  Doppelpunkt  nach  PRINC  :  und  leicht  ver- 
änderte Zeichnung;  namentlich  ist  der  Spitzenkragen  niedriger. 
Äv.  PAR  •  R  •  H  •  D  •  SIC  •  CO  •  A  •  B  •  I  •  C  •  M  •  D  •  1630  Unter  einer 
Krone  im  ovalen,  verzierten  Schilde  das  sechsfeldige  siebenbürgisch- 
brandenburgische  Wappen  mit  dem  Bethlen'schen  Mittelschild.  Unten 
zu  beiden  Seiten  C  — V  (Colos  Var). 

(Sz.  VIII.  2.  Wesz.  IX.  23,  beide  ungenau.)  R*^  —  A/  —  s.  seh. 


'"^^c 


^0^' 


Stephan  Bhthlhx 

1650, 

Hriklcr  Gabriel   Bcthkirs  und  Statthalter  unter  der  Regierun;^  seiner  Schwägerin  Catharina   von  Brandenburg. 

wurde  ii-uh  der  Letzteren  Verzichtleistung  am  26.  Sept.   1630  vom  Landtag  gewählt,  rcsignirte  jedoch  bereits 

am  26.  Nov.  gleichen  Jahres  zu  Gunitcn  de;.  Georg  Räkoczi   I. 

Chiiiscubiiy^^cr  Diicat  i6)o. 

851.  Ac>.  STEPHA  •  BET  •!):(;:  PRIX  •  l'RA  (Icharnist  htcs  Hrustbild 
iiacli  rcclUs,  mit  dein  Kalpag  bedeckt.  Des  letzteren  Reilierl)iiS(h 
theüt  oben,  das  lirustbild  unten  die  Umschrift. 
AV.  PAR  o  REC,  o  HVN  c  DOM  o  ET  o  SIC  o  COM  ^  i6;,o  Im  1  )raclien- 
ringe  das  Pelhlen'st  lie  \\'ai)[)en,  zu  beiden  Seiten  des  Schildes  ('  -\' 
(Colos  Var). 
Wcs/..  IX.  2.[.  R*  -  .V  -  s.  seh. 


v-^ 


Georg  Räköczi  i. 

1650  — 1648, 

Sioismund   RAlux-zi's  Sohn,  wurJo  nach  Stephan   Bothlcn-s  Rucktntt  am  26.   Nov.    1630  .inn  l--nrslcn   erwählt. 

Im   Bunde    mit  Frankreich   und  Schweden    hekämpfte    er    siegreich    den   Kaiser    und    ZNvang    diesen    16.45    '"i 

Frieden  xu   Lin.  zur  Abtretung  anseliulicher  ungarischer  Gebietstheile;   er   starb  am   11.   Octobcr   1648. 


Claiiscnhiu'ger  lo  Diicatensliichc. 
852.   Au.  GEORG  o  RAKOC  o  II  o  D  °  G  o  PR  o  TR  o  PAK  c  RE  o  HVN  o 
DO  o  ET  o  SIC  o  COM  o    Geharnischtes,  mit  dem  Kalpag  bedecktes 
Brustbild    nach    rechts;    mit    der    Rechten    das  Scepter    schulternd, 
die  Linke  am  Säbelgriff. 

Rv.   SOLI  @  DEO  ®  GLORIA  @  ANNO  ®  DOM  •  1631  ©    Auf  einer 
quadratischen,    mit  Schnörkeln   verzierten   Tafel   in   sechs  Reihen: 
NON  I  ESTCVRREN  j  TIS  NEQVE  |  VOLENTIS  |  SED  MISERE  \ 
NTIS  DEI  I     Zu  beiden  Seiten  der  Tafel  C— V 
(Sz.  VIII.  5.  Wcsz.  X.  I.)  R'  -  A/  -  s.  seh. 

853.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  DO:  1637®  und  ganz  veränderte  Zeichnung. 
Die  Ecken  der  Tafel  berühren  den  Perlenkreis,  die  Verzierungen 
sind  reicher  und  die  Aufschrift  in  fünf  Reihen:  NON -EST"  |  CVR- 
RENTIS  !  NEQVE  VOL  I  ENI' :  SED  MIS  1  ERENTIS  DEI  |  Zu 
beiden  Seiten  C  —  V 

Uncdirt.     Siebe  Abbildung  Tafel  IV.  R«  -  A7  -  vorzügl.  erh. 

854.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  DOMINI  •  i  •  6-3  9  ®  und  auf  der  wieder 
kleineren  und  wieder  anders  verzierten  Tafel  in  sechs  Reihen :  NON  • 
EST  •  I  CVRRExNT  |  IS  •  NE  •  QVE  •  |  VOLENTIS  •  |  SED  :  MISER  ; 

ENTISiDEI-  !     an  den  Seiten  C  — V 

R'  —  A7  —  s.  ff.  c. 
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Clansciibiii\^'('r  Dural 01. 

855^   Av.    '  GEOR  •  RAKO  •!):(;•  VR  •  I  R-  \\\\<  ■  RI".  •  \\\'Si)  ■  DOM  • 

Ocliarnischtcs    IJriisthild    bis    liall)cn     Reib    nach    rc<  lits,    mit    (Ilmii 

Kalpag;  die  Redite  das  S(ei)ter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff. 

AV.  ET  •  SICVLORVM  •  -  •  COMES  •  1631  ®      Der  auf  einer  Leiste 

nacli    b'nks     sclircitcnde.     gekrönte    Rak(j{zi*S(he    Adler,     mit     dem 

rechten  Fuss  einen  Säbel   haltend  ;    zu    beiden  Seiten  .seines  linken 

Fusses  AQV  —  ILA     Unter    der    Leiste  die  sieben  Hurgen  in  einer 

Reihe  und    darunter,    auf  dem    inneren   Lerlenkreis,    die  Umschrift 

theilend.  das  (.'lausenburger  (Pastell. 

{{•■'  _  A'  -  s.  g.  c. 

856.  ^7'.(Münchsschrift)(;E()-  RAKO-  D  :(,  •  PR     TR  •  PAR  •  RE  •  HUN  • 

DO®      (Geharnischtes    Brustbild    nach    rechts    wie   xorher.    aber   im 
blossen  Koi)f. 

/^7>.    (Mönchsschrift)  ET-  SICULORUM  •  CO  •  —  •  ^[ES  •  MDCXXXI 
Der  Adler  wie  \orher. 
Wcsz.  X.  2.  R'''  —  A^  —  s.  g.  c. 

857.  A7'.*G¥Ä)R  RAKO  •  D  :0  •  PR  •  TR  •  PA  •  Ri:  •  II\N  •  DOMI:  Ge- 
harnischtes, mit  dem  Kalpag  bedecktes  Rrustbild  nach  rechts,  mit 
der  Rechten  das  Scei)ter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff. 

AV'.  ET-SK  \'I<ORVM*  -  *  CX)MES  •  i'^- v^-^V?   Der  Räköczi'sc  he 
Adler  wie   xorher.   unten   das  ('lausenburger  Castell. 

R'  —  A'    -  war  gebogen,  sonst  vorzügl.  crh. 
858^^ /7r'.   Vom  Stempel   des  xorigen. 
•  A'P.  V:V  ■  SKA'LORNM  •  *       *  UOMES  •  1633  •  ^    Sonst  wie  vorher. 

W       .V  -  s.  g.  c. 

859.  /!?'.   Wie   Norher.   aber    1)(  )M  :   (  ^lalt  D()\ll  :  i   und   lei<  ht  veräntlerte 

Zeichnung.     DasScepter   trifft   (las()in  D()M.   beim    Norigen   das  M. 

/vt>.   Vom  Slempel   der   Nr.   857. 

R*  -  .Y  -  s.  g.  c. 

860.  .'In.  \'om   Slemjjel   des   vorigen. 
AV'.   Wie  der   xorige,  aber    i"^)\r5" 

R*  ._  A'  -  s.  s.-h. 
_86 1  ._Ar.    *  (;i«:OR  •  R  AKO  •  D  :  C  :  PK  :    l'K  :  P  \  :  Ri:  :  11\    :  DO     Cc- 
harnischtes  Prustbild   bis   halben  Leib  ikk  h   re(  hts  wie   \orher.   aber 
schmäler.      Das  Scepler  trifft   das   D   in   DO 

AV'.  l'Vr- SKA'I.ORNM  •        •  (  OMP.S  •  1    ^-^-ö  •  *  .^    Der   .\dler   wie 
\  orher. 

\V        V       s.  seh. 
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862.  A7>.GVORG  ■  RAKOC  (II)-  C,  •  1  R  •  TR  •)  \\\  •  RK  •  HV  •  DO  •  Cie- 

harnisclites  Rrustl)ild  nach  reclits  wie  vorher,  al)cr  von  ganz  ver- 
änderter Zeiclmung;  der  Kalpag  ganz  nach  hinten  gesetzt. 
/A/.  ET  •  SlCVl.ORVM  •  COMES  •  1639  Der  Rakoczi'sche  Adler  mit 
AQV  — -ILA-  Darunter  die  sieben  Burgen  auf  einer  Leiste,  und 
dann  der  Prägeort  •  C  •  V  •  (Colos-Var)  Das  Castell  fehlt.  Die  ein- 
geklammerte Stelle  ist  wegen  sehwacher  Aus})rägung  nicht  ganz 
deutlich. 

Monn.  en  or  pag.  259.  R^  —  AI  —  s.  g.  c. 

Weisscuhiirgcr  Diicaien  1646. 

863.  Av.   GEORG  •  RAKO  •  D  •  G  •  PRI  •  TRA      Geharnischtes    Brustbild 
II   TOJt  breiter,    die  Umschrift    trennender  Pelzmütze  nach    rechts,  mit 

der  Rechten  das  Scepter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff.  Das 
Scepter  trifft  zw^ischen  R  und  A  in  TRA,  der  Knauf  des  Säbelgriffs 
das  R  in  RAKO  . 

Rv.  PA  •  RE  •  HV  •  DO  •  ET  •  SIC  •  CO  •  1646  •  ^    Die  sieben  Burgen 
zwischen  zwei  Leisten,  darunter  -«t*-,   darüber  der  Adler,  unten  mit 
AQV  —  ILA  •  oben  zu  beiden  Seiten  des  Adlers  A--I  (AlbaTulia  = 
Weissenburg). 
Wesz.  X.  4.  .  R^  -  A^  -  Stgl. 

864^^7'.    ^^'ie  vorher,    aber    die    Pelzmütze    schmäler;    der    Säbelknauf 
trifft    das    letzte  G    in    GEORG.   —   Das    A    in    TRA  berührl;  den 
Reiherbusch  der  Pelzmütze,  beim  vorigen  nicht. 
Rv.    Wie    der    vorige,    wenig    verändert.     Auf  dem  vorigen  stehen 
die  sieben  Burgen  zwischen  zwei  Punkten,  w^elche  auf  diesem  fehlen. 

R'  ~  Ar  -  Stgl. 

865.  Av.  Wie  vorher,  die  Pelzmütze  noch  kleiner;  das  Scepter  trifft  das 
A  in  TRA,  der  Säbelknauf  das  R  in  RAKO. 

R7f.  Wie  vorher,  aber  vor  PA  ein  Punkt. 

R'^  —  A^  —  s.  g.  e. 

Nagyhanya'cr  Diicaten. 

866.  Av.  GEORGIVS  •  RAKO  ^  •  D  •  G  •  PRI  •  TRA  •  ^  Geharnischtes 
Biustbild  nach  rechts  im  blossen  Kopf,  Mantel  über  dem  Harnisch, 
unten  die  Umschrift  theilend. 
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Rv.   PAR  :  REC;  :  HVN    DO  -   ET  •  Sl  :  (X)  :  1645    Die  Muttergottes 

mit  dem  Kinde  auf  dem  linken  Arm.  in  der  l<e(  lUen  das  Scepter 
haltend,  auf  dem  Halbmond,  zu  beiden  Seiten  N  }}  Unten  in 
der  Umschrift  das  ungarische   \\'ap])en. 

Uucdirt.    Siehe  Ahhihhm^  'l'ufrl  IV.  R*^  —  A^  —  s.  ii^.  c. 

86^.  Av.  -GEORC;  •  RAKOCr  !):(;•  PRI  TRA  •  (ieharnischtcs  Brust- 
bild bis  zum  halben  Leib  nach  rechts,  im  blossen  Ktjjjf,  mit  der 
Rechten  das  Scepter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff.  Kopf 
und  Scepter  ragen  weit  in  die  Umschrift  hinein. 
Rv.  -PARREC;  HVN-  — DO-ET'SrCO-  1648  Die  Mutter- 
gottes mit  N — ]^  wie  vorher,  aber  das  Jesuskind  mit  der  Rechten. 
das  Scepter  mit  der  Linken  haltend  (beim  vorigen  umgekehrt). 
(Wesz.  X.  3.)  R^   -  \'   -    s.  seh. 

868.  Ai'.  GEORG  o  RAKO  0  D  g  G  o  I^RI  o  TRANS  o    Prustbild  wie  vor- 
her, wenig  verändert. 

Ri'.  Wie  vorher,  aber  HVNG  statt  HVN  • 

R4  _    .\'  .  .  j;    ^^ii 

Nagyhanya' er  V-i  DiiciU  i6.fj  (Doiarprohc). 

869.  A7\  GEOR  •  RAKO  •  1)  :  G  •  PRl  •  IRAN  •   Das  gekrönte  ungarische 
Wa])])cn,    an  den  Seiten  N      P 

/&.  •  PATRONA-HVNCJARr  1647  •  Die  Multergottes  auf  dem 
Halbmond,  von  Strahlen   umgeben. 

{d.  W'es/.  X.  5,  von  1642.)  R"*        A'        gel.,  g.  c. 

Nih^yhanyacr   Thal  er. 
8>»f<^?'.     (;E0RC;IVS'  RAKOCM  •  dm;  •  PRINGI-PS-IRANS-      Gehar- 
nischtes,   mit    der  PelzmiU/e    bedecktes   Prustbild    nach   rechts,    mit 
der     Rechten    das    Scejjter    schulternd,    dessen    Si)iize    /wischen   N 
und  S  in  TRANS  trifft. 

AV'.  •  PAR  •  Rl'G  •  Il\  NG  •  DOM  •  1'.  1"  •  SIC  •  (*(  )M  •  u..};  •  Unter 
einer  Krone  das  henkelartig  \er/ierle,  combinirte  Siebenbllrgis«4j- 
Rakdczi'sche  \\  api)en,  nämlich  in  tler  Mitte  das  Rakoczi'sclie  halbe 
Rad,  darüber  Sonne,  Mond  und  halber  .\dler  (Siebenbürgen),  unten 
links  der  R;ik6czi'sche  .\dler.  rechts  die  sieben  Purgen.  /u  beiden 
Seiten  des  Wappens  u  nt  e  n  .   innerhalb  der  Seiten\erzierungen  N      H 

R^  -  -  .1^       s.  seh. 
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871.  ,/7'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

A'v-'.  Wie  vorlicr,  aber  von  gänzlich  abweichender  Zeichnung.  Statt 
der  beim  vorigen  über  dem  \\'appen  schwebenden  kleinen,  unten 
geschlossenen,  mit  zwei  Kreuzzacken  versehenen  Krone,  liegt  eine 
grosse  mit  fünf  Blattzacken  versehene  Krone  auf  dem  geraden  oberen 
Schildrand  in  der  ganzen  Breite  desselben.  Zu  beiden  Seiten  des 
Wappens,  in  der  Mitte  "N — B*  Die  Seitenverzicrungen  sind  nur 
oben  und  unten  flügelartig  aufwärts  gebogene  Ansätze. 

R^  -  -  i5R  —  war  geh.,  s.  g.  e. 

872.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

M>.  '  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  Sl  •  COM  -1645.     Das  Wappen 

mit  kleiner  Krone  wie    bei   Nr.    870,    aber    die    Seitenverzierungen 

wie  bei   Nr.  871.     N^ — B  wie  l)eim  vorigen  in  der  Mitte  zu  beiden 

Seiten  des  Wappens. 

Rö  _  ^  _  s.  g.  0. 

XAv.  Vom  Stempel  des  vorigen. 
Rz'.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1646  •  Das  Wappen 
wie  vorher,  an  den  Seiten  N  —  B.     Ueber  dem  N  ein  horizontaler 
bis  unter  die  Sonne  des  Wappens  sich  hinziehender  Stempelriss. 

R4  —  Jl  —  s.  seh. 

874.  A?'.  Wie  Nr.  870,  aber  von  verschiedener  Zeichnung;  das  Brustbild 
ist    unten   breiter,    so    dass    die    linke  Seite    des  Körpers    das  K  in 
RAKOCI,  statt  wie  auf  den  vorigen  zwischen  O  und  C,  trifft. 
7?z'.    Wie  der  vorige,    aber  ohne  Punkt  zu  Anfang  und  Ende  der 
Umschrift.  ^^'  -  ^  -  s.  seh. 

875.  A7'.  GEORG -RAKo  (O  klein)  -  •  D  :  G  •  PRI  •  TRA  •  Brustbild 
wie  vorher,  aber  grösser  und  unten  in  seiner  ganzen  Breite  die 
Umschrift  theilend;  das  Scepter  trifft  das  A  in  TRA . 

7^7'.  Vom  Stempel  des  vorigen.  R"*  —  .R  —  s.  seh. 

876.  Az'.  GEORG  •  RAKOCI  —  •  D  :  G  •  P  •  TRA  •  Brustbild  wie  vorher, 
jedoch  schmäler,  unten  die  Umschrift  theilend,  aber  mit  hoher  hut- 
ähnlicher Pelzmütze;  ausserdem  ist  die  linke  den  Säbelgriff  haltende 
Hand  sichtbar,  was  bei  den  vorigen  nicht  der  Fall  ist. 

Js^z'.  Vom  Stempel  des  vorigen.  ^"*  ~  ^^^  ~  s-  ^'^'"'• 

877.  Az'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

y?7'.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COMES  •  1647  •  Wappen 
wie  bisher,  mit  kleiner  zweibogiger  Krone  und  reichen,  henkel- 
artigen  Seitenverzierungen.  Ganz  unten  zu  beiden  Seiten  des  Schild- 
fusses  •  N  •  —  •  B  •  W  -  M-s.^.c. 
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879. 


880. 


881 


882. 


883, 


^yl?'.  Vom  Stcnii)cl  der  Nr.  875  (mit  RAKo  und  breitem  liriisthild). 
Ä7'.  Umschrift  wie  vorlier,  do«  h  mit  1648.  \\'ai>i)en  und  Krone 
al)er  wie   hei    Nr.   872,   mit   N       15  an   den  Seiten. 

K''        /K  —  \v;ir  ^ch.  s.  i^.  e. 
/li>.  Vom  Stempel   der  Nr.   876. 

/^v.  •1\\R-  Ki:(;  •  H\N-I)():  i:  T  •  SIC  •  COMKS  •  1648-   Das  Wappen 
wie  vorlier,    aher  mit   •N'-'J}-   und  die   Krone    xon   ai)\vei(  hender 

Zei<hnung. 

R*  -  AI   -  s.  seh. 
y1p.  Vom  Stempel  des  vorigen. 
A'77.  Wie  vorher,   aber  mit   DOM*   (statt   !)(;:)  und  N       15 

\V  ~  A{  --  ..  seh. 
y}?'.    Vom  Stemi)el  des  vorigen,    aber  ver])rägt,    so  dass  das  IJrust- 
bild  viel  schmäler  und  in  der  Umschrift  TRA  •  TRA  •   erscheint. 
/^7'.   Wie  der  vorige,   mit  HVHVN  (ebenfalls  durch   \'eri)rägung). 

R«  ^  A\  -  s.  seh. 
A?'.  (;FX)R(;IVS  •  RAKOC^I  •!):(;•  PRINCKRS  •  TRA  Brustbild  wie 
vorher,  mit  hoher  Pelzmütze  und  die  Linke  am  Säbelgriff,  aber 
kürzer  und  unten  innerlialb  des  iiineren  Rerlenkreises  bleibend, 
während  es  bei  den  vorigen  die  Umschrift  theili. 
/v'7'.  Vom  Stempel   der  Xr.   880.   mit    DOM-   und   N    -  15 

\V       AI    -  s.  seh. 
AiK  Vom  Stem[)el  des  Nor  igen. 
ÄV.  PAR'RK(;-HVN(;A:D().M-l':rSK:-CX)M- 1648    Das  Wapj.en 

wie   \()rher,   mit   N       15 

\V  ~  M  -  >.  seh. 


Nüi^ybdiiyd'iT  vicrcckio^i'   l'hiili'rklippi'ii. 

884.  y/r'.   Vom  Stemi)el   des  'l'lialers   Nr.   872. 

AV'.  Wie  Nr.  872  xon  1645,  aber  mit  Sl  :  (statt  Sl).  N-  -15 
(statt  N       15)  und  leicht   \  eränderter  Zeichnung. 

W'cs/.  X.  6.  R-  --  AI  2S,:  Grm.     -  s.  seh. 

885.  /1(>.  Vom  Stempel   des   vorigen. 

A'n.  Umschrift  wie  Nr.  873  \  on  1646.  aber  ganz  veränderte  Zeichnung. 
Die  bisher  durchweg  zweibogige  Krone  hat  nur  einen  einzigen  mit 
zwölf  Perlen  besetzten  15ogen:  das  Wappen  ist  wieder  mit  den  lienkei- 
artigen  Seitenschnörkeln  \erzierl  wie  bei  Nr.  877  und  die  Miln/- 
buchstaben   N    -  15  stehen  ganz   unten   neben   dem  Schildfuss. 

Sz.  VIII.  8.  R"  -  A{  l^,^  Grm.  -  s.  >eli. 

9 


:iO 


Gi;oK(.  Rakoc/.i  i. 


Xa!^'xhitii\a'('r  virrcrJcioc  7V2   ThaJcrklippi\ 

886.  .'Ir.  und   /vr.   von   den   StcMiipcln   der  Nr.   883. 

R"'        Ä\  42,0  Cirni.        vor/iii;!.  crh. 

XiJi:^yluiiiV(fcr  i/i    Thal  er  164). 

887.  .'/<-'.  -cn^ORO  •  RAK0CI-1):G -PRINCEPS-TRA  •  (;ehainis(  htes 
Brustbild  bis  halben  Leib  nach  rechts  mit  hoher  l'elzmiitze.  die 
Rechte  das  Srepter  schulternd,  die  Trinke  am  Säbelgri ff. 

A^-'.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  E'r  •  SIC  •  COMES  •  1645  •    Das  ge- 
krönte Wappen  wie  bisher.     In  der  Mitte  zu  beiden  Seiten  N      P 
Uncdirt.    Sidw  Ahlildiuic:  Jafcl  IV.  R^  -  Ä\  —  vorzü.^l.  crh. 

Sech sf^ rösch  er  i6]~. 

888.  Ac'.  GEO  :  RAKO  :  D  :  G  :  -  :  PRI  ••••    Brustbild  (verwetzt). 

Ä7'.    PAR  •  REG  •  HV  :  DOM  :  ET  •  SIC  •  CO  •  1637      Unter   einer 
Krone  die  Werthzahl  VI  und  drei  zusammengestellte  Schilde  (Sonne. 
Halbmond,  sieben  Burgen). 
Wesz.  XXIII.  8.  R«  —  ^  —  schl.  crh. 

Drci^^röscljcr  i6}-/. 

889.  An.  G  •  RAKO  -D-G-P-T-P-R-H-D-S-C'  Geharnischtes 
Brustbild,  mit  dem  Kalpag  bedeckt,  nach  rechts. 

Rv.  •  III  •  I  1-6-3-7  !  GROS  •  ARG  |  TRIP  •  REX;  •  1  TRANS  •  | 
Zwischen    den  Ziffern    i   und  6    der  Jahrzahl   der    freistehende  Ra- 
köczi'sche  Adler,    zwischen  6  und  3    der    siebenbürgische  Adler  in 
einem  Schilde;  zwischen  3  und  7   die  sieben  Burgen  (i,  3,  3),  frei- 
stehend. 

R^  —  iR  --  gel.,  schwach  crh. 

Clausenbnrger  Groschen  i6}6. 

890.  •  GEOR  •  R  •  I)  •  —  G  •  P  •  T  •  P  •  R  •  H  •  D  •  Das  gekrönte,  quadrirte 
Wappen  mit  dem  Rakoczi'schen  Familienwappen  im  Mittelschild; 
unten,  die  Umschrift  theilend,  die  Werthzahl  3  in  einem  Schildchen. 
Rv.  *  —  MONE  N  —  RE(;  TRA  -  *  Der  Reichsapfel  mit  z-4-, 
an  den  Seiten  oben  3  —  6;  unten,  die  Umschrift  theilend  (C— V) 
=   Colos  Var. 

(cf.  Wcs;^.  X.  8,  von  1637).  R'  -  A\  —  s.  g.  c. 
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Groschen  iCyjS,  ohin'  Aiif^ahc  der  Muu:;sliitlc. 

891.    ///'.  (1  •  RA  •!):(;        P  •  1  •  l'  •  R  •  H  •  I)  •     Sonst   wie  der  vorige. 

-'^/vV.    •MONll-NO       Ri:-'I"R.\\  •      Der   Reichsaiifel    mit   24.    oben 

an  (\q\\  Seiten  die  abgekürzte  Jalir/abl   3 — 8:  unten,  (be  Umscbrift 

tbeilend,    ein    freistebender    mit    der  Si)it/e    nac  b    oben    geric  liteter 

Pfeil  zwiscben  zwei   Punkten. 

W  -  A\  -  s.  o.  e. 

Bci-'^ivcrks- Marke  16)0. 

893.    Ai>.  Zwei  gekreuzte  IJergliämmer,   in   den   Seitenwinkebi   •(',-  -R- 

((ieorgius  Rakoczi):    im  ol)eren   Winkel    ein  Zackenkreu/   \nn  vier 
Punkten  umgeben;   im  unteren   eine   Hlattranke. 

AV.    Im  P\dde  ein   grosses  \'.    in    dessen   Winkel    ♦1630«    und  eine 

grosse    Plattranke:    ausserbalb    abwecbselnd     Punkte.    Kreuze  inid 
Rosetten. 

(Wcs/..  X.  10,  ähnlich.)  R^  —  .H    -  s.  g.  c. 


»0000'! 


e^yf^'^-- 


Georg  Räköczi  ii. 

1648  — 1660, 

Sohn  dos  vorigen,  succ.  1648,  nachdem  er  bereits  1642  vom  Landtage  zum  Nachfolger  -eines  Vaters  gcvälilt 
worden  war.  Um  die  pohlische  Krone  zu  erlangen,  schloss  er  ein  Biindniss  mit  Carl  Gustav  von  Schweden 
und  brach  1657  mit  einem  starken  Heere  in  Polen  ein,  unterlag  jedoch  schmählich  und  floh  nach  Vernichtung 
seines  Heeres  nach  Siebenbürgen  zurück.  Auf  Befehl  des  Sultans  musste  Rakoczi  zu  Gunsten  Franz  Rhedeys 
abdanken,  erhob  sich  jedoch  kurz  darauf  von  Neuem  gegen  die  Pforte,  welche  1658  den  Achatius  Barcsai 
zum  Fürsten  ernannte.  Mit  wechselndem  Glück  kämpfte  Rakoczi  gegen  den  letzteren  Rivalen  und  gegen  die 
Türken,  wurde  aber  1660  nach  der  vergeblichen,  sechsmonatlichen  Belagerung  Hermannstadt's  bei  Clauseu- 
burg  geschlagen  und  verwundet   und  starb  Anfangs  Juni  zu  Grosswardein  an  den  Folgen  dieser  Verwundung. 


Na^^yhauya'  er  lo  Dncalcnstücke  (Thal  er  Stempel). 

893.  A:'.  •  GEOR  •  RAKO  •  —  ü  :  G  •  PRI  •  T  •  Geharnischtes  Brustbild 
mit  hoher  Pelzmütze  nach  rechts,  oben  und  unten  die  Umschrift 
theilend.  Die  Rechte  schultert  das  Scepter,  welches  das  Schluss-T 
trifft,  die  Linke  hält  den  Säbelgriff. 

J^v.  '  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  165z  •  Unter  einer 
Krone  ein  vielfach  verzierter  Schild,  der  in  seinem  oberen  Theil 
das  Räköczi'sche  Wappen  zwischen  Sonne  und  Mond,  unten  den 
siebenbürgischen  Adler  und  die  sieben  Burgen  zeigt;  zu  beiden 
Seiten  des  Schildes,  innerhalb  der  henkelartigen  Seitenverzierungen, 
N  -  P> 

(d.  Wesz.  X.  12.)  R=^  -  A.^  -  Stgl. 


894.    Ai>.  •  GEOR  :  RAKO  •    Sonst  wie  vorher,   von   wenig  abweichender 
Zeichnung  des  Brustbildes. 


Ä7'.  Cienau  wie  der  vorige. 


R^^  -  A' 


vorzüs:!.  erb 


GliüRG    llAKOC/.I    II. 


895.  AzK  Vom  Stempel  der  Nr.  893. 

Rv.    Wie  der  vorige,    aber    1654-   und   N  —  li,    auch   von   Ici«  hl   ah- 

\vci(  hender  Zeichnung. 

R-'  —  A'  —  vor/.ü^l.  crh. 

ireisseubiiri^wr  10  Ducaloislück  /^j"/- 

896.  Av.    (;eor(;ivs  +  raküci  4-  d -i-  (;  +  prixceps  +  tra  +     (;e- 

harnisclites  l>rusthild  mit  lioher  Pelzmütze,  welche  oben  die  Um- 
schrift theilt,  nach  rechts,  mit  der  Rechten  das  Scepter  schulternd, 
die  Linke  am  Säbelgriff. 

Rv.  PART  4.  REG  4-  HVN  ^  1)0  +  ET  ^  SIC  +  CO  +  1657  +  Unter  einer 
vierbogigen  Krone  im  ovalen  geschnörkelten  Schild  das  längs- 
getheilte  siel)enl)iirgische  \\'appen  mit  dem  Wappen  Rakoczi  im 
ovalen  Mittelschild.  Unten  im  Schildesfuss  i\  •  \  '  -  Peide  Seilen 
sind  von  einem  breiten  Blätterkranz  umgeben. 

Sz.  VIII.  12.  Wcsz.  X.  II.  R^  -  A'  -  s.  g.  c. 

NiU^yhiviya'cr  Diicalcii. 

897.  y/.'^  •(n'.OR  •  RA  -  1)  :(;  :  P-TR  •  ( leharnischtes  Hrustbild  na.  h 
rechts  mit  der  Pelzmütze,  in  der  Rechlen  das  Scepter.  in  der 
I sinken   den  Säbelgriff. 

Rv.  PAR-  Rix; -IIV  •  DO-  1:T-SI:C()-  1649  Die  Mullergolles 
mit  dem  Jesuskind  auf  dem  Halbmond,  zu  beiden  Seilen  N  W 
L'nten   in  der  Umschrift  das  gckrönle   ungarische   Wapi)en. 

(Sz.  VIII.  9.)  K-  -  A'       V.  -.  c. 

898.  Av.   OEOR  •  RA  •  —  •  D  :  (1  •  p  •   TR  •      P.rusibild    wie    vorher:    aber 
schmäler,   mit    kleinerem    Kopf  und   im    Pinien-   statt    Perlenkreis. 
Rv.      PAR  •  Ri:- ll\-  •  DO-  -    •  i:r -Sl  :  COM  -  1650       Die     Muller- 
gottes wie  vorher. 

(Sx.  VIII.  10.)  R'^  —  .V  -  s.  g.  c. 

899.  Av.  -CIsOiRA-        D:(;-P-   IRA      ilrustbild  wie  vorher. 

AV'.    l'.\R  •  Ria;  •  11\  N  -     DO  -  l.r  -  Sl  :  CO-  1650    Sonst  wie  vorher. 

\V-  -  A^  -  s.  g.  c. 

900.  Aj\  (;I'!  •  RA  •  D  •        •  (;  •  P  •   r  •      IJrustbild   wie  vorher. 

Rv.  IWk  .  ki:-  11\  •  DO-  1;  r -SI -COM-  1651  •  Die  Muller- 
gottes mit  N  —  1>  (anstatt   N  —  P)  an  den  Seiten. 

K^       .V^s.g.c. 


,   ,  ,  (JlA)K(i     RAKOC/.!    II. 

'.■)4  

901.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/v\-'.    PAR  ■  RECi  •  HV  •  DO  —  ET  •  SIC  •  CO  •  1653  •      Die  Madonna 
mit  N  —  ]) 
W'csz.  X.'  14.  R-  -  M   -    Si-1. 

902.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

""■^'^  J^v.  PAR  •  REG  •  HV  •  —  DO  •  ET  •  SI  •  CO  •  [654  •     Wie  vorher. 

R^  ._  AJ  _.  s.  sch. 

q^^^A,'.  Vom  Stempel  des  \origen. 

A'7K  PAR  •  RE  •  HV  •  DO  •  —  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1655  •  Die  Madonna 
wie  vorher. 

Ri  _  ^V  -  s.  g.  e. 

904.  Ar.  Vom  Stenijjel  des  vorigen. 

Jvr.  (ienau  wie  der  vorige,  aber  mit  Punkt  vor  PAR  und   1656* 

Ri  _  A,^  -  oel.,  g.  e. 

905.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.    Wie  beim  vorigen,  nur  ohne  die  Punkte  vor  und  nach  PAR. 

R-i  _  AI  —  s.  sch. 

906.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

A'v.  •  PAR  •  RE  •  HV  •  DO  —  ET,/  SIC  •  CO  •  1657  Die  Madonna  mit 
N  — B  (anstatt   N  — B). 

R-^  —  A!  ^-  Stgl. 

Weissenhiirger  Dncat  16)'/. 

907.  Av.  GEORG  •  RAKO  •  D  •  G  •  PRI  •  1  RA  •  Brustbild  wie  vorher, 
nur  oben  die  Umschrift  theilend. 

Rv.  PA  •  RE  •  HV  •  DO  •  ET  •  SIC  •  CO  •  1657  •  ^  Der  stehende  Ra- 
köczi'sche  Adler,  unten  mit  AQV  —  ILA  oben  mit  A  —  I  an  den 
Seiten;  darunter  auf  einer  Querleiste  die  sieben  Burgen,  dann  ein 
Zackenkreuz  zwischen  zwei  Punkten. 

Sz.  VIII.  II.  Wesz.  X.  15.  R'^  —  M  —  vorzügl.  erh. 

Claiiscnbiirgcr  Diical  i6)j. 

908.  Ar.  GEORG  •  RAKO  •  D  •  G  •  PRI  •  TRA  Brustbild  wie  vorher  mit 
veränderter  Zeichnung,  namentlich  der  Pelzmütze,  welche  niedriger 
und  mehr  nach  hinten  aufgesetzt  erscheint. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  zu  beiden  Seiten  des  Adlers  C    -V 

Uncdirt.     Siehe  Abbildung   Tafel  IV.  R^  —  A7  —  vorzügl.  crh. 


(j!. ();<(,  Uako(  /.i  II.  I  -^^ 


Nüi^ybaiixa' er  Vt  Oiicat  /<^/;  (Dcuar probe). 
()0().    Ar.  ■  (;K()k  •  KAKO  •  I)  :  (]  •  PKI  •  'IRA  •      Das  gekrönte  ungarische 
Wappen    mit   N    -1>  an   den  Seiten. 

AV'.  J^\  TRONA  •  HXNOAR  •  1653  Die  Muttergottes  auf  dem  Hall)- 
mond,   von  Stralilen   umgehen. 

(Wcs/.  XI.  5.)  R''    -  A'  ^     S.  er.  c. 

K(ii^\yl>üiiy(i\'r  Doppcllha/cr  i6j(j. 

910.  y/<'.  •  (;i^()R(;i  •  -  RAI):(;:P-  r  (;eliarni^(  htes,  mit  der  IV'lzmiiize 
bedecktes  Jinisthild  bis  halben  Leib  nacli  rechts.  ()])en  und  unten 
die  Umschrift  theilend,  mit  der  Rechten  das  Scei)ter  schulternd,  die 
Linke  am  Säbelgriff.     Das  Scepter  trifft  das  Schluss-T. 

AY'.  •  I\\R  •  R]:(;  •  II VN  •  DOM-  KT  •  SIC  •  COM  •  1659.  Unter  einer 
zweibogigen  Krone  das  \Vapi)en,  ähnlich  wie  ])ei  Nr.  cS9j;,  in 
einem  mit  henkelartigcn  Seitenverzierungen  versehenen  Schilde. 
An  den  Seiten,  innerhalb  der  Verzierung  N      H 

R'^    -  AI  -  s.  seh. 

Nni:^'yh(iiiya\'r   'L'lnilcr  i6^f(j. 

911.  A?'.  •  (;i':()R(;  :  R.XKO  -    :  D  :  C  :  l'RIN  :   IRA  •    Das  Uruslbild  ähnlii  h 

dem   vorigen,   aber  schmäler.      Das  Scepter  trifft   das   R   in  'IRA. 

/v'r-.     PAR  •  RKC  •  HVN  •  DOM  •  V:V  •  SIC  •  COMKS  •  i(>49       Inier 

einer  zweibogigen  Krone  das  combinirte  siebenbiirgisch-R:ik6c/i*s(  he 

Wappen    (ohne  Theilungsstriche).     in     einem    oben    und  unten  mit 

flügelartigcn   Seitenzierrathen   \ersehenem  Schilde,   an   dessen  Seiten 

•  N  •  —  •  H  • 

R--    -  M  _  stgl. 

912.  A('.   \'om   Stempel   tles   xorigen. 

/v7'.  Wie  der  vorige;  die  Krone,  die  beim  vorigen  olTen  ist.  unten 
geschlossen;    die  Ziffer   9  der    lahreszahl   näher    bei  (.ler  Krone. 

\V-   -  A{  -  s.  g.  c. 
91^^.     .-/,'.   \'om   Stempel   des   \origen. 

A'r.  Wie  xorher,  aber  l'unkte  zu  .\nfang  und  l-aule  der  Um>chrifi. 
Krone  geschlossen. 

R-        .Iv    -  vor/ügi.  crii. 
914.    Ar.  \'om  Stempel   des  xorigen. 


A'r.  Wie  der  \ orige,   aber  die   Krone  olfen. 


K-'  -  .H  -  s.  seil. 


I  -.(,  CjI-oiu;  Rakcic/i  ii. 


915.  A-\  Vom  Stempel  des  vorigen. 

A'7.'.  •  PAR  •  RK(;  •  HVNG  •  1)0  :  KV  ■  SIC  •  COMES  •  1649  •     W  appcn 

\)ie  vorher,   Krone  geschlossen. 

R'^  ^  A\  ~  s.  seh. 

916.  .Ir.  (;E0R(UVS  :  RA  •  1)  :  (;  :  PRI  :  TRA  (Geharnischtes  Rrust- 
hild  von  ähnliclier  Zeichnung  wie  vorher,  nur  der  Harniscj-i  etwas 
reicher  verziert.    Das  Scepter  trifft  ebenfalls  das  R   in  TRA. 

Äz>.  •  PA  R  •  REG  •  HV  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COMES  •1649-1  )as  Wappen 
wie  vorher,  mit  offener  Krone  und  N  —  B  an  den  Seiten. 

R-^  -  Ä\-s.  seh. 

917.  A('.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

liV.    Wie    vorher,    aber    ohne    Punkte    zu    Anfang    und   Ende    der 
Umschrift  und  HVN  •  (statt  HV  •),  Krone  geschlossen. 

R'^  —  Äi  —  war  geh.,  s.  g.  c. 

918.  Ar.  ■  GEOR  :  RAKO  -  •  1)  :  G  :  P  :  TRA  •  Geharnischtes  Brustbild 
wie  vorher,  aber  kürzer  (nur  bis  zur  halben  Brust)  und  etwas 
breiter.     Das  Sceptei   trifft  das  A  in  TRA. 

Jiv.    '  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COMES  •  1649  •      Das 
Wappen    wie    bisher    mit    •  N  •  —  •  B  •     Krone    offen    und    von    ver- 


schiedener Zeichnung. 


R-^  -  iR  -  s.  seh. 


919.  A7>.  GEORGIVS  •  —  RAKO  :  D  :  G  :  P  •  T  •    Brustbild  wie  vorher. 

J^7\  Wie  der  vorige,  mit  wenig  veränderter  Zeichnung,  namentlich 

der  Krone. 

R'-^  —  JR  —  war  geh.,  s.  g.  e. 

Nagybnnya'cr  Thaler  löjo. 

920.  AcK  •  GEORG  :  RAKO  —  :  I) :  G  :  PRIN  :  TRA  •  Schmales  Brustbild 
\^ie  bei  Nr.  911,  aber  von  verschiedener  Zeichnung  des  Harnisch. 
Das  Scepter  trifft  das  R  in  TRA. 

J^v.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COMES  •  1650  •  Das  ge- 
krönte Wappen  wie  vorher,  mit  •  N  •  —  •  B  •  Krone  unten  geschlossen, 

oben  mit  dem  Reichsapfel  versehen. 

R^  -  AI  -  s.  g.  e. 

921.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Jvr.  Wie  vorher,  von  etwas  abweichender  Zeichnung.  Der  Punkt 
vor  PAR  berührt  die  Perlen  der  Krone;  letztere  ist  unten  offen, 
ohne  Reichsapfel. 

R2  _  ^  _  s.  seh. 


Cii:()K(,  Rakoczi  II. 


922.    At.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Umschrift  wie  vorher,  al)er  das  Wappen  von  gänzh(  h  ver- 
schiedener Zeichnung.  Der  Rakoczi'sche  Adler  steht  auf  dem 
halben  Rade  statt  unter  demselben.  Die  sieben  lUirgen,  welche 
seither  die  rechte  Seite  der  unteren  Wappenhälfte  (3,  3,  i)  ein- 
nahmen, sind  regellos  (2  links,  5  rechts)  um  den  Adler  und  das 
Rad  zerstreut.  Zu  beiden  Seiten  N  -  F»  innerhalb  der  henkclartigen 
Seitens(-hnörkel.     Krone  geschlossen,   mit    Rei(  hsai)fel. 

R-  -  A\  -  s.  hch. 


ylr.  Vom  Stem],)el   der  Nr.   911. 
/w"'.   Vom  Stempel  der  Nr.  921. 


W  ~-Ä\  -     s.  -eh. 


924.  A?'.  -(IKORC;  :  RAKO-  j)  :  C;  :  P  •  TRAN  •  Geharnischtes  Brust- 
bild wie  vorher;  das  Scejjter  irilTl  den  ersten  Schenkel  des  N  in 
TRAN. 

AV.  Wie  x\r.  920,  das  Wappen  mit  -N*  -  •  ]>  •  Die  Krone  aber 
offen   und  ohne   Reichsapfel. 

R-'  _  AI  _  s.  sch. 

925.  At'.   \'()m  Stempel  des   \origen. 

y^j.  Wie  Nr.  922.  aber  die  lUugen  sind  3  links,  4  re(  hls  vertheill. 
Das  W'api)en  ist  mit  dun  nügelanigen  Ansätzen  \  ersehen,  in  deren 
Mitte   -N-  — •!)•     Die   Krone  offen,   ohne   Reichsapfel. 

R-'   _  AI  _  s.  sch. 

926.  Ar.  o  (;i':()R(;i\S  -  KA  :  D  ^,  C  f,  V  ^;  T^  (lehamischles  Rrust- 
bild  nach  rechts  wie  xorher,  aber  kiuv.er  (nur  bis  zur  halben 
llrust).      Das  Scepler  trifft   das  '!'. 

A'p.  Umschrift  wie  xorher,  (Iruppirimg  der  W  ajjpenembleme  wie 
beim  vorigen,  aber  das  Wappen  mit  henkelartigen  Seilensc  hnörkeln. 
innerhalb  welcher  unten  N  11  wie  bei  Nr.  922.  Krone  offen,  ohne 
Reichsapfel. 

R«  _  ^  _  s.  sch. 

927.  ./(-'.    \'om  Stempel   des   xorigen. 

Ä'r-.    •  r  AR  :  Rl.(i  :  11\  N  :  DO:  !•:  I"  •  SIC  •  COM  :  105.--     W  aj^pen   wie 
vorher,  aber  statt  der  kleinen  /weibogigen  Krone  eine  breite  sieben- 
zackige,   unten    gesclilossene    Krone    mit    einem    ein/igen,     perlen- 
besetzten  Hügel. 
S/.  IX.  I.  \V  -  M    ^  s.  sch. 


1  ^8  CjI.oiu;  1\.\kc>(:/.i  ii. 


928.  A?'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^('.  Umschrift  wie  vorher,  aber  überall  einfache  Punkte.  Das  \\'ai)i)en 
wie  auf  dem  sub  Nr.  893  beschriebenen  10  I  )ucatenstiick  xon 
1652.  Den  oberen  Theil  nimmt  das  Raköczi'sche  \\'ap[)en  in 
einem  ausgeschweiften,  ol)en  dachförmig  ül)er  den  Schildrand  vor- 
S})ringenden  Schilde  ein,  daneben  links  in  der  oberen  Kcke  die 
Sonne,  rechts  der  Mond.  In  der  getheilten,  unteren  Hälfte  des 
Wappens  links  der  Adler,  rechts  die  sieben  lUirgen  (i,  2,  3,  1). 
An  den  Seiten  die  beiden  flügelartig  nach  oben  gel)Ogenen  Ver- 
zierungen;  zwischen  ihnen  in  der  Mitte  N — Ij   Kione  klein,  zwei- 

bogig,  unten  offen,   ohne  Reichsa})fel. 

R-  —  Äl  —  war  gell.,  s.  ii,.  c. 

929.  A:'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/ä'.  ■  PAR  •  RE(;  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COMES  •  1650  •  W  appen 
wie  vorher,  aber  mit  den  henkelartigen  Seitenschnörkeln,  inner- 
halb welcher  unten  N  —  B     Krone  wie  beim  vorigen. 

R'^  —  M  —  vorzügl.  crh. 

930.  Ac>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Äv.  Wie  vorher,  aber  SI :  (statt  SIC ' )  und  leicht  veränderte 
Zeichnung?. 

R2  _  iR  _  s.  seh. 

931.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/^v.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1 650  •  Wie  Nr.  928, 
aber  •  N  •  —  •  B  •  und  abweichende  Zeichnung.  Krone  offen,  ohne 
Reichsapfel.  R'^  —  -R  —  vorzügl.  erh. 

932:    Av.    -GEOR:  RAKO  —  -DiGrP-.TRA-     Geharnischtes  Brustbild 
wie  vorher  bis  zur  halben  Brust.  Das  Scepter  trifft  das  A  in  TRA. 

JCi'.  Wie  Nr.   925,  wenig  verändert. 

R-^  ^  M~  s.  seh. 

933.  AiK    '  GEOR  :  RAKO  •  —  D  :  G  •  PRI  •  T  •     (Geharnischtes    Brustbild 
wie  vorher  bis  zur  halben   Brust.     Das  Scepter  trifft  das  T. 

J^z>.  Wie  Nr.  926,  aber  statt  der  kleinen  offenen  Krone  eine  breite 
unten  geschlossene,  siebenzackige  Krone,   ohne  Reichsapfel. 

R2   _   /R   _    s.    g.    ^>, 

934.  A7K    GEORG  :  RAKO  —  D  :  G  '  P  •  TRAN     Geharnischtes    Brustbild 
wie  vorher  bis  zur  halben  Brust.     Das  Scepter  trifft  das  N. 

J^v. '  PAR  :  REG  :  HVN  :  DOM  :  ET  •  SIC  •  COM  :  1650  •  Wie  vorher, 
aber  mit  N  — B  und  breiter,  unten  geschlossener  Krone  mit  5  Blatt- 
zacken und  Reichsapfel.    Die  p]urgen  stehen  wieder  rechts,   2,  3,  2. 

R-^  -  Ä{  —  s.  seh. 
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Näirybaiiyu'er  Thaler  löji. 

935.    Av.  Vom  Stempel   der  Xr.    926, 

AV.     •  PAR  o  R1C(;  c  II\'N  0  DO  ö  HI"  >  SIC  0  COMKS  >  165  i  •       Das 

\\'a|)i)eii     wie     bei     Nr.    92(S,    aber     niil    den    henkelartii;en    Seilen- 

schnörkeln,  innerhalb  welcher  unten   N       15     I  )ie  Krone  geschlossen. 

ohne  Reic-hsapfel. 

R-       Äl       s.  seh. 
(}T,0.    /i7'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

,.   Wie  vorher,  aber  SD   (statt  SIC  •)  und  Punkte  statt  der  Ringel. 

Die   Purgen  stehen    i.    1,    v   -- 

R-'       .11    -  g.  e. 
«}37.    /h'.  \'om  Stemijel   des  \origen. 

AV'.   Wie  Nr.  935,  aber   DOMo   (statt   DOo)  und  SIC.    Die   Purgen 

I,    I,   3,   2,   gestellt. 

R-'  _  A\  -  s.  seh. 

938.  yl7>.  Vom  Stempel  des  \origen. 

J^(>.     Wie    der    vorige,     aber    xon    abwei<  hender    Zeichnung.      I  )er 

Kronenrand    bedeckt    die    Spitze    des    dachförmig    vors])ringenden 

Rakoczi'schen    Schildes,    welche'    beim    Norigen    sichtbar    ist.      Die 

sieben  P)urgen  stehen    i,   3,  3   (die  beiden  letzten  Reihen  von   links 

nach  rechts  ansteigend). 

R-  -  Ä\  -  s.  seh. 

939.  Ar.  Vom  Stemj)el  der  Nr.   933. 

AV.  •  PAR  •  RhX;  •  H\'N  •  DOM  •  V:i  •  SIC  •  COM  •  1651-   Das  Wappen 

wie   vorbei,   aber  die   Purgen    1,  i.  3.  2   und  mit  N       P    Die   Krone 

offen,   ohne   Reichsapfel. 

R-  —  A\  —  w.ir  geh.,  s.  g.  c. 

940.  yli'.  Vom  Stempel   des  vorigen. 

/\!i>.    Wie    der    xorige,    aber  CO.MI'.S-,    die   Purgen   2,   3.   2   und  die 

offene     Krone     mit     Rei*  hsapfel.      ( )hne     den    'i'heilungssirich     im 

Wappen   /wischen    Purgen    und   Adler. 

Ri  _  ,1^  -.  s.  seh. 

Nrt^i^n'l'iiiiyd'cr   Thtilrr  i6)2. 

941.  ^li'.  Vom  Slemi)el   der  Nr.   953. 

AV'.   •  PAR-  Rl-X;  •  I1\N-  DOM  -l'/r -SIC  •  COM  •  165/-   DasWaj.j.en 
wie   Noihcr.  die  Purgen    1.    1.   3,    2   und   mit  N       P    Krone  mit   zwei 
Pogen-   untl    zwei    Kreu//a(  ken. 
S/.  IX.  ^  R-*  -  A{  -  s.  seh. 

942.  Ar.   Wie  der   vorige. 

AV'.    Wie    dei-    \orige,    aber    die    Purgen     i.   2.   3.    i    und    mit    dem 
Theilungsstrich   im    W  api>en.  R^  —  ,-K  —  s.  seil. 


Q  C;i.i->Kc;  Rakoc/.i  II. 


943.  A('.  Wie  der  vorige. 

I^v.  Wie  Nr.  941,  aber  N  -    1]  und  mit  dem  'riicilimgsstrich. 

R-^  _   ;K  —  S.  sch.      . 

944.  y/,-'.  Wie  der  vorige. 

Ar.  Wie  der  vorige,  aber  CO-  (statt  COM-)  und  -N   -iV 

R'  —  k  —  s.  sch. 

945.  Ai'.  Wie  der  vorige. 

J^v.  Wie  der  vorige,  aber  DO  :  (statt  DOM  •) 

R^  —  Äl  ~  gelocht,  sonst  s.  g.  c. 

946.  Ai'.  Wie  der  vorige. 

/^v.  Wie  der  vorige,  aber  das  Wappenschild  ist  wieder  mit  den 
beiden  flügelartig  aufwärts  gebogenen  Zierrathen  versehen.  Da- 
zwischen    in     der    Mitte    zu    beiden    Seiten    des    Wappens    N-B 

Krone  wie  bei  Nr.   941. 

R-^  —  M  —  s.  g.  e. 

947.  Ai'.  Wie  der  vorige. 

Äc>.  Wie  der  vorige,  mit  N  — B,   aber  DO:  (statt  DOM') 

R'^  —  iR  —  s.  g.  e. 

948.  Ai'.  Wie  der  vorige. 

I^i'.  Wie  Nr.   946,  aber  mit  -N-  — -ß-    Ohne  Theilungsstrich. 

R2  ^  IR-  Stgl. 

Nagybanya'er  Thal  er  16)}. 

949.  Ar.  Vom  Stempel  der  Nr.  933. 

Rv.  '  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1653  •  Das  Wappen 
wie  vorher,  mit  den  henkelartigen  Seitenverzierungen  und  N-B 
Die  sieben  Burgen  sind   i,  2,  3,  i  gestellt.    Mit  dem  Theilungsstrich. 

R2  _  ^  _  vorzügl.  crh. 

950.  Av.  Wie  der  vorige. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  die  sieben  Burgen  in  fünf  Reihen   i,  i,  2,  2,  i. 

R'^  —  iR  —  s.  sch. 

951.  Av.  Wie  der  vorige. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  die  sieben  Burgen  i,  i,  2,  3  (die  letzte 
Reihe,  dem  unteren  Schildrand  parallel,  von  links  nach  rechts  an- 

^^^^g^'^^)-  R-^  _  M  -  s.  sch. 

952.  Av.  Wie  der  vorige. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  die  sieben  P]urgen   i,  3,  3  (die  beiden  letzten 

Reihen  nach  rechts  ansteigend). 

R-^  —  Ä\  —  gel,  sonst  s.  g.  c. 
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953.  AiK  -OEOR-RAKO-  T):0-PRrT-  Dem  vorigen  sehr  ähn- 
liches I5rusll)il(l.  Das  Ict/tc  1"  steht  dem  Reiherl)US(h  der  Pelzmütze 
viel   näher,   wie   heim   vorigen. 

A^f.   Wie   Norher,  aher  >s       15     Die  sieben   Ihirgen  stehen    i.  2.  2.  2. 

(die  letzte   Reihe  nach   rechts  ansteigend). 

R-       A\       s.  seh. 

Na^yhnnyacr   Thal  er  16)4. 

954.  A?'.  Vom  Stempel  des  vorhergehenden. 

■"■^"Az^  -PAR  -RFX;  -HVN  -DOM  •  K'I'-SK'-  ("().\1  •  1654-  I  )as  W  ai)i)en 

wie  \orlier  mit  N  —  ]] ,  die  sieben  Hurgen  1,  3,  3,  (die  letzten  Reihen 

ansteigend). 

R-   -  /H  ^  s.  seh. 

955.  Ar.  ^\'ic  der  vorige. 

AV;.   Wie  vorher,  aber  N-P  (statt  N  —  P). 

R-'  -  M  -  s.  seh. 

956.  A?'.  \\"\c  der  vorige. 

/iV'.  \\'ie  vorher  mit   N       !>.  aber  die   Uurgen    1.    1,  2,  2,   i    gestellt. 

R-        Ai        war  uch..  s.  ij.  c. 


Naf[vh(iiiyn\'r  ThüJer  if>)). 

957.  Aj'.  Wiederum   xom   Stempel   der  Nr.   933. 

Nv.  -PAR-  KI'X;  •  Il\  N  •  DOM  •  V:V    SIC-  (  OM  •  i()55  •   Wappen  wie 

vorlier  mit   N—  !>,   die    lUirgen    1,   3.   3,   (die   beiilen    letzten  Reihen 

ansteigend). 

Ri  _  ^<  --  s.  ^.  c. 

958.  Aj'.  \'om  Stemjiel  des  vorigen. 

AV'.  Wie  der  voriue,  aber  die   Uuruen    1.    j,   j.   2. 


R-       .K   -  s.  g.  c. 
959.    .'/•'.  Wie  der  vorige. 

AV'.    Wie   der   Norige,    aber    die   iiurgen   2,   2,   2,    i.    (die  ersten  drei 
Reihen   von   links   nach   rechts  herabsteigend). 

R^    -  /K       s.  g.  c. 
()6o.    ./,-'.  Wie  bei   Nr.  957. 

AV'.   Wie   bei    Nr.  957.   aber  die  Uurgen    1,  1.  3.  2   gestellt    und   ohne 
den   Tlieilungsstrich. 

Ri  _  yK  -  s.  seh. 


Gi:oiu'-  Rakoczi  ii. 


q6i.    .'fr-.  •  GEOR  •  RAKO  —  •  D  :  G  •  ?RT  •  T  •    llrusthild  wie  vorher.    Das 

Sccptcr  trifft  gegen  das '1\  oline  jedcxli  den  Perlenkrcis  /u  berühren. 

J\7'.  Genau  vom  Steini)el  des  vorliergelieiiden. 

R-'   -  /R  -  s.  seil. 

962.  A(L  \\'ie  der  vorige. 

Kr.  Wie  vorher,  aber  die  Burgen  i,  2,  2.  2   und  mit  dem  Theilungs- 

strieh  zwischen  ilnien  und  dem  Adler. 

R-2  _  A\  .^  s.  0-.  c. 

Xdgyhaiiya'er  Tbalcr  16)6. 

963.  A7'.  •  GEOR  •  RAKO  —  •  D  :  G  •  P  •  T  •  Brustbild  wie  vorher  ;  das 
Scepter,  welches  den  inneren  Perlenrand  berührt,  trifft  das  T. 

Kl'.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1656  •   Das  \Vai)i)en 
wie  vorher  mit  N  —  B 

Ri  _  AI  -  s.  g.  c. 

964.  Ap.  •  GEOR  :  RAKO  •  —  •  D  :  G  •  PRI  •  T  Brustbild  wie  gewöhnlich. 
Das  Scepter  trifft  das  T.  Starker  Stempelriss  vom  1)  nach  oben 
laufend. 

Kzj.  Wie  vorher,  mit  N  -B 

R^  —  M  —  war  geh.,  s.  seh. 

965.  A-i'.  Wie  der  vorige. 

Kv.  Wie  vorher,  aber  N  — B 

R-  —  M  —  war  geh.,  s.  seh. 

966.  Av.  •  GEOR  •  RAKO  —  D  :  G  •  PR  •  T  •  Brustbild  wie  vorher,  das 
Scepter,  welches  den  Perlenkreis  berührt,  trifft  das  T. 

Kz/.  Wie  vorher  mitN  — B;  die  Burgen   i,   i,  3,   2.    Der  Theilungs- 

strich  trifft  das  E  in  ET. 

Ri  _  /K  —  s.  seh. 

967.  At''.  Wie  der  vorige. 

Kv.    W^e    vorher;    der    Theilungsstrich    trifft    den    Punkt    zwischen 

DOM  und  ET- 

R2  ^  Al-s.  seh. 

968.  A7>.  Wie  der  vorige. 

Kz'.  Wie  vorher,  aber  N  —  B  Der  Theilungsstrich  trifft  den  zweiten 

Längsstrich  des  M  in  DOM. 

R2  —  vR  —  vorzügl.  crh. 

969.  A?'.  Wie  der  vorige. 

Kt'.  Wie  vorher,  mitN  —  B  und  dem  Stempelfehler  1636-  (statt  1656') 
Der  Theilungsstrich  trifft  den  Punkt  zwischen  DOM  und  ET. 

R*  —  M  —  war  s^qK,  s.  seh. 


Gi;ouG  Rakoc/.i  ii.  j  ^^ 


970.  Av.  -GEORdlVS  •  RAKO  •  T)  :  C;  •  P  •  T  Rrustbild  wie  gewöhnlirh. 
(las  S(C[)tcr,   \vcl(  lies  den    l'crlcnkrcis   berührt,   trifft  das   I'. 

AV'.   Wie  vorher  mit   .\       15:  die   Ihirp^en    i.   2.   2.   2   gestellt. 

R^  _  A\  __  s.  seh. 

971.  Av.  •  CJEOROIVS  •  RAKO  •  I)  :  C  •  P  •  T  •  IJriistbild  ähnli.  h  wie 
beim  vorigen.  Der  Daumen  der  i\du  Säbelgriff  haltenden  Linken 
ist  unverhältnissmässig  lang.  Das  Scejjter  bleibt  innerhalb  des 
Linien-   und   Perlenkreises  und   trifft   zwischen   (i    und   I*. 

J\'7>.  Wie  Norher  mit  N— 1>,  die  Lurgen  1.  i.  3,  2  gestellt:  der 
Theilungsstrich   trifft  das   1^  in   \\\\ 

R-  -  Ä\  -  s.  seh. 

972.  Ar.  Wie  der   vorige. 

R7'.  Wie  vorher:  der  Theilungsstrich  trifft  den  i'unkt  zwischen 
DOM  und  ET. 

Ri  _  JR  _  s.  seh. 

973.  A(i.  Wie  der  vorige. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  N  H  Der  Theilungsstrich  trifft  das  M  in 
DOM  in  der  Mitte.  Die  lUirgen  i.  i.  2.  2,  i  (die  dritte  und  vierte 
Reihe  absteigend).  Die  Krone  hat  zwei  mittlere  Lilienzacken,  oben 
eine  S])itze  statt  des   Reichsapfels. 

R^  -  /R  -  s.  seh. 

974.  A7>.  Wie  der  vorige. 

AV'.  Wie  der  vorige,  aber  die  Krone  hat  zwei  mittlere  L.Iattzacken 
und  oben   ebenfalls   ein    r.Iatl   statt    der  Si)itze. 

R-  -  A\    -  s.  seil. 

Nagybaiivd'cr   'Untier  i(^)'j. 

975.  ^//'.   \'om   Stempel   der   Nr.    ^)- \ . 

AV'.   -PAR  •  Ki:(;  •  li\N  •  DOM  •  irr    sie- com  •  1657-   Wappen  uie 

bisher   mit    N  -     II     Die    P.urgen    i.    i.   3.    2   gestellt.      Dei-  'i'heilungs- 

strich   trifft  das   V.  in    V:\\ 

R  '       /K  —  vor/iigl.  crh. 

()76.    Ar.  Wie  der  xorige. 

AV'.  Wie  vorher,  aber  mit  N  !>  neben  dem  \\ai)|)en.  Die  lUirgon 
wie  bei  Nr.  (^73  gestellt.  Der  Theilungsstri»  h  nift"!  ^\c\\  /wi-iicn 
Llingsstri(  h   des  M    in    D(  )M. 

R^  -  Ä<    -  s.  seil. 


IAA  CjI'ORG    RaKOC/.I    II. 


Nafj^yhanya'cr  Thal  er  i6)S. 

977.  AiK  Vom  Stempel  der  Nr.  971. 

RiK  PAR  •  RECx  •  hVn  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  (X)M  •  1 658    I  )as  W  appcii 
wie  bisher,  mit  N  — B    Die  Burgen   2,3,  2  gestellt.    Der  Thcilungs- 

strich  trifft  den  Punkt  zwischen  DOM  und  E'l\ 

R^  —  TR  -  s.  0.  c. 

978.  Av.  '  GEORGIVS  •  ~  RAKO  •  D  :  G  •  P  •  T  •  Brustbild  wie  vorher, 
aber  von  veränderter  Zeichnung.  Der  Reiherbusch  der  Pelzmütze 
ist  so  weit  nach  hinten  gerückt,  dass  der  Fuss  des  T  mitten  darin 
steht,  während  er  ihn  auf  dem  vorigen  kaum  berührt.  Das  Scepter 
trifft  zwischen  Cr  und  P  wie  vorher.  Der  Säbelknauf  berührt  den 
Punkt  nach  (rEORGIVS  (beim  vorigen  weit  davon  entfernt). 

7vv.   Wie  vorher,  aber  Punkte  zu  Anfang  und  Ende  der  Umschrift 

und  N  — B    Die   Burgen    stehen   i,   2,  3,   i.     Der    Strich    trifft    den 

letzten  Längsstrich  des  M  in  DOM. 

R-^  ~  Ä\  -  s.  seh. 

979.  A7>.  Wie  der  vorige. 

7??'.  Wie  vorher   mit  N  — B,  aber  die  Burgen  2,  3,   2. 

R'  —  A\  -  s.  seh. 

980.  ylv.  Wie  der  vorige. 

y?f'.  Wie  vorher   mit  N— B,  aber  die  Burgen   i,   i,  3,   2. 

R2  _  ;r  _  s.  g.  e. 

981.  A?'.  •  GEORGI  •  —  RA  •  D  :  G  •  P  •  T  Brustbild  wie  vorher;  das  T 
berührt  den  Reiherbusch ;  das  Scepter  trifft  das  T  ohne  den  inneren 
Perlenkreis  zu  berühren. 

y??'.  •  PAR  •  REG  •  HVN  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1658  •  Das  Wappen 

wie  vorher,  mit  N— B,  die  Burgen   i,   2,   2,   2. 

R-^  -  .-:R  -  s.  seh. 

982.  A7\  Wie  der  vorige. 

R?'.  Wie  vorher  mit  N  —  B,  aber  die  Burgen   i,    i,  3,   2. 

R-2  _  JR  _.  s.  seh. 

983.  Av.  Wie  der  vorige. 

Jh'.    Wie  vorher    mit    N  — B,    aber    abweichende    Zeichnung.     Die 

Krone  hat  oben  ein  kleines  Dreiblatt  statt  der  Spitze.     In  dem  C 

vor  COM  ist  ein  Stempelfehler,  der  es  wie  ein  G  erscheinen  lässt. 

Die  Burgen  und  der  Theilun^sstrich  wie  vorher. 

^  R'^  -  Ä\  -  s.  seh. 

984.  Ai'.  Wie  der  vorige. 

AV.  Wie  vorher,    aber  N   -B    Die  Burgen   i,    i,  3,   2. 

R'2  _  ^  _  s.  seh. 
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985.  //  '.   Wie  der   vorige. 

Ri'.   Wie    \()rher    mit   N      15   Die    lUiiL^en    1.   2.    2.    2.    I  )er    l'lieilungs- 
slrich   iriffl  das   1-^   in    1'71'. 

R-  —  .^<  —  wnr  gell.,  s.  g.  l. 

N(ii^\lniiivii\'r    Thal  er  i6)(j. 

986.  A7>.  •  (;i:()k(;i  •        RA  •  D  :(;  •  I*-'l'      XOm   Stemi)el   der  Nr.   981. 

/^7K  ■  RAR  •  Rl'.C  •  H\N  •  DOM  •  l/I"  •  SR  '  •  ( OM  •  1659-   Das  \Vai)i>en 

wie    bisher,    mit    NU      Die    R)uru;eii    1.    1.    j;.    2   gestellt,   von    links 

lUK-h   rechts  ansteigend.     Der  Stri(  h  trifft  den  Runkt  zwischen  1)(  )M  • 

und  ET. 

R-'  -  AI       s.  'j.  c. 

987.  y/r-.  Vom  Steni])el   des  \()rigen. 

/^7K   Wie   \()rher,   aber  die    Rurgen    r.    2.    2.    2.      Die    2.  und  j;.  Reihe 

absteigend,  die  4.  ansteigend. 

R-        A\  -  s.  g.  e. 

988.  /l7'.  ■  (;i<:()R(;i  •  --  RA  •  D  :  (;  :  R  •  r  llrustbild  wie  vorher,  von 
wenig   Neränderter  Zeichnung. 

A*7'.  Wie  x'orher.  aber  N    -  R      Die   Rurgen    1.    i,   3.    2. 

R-        M       s.  g.  0. 

989.  A7'.  •  (iKOR  :  RA  :  1 )  :  ( ;  :  R  :  T  :  Rrustbild  wie  vorher.  1  )as  S«  ei)ter. 
welches  den  innern  Kreis  l)eriilirt,  trifft  den  letzten  Doppelpunkt 
(nach   T  : ) 

/vV'.   Wie    Norlier.    niit    N       R      Die    Rurgen    i,    1.    2.    2.    1    (die   Nor- 

let/le   Reihe  absteigend). 

R-  -  -  A\       vor/ügl.  crh. 

990.  //<•'.  •  ( iR(  )R  :  RA  •        1)  :  (I  :  R  •  TR  •    Rrustbild  wie  \  orher.  das  S(  epter 

berülirt   den    innern    Kreis  und   iriffl   das   R   in    TR  • 

/vV'.    \'oin   Sleinpel    des   Nori^en. 

R  ■        A<       s.  seh. 

991.  .'/,-.  •  (;h:()R  :  RA:       D  :(;  :  R  :  IRA  •  Rrustbild  wie  vorher.  DasSccptcr 

trifft   das   A    in    TR A  ■   ohne  den    innern    Kreis  zu   berühren. 

J\7'.   N'oni   Stempel   des   vorigen. 

R-        -K        vor/iii;!.  crh. 

Xdi^xluiiiyd'rr   'llutlcr   1(^60, 

()()2.     .'/<-.  •(;i:()R:R\-        D:(;:R-   IR-     \'om   Stempel   der   Nr.   vM><'. 

A'.-.   •  RAR  •  RIA;  •  ll\  N  •  DOM  •  l",  1   •  SIC  •((  )M  •  i66o-  Das  Wap])en 
wie   \  orher.   nul    N       R:   die    R.urgen    1.    1.    i.    2.    2   gestellt. 

K^  -  A<       Mgl. 
10 
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993.  Ar.  \'()ni  Slen'ii)cl   des   \orii;en. 

/^(•.  Wie  vorher,    al)er  die   lUirgen    1.   2,   2,   2   (die  letzten  3   Reihen 

nach  reclits  ansteiii^end). 

R'^   --  Ä{        vor/Li,-l.  crh. 

994.  Ar.  \'c)n"i  Stempel  des  \  ()riL;en.  über  der  Mütze  ein  starker  Steni])elriss. 
J^7'.  Wie  Norher.  aber  die  Burgen  i.  1,  3,  2  gestellt  und  der 
'rheilungsstrich    auf  den   zweiten    Längsstrich  des  M   in   DOM. 

R'  —  A<  —  s.  seh. 

Xüi^ylnDixa'er  riiTcckioc   Thalrrklippcii. 

ij.jS.  Ar.  -(iEORCiRS-  RAKO  •  J)  :  G  •  P  •  T  \'om  Stempel  der  Nr.  970. 
Rr.  ■  TAR  •  RK(;  •  H\'N  •  DOM  •  ET  •  SIC  •  COM  •  1657  •  Das  Wappen 
mit    N  —  R  Yom  Stempel  der  Nr.  976. 

R^  —  iSl  —  s.  g.  e. 

996.  Ar.  •  GEOR(;i  •  —  RA  •  D  :  G  •  P  •  'V     Vom  Stempel  der  Nr.  981. 
J?v.  Wie  vorher,  mit  1658  und  N  —  H  Vom  Stempel  der  Nr.  981. 

/         R*^  —  iR  —  s.  seh. 

Xairyh(vi\a\'r   TbaJ erproben  i6jS. 

997.  J.ange,  schmale,  viereckige  Silberplatte  (230  m/j-,-,  lang,  43  l■>1^n  breit), 
wehhe  auf  der  einen  Seite  fünfmal  den  ^r-. -Stempel  des  sub  Nr.  980 
beschriebenen  Thalers  von  1658  und  in  den  Zwischenräumen  acht- 
mal den  ^t^. -Stempel  der  sub.  Nr.  909  beschriebenen  Denarprobe 
von  1653  trägt,  während  die  entgegengesetzte  Seite  die  betreffenden 
i^7'.-Stem])e1   in  derselben  Wiederholung  zeigt. 

R"^  —  M,  144  Grm.  —  vorzügl.  crh. 

998.  Unregelmässig  \iereckige,  offenbar  von  einer  der  vorigen  ähnlichen 
Probeplatte  abgeschnittene  Thalerklippe.  Ar.  und  RiJ.  von  den 
Stemi)eln  der  Nr.  981,  in  der  oberen  Ecke  einmal  mit  den 
Stempeln  des  (iolddenars  Nr.   909  \ersehen. 

Siehe  Ahhihhiiii^  Tafr]  ]'.  W  —  Ai  29,.,  Grm.  —  s.  seh. 

Claiisenbnrger  Thal  er.  1660. 
i)i)i).  Ar.  GP:0R  :  RAKo  (o  klein  im  K)  -  D  :  ()  :  PR  •  TR  •  (ieharnischtes 
Brustbild  bis  zum  halben  Leib  nach  rechts,  mit  der  Pelzmütze, 
im  geblümten  Brustharnisch,  die  Schenkelwehren  schu])i)ig ;  die 
Rechte  schultert  das  Scepter  (welches  hinter  das  letzte  R  trifft),  die 
Linke  hält  den  Säbelgriff. 
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yi\v.  PAR.RKC  :  IIVX:  1  )0  :  KT  :  SIC  :  CO  :  1660  Unter  einer  Krone 

im  ()\alcn.    mit   S(  hnil/.w  crk    verzierten   Schild   das   sieljenbUrgis<  lie 

Wajjpen  mit  dem  I\ak6(  /i's(  heil  Mittels<  hihh  zu  beiden  Seiten  C  —  V 

(Wcsz.  X.  i^,.)  R^  —  A\  —  vorzügl.  crh. 

(^laiisciihiirt^wr  scchscckiiic   'rhaicrklippc  1660. 

1000.    An.  und   A^('.   \()\\   den   Slcmpehi   des  Norher^a-lienden   'l'haler^, 

Si\-hi'  Abbildung  'l\ijcl  V.  R-«  —  Ä\  ~  vor/iml.  crh. 

Niu^ybaiixa'cr  V2    llnücr  i())4. 
looi.    Av.    •(d'.ORC;  •  R.\K()        I)  :  (;  •  1' •  l'RA  •      ( leharni.sc  htes      l'.rust- 
l)ild    in    der    l'elzmül/e    na(  h    ie<hlN.     oben     wnd    unten    die    l'm- 
s(  hntl   iheilcnd.   mit  der  Reduen  das  Scepter  schuhernd,  die  Linke 
am  Säbelgriff. 

yv\7.  •  PAR  •  RKC;  •  HUN  •  DO.M  •  Kl'  •  SIC  •  CO.M  •  1654-  Lnter  einer 
Krone  das  sie])enl)iirgis(he  \\'ai)i)en  mit  dem  oben  da«  hartii^  in 
die  Krone  ragenden  Rakdczi'sclien  Mittelschild.  Das  Wappen  ist 
oben  und  unten  mit  den  niigelarlig  aufwärts  gebogenen  Zierrathen 
\ersehen,  in  deren  Mitte  zu  beiden  Seiten  N  —  15 
Uncdiit.    Siehe  Abhihhnii^   Tafel   /'.  R^        A\        s.  seh. 

Kin^\hüu\a'er  lA    Ihdlcr. 

1002.  /L-'.  -(iKORC  :  RAKO  1 )  :  ( i  :  i'  •  I  R  \  •  bruMbiid  wie  \orher. 
A'i'.  ■  RAR-  RJ'X;  •  I1\N  •  DOM  ■  1. 1  •  SU  •  (( ).Mi:s  •  1051.  Das 
Wappen  wie  vorher  mit  N  !>  XOn  ilcn  sieben  üurgen,  weh  he 
sonst  immer  die  re(  hte  Seite  der  unteren  Hälfte  des  Wappens 
einnehmen,  ist  eine  aus  Mangel  an  Raum  auf  die  linke  Seile  ilber 
den   Adler   \ersetzl. 

L'ucdirt.    Siehe  AbbildtiU'^   l\i/ei  /'.  W*  -  JR  —  s.  sch. 

1003.  Ar.  (il'.OR  :  R  AKO        D  :  C  :  R  ■   IR.X    llrustbild  wie  gewöhnlich. 
"*■"****  Ä'r.    Wie     Noriur.     abei'     mit     \(t^l)-     und     \<)n     ganz     veränderter 

Zeichnung        Die    Krone    über    dc\u    Wappen    ist     ausserordentli«  h 

klein    und    bleibt    in    der    rms(  hrift.      Die  sieben    Ihngen.   wie  ge- 

w()hnli(  ii.    sänuntlic  h    auf    tler    rechten    Seite.      Das    Wappenschild 

hat   an  den  Seiten  die  henkelartigen  Seitenbogen    als  X'erzierung. 

in   deren    Mille    N        R 

W       M       s.  seil. 

— »-Nr»  (g>RT0?TW(p^^<3»  ^-^^ 

lO* 
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1657 


i6s<S. 


.Ulf    Holdll  des  Sultans  von   Jt-m  ^u    Weissenburg   versammelten   Landtau;  am   2.   November   1657  zum  Fürsten 
erwälilt,  dankte  nach   R.iktkzi's   Erhebung  bereits   am   2\.  Januar    165.S   tVei\villig  wieder  ab. 

Kcio^yb(Viya\T  Ducat. 

1004.  Av.  FRANC  •  REDEI  !)•(; -PR -'J'RA-  Krustbild  bis  halben 
Leib  nach  rechts  in  ungarischer  Kleidung,  Pelzmütze  mit  Reiher- 
busch, mit  der  Rechten  das  Scepter  s(^hulternd. 
Rv.  PAR  •  RE(;  •  HVN  •  (DOM  •  ET  •  SIC  •)  COM  •  1658  (Die  ein- 
geklammerte Stelle  durch  Verprägung  nicht  ganz  deutlich.)  Unter 
einer  Krone  das  siebenbürgische  Wappen  im  verzierten  Schild; 
den  oberen  Theil  nimmt  das  Rhedey "sehe  Familienwappen  (stehender 
Löwe,  in  der  Rechten  ein  Schwert  haltend)  in  einem  oben  dach- 
artig  in  die  Krone  gehenden  Mittelschilde  ein.  Zu  beiden  Seiten 
zwischen  Krone   und  Schildrand  N      H 

R^  _  A7  —  s.  g.  e. 
Moderner    Becker'scher    Stempel,    welchen    Pinder    und    Steinbüchel 
nicht  kannten,  der  übrigens  auch  nur  recht  selten  vorkömmt  .Aeclite  Münzen   dieses 
l'ürsten  sind  bis  jetzt  nicht  bekannt. 


Achati  US  Barcsai 

i6)cS  —  i66(i, 

ii.icl)    KhcJoy^   Abdaiikun;^    1658    von    der   Pforte    -ium   liirslcn    cnumit,    kämpfte    mit    deren   UnterMiit^iinc 

^e>;eii  (ieort;    Rikuczi,    entsagte    .iber    luf  \\  iinsch    der    Stände   .un    24.   Dezember   iA6o   /»  Gunsten    juh^nn 

Kemcnv's,  welcli   Letzterer  ilin   kurz.  d.«r.nit'  ermorden  liess. 


ClitiiSi'iib/iri^c'r  10  Diu-dlciisliickc. 

1005.  Av.  •  ACIIA  :  IIAK  DiCI'R-  TR-  llnisthild  l)is  halben  Leih 
nach  rechts,  (jben  und  unten  (Ue  L'nischrit"t  tlieilend.  im  ])l<)sscn 
Kopi,  ui\^:irischer  Klei(luni(,  mit  der  Rechten  (his  Stepter  schulternd, 
l  nter  dem   Unterarm  eine    Arabeske. 

AV'.  RA  •  Ri:(;  •  1I\N  •  DO-  l-yr-Sl  -CO  :  1-6-5  9  •  Tnier  einer  Krone 
im  ovalen  \er/ierten  S(  hild  das  langsgetheille  siebenbürgische 
Wappen  nnl  dem  Wappen  Rar«  sai  ( i;eharnis<hter  .\rm.  dessen 
unterer  Schenkel  \  on  einem  IMeil  duri  hbohrt  ist  ,  hält  einen 
Säbel:  der  l^lleid)oi;en  ruht  auf  einer  Krone)  im  o\alen  Mittel- 
schild.   • /u    beiden   Seiten   des    \\'ai)itens   C       \' 

S/.  \.   |,  K'       .\'  —  vor/ügl.  crh. 

1006.  Ar.   \'om   Stempel   des   \ orheri^ehenden. 

AV'.  i\\R  :  RIU;  :  ll\  N  :  DO  :  VA'  :  SIC:  CO  :  \U(^c-  \)a^  Wappen  w  le 
vorher. 

Wcs/.  \1.    |.  W  -  A'  -  s.  -.  c. 


(^Aaitsciihiiroci-  Diuiif. 

1007.  ./,-.  AOIIA  •  R  AR  —  D  •  (i  •  R  ■  l'R  ■  ( ieharnisi  hles  R)rustbdd  nnt 
der  Rel/mül/e  na«  h  rechts,  die  Ret  hte  das  Scepter  s<  hulternd.  die 
Rinke   am  Säbeli;ritT. 


15° 
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Rv.  PA  •  RK  •  HV  •  DO  •  KT  •  SI  •  (X)  •  r(rc^  9  •  Unter  einer  Krone 
ein  verzierter  ovaler.  (Ireigetlieiller  Schild;  in  der  oljeren  Hälfte 
das  \\ai)})en  Harcsai,  unten  links  der  Adler  mit  der  Sonne,  rechts 
die  sieben  Burgen  mit  dem  Halbmond.  Oben  zu  beiden  Seiten 
des  Wap])ens  C —\ 
(Wcs/.  XI.  9,  ungenau.)  W  —  M  —  Stgl. 

Qüusciihiirf^cr   Thal  er. 

1008.    A:'.  und  Rv.    genau    von    den    Stemi)eln    des    sub    Nr.    1005    be- 
schriebenen  IG  Ducatenstückes  von    1660. 

Sz.  X.  4.  Rö        A\    ~  vorzügl.  crli. 

looq.Av.  und  Rv.  von  den  Stempeln   des    10  Ducatenstückes  Nr.    1006. 

Rö  .._  j^i  __  ,    ^j, 

H'uiscitik^e   Thalcrprohc. 

1010.    Av.    ACHA:BAR  —  D- G -PR-TR  •     Vom  Stempel    des  vorher- 
gehenden Thalers. 

Rv.  (datt. 

IV-  —  Ä\  23,.-,  Grm.  —  s.  seh. 


Il7ihrcnd  Barcsai's  Rcf^icniucfspcriodc  ^^cpräf^le  Nolbiiii'in-en  : 
a)   Hcrniannstadr, 

WAhrciui    der    fruchtlosen    fiintnioiiatliclicii    Bcl.igcniiig    diircli    GecHg   R.iköczi,    vom    Dezember   1659    bis 

14.  Mai   1660. 

10  Diicateustück  (Thahrsiciiipel). 
I  o  1 1 .    Av.  AcHATius  •  Earcsai  •  D  :  G  :  P  :  T  :  Pa  :  Re  :  Hv  :  Do  :  Si :  Co  :  ^ 
(Die  Anfangsbuchstaben  alle  grösser  wie  die    übrigen.)      Das    ge- 
krönte   siebenbürgische    Wappen    mit    dem    Barcsai'schen    Mittel - 
Schild.     Zu  beiden  Seiten  16-60  Unten  -J-R-  (vielleicht  Johann 
Reteke  der   1664  Stempelschneider  in  Hamburg  wurde?), 
y??/.  Umschrift    in    2     Reihen.    Aeussere :    ^  SVB  •  RAKOCIANA  • 
OPPRESSIONE  •  REGNI  •  TR  =      innere  :      =  ANSILVANIzE  •  ET  • 
OBSIDIONE  •  CIBINIENSi     Im    Felde    m    3     Reihen     •  DEVS  •  ! 
•  PROVI  •  I  •  DEBIT  •  I    oben  und  unten  eine  Rosette.     ^ 

Sz.  XI.  6.  R>^  _^V- s.  g.  c. 


AcilAMLs    ÜAKCSAI.  ici 


lo  DnciUciisti'ick  (in   ^'-i-Thalcr-Giössc). 

1012.  Ai'.  ACH  ATI  VS-  IJARCSAI  •  !):(;  :!':  T:  I'A  :  Ri:  :  H\  :  DO  :  SI  • 
(':+  Das  gekrönte  \\'ai>i)en  wie  vorher,  neben  der  Krone  zwei 
Rosetten.      Zu    beiden   Seiten   des   Wappens    i  —  6  16   -   o 

Rv.  \\  ie  \orlier,  aber  zu  Anfang  der  Umschrift  ein  Kreuz  :  ferner 
na(  h  'IRANS  und  \or  IIAANLl!  statt  der  'rrennungszei<hen 
Doppelpunkte  und  nach  (.'Il>INIl'].\SI  ein  grosser  Punkt.  Die  Aut"- 
schrift  im  l'"elde  wie  vorher,  aber  ohne  Punkte  und  oben  wie 
unten   eine   Arabeske  statt   der    Rosette. 

{'S/..  IX.  5,  achteckig.)  R»  —  .V  —  s.  g.  c. 

7   Diicillciisllick. 

1013.  Ai).  und    Rv.  \()n    den   Stemjjehi    des   v(jrigen    10   Ducatenstiu  kes. 

R"*  —  .V    -  vor/ügl.  crh. 
Kolblbah'r. 
roi4.    Von  den  Stempehi  des  sub  Nr.ioi  1  beschriebenen  10  1  )ucatenstlicke^. 

R-'  —  A\  —  vorzügl.  crli. 
lor^.  //?'.  Wie  der  vorige,  aber  Si  Co  (statt  Si  :('(>:)  und  mit  leicht 
veränderter  Zeiclmimg.  Der  Name  des  Stemjjelschneiders  I — R 
steht  unten  zu  l)ei(len  Seiten  des  W'ai)i)ens.  statt  unter  demsell)en. 
Rv.  Wie  Nr.  loii,  aber  (he  Cmsc  lirift  ist  'l'R.\=  =NSli  .\' ANI.  V. 
abgetheilt.  Statt  der  Rosetten  über  imd  unter  der  .\.uls(  lirit't  im 
l'V'Ide  stehen  zwei  umgekehrte  Herzen,  genau  wie  die.  Maiiliet'sche 
Abbihhmg  sie  zeigt. 
Mailliot  )i.  b.  R"  -  A\  -  s.  bch. 


b)  CrDUstailt 
(  1660). 

li)  DiicdloisUick  ('rihdcr.slcnipcl). 
1016.    Av.  ACH.XriVS-  n.\RCS.\I  •  1)  •  C  •  1'     r  •  I'  •  R"I)S-C-   Das(|ua- 
(hirte     siebenbiirgische     Wajjpen     mit     dem     Rarcsai'sclien     Miltei- 
scliild,     in    einem    gekrönten,     an     k\ki\\    Seilen     mit    l-'ral/enkopfen 
\erzierlen    Schilde. 

Ä',-'. -Dlv  l'R()l'\'NI)l>-Cl  \MAM\>  AD  li;  •  DOM  IN'  •  (Kngels- 
koi)f.)  Im  ge^chnorkelten  Rahmen  in  zwei  Redien  :  ^S1".R\.\- 
N()S-!(U1\  1M:r1M\S  Darunter  der  dur.  h  die  Krt>ne  ge- 
steckte wurzehei«  he  Siamn» ;  nn  {-"elde  zu  beiden  Seilen  eine 
Roselle,   darunter    16—60   unil  endlich   C       \\ 

(\\\w.  \1.  7)  R^  —  A'  —  vor/üiil.  crh. 
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ACIIAIILS    15.\Ki..s.\I. 


Xotbfhalcr. 

'Ir.   \'o\n  Stempel   des   xorigcn    lo   1  )iiealcnslü(kcs. 
A*r.  DK  ■  PKOI-ANDIS  •  CLAMAMVS  •  AI)  •  TE  •  DOMIM':  (Kngcls- 
kopf).     In  fünf  Reiben  die  Autschriri    ^^  SKR\'A  -^  j  NOS  (^VIA  | 
PERl*MVS|i6      60  !  C:  —  \]  \     Die    l)eiden    letzten    Reihen    von 
dem  geklönten  Baumstamm  unterbrochen, 

Av.  Mailliet  Suppl.  2>\.  i.     Ri'.  ibid.  2(S.  4.  W  —  AI  --  s.  seh. 

iciS.  Ar.  ACHAT1\'S  •  HARC'SAI  •  1)  •  (;  •  P  -'l'R  •  P  •  R  •  1 1  •  1 )  •  S  •  C  • 
Das  gekrönte  \\'appen  wie  vorher,  an  den  Seiten  Aral)eskei"i  statt 
der  Fratz enkö[)fe. 

/&.  DK  PROFWXDIS  •  CLAMAMVS  •  AD  •  TE-  DOMINE  •   (Engels- 
kopf)   Jn    drei    Reiben    SERVA  i  NOS  •  QVIA  j  PERIMVS  |     Das 
Cronstädter  W  ai)pe]i  wie  vorber  mit  16     -60  |  C— H  an  den  Seiten. 
S/,  IX.  7.  K^  —  AI  —  s.  seh. 

1019,  Ar.  Wie  der  vorige,  aber  das  letzte  C  '  steht  weit  von  der  Krone 
ab,  wahrend  es  dieselbe  bei  jenem  berührt.  Der  Rand  der  unten 
olTenen  Krone  ist  gerade,   bei  dem  vorigen  gebogen, 

J^v.  Vom  Stemi)el  des  vorigen.  R"^  —  -3.1  —  s,  scli. 

1020.  Ar.  ^\'ie  bei  Nr.  10 18,  von  leicht  veränderter  Zeichnung.  Der 
Rand  der  Krone  ist  gerade  und  letztere  unten  geschlossen,  während 
bei  jenem  die  Krone  offen  ist  und  einen  gebogenen  Rand  hat. 
y^r.   Wie  der  vorige,  mit  geringen  Abweichungen.    Nach  DOMINE 

statt  des  Punktes  eine  Rosette. 

R-"  -  JR  --  s.  g.  c. 
Ar.  \üm  Stempel  der  Nr.    1019. 
J^u.    Wie  Nr.   1018,    aber    mit    DE  •  PROFVNDIS  •    und    DOMI^E 

(N  und  E  verbunden), 

Mailliet  Suppl.  29.  6.  R-*  -  AI  -  s.  seh. 

Ar.  und  JCr.  von  den  Stempeln  des  sub  Nr.  1016  beschriebenen 
10  Ducatenstücks. 

Mailliet  Suppl.  28.  2.  R'  ~  A\  —  s.  seh. 

Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

AY'.  AVie  der  \  orige,  aber  ohne  den  Punkt  zu  Anfang  der  Um- 
schrift, ferner  ohne  die  Rosetten  über  der  Jahrzahl.  Die  Aufschrift 
in  dem  Rahmen  lautet  SERVA  •  NOS  ;  QVLV  •  PERIMVS  |  und 
an  den  Seiten  des  Cronstädter  Wappens    16-60  |  C'  —  B' 

Wcs/.  XI.  7.    Main.  Suppl.  2<S.  i.  R^  __  ^^  _  ^   ^^1, 


AcilATlLS    BAKf.SAI. 


»53 


.)  Sclias;-.bLir_i 
(1660). 


Kothlhdlcr. 

1024.  Ar.  AC11.\'H\S  •  i:.\K(  SAI  •  D  •  ( ;  •  I'  T  •  I'  •  K  •  n  •  I )  •  VW  ■  >\  ■ 
(X)  :  ^  Das  gckroiUc.  längsgclhcillc  sicbcnburgisrhc  Wappen  mit 
dem  Harcsai'schcn  Millclscliild.  an  den  Seiten  mit  Fral/.enköpt'en 
\erziert. 

A'v.  \)K  PKOIANDIS-  CLAMAMXS-  AI)  •  Ti:  •  Do.MIM-:  •  :c}  Im 
Felde  in  tiinf  Reihen  SKR\A  NOS  (  AlA  ,  1'I:KIM\>-  S'.'UKS- 
l>\'R(iI  I   i'G'Go'       oben    und    unten    eine    R()sette. 

Sz.  X.  2.  R'  —  Äi  —  war  i,'ch.,  h.  i^'.  c. 

1025.  /l('.  Wie  der  vorige,  xon  wenig  xeränderter  /.eu  hnung.  Der 
siebenbiirgis(  he  Adler  sil/l  mil  ge^^chlos^enen  l'liigeln.  wahrend 
er  auf  dem  \ orhergehenden  mit  aiisgespannlen  l-"lilgeln  «lar- 
gestelll   ist. 

A*('.  Wie  xorher,  nur  tehll  der  Punkt  <im  S<  hluss  der  L'mx  hril'l 
und  im  l'V'lde  über,  und  unter  der  Auts(  hrift  >ind  Punkte  statt 
der    Rosetten. 


1026.    /l<>.   \'()m   Stempel   des   xorigen. 
A'r.   \'om   Stempel   der   Nr.    1024. 


R'       Ai 


Rö    _  ^1^  _  ^_  ^^1,. 


B^r>' ^""^ '-^ft 


-1 


Johann  Khmeny 
(1661). 


Seiner  ,im    i.  Januar   i66i    erfolgten   Wahl  versagte  die  Pforte   ihre   Beftätigung,    vertrieb   ihn   und  zwang  die 

Stände,    einen  anderen   l'ürsten  zu  wählen.     Kemcny   versuchte   mit   kaiserlichen   Hilfstruppen  die  Herrschaft 

zurückzuerobern,  fiel  aber  am  25.    Januar   1662  in  der  Schlacht  bei  Gross-Alisch  gegen  die  Türken. 


1027. 


Clanscnbiiri^cr  lo  Diicateiisliick. 

Av.  lOAN  :  KExMEN^  —  D  :  G  :  PRI  :  lllA  •  Geharnischtes  Brust- 
bild bis  hall:)en  Leib  nach  rechts,  oben  und  unten  die  Umschrift 
theilend,  mit  hoher  Pelzmütze :  die  Rechte  häU  das  Scepter,  die 
Linke   den  Säbelgriff. 

Rv.  PAR  •  REG  •  HVN  •  1  )0  •  ET  •  SIc:  •  CO  •  i(5'(5i  Unter  einer  Krone 
im  ovalen  verzierten,  oben  mit  Adlerköpfen  versehenen  Schilde 
das  getheilte  siebenbürgische  \\'ai)pen  mit  dem  Wappen  Kemeny 
(aus  einer  Krone  wachsender  Hirsch)  als  Mittelschild.  Unten  zu 
beiden  Seiten  C — V 

Wesz.  XI.  II.  \V  —  A'  —  St<^l. 


;  Diicali'iistiick  (Dicknifui:;c  vom  Diicateiistciiipcl). 

1028.    Ar.     10    KEMENi  —  DG -P-T-      Geharnischtes    Brustbild    nach 
rechts  wie  vorher. 

Äv.  PAR  •  RE(;  •  HVN  •  DO  •  ET  •  SI  •  CO  -1661  Unter  einer  Krone 
das  der  Länge  na(  h  dreigetheilte  \\'ai)i)en :  in  der  Mitte  der 
Kemeny'sche  Hirsch,  links  der  halbe  Adler  unter  der  Sonne,  rechts 
die  sieben  Burgen.   2,   2,   2,    i.   unter  dem  Mond. 

R^  —  AI  —  s.  seh. 


Johann  Ki  mi  nv. 


DD 


Doppcldll  Cd  li'iiklippi'  (scchseck'h^) . 

1029.  \'()u   den   Stemi)L'Iii   der   vorigen   Nr. 

W  —  A'    -  2  vernietete  Locher,  sonst  s.  <r.  e. 

Dunili'N. 

1030.  Ar.  und   AV.  Non  den  Stempeln   der   beiden   vorliergehenden. 

Monn.  en  or  pag.  2^5.  2.  U''^    -  A'  —  s.  g.  c. 

1031.  /^r'.  lOAN'KEM  DC-P-'I'R  (leharnisdues  Ihusthild  niil 
der  Pelzmütze  wie  vorher,  aber  km/er.  nur  bis  zur  halben  Hrust. 
und  von  weit  besserem  Schnitt. 

/^T>.  (lenau   vom  Stempel  der  Nr.    1028. 

Unedirt.    Sü'he  Abhildnw^    Tafel   V.  R"*  -  .V  -  Stgl. 

\oTf2.    Au.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

A^z^.  \\'ie   vorher,   aber  das  I-vemL'ny"s(  he  .Mittels(  hild,   weh  lies  beim 
vorigen  obeii  dachförniig  zugespitzt   erscheint,    zeigt  sich    im   ver- 
zierten ovalen   Rahmen.         Die  Krone   i^t   unten   geschlossen, 
beim  vorigen  offen. 
Unedirt.    Siehe  Ahhihliiitt^    Tafel  V.  W  —  .\'  —  vorzügl.  crh. 

1033.  10. VN  •  KRMENI  •!)•(;•  PRIN  ■  TRA  •  P.ru^tbild  wie  vorher.  al)er 
no(  h  kinv.er,  so  dass  es  unten  die  Umschrift  nicht  mehr  iheill. 
sondern   innerhalb  des  inneren    Perlenkreises  bleibt. 

AV.  Wie  bei  Nr.  1030,  mit  da(  hförmig  zugespitztem  Mittelschild, 
aber  von  veränderter  Zeichnimg.  ( )ben  /u  beiden  Seiten  zwei  un- 
deutliche Buchstaben,  weh  he  auf  Weszerle's  Zeichnung  mit  .\  II 
gegeben  sind:  der  erste  l)U<hstaben  ist  aber  so  schlecht  geschnitten, 
dass  er  nw  hl  mehr  zu  erkennen  ist.  wahrend  der  zweite  eben  so 
gut  .\  wie  I)  gelesen  werden  kann. 
(Wcs/.  XI.  12.)  K^  -  A'  —  s.  :^.  c. 

(Uanscuhiir^^cr  Doppel ll.ui Irr. 

1034.  Ai'.  \'om   Stemi)el  des    10   I  )ucatenstUckes   Nr.    1027. 

A'r.    Das     Wappen     wie    auf    demselbew.     aber     in     der     Umschrift 
überall    I  )oppeli)unkte. 

R^    -  .K  -  s.  seh. 

(^liliiSi'iihiiriji'r    'l'l.uili'r. 

1035.  ^^'''-  ^"^^^   /^''"'-   '^*''^  ^1^''^   Stempeln  des    10   Diuatensiil(  kes  Nr.    1027. 

R-  -  M  -  Stgl. 


JüllAN'N  Ki;mi-n'y. 


Wie  der  \()iiLi;c. 

l^bcntalls  wie  der  Norige  und  Nr,  1027,  aber  niil  einer  kleinen 
Veränderung  im  Revers.  Der  getheilte  Schildfuss  des  siel)enljür- 
gischen  Wappens  zeigt  bei  jenen  nämlich  links  eine  Arabeske,  rechts 
einen  Boden  mit  verschobenen  Vierecken,  in  deren  Mitte  ein 
l'unki  l)ermdlich.  Hier  sind  aber  statt  jener  Vierecke  ziige- 
rundete  ,  sich  deckende  Schui)i)en  mit  je  einem  Punkt  in  der 
Mitte.  ]V>  ~  Äi  —  vorzügl.  crh. 

1037.  A?'.  und  J^v.  von  den  Stempehi  des  Doppelthalers  Nr.    1034. 

R^  —  JR  —  vorxügl.  crh. 

1038.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

ÄTJ.  Wie  Nr.  1027,  aber  überall  Doppelpunkte.  Unterscheidet  sich 
vom  vorhergehenden  hauptsächlich  durch  die  Stellung  der  Um- 
schrift. Beim  vorigen  trifft  der  Theilungsstrich  des  Wappens  das 
O  in  DO:  bei  diesem  das  E  in  ET:  Auch  steht  die  i  der 
Jahreszahl  viel  weiter  von  der  Krone  entfernt,  wie  beim  vorigen. 
(-  z.  X.  7,  ungenau.)  R"  —  M   —  vorzügl.  crh. 

1039.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

^^^^"Tu'.  Wie  vorher,  überall  Doppelpunkte,  auch  nach  der  Jahrzahl 
(i\9^oi  :)  Die  Zeichnung  ist  von  den  früheren  gänzlich  verschieden  : 
die  Ziffern  6  der  Jahreszahl,  welche  seither  nach  vorn  ausge- 
schweift waren  {(o)  sind  nach  hinten  gebogen  (\s);  das  Ganze 
von  sehr  rohem  und  gegen  den  Avers-Stempel  sehr  contrastirendem. 

schlechten  Schnitt. 

R"  —  M  —  vorzügl.  crh. 

1040.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

i?<-'.  Wie  vorher,  aber  i  •6"6'"  i  Die  Münzbuchstaben  C—V 
stehen  nicht  wie  bisher  neben  der  den  Schildfuss  vom  übrigen 
AVappen  trennenden  Querleiste,  sondern  oberhalb  derselben. 

Ro_  ,;r  _  s.  seh. 
ro4i.    Av.    lOANNES  :  KE  —  D  :  G  :  PRl  :  TR       Geharnischtes    Brustbild 
nach  rechts  wie  bisher,   von  wenig  \eränderter  Zeichnung. 

AV.  Vom  Stempel  der  Ni'.    1027. 

R'^  —  Ä\  —  vorzügl.  crh. 

Schässbiirger   Thalcr. 
1042.    A<'.    ©  10 ANNES  ©  KEM  -  ENI  ®  D  :  G  ;;     Geharnischtes    Brust- 
l)ild  nach  rechts  bis  zur    halben  Brust,    oben  und  unten  die  Um- 
schrift theilend.   in  hoher  Pelzmütze,   mit  der  Re(-hten  das  Scepter 
schulternd. 


JoiIAW    Kf-MINV. 


0/ 


Rv.  V\K\  :  IRAN  :  IWR  ;  \<V.  \  --  n\  N  :  I )() :  1:1  ♦  SI :  CO  :  t'nter 
einer  Krone  das  getheille  siel)enl>iirgi>(  he  W  ajjpeii  mit  dem 
Kemeny'schen  P^imiliens«  hild.  ol)en  und  unten  blumenartiije,  in  je 
zwei  Rosetten  auslaufende  Zierrathen.  Zu  beiden  Seiten  des  Wappens 
S« — IN  (Schässburg)  darimter  j"6'  6i-  l'nter  dem  Wapjjen. 
die  Umschrift  theilend,  ein  dreithürmiges  (!astell. 
(Wcsx.  XI.    1^)  R'        i^   —  vorziio^i.  crh. 


1043. 


Av.  ^lOIIAN  :  KKMKN\  ??  l):(i  :  PR:  I  R  :  (ieharnisihtes 
l^rustbild  wie  xorher,  aber  der  Harnisch  ist  ni(  ht  geblümt  wie  beim 
vorigen,  sondern  mit  dachförmigen,  in  der  .\ritte  mit  Kreuz«  hen 
besetzten,   breiteii   Rippen   \ersehen. 

Rv.  PAR:  RK(;  :HVN:  DO:  F;r»Si:(:():.i6r,i  na^  gekrönte 
\\'ai)pen  im  ovalen,  oben  mit  .\dlerk(;)pfen  \erzierten  S<  bilde, 
wie  bei  Nr.  1027.  Zu  beiden  Seiten  S  -P),  unten  in  der  Umschrift 
das  ( 'asteil   wie   xorher. 

R7    _  ^    _   S.   seh. 


,^^ 


Michael  Apafi 
1661  — 1690, 

Sohn  des  Hermannstädtcr  Stadtrichters  Georg  Apali,  wurde  Ende  November  1661   von  den  Ständen  an  Stelle 

des  den  Türken    missliebigen  Joh.  Kemeny    erwählt.     Nach    der  Türkenniederlage  vor  Wien    schloss  Michael 

Apafi    mit  Kaiser  Leopold    einen  Vertrag,    in  Folge    dessen    der  Landtag    1688    die   Oberhoheit    des    Kaisers 

anerkannte.     Er  starb  am   17.   April    1^90. 


1045. 


Fogaras'er  wo  Ducalcnstüch  16'j'/. 

Av.  MIC  :  APAFI  -  DEl  —  G  :  P  :  TR  :  Geharnischtes  Knisthild 
bis  halben  Leib  nach  rechts  mit  der  Pelzmütze,  die  Rechte  das 
Scepter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff.  Das  Ganze  ist  von 
einem  breiten  Lorbeerkranze  umgeben,  welcher  von  zwei  unten 
zusammengebundenen  Zweigen  gebildet  wird,  lieber  den  Kranz 
hin  zieht  sich  ein  Band  mit  folgender,  oben  rechts  beginnender 
Aufschrift:  SPLENDOR,  OPES,  AVRVM  MVNDI,  MIHI  NULLA 
VOLVPTAS  -  QVIN  PUTO  PRO  CHRISTO  HAEC  OMNIA 
DAMNA  MEO 

Äv.  PART  :  REG  :  HUNGARr^ :  DNS  :  ET  •  (E  und  T  verbunden) 
SI  :  CO :  1677  In  einem  oben  in  zwei  geflügelte  Adlerköpfe, 
unten  in  einen  Fratzenkopf  auslaufenden  Schilde  das  Wappen 
dreigetheilt ;  links  und  rechts  die  beiden  siebenbürgischen  Wappen, 
in  der  Mitte  ein  ovales  Schild  mit  dem  Wappen  Apafi  (ein  von 
einem  Schwerte  durchbohrter  Helm,  durch  welchen  ein  trauben- 
reicher Weinstock  wächst).  Ueber  dem  Wappen  eine  grosse 
zw^eibogige  Krone,  in  deren  unten  geschlossenem  Reif  ganz 
klein  der  Name  des  Stempelschneiders  CB  •  F  *)  steht.  Um  das 
Ganze  der  Lorbeerkranz  wie  im  Avers,  mit  der  Aufschrift :  SPES 
CONFISA  DEO  NVNQVAM  CONFVSA  RECEDIT  —  FIDENTEM 
NESCIT    DESERVISSE   DEVS     An    der    Stelle,    wo    die    beiden 


*)  Oder  GB-F     Die  Buchstaben  sind  so  ausserordentlich  klein,   dass  sie  kaum  zu  lesen  sind, 
trotz  der  vollständig  scharfen,  tadellosen  Erhaltung  des  Stückes. 


MiCIlAHL    Al'AM.  i-r, 


Lorbeerzvveigc    iibcrclnanderliegen .    ist   statt   der  Schleife  hier  ein 
kleiner,    ovaler    S(  hikl    mit    den     I'ogaras'er    drei    Fischen,     üher 
welchen   die  Miinzhii«  hsahen   A  :  I'"  :  (Ar\   Fogaras)  stehen. 
W'csz.  Xll.    I    und  XIll.    I.  Mon.  en  or  pag.  253. 

R'^  —  A'  ?  i7  ürm.  --  vorzügl.  crh. 
Von  diesem  iiiachtii^eti  (joidstück  sind  nur  zwei  i:\eniplarc  geprägt 
wordeil.  Das  eine  /um  (ieschenk  Üir  Kaiser  Leopold,  befindet  sich  im 
k.  1<.  Minucabinet  zu  Wien.  Das  zweite  schenkte  Fürst  Michael  .\pali 
einem  General  Grafen  Andrassy,  in  dessen  I-amilie  das  Stück  aul bewahrt 
wurde,  bis  es  vor  etlichen  Jahren  in  den  Besitz  des  Fürsten  Montenuovo, 
dessen  (nite  wir  diese  .Mittheilungen  verdanken,  überging.  —  Das  k.  k. 
Münzcabinet  in  Wien  bewahrt  auch  noch  einen  dünnen  .\bschlag  in 
Silber  von  den  Stempeln  des   100  Ducatenstückes. 

Croiisläillcr  10  Ditcalciislnck. 

1046.  Av  ^MICFIA-^.M'Al-I  +  D  +  ( 1  +  PklN  ^  FkAN  (  k-harnis.htes 
mit  der  Pelzmütze  bedecktes  ih-iislhild  bis  halben  Leib  nach 
rechts,  oben  und  unten  die  Umschrift  theilend.  mit  der  Re<hten 
das  Scejjter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff.  Die  Schenkel- 
wehrcn   bestehen   aus  einer  dreifai  hen   Schu])|)enreihe. 

AV.  •«•  FAR-  klüLX- HVN-»- ~  -»- DOM  •  SI  •  CX)  •  1662 -»•  Unter  einer 
Krone  das  (juadrirte  siebenbiirgische  Wappen  mit  dem  .VpatVsc  hen 
()\alen  Mittelschild.  Zu  beiden  Seiten  U— -IJ  l'nten  in  der  Um- 
schrift das  Cronstädter   Wappen. 

Siehe  Ahbihluiiir  Tafel   /'.  R«J  —  A'  —  s.  seh. 

Cronsliullcr  /   Diinilrnslürkr. 

1047.  A7>.  xMI  X  AFA  X  I)(;x,^  -  X  PKL\  ^  IKA  x  ( icharnisc  hteslJrust- 
bild  wie  bisher,  im  glatten,  nur  xorne  an  der  Ihnist  verzierten 
liainisch.   auf  dessen    .\chselstii(  k   ein    i.öwL'nk(>|)f. 

J\!7>.  •  V\\<  ■  \<\'A'.  •  11\  •  I)  •  •  l-yi  -S!  •  CO  •  i(,64  •  liuer  einer 
Krone  das  (piadrirle  siebenbiirgisc  he  Wai)pen  mii  dem  i)\alen 
.\l)ali-S(  hild  in  der  oberen  iliilfle.  Inten,  die  rmsihrifl  theileiul. 
das  Cronstädter  Wappen.  Zu  beiden  Seilen  der  Krone  die  .\IUn/- 
buchslaben   C    -  11 

Siehe  Ahhihhiiii:  Tafel  VI.  R«  _  A'   --  s.  scIi. 

1048.  .'/;-.  •  MI  •   \r  \  ■  DU  •        •  FKIN  •  Fi.-     F.rustbild   wie   vorher. 

AV'.  ^^  .  u*  F.\l<  •  Ri:(  i  1 1  •  D  1:1  •  Sl  •  UO  •  1673  «}-  ö  Das  ijua- 
ilrirte  Wappen  wie  \  urher.  Inten  das  Uronstädler  ^\■allpen.  Ohne 
die   .Mün/buchstaben   neben   der   Krone. 

We.sz.  XII.    1.  Ro_  X  ~  s.  seh. 
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Hcnmtuiislädlcr  10  DiidUcuslüd. 
Ar.  ((k'slieltes  Dreiblatt^  MICHA  ♦  APAFl  ♦  !)♦(;♦  PR  ♦  Tk  . 
C.eharnischtes  Rrustl)ilcl  bis  lKill)cn  I,eil)  nadi  rcclits  wie  vorher, 
doch  von  ganz  verscliiedener  Zeichnung.  Auf  der  Schulter  ein 
].üwenko|)f.  unter  dem  Kllenl)()gen  ein  gestieltes  Dreiblatt  wie 
zu  Anfang  der  Umschrift,  unter  den  Schenkelwehren  eine  Aral)eske. 
Rv.  (Gestieltes  Dreiblatt)  PAR  ♦  RK(;  ♦  HVN  ♦  D  ♦  ET  ♦  (Kund 
'1^  verb.)  SICV  ♦  CO  ♦  1663  (gestieltes  Dreiblatt)  Unter  einer 
Krone  im  ovalen ,  geschnörkelten  Schilde  das  siebenbürgische 
Wappen  mit  dem  Apalrschen  Mittelschild;  unten  in  der  Um- 
schrift das  Hermannstädter  \\appen. 

Wcsz.  XII.  s-  1^'  -  '^'  -  ^-«r^^^'^^J-  crh. 

Hciuiaiiustädlcr  j  Diicaiciisiiich. 
Av.  Vom  Stempel  des  vorigen   10  Ducatenstückes. 
Rv.  (Gestieltes  Dreiblatt)  PAR  ♦  REG  ♦  HVN  ♦  D  ♦       ET  ♦   (E  und 
T  verb.)  SICV  ♦  CO  ♦  1662*     Das    gekrönte    ovale    Wap])en    wie 

vorher,   mit  leicht   vercänderter  Zeichnung. 

R^  —  A^  —  vorzLigl.  erh. 

IVeissciibiiri^er  10  Diicaiciistüchc. 
Av.    MIC  :  APAFI  —  D  :  (r  :  P  :  T  :     Mit    der    Pelzmütze    bedecktes 
Brustbild    bis    halben    Leib    nach    rechts,    mit    Scepter,    im    reich 
verzierten  Harnisch   ohne  Eöwenkopf,    oben    und  unten    die  Um- 
schrift  theilend. 

Rv.  PAR  :  RE(;  :  HUNG  :  D  :  ET  •  Sl  :  CO  :  1677  Das  gekrönte 
Wappen,  ähnlich  wie  bei  Nr.  1045.  Unten,  die  Umschrift  theilend, 
ein  Schildchen  mit  A  •  I  •   (Alba-Iulia)  R'  —  A^  —  kl.  Loch,  s.  seh. 

Av.  MICH  I  APAFI  ©  —  Dg--  (;  |PRIN  :  TR  :  Brustbild  wie  vor- 
her, von  veränderter  Zeichnung,  auf  der  Schulter  ein  Löwenkopf. 
Rv.  PAR  :  RE(;  :  HUN  :  DO  —  ET  :  SIC  :  COM^.S  1678  Das  Wappen 
wie  vorher;  im  Schildchen  A:I  über  einem  Zweiblatt. 

(Wcs/..  XXIII.  10.)  i<'  -  '-^^  -  ^-  ^^'i- 

Av.  MICHAEL  &  APAFI  ®  DEI  ®  (IRATIA  ®  PRINC  |  TRANS  | 
Brustbild  wie  gewöhnlich,  auf  der  Schulter  ein  T-öwenkopf.  Unter 
dem  Brustbild  drei  kleine  Rosetten  ( @  ®  ®  ). 

Rv.  •  PAR:  REG  :  HVN(LARL*:  -  DO  :  ET  •  Sl  :  COMES.  1681    Das 

gekrönte,  ovale  Wappen  wie  bisher:   unten  im  Schildchen   A*  I    i  ^ 

(S/.  XI.  2,  von  1683.)  R'  -  A^  -  war  geh.,  Icidl.  crh. 
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1054.  y/;'.    \'()in   Stcmi)cl   des   Norii^^cn. 

/\r.   Wie   der   \  ()ri<^e.  aber   mit    1684.     l'nter  der  /ilTer   4  der  Jahr- 

zalil    sieht    man   deutlich   die   im   Stempel    L;eanderte   '^. 

K«  ._.  A^  _  s.  seh. 

h\nraras'cr  10  Diicaiciislüchc. 

1055.  A?'.  MI^'HAKL- Al'AFI  •  !)•  (i  •  I'RIN  '1  k.W  (/u  Anfang'  und 
Knde  der  Ums(  lirift  eine  Arabeske).  (ieharnis(  htes  lirustbild  nach 
rechts  \Vie  vorher,  aber  kürzer,  nur  bis  zur  lialben  Hrust  und 
die  Umschrift   nur   oben    theilend. 

Rv.  PAR  •  RK(;  •  H\N  •  DOM  •  Kl'  ■  SIC  •  CO  •  1670  Das  ovale 
verzierte,  Li;ekronte  \\ai)])en  wie  vorher.  L'nten  zu  beiden  Seiten 
des  geschnitzten  Schildfusses  A-  F  (Ar\-Fogaras). 

(Sz.  XI.  I,  ungenau).  \l*  —  A'        s.  seh. 

1056.  Ar.  4^  MICHA  :  APAFI -^  ©DiCJiPRCIR®  Rrustbild  wie 
bei   Nr.    1049,  '"'^'''  ^^^^^^  das  Dreiblatt   imter  dem  FJlenbogen. 

Rv.  PAR-Rl-:(;  H\'X  I)  -  F/r  (K  u'nd  r  verb.)SIC-CO  1675  Das 
Wappen  wie  xorher,  aber  unter  demselben  ein  Schikh  hen  mit 
dem  Fogaras'er  \\'a])pen  (hier  nur  zwei  liegende  I*'is«he).  an 
dessen  Seiten  ganz   unten   A  — I-' 

(Sz.  XI.  7,  ungenau.)  R*  —  .\'  —  s.  seh. 

1057.  Av.  MICH  •  APAl'I  D-C-r  T-  Ihustbild  wie  vorher,  aber 
\()n   roherem   S(  hnilt. 

Rv.  Wie  der  vorige,  \ on  leicht  veränderter,  nachlässiger  Zeichnung. 

R*  -  .\'  -    s.  seh. 

I'Oi^aras'cr  lo  Dncatctiklippc  (sccljscck'h^). 

1058.  .'//'.   Rrustbild  und  Umschrift  wie   bei   Nr.    105:;,  aber  mit    1  R.VNSi^ 
und   \()n   ab\\ei(  hender  /.eichnung   des  Harnis<  h. 

Rv.  P.\R  :  Rix;  :  I  IN  NC.X  RR  !•:  I )()  :  l.  T  •  SI  :  C( )  :  Ml'.S  •  U.8.> 
Das   Wappen   wie   vorher,    unten   ein   St  hiUh  hen    nnt    .\  \ 

Das  vorliegende  Stück  ist  eine  getreue  NachhiKlunu  des  suh  Nr.  uij; 
heschriebenen  W'cissoubur^er  10  Ducatenstikks  \o\\  i(tS|.  mit  .\b- 
änderu ng  des  A  •  1  in  A  •  1' 

R«  —  A'  —  s.  g.  0. 

loi^aids'cr  )    Dihtiti'nklippc  (.wrlKWcki)^). 

1059.  \'on   den   Stempeln   der   vorigen    10   Du<atcnklip]>e. 

I  I 
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J'Oi^üids'i'r  ./  Diii'iili'iisliick  (riiiiiJ). 

1060.  X'on   den  Stempeln   der   beiden   xorigen  (ioldklippen. 

R-*  -  A'  -  s.  seh. 

Cldiisi'iihiirocr  10  Ditcalcusluckc. 

1061.  Av.  Vom   Stempel  der  Nr.    1055. 

J^T.  Wie  Nr.  1055.  aber  mit  1671  und  neben  dem  S(liildt\isse  die 
Münzbuchstaben  A--  C  (Ar\  Claudio ])olis).  Auch  von  leicht  ver- 
änderter Zeichnung. 

R^  —  A'   —  vor/ügl.  crh. 

1062.  Av.    MICHA  •  AFAFi  -  1)  :  G  •  PR    TR      Geharnischtes    Brustbild 
nach  rechts,  ganz  wie  bei  Nr.    1049. 

Rv.  PAR  •  RE(;  •  H\' N  •  \)  ■  -  E'P  •  (K  und  1'  verb.)  SIC  •  CO  •  1673  • 
Das  gekrönte  Wappen  im  o\alen  verzierten  Schild  wie  vorher: 
unten  im  Schildfuss .  die  Umschrift  theilend.  das  Clausenburger 
Castell  in  einer  Cartouche,  an  deren  Seiten  A  —  C 

Die  Stempel  dieses  10  Ducatenstückes  sind  augenscheinlicli  nach  dem 
Vorbild  des  Hcrmannstädtcr  10  Ducatenstücks  von  1663,  ^i"-  i<^49) 
geschnitten. 

R*^  —  A^  —  s.  g.  c. 

HciDiaunslädtcr  2  DiicateuhJippe  (sechseckig). 

1063.  A7'.    MIC -APAFI- —  ])-G-PRI -TR  •      Geharnischtes    Krustbild 
bis  halben  Leib  nach  rechts,  wie   bisher. 

Rv.  PAR  -  REG  •  HVN  —  D  •  ET  -  Sl  •  CO  -  1662  Das  reichverzierte, 
gekrönte  Wappen  wie  bisher:  unten,  die  Umschrift  theilend,  das 
Hermannstädter  \\'appen. 

Sicht'  Abbildung  Tafel  VI.  R«  —  A'  —  vorzügl.  erh. 

Heninviiisfädltr  Ducaleu. 

1064.  Av.wwd  Rv.xon  den  Stem|)ehi  der  vorhergehenden  2  I)ucatenkli})})e 
\'on    1662. 

R"  —  A^  —  s.  g.  e. 

1065.  Ar.  MIC- APAFI  — D- (i-PR -TR   Brustbild   wie  vorher,   auf  der 
Schulter  ein  Löwenkoi)f. 

Rv.  PAR  •  RE( ;  •  HVN       D  •  P:T  (E  und  T  verb.)  SI  •  CO  -1663-   1  )as 
Wappen  wie  vorher,  aber  sclimäler  und   weniger  reich  verziert. 
(cf.  Wesz.  XII.  6.)  Ro  _  A^  —  s.  g.  e. 


MlCHAFI.    Al'AM. 


(>3 


Dil  rat   iC)-]']   foJiiic  Mini~h/irhsl(il>('n). 

1066.  MIC  •  APAFl  —  I)  •  (;  •  I'- '1  •  15riistl>il(l  wie  vorher,  im  rci«  her 
verzierten   Harnisch. 

iV7'.  V.\\<  :  ki:(;  :  I1\N(;  :  DO  :  h/I  -SM":  1677  Das  gekrönte 
\\'a]>i)en  wie  l)islier. 

(d.  Sz.  \.  S.)  R^  —  A'  —  s.  i,^  c. 

Foijiiras'cr  Diicalciipyohc  atif  halbiiiomlföi  iiiii^uT  Golilpliiftc. 

[067.  /Jr.  MIC  AIWl'I  D  C  !'•  I  CeharnisdUes  Hnisthild  nach  redit^. 
in  der  Pelzniiit/e.  mit  der  Rechten  das  S(:ei)ler  s(  hiiUernd.  che 
I.inke  am  Sä  bei  griff. 

A'p.  PAk-  Rix;  •  H\  N  •  DO  Kl'  (1-:  und  T  \  erl).)  SI  •  CO  •  1668 
Unter  einer  Krone  das  siehenhiirgis(  he  \\'a])i)en  mit  dem  ApalVsi  hen 
Mittelschild:  unten  zu   beiden  Seiten   AI'  (Ar\  Fogaras) 

Siehe  Ahhilduu^j^  Tafel  J'l.  R"'  —  A'  j,--^  Grni.  —  s.  scli. 

h\\i^(irns\'r  Diicalcii. 

1068.  Av.  MIC  •  APAFI  —  T)  •  C  •  I'  •  T  •     Sonst   wie  bei   Nr.    1067. 
Rv.  Voni  Stemj)el   der   Norigen    Nr..    mit    1668. 

1069.  Av.  MIC-ARAFI  -DC-R-T  (ieharnischtes  Rrustbild  wie 
gewöhnlich:      unter  demselben   eine  gestielte   lUume. 

AV.  r AR  •  Ri:(;  •  Il\  N  •  DO  •  F;J'-  (!•:  und  r  verb.)  SI  •  CO  i()7^^ 
Das  gekrönte   Wappen   wie   bisher,   im   Schildfuss   .V  —  F 

W*  -  A'    -    s.  seh. 

1070.  .-/;-.  .MIC  •  .M'AI'i  D(i-r  TR  Rruslbild  bis  halben  I.eii>. 
nacli    rechts   wie   bisher,    im   reich    \er/ierten    Harnisi  ii. 

AV'.  P  AR  •  Ria;  :  H\N(i  :  DO  :  \;  SI  :  CO  :  1678  Das  \\ai>i.en  wie 
bisher,   unler   demselben   ganz   klein   A  1"" 

S/.  X.  8.  K'  —  A'  —  Stgl 


Jv.   MIC:ARA1'I        D:(;:R:  TR      Rruslbild    wie   \  orher. 

AV'.    X'om  Stempel   des   xorigen. 

W       A'        s.  Nch. 

Av.   MIC:Ar\l"        DMiiTR:  1':    l'.rustbild  wie  vorher,  von  leicht 

'ränderter  /,ei<  hnung. 

AV'.  R.\R  :  Ri:(;  :  ll\  N(;  :  Dn:  \  SU  \   :  C(  )Mi:S  :  i()8i    |)a>  Wappen 

w  ie  gewöhnlich,  darunter   ganz   klein   .\  I' 

\<^  -    A'       -  Slal. 
11*- 
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1073.  .^7'.   Xom  Stempel  des  \()rigen. 

A'r.l'AR  •  RKC  •  HVN(;  •  Do   c\:   S1C:\'  :  COM  ■  i6-8  !  •    I  )as  W  ai.i)eii 

wie    vorher,     die    Miinzl)ii<  hstal)en    A  — F    diirc  li    den    Srliildfuss 

getrennt. 

R3  _  y^^  _  j^   ^  ^. 

1074.  Ar.  MR':APAFi  —  D  :  (1  :  TRI  :  T  JJrustbild  wie  vorher,  wenig 
verändert. 

J^7'.  PAR  •  RF.Cx  :  HVN(;  :  DO  :  &:  SICV  •  CONF.S  1682   Das  A\  ap])en 

wie  bisher,  darunter  klein  AF 

R.-j  _  A'  —  vor/^ügl.  erh. 

1 075.  .^1t:  MIC  :  APAFI  —  D  :  O  :  P  :  TRA  •     Brustbild  wie  bisher. 

"    '""'AV.   1  AR :  REG  :  HVNGARI^: :  DO :  c^^  SICV :  CO  :  1 683  Das  \Va])])en 

wie  vorher,   darunter  A  —  F 

R-'i  _  A!  _  s.  seh. 

[076.  A7'.  Vom  Stempel  des  vorigen.  Das  Scepter  trifft  das  A  in  TRA  • 
/^7:  PAR  •  REG  •  HVNGA  •  DO  •  &  SICV  •  CO  •  1684  Das  Wappen 
wie   \orher.   unten  im  Srhildfuss  gross  A  F. 

W  —  A'  —  s.  g.  e. 

1077.  Ar.  MIC  •  APAFI  -  D  •  G  •  P  •  TRA  Brustbild  wie  vorher  mit  wenig 
veränderter  Zeichnung;    das  Scepter  trifft  das  R  in  TRA  • 

J^r.  PAR  •  REG  H  •  (sie)  VNGA  •  DO  •  &  •  SI  •  CO  •  1684  •  Das  Wap- 

])en  wie  vorher. 

R'^  —  A^  —  vorzügl.  erh. 

1078.  Ar.  MrC- APAFI-  D-G -P -TRAN      Brustbild    wie    vorher,  das 

Scepter  trifft  das  A  in  TRAN  . 

J^7'.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R'^  -  A'  -  s.  g.  e. 

1079.  Ar.  MIC:  APAFI  • —  D:G:P -TR:  Brustbild  wie  bisher.  Das 
Scepter  triff:  das  R  in  TR  . 

J^r.    PAR  :  REG  HVNCiA  :  DO  •  &  SICVLO  :  COM  :  1 685     Wappen 
wie  vorher,  unten   AF  im  Schildfuss. 

R-^  —  A^  —  Stgl. 

1080.  A7'.   Vom  Stempel  des  vorigen. 

/t'v".   Wit  der  vorige,  aber  mit  COM   1686 

R-''  —  A'  —  vorzügl.  erh. 

1081.  A7>.  Vom  Stempel  der  Nr.    1078. 

A'r.   PAR -REG  HVNGA  •  DO  &  SICV  •  CO   1687        Wappen    wie 
Norher,  unten   im  Schildfuss  gross  A  :  F 

R'^    -  A^  —  vorzügl.  erh. 
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1082.    /Ir.  Wie  vorher,  aber  Punkte  zu  Anfang  und  Ende  der  Umschrift : 
das   I   in    AI'AKI    steht    niedriger    wie    das    angrenzende   F.      1  )a> 

l)rustl)iid   ist    unten    breiler. 

Jü'.   Wie    Norher.    aber    KI-X 1  •  (stall     KK(1)    und    leicht    veränderte 

Zeichnung. 

R:.  _  A'  —  s.  i/.  c. 

lOiS^.    A?'.   Vom  Stempel  der  Nr.    1081. 

/v7'.  (ienau  wie  Nr.    1081.   aber   mit   CO    1688 

W  -  A'  -  s.  ^ch. 

1084.  ^7;.  MIC- APAFI    -))•(;•  P     TRAN       Pru-^lbild    wie   bisher,   von 
leicht  veränderter  Zeichnung. 

/^v.   PAR  •  RK(;  •  HVN(;.\  :  DO  :  c\;  .SICV  •  CO  •  1688      Wappen   wie 

vorher. 

R'  -  .-\'    -  >.  -.  c. 

1085.  Ai'.  MICH  •  APAl-1        1)  ■  (;  •  P  •  l'RAX      Prustbild   wie   bisher,   nur 
etwas  schmäler. 

iVz/.PAR  •  RKC;  •  1I\N(;.\  •  1)0\:S1C\L()R    ('ONf-  1689  Wappen 

wie  bisher,   unten   ganz  klein   AK 

K '  —  A'^  —  vorzügl.  crh. 

1086.  Av.   MIC-.\PAKI        DOP     r     lirusibild  wie    gewöhnlich.       Das 
Sce[)ter  trifft   das    T. 

A'r.   PAR  •  Rl'.C  ■  11\'N(;A  •  DO  •  \- SIC  •  CO  •  1690       Wappen     wie 
vorher,   mit    AI*'   klein   im  Schildfuss. 

R::  _   A-       -  Sluj. 

Foi^aras'iT  Diiüilciiklippcii  (scchscckli:^) . 

1087.  \'on    den    Stemi)eln    des    sub     Nr.     1076    beschriebenen     1  )u(  aten 

von    1684. 

R-        .\'   -  s.  g.  c! 

F088.    Von    den    Stempeln    des    sub    Nr.     1079    beschriebenen     Ducaten 

von    1685. 

R"        A"   -  s.  >cii. 

1089.  Von    den    Siempein    des    sah     Nr.     1081     beschriebenen    Ducaten 

von    1687. 

\\    -     \'        V  :^.  c. 

1090.  \  on    dcu    Siempelti     des    sub     Nr.     108^     best  hriebenen     Du«  alen 

von    1688. 

R"  —  .V  —  gel.,  sollet  s.  seh. 

1091.  Von    den    Siemi)eln    des    sub    Nr.     1085     beschriebenen    Ducaten 
Non    i68(). 

R"        A'        gel.,  sonst  s.  seh. 


löO  MiClI.M.I.    Al'AlI. 

Crotisfihitcr  Doppclthalcr. 

1092.  Av.  X  Ml  X  APA  X  1)  X  (;  (Hhutarahcskc)  -  (Hlattarahcske)  PRIiN  x 
'l'RAN  X  Geharnischtes,  mit  der  Pelziiuit/.e  bedecktes  l^rusthild  bis 
lialben  Leil)  nacli  rechts,  oben  und  unten  die  l^nischrift  theilend, 
im  einfachen  Harnisch,  auf  der  Scludter  ein  Lü\venk()i)f.  Die 
Rechte  schultert  das  kurze  Scepter.  die  Linke  am  Säbelgriff. 
Ohne   iiniere  Schriftlinie. 

A^-.  ©PAR  •  RKG  •  HV  •  DO-:^  .{-ET  •  SIC-  CO-  1667^  Unter 
einer  Krone  das  quergetheilte  siebenbürgische  Wappen,  in  dessen 
oberer  Hcälfte  das  ovale  Apafi'sche  Mittelschild;  im  Schildesfuss  zwei 
Rosetten.  Unten,  die  Umschrift  theilend,  das  Cronstädter  Wappen. 
{Sa.  XI.  4.)  Ro  _  ^  _  j^,  j,,  ^, 

CroiislädU'i'    Thalcr. 

1093.  Ap.  -»-MI- APA-I)(;>^  — -^PRIN-TRAN^  Brustbild  wie  vorher. 
A^^  •  PAR  •  REGNl  •  HVN  -  DO  •  ET  •  Sl  CO  •  1662  •  Das  ge- 
krönte. (|uadrirte  siebenbürgische  Wappen  mit  dem  ovalen  Apafi- 
s(-hen  Mittelschild ;  im  Schildesfuss  zwei  Arabesken.  Unten,  die 
Umschrift  theilend,  das  Cronstädter  Wappen  zwischen  C — B 

R3  __  A\  —  s.  g.  c. 

1094.  Von  den  Stempeln  des  subNr.  1046  beschriebenen  10  Ducatenstückes 
von    1662.  R-^  —  i5l  —  s.  seh. 

1095.  Au.  X  MI  X  APA  X  DG  (gestieltes  Dreiblatt)  —  (gestieltes  Dreiblatt) 
PRIN  X  TRx\  X  Brustbild  wie  bei  dem  Doppelthaler  Nr.  1092. 
Jiv.  X  PAR  •  REG  •  HV  •  DO  X  _  X  ET  •  Sl  •  COM  •  1663  x  Das  ge- 
krönte, quadrirte  siebenbürgische  Wappen,  in  dessen  oberer  fiälfte 
der  ovale  Apafi-Schild.  Im  Schildesfuss  zwei  gestielte  Kreuzrosetten. 
Neben   dem  Wappen  C  —  B     Unten    in    der  Umschrift    das  ('ron- 

städter  Wappen. 

R^'  —  JR  —  s.g.  c. 

1096.  -Av.  ^  MI  •  APA  •  D  •  G  •  -  PRIN  •  TRA  *  Brustbild  wie  vorher. 

^  '         /^v.  ^  PAR  •  RE  •  HV  •  DOM  +  —  +  ET  •  Sl  •  CO  •  1 663  +  Das  Wappen 

wie  bei  dem  vorigen,  an  den  Seiten  C  —  B 

R^'  -  M-  s.  seh. 

1097.  ^z;.  4- MI  4- APA  •!♦  DG  (gestieltes  Dreiblatt)  —  (gestieltes  Dreiblatt) 
PRIN  4.  TRAN -f  Brustbild  wie  vorher. 
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Rv.    '  PAR  •  REnX  •  TIV  •  l)f)  •        •  ET  •  ST  •  CDM  •  1664  x      Das 

\\'a]>|)cn  wie  xorlicr  mit  ('  —  !>.  aber  ohne  den  Längsthcilstri«  h. 
also   wie   hei   Nr.    1092.      Zu    beiden   Seilen    der    Krcme   ein    Punkt. 

K  *    -  A<  -  s.  ^'.  c. 

ro9<S.  Av.  J-  MI  4-  APA  +  1)  :  (i  (gestielte.s Dreiblatt)  -  (gestieltes  Dreiblatt)  • 
PRIX  +  TRAN  j-  brustbild  wie  vorher,  aber  durch  einen  Perlen- 
kreis von  der   Umschrift   getrennt. 

Rv.-V\R  ■  RK(;  •  ii\  ■  DO-  -  -ET-SI  •  COM  •  1664  •  I  )a^  W  aj.j.en 
wie  vorher,  aber  mit  dem  Längstheilstri(  h  und  C'  1)  unten  /u 
l)eiden    Seiten    des    Oonstädter    Wappens.     Zu    beiden   Seiten   der 

Krone  eine   Rosette.      Der  Schildfuss  leer. 

R^  ~  M-  ^.  g.  c. 

1099.    ^t.:.- Vom  Stempel   des   vorigen. 

Rv.   V  PAR  ■  KE(;  •  MV  •  DO       K  T  •  SI  •  COM  •  1664  .    Das   Wappen 

wie  vorher,   aber   im  Schildesfuss  zwei   gestielte  Rosetten  und  unten 

neben   dem   Cronstädter  Wappen   C       P> 

R  ■  -  Ä<  -  s.  sdi. 

I  100.  .^Ir.  ö  MI  4-  APA  +  I)  :  (1  (gestieltes  Dreiblatt)  —  ®  (gestieltes  Drei- 
blatt)  PKIN -i-  TR  AN  <ö     Prustbild   wie   vorher. 

Rv.  •  PAR  •  Ki:(;  •  II\'  •  DO  ETSI -CO.M  •  1665  •  Das  Wappen 
wie   vorher.      linten    in    der    Cmschril't    ilas    Cronstädter     Wajipen 

mit    •  C       R  •   an    den   Seiten. 

R.i  _  .^<  .-  ,.  ..  c. 

rroi.    ^7'.  4- MI  •  AP.\  •  1)  :  (i   (gestieltes     Dreiblatt)        (gestielte     Rosette) 

PRIN -TRANS.!,    llrustbild  wie   vorher. 

A'r.-  PAR  •  Ri:(;  •  11\'  •  DOo       ®  ET'  Sl  •  COM  •  i666-  Das  Wappen 

wie   bisher,   ohne    Längstheilslri(  h .    im   St  hilde^t'uss   zwei    Rosetten. 

Zu    beiden    Seilen    des    Wappens  eine    Kreuzblume   zwisi  hen   zwei 

gestielten     Rosetten.        Cnten      da>      ('ronsladter      Wai)j)en      ohne 

Münzzeichen. 

K='  -  JR  -  s.  g.  c. 

I  102.     Ar.  \'om   Stempel   des   \ origen. 

A'v.  ■  P.\R  •  Rl-Ui  •  ll\'  •  DOM  •  1:1  Sic  •  COM  •  looo  •  Das 
Wappen  mit  der  namli(  hen  Seilenverzierung  wie  vorher:  im  Schildes- 
fuss zwei  Rosetten  und  zwei  Punkte  C  €•  «A  Cnten  das  Cron- 
städter  Wappen    wie    xorher.       Mit    grossem  Stempelsprung   durch 

den  ganzen    Re\ers. 

K  •       .11  ^  s.  g.  c. 


j^j^  MlClIAhl.    Al'AlI. 


T103.    Ar.    ®]\n(^- APA -DG  (gestieltes    Dreiblatt)     -   PRINC  •  TRAN  ij 
l^riistbikl  wie   xoriier. 

Ä7>.  X  PAK  •  Rix;  •  HVN  •  DO  -  -  X  ET  •  SIC  •  COM  •  1666  ^  Das 
\\"ai)i)en  wie  vorher,  im  Schildesfuss  zwei  Rosetten  zwisehen  je  zwei 
Punkten  {•  &  •        •  ®  ')     Unten  das  Cronstädter  Wappen. 

R'  -  Ä<  -  s.  <j;.  c. 

1  104.  A7'.  ^  MI  •  APA  •!):(;  (gestieltes  Dreiblatt)  -  (gestieltes  Dreiblatt) 
PRIN  •  TRAN  ^    Brustbild  wie  vorher. 

J^7>.  'h  PAR  •  RE(t  •  HV  •  DO  4-  --  4-  ET  •  SI  •  COM  •  16664.  Das 
Wappen  wie  vorher,  statt  der  Seitenverzierungen  nur  je  ein 
Kreuzchen.  1^'  -  ^^^  -  s-  g-  e. 

1105.  Av.  @M1C  •  APA  •  D  :  (i  (gestielte  Rosette)  —  (gestielte  Rosette) 
PRIN -TRAN®    Brustbild  witi  bisher. 

Äv.  ®  PAR  •  REG  •  HV  •  DO  ®  —  ®  ET  •  SIC  :  CO  •  1667  ®  Das 
Wappen  wie  vorher,  zu  beiden  Seiten  eine  grössere  und  eine 
kleinere  gestielte  Rosette. 

(Sz.  XI.  5,  ungenau.)  R"  ~  Äl  —  s.  seh. 

1 106.  Az>  MI  •  APA  •  D  •  (r  •  (gestieltes  Dreiblatt)  &  -  PRIN  -TRAN  •  4- 
Brustbild  wie  bisher. 

J^v.  PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  ^  —  o*  ET  •  SI  •  COM  •  1667  ®  Das 
\\appen  wie  vorher,  an  den  Seiten  nur  je  eine  kleine  Rosette; 
im  Schildesfuss  zwei  Arabesken. 

Sz.  XI.  4.  R-'  —  Äl  —  vorzügl.  erh 

1107.  Av.  MICHA -APAFi  —  'DtG- PR-IRA  •  Geharnischtes  Brust- 
bild bis  halben  Leib  von  vorn,  der  mit  der  Pelzmütze  bedeckte 
Kopf  nach  rechts  gewendet.  Unter  dem  geblümten  Brustharnisch 
ist  ein  Theil  des  schuppigen   Panzerhemdes   sichtbar. 

Die  Rechte  schultert  das  Scepter,  die  Linke  hält  den  Säbelgriff. 
/^v.  PAR  •  REG  •  HVN  •  DO  -  -  ET  •  SIC  •  COM  •  1(0(04  Unter  einer 
Krone  im  ovalen  geschnörkelten,  oben  mit  Adlerköpfen  verzierten 
Schild  das  längsgetheilte  siebenbürgische  Wappen  mit  dem 
Apafi'schen  Mittelschild.  Unten  in  der  Umschrift  das  Cronstädter 
Wappen. 

(Sz.  XI.  3,  von  1663).  R-»  —  i5^  —  vorzügl.  erli. 

Dieser  und  die  beiden  folgenden  Thaler  sind  getreue  Nachbildungen. 

der  Clausenburger  Thaler  Johann  Kemeny's  von  1661   (siehe  Nr.    1034 

bis  1041). 
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1 108.  A7'.  MICHA  •  A  •  I'AI'i  •  w       !)•(;•  I'K  •   IK""  \  •  llrusthüd  wie  vor- 
her,  aber   \()n   rolicrcm   S<  hiiill. 

/^v.   \\\\<  ■  RI'C  •  I1\'N  •  DO  —  KT -SIC  •  COM  •  ko^s   ^Vai)|)cn  wie 
\orhcr;   die    Ikirgeii    stellen    2.    3.    2.   (l)eini   \origen    r.    2,   2,   2). 

R'  —  A<  —  vor/.üf^l.  crh. 

1109.  Ap.  Vom  Stempel   des  vorigen. 

ÄiL    Wie    der    Norige,    aber     i6'6'7     und     v(jn     leicht     veränderter 

Zeichnung. 

K'     -  .^  —  vor/Aigl.  crh. 

MIO.   Ar.  ©MIC- Al\\  •  I)(;  •  1M<INCKI»S     TKANSILVA  ^©    Hrustbild 

wie  auf  den  ('ronstädterThalern  von  1662  tT.  (\r.  992      1003),  aber 

kürzer,    so    dass    es    unten     den    inneren    Perlenkrei>    nicht    mehr 

durchbricht. 

y^v.  PAR  •  RFX;  •  1 1\   •  I )( )  ♦        .  KT  (K  und    T  verb.)  •  SIC  •  CUM  • 

iöyz    (die    Ziffer    7    im    Stempel    aus  einer  6   umgearbeitet.)     Das 

ovale    \\'ai)i)en    wie    auf   den    drei    vorhergehenden    Thalern   nach 

dem   Kemeny"schen   Typus.    Unten   zu  beiden  Seiten  des  \\ai»i)ens 

(' — B  und  in    der   Umschrift   das  ('ronstädter   Wappen. 

\{*  ^  AI  ^  s.  g.  c. 

Ilcriiiamislädtrr  Iluilcrküppc  fscchsscili)^  iiiil  ab^^cnnidctiii  lickcu). 

T  I  r  I.    \'()n  (Xcn  Stempeln  des  sub  Nr.  1050  beschriebenen  5  Ducaten>lü(  ke> 
von    1662. 

Siehe  Abhildiuii^  Tafel  VI.  K'    -  Ä\  -  s.  seh. 

Ifi'riiuniiishhiti'r   llhücrklippc  (sechs eck ii^') . 

I  I  12.    Von  den  Stempeln  des  sub  Nr.  1049  beschriebenen  10  Ducalenslilckes 

von    166^. 

K^  _  M  -  -  ,.  seil. 

IIcniKViiisläiltcr   Tbalcr. 

II  13.   Von   (\<:\\   Siem|)eln  der   Norhergehenden   'I'lialerklipi)e. 

R-       M       s.  seh. 

|i  ij.    Av.     MICli.XARAir        DMiRR      TR-      Rru^tbild   wie   vorher; 

unter    demselben    zwei     gestielte    Blumen,     unter    dem   I'',llenl>ogen 

ein   Blatt. 

Rv.  PAR  •  Ri:(i  •  il\  N  •  D  •  1;    SKA-CO-  1067     Das   Wapjien 

wie  vorher. 

RH  ^  A\  -  .s.  bCh. 


17© 


MiciiAi;!.  Apafi. 


MICHA  ♦  APAKI  ♦  -  T)  ♦  (;  ♦  PR  ♦  'VR  ♦  I^rust1)il(l  wie  vor- 
her; unter  deinselbcn  eine  Arabeske,  unter  dem  l^llenbogen  und 
der  linken   Hand  je  ein   i^estieltes  Kleeblatt. 

AU  PAR  ♦  REC;  ♦  HVN  ♦  1)  ♦  ♦  ET  (E  und  T  verb.)  ♦  SICX  ♦ 
CO  ♦  i*6»7»i  ♦  W'apj^ten  wie  vorher,  von  ziemlich  rohem  Schnitt. 
Unten   zu  beiden  Seiten  C  —  I  (Cibinium) 

K'*  —  Ä\  —  vorzügl.  erh. 

i  I  i6.    Ap.     &  MICHA  :  APAFI  :]):G:  PRIN  :  TRANSIL  •     Brustbild  wie 

gewöhnlich  aber  kürzer,    so  dass  es    den   inneren  Perlenkreis  nur 

oben  durchbricht,  auch   ohne  den  p]lumenzierrath. 

jRi>.  Vom  Stem])el  des  vorigen. 

R^  —  AI  —  vorzügl.  erh. 

1 1 1 7.  Au.  ■  MR:HA  •  APAFI  —  D  •  G  •  PR  •  TR  •  Langes,  die  Umschrift 
unten  theilendes  Brustbild  wie  bei  Nr.  11 14;  unter  dem  Brustbild 
zwei  gestielte  Blumen,  unter  dem  Ellenbogen  eine  gleiche. 
A?;.  PAR  •  REC;  •  HVN  •  D  —  •  E  •  SICV  •  CO  •  167 1  •  Das  ovale 
\Vappen  wie  bisher,  zu  beiden  Seiten  des  Hermannstädter  Schild- 
chens die  Münzmeister-  oder  Stempelschneider  -  Initialen  M- R 
(nicht  H — R,  wie  Erdy  und  Reissenberger  lesen). 

R.i  _.  ^  _  s.  g.  e. 

T  r  18.    Av.     ■  MICHA  •  APAFI  —  1)  •  G  •  PR  ■  TR  •         Grosses    Brustbild 

wie    vorher;    unter    demselben    eine    gestielte    Blume,    unter    dem 

Ellenbogen  eine  Lilie. 

Ä7J.  PAR  •  REG  •  HVN  •  ü  —  E  •  SIC  •  V  •  CO  •  i  •  6  •  7  z  •    Das  Wappen 

wie  vorher,   ohne  die  Initialen  M  —  R 

R-'  —  Äl  —  vorzügl.  erh. 

11 19.    Au.  Vom  Stempel  der  Nr.    11 16. 

/^v.  ^  PAR  :  REG  :  HV  :  DO  •  —  ®  ET  :  SIC  :  CO  :  i  6 •  7  2  Das  ge- 
krönte, quadrirte  siebenbürgische  Wapi)en  mit  dem  ovalen  Apafi - 
sehen  Mittelschild  im  einfachen,  oben  geradlinigen,  wenig  verzierten 
Schild;  zu  beiden  Seiten  Ci  — Bi  Unten  im  ovalen  Rahmen  das 
Hermannstädter  \Vai)i)en,   die   Umschrift  theilend. 

R*  -  -  i3l  —  war  geh.,  s.  seh. 

1 1  20.    Av.    +  MICH  •  APAFI  •  D  •  (i  •  PRIN  •  TRANS  4-     Kurzes   Brustbild 
wie  vorher,   aber  l)reiter. 

J^v.  ^  PAR  •  REG  •  HV  •  DO  -  +  ET  SI  •  CO  •  i  •6-7-2  4-  Das 
Wappen  wie  vorher,  aber  viel  breiter  und  ohne  Theilstriche :  die 
Burgen  stehen  2,  2,  2,  i  (beim  vorigen  2.  2,  3).  An  den  Seiten 
CI— BI  auf  granulirtem  Grunde.  R^  —  Äi  —  vorzügl.  erh. 


MiCIlAhl.    Al'AII. 


Chili  scnhiiti^cr   Thal  er. 

1121.  //,-;.((;cslicltcsKlccl)Ialt)  MICHA  •  Al\\li  !)•(;•  V\<  ■  1  K  •  i;riisl- 
bild  wie   hei   der  Nr.    1107. 

RcL  •  PAK  •  \<VA\  •  HVN  •  DOM  •  i:'!'  •  SI  •  CO  •  1667     Das  gekrönte. 
()\'ale   \\  ai)i)eii   wie  bei  Nr.    1107.     Cnten   zu  l)eiclen  Seilen  K  —  V 
Dieser   Tlialer    ist   wieder  ^niii/    ikicIi  dem  Typus  der  Kenieiiy'sclieii 
Thaler  (\r.  105^  —  1041)  ausi^^eliihrt. 

R'  -  A\       Si-1. 

1122.  Av.  Vom  Sieini)el  des  siib.  Nr.  1061  besdiriebenen  10  Dik  aten- 
stücks. 

Rv.  \'oin  Stempel   des  vorhergehenden   'l'halers. 

W'  —  A\  —  vor/.Ligl.  erh. 
T123.    Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R7'.  PAK  •  RK(;  •  HVN  •  DOM  •  Kl'  •  SIC  •  CO  •  1671  Da>  Wappen 
wie  bei  den  xorigen,  aber  mit  den  Miinzbuchsiaben  A — C  (statt 
KV) 

K'    _    .;<   _  ,.  sch. 

1124.  X'on  {\cn  Stempeln  des  sub  Nr.  1062  beschriebenen  10  Diicaten- 
stücks   von    1673. 

l'o^^aras'cr   T/.uiL'r. 

1125.  ^tc>.  Vom  Stempel  des  sub  1055  beschriebenen  1  o  ])u(<ilenstii(  ks. 
y^v.  PAR  •  !<!<:(;  •  II\  N  •  DO.M  •  V:i  •  SI  •  CO  •  1668  (gestieltes  Klee- 
blatt).    Das  ovale   \\aj)pen  wie  \  (41  her.  unlen   neben  dem  S(  hild- 

fuss  A    -F  (Arx   l'"ogaras).  • 

R'  -  JR  -  Stgl. 

1126.  .In.   l'^^benfalls  \()m   Stem})el   der   Nr.    1055. 

A*iJ.   Wie  der   vorige,   aber   nnl    SIC  •  C(  )    1669 

K'    -  A<  -  War  geh.,  s.  g.  e. 

1127.  .'/.'.   Vom   Stempel   des   vorigen. 

A*7K   Wie   vorher,   aber   nnt    1O70 

r;.  _  .K  -  s.  seh. 

1128.  Ar.  MIC:  APAI'I  DMiiP:  TR-  Sehmales  ilrustbiid  ])is  halben 
1-eib  IKK  h  leclus  wie  gewohnli(h.  unter  demselben  eine  Arabeske. 
Av.  1\\K:  KKC  :  HIN  :  DO  :  i:  T  •  SIC  •  1077  Inier  einer  Krone 
das  bisherige  Wappen.  Der  oben  in  einen  gellllgelten  laigelskopf 
auslautende,  barock  geschnitzte  Sc  hildr. dnnen  theilt  das  W.ippen. 
so  dass  Somie  und  Mond  'j,dn/  oben.  Adler  und  Purgen  unten  stehen. 
Unter  dem  Wappen, die  Cms(  hriti  theilend.  ein  o\  ales  Sc  hildciien  mit 
den  drei  liegenden   Fischen,    über  welelien  C-F  (Civitas  Fogaras.) 

R*  —  i?<  —  vc^r/iiirl.  ei  ii. 


H' 
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I  129.  Ar.  Wnw  Sicnii)cl  des  sul)  Nr.  1058  l)cs(liricl)cncii  10  Ducatcnstücks. 
Rr.  IWR  :  KKC,  :  HV\(;ARI/K  DO  :  KT  :  SI  :  (X3MKS-  1687  In 
einem  an  den  Seiten  mit  geflügelten  Adlerköpfen  und  oben  mit 
einem  Kngelskopf  verzierten,  gekrönten  Schilde  das  W  a])pen  wie- 
der   wie  früher.     Unten  ein  Schildchen   mit  AF 

R«  _  ,^  __  s.  seh. 

Bislrit~i'r   Thaler. 
i  I  30.    Ac'.  (Gestielte  Rosette)  :  MIC  :  APA  :  1)  :  G  •  —  •  PRIN  :  TRA  :  l^rust- 
bild    bis    halben    Leib    nach   rechts  mit  Pelzmütze,  im  geblümten 
Harnisch  mit  Löwenkopf  auf  der  Schulter;    mit  der  Rechten  das 
Scepter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff. 

AY'.  .;. :  PAR  •  REG  •  HV  •  DO  •  ET  •  SIC  •  CO  •  16  •  7z  .:•:  Das  ge- 
krönte, quadrirte  siebenbürgische  Wappen  mit  dem  ovalen  Apafi- 
schild.  im  geraden,  an  den  Seiten  stark  geschnörkelten  Schilde. 
Zu  beiden  Seiten   der  unteren  Hälfte  des  Wappens  B — T  (Bistritz, 

magyar.   Besztercza- Videk).   —Von  rohem  groteskem  Schnitt. 

R*^  —  j9^  —  vorzügl.  erh. 

1  131.  Av.  ^  MIC  APA  :  D  :  (i  :  -  :  PRIN  :  TRAN  :  ^  Brustbild  wie 
vorher,  aber  schmäler,  mit  längerem  Schooss ,  längs  gestreiftem 
Harnisch,  ohne  Löwenkopf. 

J^v.  Vom  Stempel  des  vorigen.  -  Ebenfalls  rohe  Arbeit,  das 
Brustbild  etwas  weniger  ..grotesk  gezeichnet. 

W'  —  M.  ~  vorzügl.  erh. 

Scbässburger   Thaler. 

1132.  ©MICH®  APAFI^  -  D:G:PR®TR  •  Brustbild  mit  der  Pelz- 
mütze bis  halben  Leib  nach  rechts,  im  geblümten  Harnisch,  mit 
der  Rechten  das  Scepter  schulternd,  die  Linke  am  Säbelgriff. 
Unter  dem  Ellenbogen  eine  Rosette. 

Rv.  PAR  •  REG  •  HVN  •  i:)  •  —  ET  •  SIC  •  COM  i  6  •  7  z  •  Das  ovale, 
gekrönte  Wappen  wie  bisher,  an  den  Seiten  SB  (Schässburg) 
unten,  die  Umschrift  theilend,  ein  dreithürmiges  Castell. 

R^  —  ]R  —  vorzügl.  crh. 

Weissenhiirger  Thaler. 

1133.  Von  den  Stempeln  des  sub  Nr.    105 1   beschriebenen    10  Ducaten- 

sückes  von   1677. 

R2  _  ^  _  s.  seh. 


MiCIlAFL    AF'MI. 
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i'on  den  Stemy)eln  des   sub  Xr.    1052   ])es(  hriebenen    10  Diiraten- 

stürkes  von    167S. 

W  -  A<    -  s.  seh. 

1135.  Ar.    MIC  :  APAFI  —  @  1)  :  (i  :  I*  : '1' :     Ilnislhild   wie    vorher:    unter 

dem   Rllenl)ogen   ein  IJlunienzienath. 

/k<>.  Xü\u   Steni])el   des  xorigen. 

K-  -  ^  —  s.  g.  c. 

1136.  yl7\   Vom  Stempel  des  \origen, 

/v^-'.  FAR  :  RK(;  :  HUN  :  I)  :  —  KT  •  SIC  :  COM  :  1679  Das  \\ai)i)en 
wie\orher;  unten,  die  Umschrift  tlieilend.  das  SchiUh  lien  mit  A  •  I 
über   einem   Dreiblatt. 

R-i  _   ^  _  s.  sch. 

1137.  ylr.    Wie    der    \orige.     aber     von    abweichender    Zeichnung:    der 

Harnisch     hat    auf    der    Schulter    einen    dem    \  origen     leidenden 

l-üW'enko])f. 

AY'.   Vom   Stempel   des   xorigen. 

R-    -  JR  —  vorzügl.  erh. 

ii3cS.    Ai'.  \'om  Stempel  des  vorigen. 

AV.  PAK  :  RK(;  :  HCN  :  Do  -  KT  •  SIC  :  COM  :  1680  Das  \\ai)i.en 
wie    \()rher.   unten    im    Schildchen   A*I-   (d)er  einem    Dreiblatt. 

R-  —  JR  —  vor/.ügl.  crli. 

1 139.    \'on  den  Stempeln  des  sub  Nr.    1053    beschriebenen    10  Ducaten- 

sttlcks  von    1681. 

R-     -  A\  —  vorzügi.  crh. 

I  140.    Ar.   Vom   Stemi)el  des  vorigen. 

A*?'.   Wie  der  \ orige,  aber   mit    i68^. 

R*  -  .^  -  s.  sch. 

1141.    \'on   den  Stempeln    des  sub   Nr.    1054  beschriebenen    10   Ducaten- 

stilcks  von   1684. 

R'        A<    -  vorzügi.  crh. 

1  142.    Ar.  X'om  Stempel  des  sub  Nr.  1053  beschTiebenen   10  Du(  atenslih  ks. 


Rr.   Wie  der   Norii/e,   aber   mit    1686. 


R-  —  A\  —  vor/.ügl.  crh. 


// 'cissciibuii^cr   TbaU'iklippcu  (.wchscckii^). 

1  143.    XOn  (\k:\\  Stempeln  des  sub  Nr.  i  140  aufgcftlhrten  'I'halers  von  1683. 

R"    -  A{  —  w.u'  i;ch..  siiiist  vor/iii:!.  crh. 
i  144.    \'on   den  Stempeln  des  sub  Nr.  1  141  aufgeführten  Thalers  von  i()84. 

R^  ~  A<  -  Stgl. 
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l:'mscil'h^cy  Probe  finaler  o.  J. 

1145.  Ar.  \om  ^^-^-Stenipcl  des  sub  Nr.  1137  bes(hrie])encn  Weissen- 
burger  Thalers. 

A'u.  Cilatt. 

R'*  —  JR  —  vorzügl.  crli. 

Cro]\s\'ädlcv  V2   Thalrr. 

1146.  Az'.  Vom  Stempel  des  sub  Nr.  1047  beschriebenen  5  Duratenstiicks. 

J^v.  ■  -^  PAR  •  REG  •  HV  •  D  •  —  •  ET  •  SI  •  CO  •  1663  --f-  Das  gekrönte, 

quadrirte    ^\■appen    im    einfachen,    oben    geradlinigen  Schilde  wie 

auf  dem  Thaler    von    1663.    (Nr.     1095).     An    den    Seiten    C  — B 

Unten,  die  Umschrift  theilend,  das  Cronstädter  A\'appen. 

RC  ._  ^  _  s.  seh. 

i  147.  Ap.  -^  Ml  •  APA  •  I)  (•  G  •  —  PR)IN  •  TRA  -h  Brustbild  wie  vorher. 
Die  eingeklammerte  Stelle  sehr  verwetzt. 

J^v.  •  +  PAR  •  RE  •  HV  •  DO  —  ET  •  SI  •  CO  •  1663  +  •  Das  Wappen 
wie  vorher,  aber  C— B  unten  in  der  Umschrift  neben  dem  Cron- 
städter Wappen. 

R^  -  M  —  schl.  erh. 

1 148  A2>.  ^  MI  •!♦  APA  4-  D  :  (r  ♦  -^  PRIN  +  TRA  ♦  Brustbild  wie  vorher. 
Jä>.  ®  PAR  •  RE  •  HV  •  DO  •  —  •  ET  •  SI  •  CO  •  1665  ®  Wappen  wie 
vorher,  aber  ohne  die  Münzbuchstaben  C— B 

Sz.  XII.  3.  Rö  —  iR  —  vor;cügl.  erh. 

1 1 49.  A7>.  &  MI  •  APA  •  D  •  G  ®  —  ®  PRIN  •  TR  &  Das  Brustbild  wie  vorher, 
unter  dem  Ellenbogen  eine  Rosette. 

J^v.  &•&  PAR  •  REG  •  H  •  D  •  -  •  ET  •  SI  •  CO  •  1666  ®  •  @  Das 
Wappen  wie  vorher,  ohne  C— B,  dagegen  an  beiden  Seiten  des 
Schildes  je  eine  Rosette  und  eine  Kreuzblume. 

R'^  —  iR  —  war  geh.,  s.  seh. 

Cronstädter  Zivölf erprobe  (sechseckig). 

11 50.  Eine  85  Millimeter  lange  und  26  Millimeter  breite  Silberi)latte, 
welche  auf  einer  Seite  dreimal  den  ^z/.-Stempel  des  nachfolgend 
unter  Nr.  1151  beschriebenen  Cronstädter  Zwölfers  von  1672  und 
auf  der  anderen  Seite  dreimal  den  entsprechenden  i?z/.-Stempel 
zeigt.  —  Oberhalb  des  mittleren  y^7'.-Stempels  III  III.  oberhalb 
des  unteren  V  —  V. 

Stein'  Atünldung   Tafel   VI.  R'  —  A\  -  s.  seh. 
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Cr 011  Stadler  Zwölfer  (Groschen  ;ii   12  inh^ari sehen  Deuttreu). 

1151.    Av.  •  MI  •  AI'AFI®  —  •  1)(;    I'    V  •    -  *     Hrustl)ild  wie   bciNr.  1149. 

-    ■         darunter    eine    «^'cslielte    Rosette.       Der    Harnisch     mit    l.ü\venk(Ji)t" 

auf    der    Achsel,    an    der   lernst    mit    einer    IJlatt- Arabeske  verziert. 

AV.*  «?  PAK  •  K  •  H  •  I  )0  •  V:\   •  S  •  CO  •  ( i  R(  )S  •  A  k( ;  •  Ä  *  Unter  einer 

Krone  (he   beiden  siel)enl)iirgischen   \\'ai)i>en.    zwischen   ihnen  der 

Apafi'sche  Helm   und  darunter  das  (Ironstädter  Wapjjen.  Zwischen 

der  Krone   und  den    Schilden    die    \\'erth/ahl     XII       Die    jahrzalil 

oben   neben   der   Krone   und   unten  neben  dem  Oonstiidter  \\'a])|)en 

vertheilt    i  —  6  |  7        2 

Ri  -  M  -  Stgl. 

i  152.    A<>.  *  MI  •  APAFI®  •  --  •  I)  (i  P  'I  ■  —  ö-     I!rustl)ild   wie  vorher. 
AV'.   \'om   Stem])el   des  \'oric;cn.   mit   grossem  Stempelriss. 

R»  -  .4<        s.  seh. 

1153.  Av.   -MI-APAFI®         l)(;P'l"4?     Prustbild  wie   vorher. 

Ri'.   Wie    vorher,    die   Umschrift    s(  hliesst    aber  ( iROS  •  AR(  iF  «>  * 

\V  -  /K  -  s.  scIl 

11 54.  A:'.  *  MI  ■  APAl'I  <i^   .    D(i-P-'r®    ®     IJrustbild   wie  vorher. 
Rj'.   Wie   vorher,  die  Umschrift  schliesst   (;R(  )S  •  AR(iFN    «« 

R»  _  ^  _  s.  g.  e. 

1155.  Av.     MI-  APAF    -   l        I)(;P'!'-     -^       P.rustbild   wie    vorher: 
auf  dem    Harnisch    eine   geNtielle    lUume   als    X'erzieruni;-. 

AV.    P AR  •  R  •  II  •  D  •  i:r-  S("  •  CROS-  ARC;  •  1673      Die  jahrzahl 

in   der   Ihnschrift.   statt    wie   bisher   \ertheilt. 

Ri  _  ,^  _  s.  g.  e. 

M^r..     //;-.   .MI  •  APAI'I  DCP-l-        o.     Wie   vorher. 

Av.    Wie  der   xorige.    die   Umschrift   schliesst   (IR(  )S  •  AR  a  1 O73 

R'    -  A<  ---  gel.,  g.  c. 

1  1  S 7 »-  -'/'■•   Vom  Stempel  des  vorigen. 

A'7'.   Wie   xorher.   aber  mit   (JR()S-  AR-  \U-,  \ 

R«  -  .!<    -  s.  seh. 

tiq8.    Av.  MI-.\P\I<I        D(;P'i'-        .(■     P.rustbild   wie   \  orher. 

AV.    Wie   der    xorige.    aber   (;R()S    .\R    m.;  ; 

R'       /K  -    s.  g.  c. 

1159.    .'/.-.   Ml  •  AP  \PI  •        Di;   PI'        .u<     P.ruslbild   NMe   vorher. 

AV'.     PAP    Kill)   !•  r  S  (-(iROS-  AR-  \u-j,     /u   beiden  Seilen 
des   Reifes  der   Krone  ein   Punkt,  ^onsi   wie   \  orher. 

K'  —  ÄX  —  vor/ügl.  crii. 
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1160.  Ar.  MI  APAFI  — D  0   P  T       ©    Prustbild  wie  vorher. 

A'u.  PAR  •  R  •  H  •  I)  •  l«;r  •  S  •  C  •  (;R()S  •  AR  •  1673  ()l)cn  neben  der 
Krone  und  unten  nel)en  dem  Cronstadter  \Vaj)pen  je  zwei  Sternchen. 

R'  -  .^  ^     <rc\.,  s.  ^^c. 

1161.  Jr.    MI  •  APAFI  •  •  —  •  l)Cr  •  P  •  i^  •         ®       Prustbild    wie    vorher, 

unter    demselben    drei    Rosetten    nebeneinander    (®  ®  @  ,    anstatt 

der  gestielten  Rosette). 

A'p.    Ganz    wie    der  vorige. 

Ri  —  IR  —  vorziio;!.  erb. 

1162.  Ap.  \\'ie  bei  Nr.    1160. 

J^v.  *  •  PAR  •  R  •  H  •  I)  •  ET  •  S  •  C  •  GROS  •  AR  •  1673  *  *     Die 

Wappen    wie    seither,    an  Stelle  der  Sternchen  neben  Krone  und 

Cronstädter  Wapi^en  sind  nun  vier   Rosetten. 

R^  -  iR  -  s.  g.  e. 

1163.  Av.  Wie  der  vorige. 

^7A  Ganz    wie    der    vorige,     aber    mit     1673=?=    am    Schlüsse    der 

Umschrift. 

R^  —  M  —  s.  g.  c. 

1 164.  A7>.  ■  MI  •  APAFi  —  •  D  •  Cr  •  P  •  T  -     &    Krustbild  wie  vorher. 

Av.     PAR -R.-H  •  1)  •  ET-S  •  C- GROS -AR  •  1673  •  •     Zu    beiden 

Seiten    der    Krone    und   links  neben  dem  Cronstädter  W^appen  je 

eine    Rosette,     dagegen    fehlt    die    vierte    Rosette,    rechts    vom 

Stadtwapi^en. 

R^  -  iR  -  s.  g.  c. 

1 165.  Ai>.  MI  •  APAFI  —  •  I)  •  G  •  P  •  TRAN      Prustbild  wie    bisher,  unter 
demselben  wieder  die  gestielte  Rosette,  unter  dem  Ellenbogen  ein 

'       Kreuzchen. 

Av.  PAR  •  REG  •  H  •  1)  •  ET  •  S  •  C  •  CrROS  •  AR  •  1673.  ^^ie  Wappen 

wie  früher,  von  den  vier  Rosetten  umgeben. 

R'  -^  M  —  s.  g.  c. 

1166.  A?'.  Wie  bei  Nr.    1156. 

Ai'.  Wie  bei  Nr.    1155,  ohne  Rosetten,  aber  mit  (iRO*  AR-  1673. 

R' '  -  A\  —  s.  g.  e. 

1 167.  Av.  MI  •  APAF  •  —  •  DG  •  P  •  T  •  —  ®    Brustbild  wie  vorher. 

Av.  1\\R -R-H-D-ET-S-CO-GRO  AR   1637  (sie!  statt   1673) 

R4  _  ^  _  0.  e. 

1168.  ^7/.   MI- APAFI- — -D-G-P-T-  —  ®      Brustbild     wie     vorher, 
*  unter  demselben  zwei    Rosetten. 

Av.  PAR  •  RE(;  •  H  •  D  •  ET  •  S  •  CO  •  GR  •  AR  •  1673    Die  Wappen 
wie  vorher,  wieder  von  den  vier  Rosetten  umgeben.    R'  —  i^  -  s.  g.  e. 
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I  169.    A?'.  ■  MI  •  .\V.\V\  ■        DC  •  r  •  (also  ohne  'I'.)    l'.riislbild  wie  bisher. 

Au.   ■  V.\  ■  \<\X\  •  111'  •  I)  •  1:  •  S  •('•  (;R  •  A  •    \(r-'  :,■     wie  vorher. 

do(  h    ohne   die   beiden    oberen    Rosetten. 

Ri  __  ^<  _  s.  u.  c. 

1170.  y;,-'.  .MI  •  APAII  ■  •  1)  ■  (; -1^ -T+cS-^  i;riistl)ild  wie  vorher.  Der 
Harnisch  ist  mit  einer  Rosette  und  einem  gestieUen  Dreiblatt 
verziert,    unter  dem    15rust])ild   eine  gestielte    Rosette. 

Äv.   PAR  •  REG  •  H  •  I)  •  KT  •  S  •  ('  •  (;  •  .\R(;  •  .67,:;  •     Die   W  aj.pen 

von  vier  Rosetten  inn geben. 

K>  __  j{{  _  s.  seh. 

1171.  A(K  MI -AP  AFI  D-Ci  P  T  ^  lirustbiid  wie  vorher,  auf  dem 
Harniscli  eine  Plattverzierung ;  unter  dem  Brustbild  ein  Zweig 
mit   drei    Plättern. 

Rv.  \\\\<  •  KV.  •  H  •  D  ■  V:Y  •  S-  C  •  CROS-  ARCKU  Die  Wappen 
in  der  Stellung  wie  bei  Nr.  1151.  die  Jahreszahl  16  75  aber 
getheilt   zu   beiden  Seiten   des  Gronstädter   \\'ai)pens. 

R'  -  Ä\   -  s.  seh. 

1172.  A7'.  MI  •  APAFI  •  -  •  D  •  C  •  P  •  T  •  -  ö  Auf"  dem  Ilarnisrh  .-ine 
gestielte    Rosette,   unter   dem    Prustbild   zwei    Rosetten. 

AV'.      PAK  •  R  •  II  •  DO  •  l-yr-S-CO-  CROS-  AR-       Die     Jahr/ahl 
I — 6-7—4    um  die   W  ajjpen   \ertheill.    wie   bei   Nr.    1151. 

R'  -  .11  -  fr.  e. 

Bistril~i'r  Zvjölfcr. 

1173.  Av.  Ml  \P.\-  .nXi-P  r-.^  Das  P.rustbild  wie  bei  No.  1151. 
Rv.  PAR  -  R  •  II  •  DO  :  1 .  T  •  S  ( 'O  •  ( iR( )  •  ARC  ,^  Unter  einer 
Krone  die  diei  \\  ajjpeii  wie  bei  Nr.  iis«),  von  der  vertheilten 
jahr/ahl  i  6  —  7  j;  umgeben;  darunter  ein  Si  hihh  hen  mit  den 
Miin/l)U(  hstaben    P.P      \'    (  Pes/terc /a-\idek    -  Pisiiit/). 

K'     -  Ä\        s.  g.  c. 
I  174.-  .'/.-.   o  MU  APA  I)  CoP.,   1  Wie    vorher,    aber  ohne  ilie 

Rosette  ^.nler   dem    Pruslbild. 

AV'.   \'om  Stempel   des   vorigen. 

R*       Ä<    -  gel.,  g.  c. 

J ItTiiiiiiiiisIdillri    /ii-olfrr. 

1175.     Ar.   Ml-  AI'AII-  D    (ip-   r-4i'     P.rustbild   wie   bisher,  unter 

demselben   :;  Rosetten  {  <^  ;v  i?  ).  Ilarnisth  nnt  iler  gestielten  Rosette 
ßp  \er/ieri. 
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yvV'.  l'AK  •  K  •  ir  I)  •  V:V  •  S  •  C"  •  CR  •  A1<  ■  167^;  •  Die  W  ai.j.cn  wie 
bisher,  allein  an  Stelle  des  ('ronsUuher  \\'a|)i)ens  sind  hier  die 
I  lerniannstädler  Schwerter  im  initeren  Srhildchen.  An  den  Seiten 
des   letzteren   zwei    Rosetten.  K'  —  J\i  —  s.  o^.  e. 

1176.  Ar.   Wie   der  vorige. 

A'r.  PAR  •  RFXi  •  H  •  1)  •  KT  •  S  •  C:  •  ()  •  AR  •  (]  ■  1673  Sonst  wie 
\orher.  Ri  —  Ai  —  s.  g.  c. 

1177.  A?'.  Ml  •  APAF  -  D  :  (i  •  P  •  T  -  ^  Unter  dem  Pnistbild  gestielte 
Rosette. 

J^7>.  •  PAR  •  R  •  H  •  I)  •  E  •  S  •  CO  •  (;R  •  AR  •  1  •  6-  7  •  4  W  ie  vorher, 
doch    ohne    die    Rosetten    neben    dem    Hermannstädter  \Va])pen. 

Ri  _  AI  —  s.  g.  c. 

1178.  Au.  MI -APAFI-  J)  (;  P  T-^  Unter  dem  Brustbild  die  drei 
Rosetten.     Am  Harnisch  eine  Rosette  als  Verzierung. 

A'7'.  lAR  •  R  •  H  •  D  -  ET  •  S  •  C:  -  (;  •  R  •  AR  •  1673  •  \\  ie  vorher, 
aber  an  den  Seiten  des  Stadtwappens  die  Münzbuchstaben  S"-  -V- 
(Szeben  -  Varos  —  Hermannstadt).  Die  Spitzen  der  gekreuzten 
Schwerter  sind  nach  aufwärts  gerichtet,  statt  wie  sonst  bei  dem 
Hermannstädter  Wappen   nach   unten.  R'  ~  M  —  s.  seh. 

1179.  Ai>.  Wie  der  ^'orige. 

/i7\  W  ie  der  vorige,  aber  mit   -  PAR  -  und  GR  •  AR  •  1673  •  ,  ferner 

mit  S  •  —  V  •   (anstatt  S,  •  —  •  Y  •)  7a\  beiden  Seiten  des  Reifes  der 

Krone  eine   Rosette. 

R3  _  ^  _  s.  g.  e. 

1180.  Ar.  4^  MICHAEL- APAFI- !)•(; -PR- TR  -  Mit  der  Pelzmütze 
bedecktes,  kurzes  Prustbild,  welches  die  Umschrift  unten  nicht 
theilt,  nach  rechts,  ohne  Scepter.  im  einfachen  Harnisch,  Löwen - 
kojjf  auf  der  Schulter. 

A^7A-PAR-  R-  H-1)  -Fyp-S-  C-  GR  -AR  -  16-73-  J^'t^  Wappen  wie 
stets,  im  unteren  Schilde  die  gekreuzten  Hermannstädter  S(-h werter 
mit  der  Spitze   nach   unten,   neben   demselben   C — I. 

Ri  _  A\  ~  s.  g.  c. 

1181.  A7>.  •  MI(CHA)EL  -  APAFI  •  I)  -  (;  -  PR  •  TRA  Geharnischtes  kurzes 
Brustbild,  wie  beim  vorigen. 

AV.  PA  •  RE  •  HV  •  DO  •  ET  -  SIC  -CO  ■  GROS  -  AR  -  1672.  Der  halbe 
Adler  mit  ausgebreiteten  Flügeln  über  einer  Querleiste,  auf  welcher 
se(-hs  ■  Burgen  in  einer  Reihe :  darunter  die  siebente  Burg,  an 
deren  Seiten  CA       B  I 

W  CSX.  XIII.  6.  K-*  -  Ai  -  Iciai.  crh. 
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1182.    Ar.  Ml(  IIAIJ.- AI'AII  •  i)  •  (.  •  i'-T  •     Kurzem   J^riisthild   wie   vor- 
her,  aber   mit   dem    iiher  die  Scluiller  gelegten   Scejjter. 
A*?'.    Uinschrift    wie  \(jrlier,   mit   1673.     Unter  deni  Adler  die  sieben 
lUirgen    auf  einer  (Eierleiste,   darunter   •  S  •  XII  •  \'  • 

1<^  —  Ä\  —  niittelmassiq;  crli. 

I  183.    Ar.  ((iestielte  Rosette)  MIC  ^  Al'AI"  ■  —  •  Dö  (i  4>  P  c-  T  <?    Langes 
i>rustl)ild   wie   hei    Nr.    1151.    im   reidi   verzierten    Harnisch. 
y^r.   PA  •  RI-:  •  Il\'  •  DO-  1:1     SIC  •{()'(;]<(><>■  AR  •  I-6-7-2-    Der 
liall)e  Adler   über  den  sieben  Purgen.   wie   beim   vorigen,   darunter 
die  Münzbuchstaben   M('  zwischen   zwei   Arabesken. 

R'  -  Äl  -  Loch.  -.  0. 

I  184.  Ar.  ((;estielte  Rosette)  MI("  i}  Al'Al-'  ( A  und  F  verb.)  l  <:^  \)  (',  ^ 
V  T  «?  ])rustl)ild  wie  \orher,  unter  demselben  eine  gestielte  Ro<ette. 
Der  Harnisch  mit  einer  einfachen  Plattverzierung. 
AV'.  PA  ^  KK  ^  UV  @  DO  «  KT  «-?  SIC  0?  CO  ®  CROS  r-  AR  e  i  G-z  ^ 
Wie  \()rher:  unter  der  (Querleiste  zwischen  zwei  Arabesken  N  ^  I*". 
(Statt  M  C).  R-'  --  AI  -  s.  o,  c. 

I  I  85.    Ar.  f.j  MIC  ^  APAP        D  ©  (i  ^  V  ^  V  ^y    Pruslbild   wie  vorher,   ohne 

die  gestielte   Rosette. 

Ar.   PA    Rh:   II\'   DO   V:\'  SIC   CO  (;R().>   AR   1672    Die  L'ms.  hrifi 

ohne  Trennungszeichen,   sonst    wie   Norher. 

R-'  -     .11  -  s.  g.  0. 

llcniiainistädlcr  Sechser  (:^i(  6  nih^iirisclnii  Diniarcu). 

1186.  Ar.  MI-APAF  I )  •  C  •  P  •  1' •  —  c-  Das  Prustbild  wie  vorher, 
unter  demselben  eine  grosse  Roselle.  Der  Harnisch  mit  einer 
gestielten    Rosette    \erzierl. 

A',-.  •  PAR  •  R  •  II  •  D  •  1:1  •  S  •  l  (,ROS-  AR  •  107^  •  Lnter  einer 
Kione  die  beiden  siebcnbiirgisc  hen  \\a|)|)e)i  und  der  .Xjiafi'sche 
Helm,  daiunter  ein  Schild  mit  dem  liermannstadter  Sladlwapiten. 
an  dessen  Seilen  die  lUichsiaben  C  •  P  /wischen  der  Krone  und 
(\c\\    \\a|>i)cn   die    \\  crlh/ahl    \!  \i*  _  J\\  ...  s.  «;.  c. 

1187.  ./,-•.    X'om   Stempel    des    xorigcn. 

k'r.  Wie  der  Norige.  aber  die  Cms(  hrifl  endi-l  (iRAR-i()74 
und    xon    \  ers(  hiedener   /eic  hnung. 

1188.  Ar.   Ml-    \IV\I  D-C.     r-   r        •■     Ohne  die   Rosette  unter  dem 

Prustbild. 

Rr.   W  ie  der   Norige.  K*  —  /K     -  s.  g.  c. 

12* 


i8o 


MlCIlAI-I.    Al'AlI. 


1  189. 


.'/,'.    •  ]\TT  •  APAll         DO-  VR  ■  T  •     Brustbild  wie  vorher. 
A'7'.    l'iiischriti   iiiul   W  ai)i)cn   wie  l)ei  dem  vorigen,  aber  die  Münz- 
buchstaben  C       1   (slall   C      15) 

R'  —  A\  —  -S.  o.  c. 

.'/<-.  MI  •  AbAI'l  -     ■  I)(;  •  V  •  T  •        ®    bruslbild    wie    vorher. 
A\-'.     PA R  •  R  ■  H  •  1 )  •  ^^R  •  S  •  C  •  G  •  A R  •  1674       Wie    vorlier ,     al)er 
oime  ^Hinzl)U(:hstaben. 


\V 


Ä\  —  s.  seh. 


1191. 


1  192. 


^  1193- 


1194. 


iJL^ 


Sechser  mit  MO  \  C  an  Stelle  des  Stadiiuappeus. 
Av.  MI  •  APAFI  <&  ^  ®  DG  •  PR  •  TR  •  Das  Brustbild  wie  bisher, 
der  Harnisch  vorne  mit  einfacher  Blattverzierung. 
Rv.  PAR  •  R  •  H  •  D  •  ET  '  SC  •  (xR  •  AR  •  1673  Typus  der  vorigen, 
mit  Wertzahl  VI:  der  untere  Schild  enthält  an  Stelle  des  Stadt- 
wappens in  zwei  Reihen  die  Buchstaben  MO  '  C  An  den  Seiten 
dieses  Schildchens  die  Bu(hstaben    N— E  (Münzmeister-lnitialenV) 

R-'  -  iR  ~  s.  g.  c. 
Av.  Ml  •  APAFI    -  ®  D  •  G  •  PR  •  TR  •  Brustbild  wie  vorher. 
Rv.  Wie  der  vorige,  doch  von  abweichender  Zeichnung- —    Zwei 

variirende  Exemplare. 

Ri  _  iR  _  s.  g.  e. 

Av.  MI  •  APAFI  ®       ©  D  •  G  •  PR  •  T  •     Sonst  wie  vorher. 

Rv.  A'om  Stemi)el  der  Nr.   1191. 

R^  -  /R  -  s.  g.  c. 

Ar.  MI  •  APAFI       ©  1)  •  (i  •  PR  •  TR  •     Unter    dem    Brustbild    eine 
grosse  Rosette. 

Rv.  PAR  •  R  •  H  •  1)  •  ET  •  SI  •  C  •  Ci  •  AR  •  1674  •    Sonst  wie  vorher, 
mit  MO     C  im  Stadtscliild  und  N  — E  an  dessen  Seiten. 

R-'  ^  Ä\  -  s.  g.  c.< 
Av.  MIC  •  APAFI  -  DC;  •  PR  •  ^FR  •  Brustbild  wie  l)isher,  unter 
demselben  eine  gestielte    Rosette. 

Rv.   PAR  -  RE  o  H  ^  1)  o  ET  o'SC  o  GROS  o  AR  o  1673    'iypus  wie 
bisher,    in    dem    unteren    Schilde  liest  man  in  drei   Reihen  MO  , 

c:0  1  M.    und  an  dessen  Seiten   X  — E 

R4  _.  ,.H  -  s.  seh. 


Emmerich  Tokcm.i 

■•  (1690). 

N'.ich   Apal'i's  Tndo  crii.iiiiitc  die   ITorlc  den   .il>   Kcbclkii   cxilirtcn   iin^ariachon  Gr.itcn   liiiimcrich   Tökoli  zum 

l-iirstcii    von   Sicbciibiirgcii    imd    erlangte    des>en   Bcst.iti^unn    vom  Landtage    .im    12.  September   1690;    noch 

vor  Al'laiif  de^ielben    |alires  musste  Tököli  aber  mit  den   von    den  siegreichen  kaiserlichen   Feldherren  immer 

weiter  zurückgedrängten   'l'iirken   das   Land   wieder   verlassen. 


DllCltl     l6(J(). 

I  196.  A7>.  K^E  ■  rilOKO  1-1  •  1)(;  •  V  ■  V  ■  Cchami^x  lucs.  mii  der  Tcl/- 
niützc  bedecktes  Hrusthild  mil  i^rosscin  Kopfe  lun  h  reclUs.  mit 
der  Rechten  das  Scepter  schulternd,  die  l.inke  am  SabelgrilT. 
A'r.  PAR:  Rl<:(;  :  IR^XCA  •  I)  •  \-  •  SK'Ui ,()('( )  :  1690.  (Die  9  wie 
eine  o  i,^eslallel).  I  )as  doppell  hehelmle.  «piadrirte  Tököli'sche 
Familienwappen  mil  einem  /weiköptigen  Adler  im  Millelschild. 
zu  beiden  Seilen  die  ,Mebenbin\^dschen  W'appenbilder  (links  Sonnr 
und    Adler,   ret  hls   Halbmond   und    7    llurgen). 

»  Wo/.  XIV.  S,  S/.  Xll.  S.  R«  —  A'  -  i^ci.,  ^on^t  >.  .scli. 


Mi'Jiiillr  0.    /. 

1197.  Ar.   i:mi:ki('  riuKiA  .  Dix  i'i<ori:si" .  in  ihn     i;ru>ibiid 

von  \()rn.  im  blossen  Kopl"  mu  über  den  llarm^(  h  ueknilpüem 
1  lermelinmanlel. 

A'P.  SIC  \'lRrrS-  M>(l.\  IK.l-M.  I'.m  bäumende-  IMerd. 
welches  die  /-üi;el,  nni  denen  es  /wischen  zwei  Säulen  angebunden 
war,  zerrissen  hat.  l'nler  den  llinlertüssen  liei;i  der  Warler  am 
l)oden.  in  der  Reihten  noch  die  Peitsche  haltend.  ( lanz  unten 
die  (Iiaveurs-Initialen    IS-   (  lohann   Smell/ingV 

Wcsz.  XI\'.  10.  K"  —  Ä\  jS.a  Cirm.  —  vor/ü»;!.  sch. 


iS. 


l-MMhKlCll     I'OKOI.I. 


Ovale  McdiiiUc  o.  J. 
I  19S.    ./  ■.   ♦  IvMKRU;  .  'I'()C"KKL  ♦  HUNCiAROR  ♦  RKJ5KIJ,  ♦  C.WVV  ♦ 
Rrustbild  nach  rechts   in  reicher  unL;arisclier  Klei(hing.  mit  l)h)ssem 
K()l)f    und  Uingeni,  gelocktem   Haupthaar.      Unter    dem    IJrustbild 
die   Initialen   •  K  •  ¥  • 

Rr.  ♦  RKTRC)  C'ADIT  AÜDAX  ♦  Von  einem  Felsen,  atif  dessen 
(liptel  eine  von  einem  Adler  vertheidigte  Krone  befmdlich,  stürzt 
'lüköli  kopfüber  in  den  Abgrund,  wo  ihn  ein  brüllender  Löwe 
emi^tangt.  Der  unglückliclie  Fürst  ist  in  ungarischer  Tracht  imd 
hält  den   blanken  Säbel   in   der    Rechten ;    am  Boden,    links     vom 


Löwen,  ein  F.. 

Wcsx.  XIV.  II.  Sz.  XII.  9. 


R*^  —  IR  31,1  Grni.  —  vorzü«^!.  seh 


II 99. 


Medaille  von  16S}. 
Av.  EMERIC  •  TÖC  —  KOL  •  HUNOAROR  •  RELKLL  •  CAPUT  ■ 

Brustbild  nach  rechts,  im  blossen  Kopf  mit  langem  Haar  und' 
Bart:  Hermelinmantel  über  dem  Harnisch,  der  auf  der  Schulter 
mit  einer  Rosette  aufgenommen  ist.  Am  Armabschnitt  mit  Cursiv- 
lettern  /  H 

Rv.  ^  RETROCA  —  DIT  AUDAX      Unter  der  strahlenden  Sonne 

der  in's  Meer  stürzende  Larus.      Im  Abschnitt  •  MÜCLXXXIII 

Wesz.  XXIV.  2.  R"^  --  M.  26,a  Grm.  —  vorzügl.  schön. 

Die  vorstchcncieu  drei  Medaillon  beziehen  sich  auf  den  unglücklichen 

Aufstand   in    Ungarn,   welchen   Hnimerich  Tököli  an  der  Spitze  der  in 

ihrem  Glauben  bedrückten  ungarischen  Protestanten  erhoben  hatte. 


Li:()P()iJ)  I. 
1690 — 1 70 ). 

Xachdciii  der  Kaiacr  durch  das  I.copuldini.sclic  Üipluni  vom  4.  Dc/ciubcr  1691  den  Gniiidxcrtrag  dci  Laiidca 
Sicbcnbür};cn  mit  dem  H.uibc  (Jcstcrrcich  «jcsclilosseii,  welcher  crstcreni  seine  verfaMSungsniüsbi^cii  Rechte  und 
alten  I-reiiieiieii  in  politi^clier  und  kirchlicher  Beziehims;;  gewährleistete,  bewog  seine  Staatskunst  den  bereits 
zum  l-ürsteii  erwählten,  aber  noch  immiindigen  Sohn  Michael  Apah'i.  Mich.iel  Ap.iti  II.,  der  Regierun<; 
giin/lich  /.ii  cnts.i<;en  (16^6).  Im  1  riedcn  von  Carlovil^  O699)  erkannte  endlich  auch  die  Pforte  Kaiser 
Leopold   im    Besitz,    von    Siehenhiirj^en   .m. 

ßroHyi'iiii'cliiiHoii  o.  ].  auf  die  lunvcrJcihnih^  Sichiiibiirgens. 
1200.    Av.     I.E01H)LI)VS    AV(;  •  PANNON  •  -  DAC     II.IA  R  •   rVRC  • 
MAX"  Ik'l()rl)ccrlcs.  gcharnis(  htcs  })rustl)il(l  des  K:iisci>  juk  h  rcrlits. 
inil   dem    Mantel    über   dem    II:ir?iis(h. 

A'v.  PANNOMIS  DACIA  ILI.IRICO  1 1 1  .Kid  )H  A  Kl  IS  KKCMS 
ADAV'Cms  Der  siehende  Kaiser  in  rümi>.t  her  Riisiiini;,  in  der 
Rechten  ein  Schwert,  in  der  Linken  einen  (ll()l)us  ludiend.  und 
von  einer  s(  hwebenden  \'i(  toria  bekrän/t.  Zu  seinen  l-'ihsen  link•^ 
die  iJersonilu  irte  Rannonia  und  der  (ienius  lllyrici.  re»ht>  die 
gefesselte  Diuia.  hinter  derselben  eine  weibliche  l'"igur.  welche  ein 
Votivschild  mit  der  Insc  jniti  SIC  XXX  SIC  XXXX  !  hall.  Im 
.\l)sc  hnitt    Krieysgeräth. 

S/.  Xll.  12.  \V       A.  -  >.  bdi. 


(Ihiiisciihnii^ii-  10  Diiiiili'iisii'uki-. 

Ar.  l,i:()r()|.|)\S  I)  .  C  .  ROM  .  I  .S  .  AlC  .('.l'.R  .  II\N  •  IJO» 
Rl'X  ♦  ( ieharnisc  hte^  belorbeertes  Rru.sibild  nach  rec  hi>.  in  grosser 
IVriicke.  mit  breitem  Halstuch  und  dem  N'licssorden  am  Hände. 
AV'.  l)\(.\r\S  N()\.)  rR\\S\l\  \\|  1  .  i(,  ,,5.  Der  ge- 
krönte, kaiserliche  Doppeladler  mit  Schwert  und  Sceptcr.  auf  der 
Rrust  das  gekrcnue.  längsget heilte  siebenbürgische  \\"api)en.   Union. 


die   Tnisc  hril'l   theilcnd.    in   einer    \'er/ieriin; 
S/.  XIII.  I. 


\'     ( Kolos  Var.) 
R*  -  A'   -  StJii. 


i84 


[.LOrOLD    I. 


1202.  .'Ir.    \\\c    der    xorigc.    aber    iil)crall    kleine    Kreu/ehen    statt     der 
Niereckigen   l^mkte   in   der   Unisclirift. 

A*7'.  Wie  Norher.  aber  mit  +  16  —  96+  Die  Miinzbiiclistaben  unten 
in   der  Arabeske   K    -V  (anstatt  K"    -  V-) 

Wcs/.  XIV.  1.  R^  -  AI  —  Stgb 

Cldiisciihiirocr  j  Diicalcnsli'ick  (acblccki^). 

1203.  Ar.    LKOPOI.Dc;    I)  •  (;  •  R  •  1  •  S  •  A  •  CKR  •  HVN  •  HÖH  •  RKX 
(Arabeske)   Brustbild  wie   vorher. 

Rv.  DVCATVS  NOV9  — TRANSVLVANP-  16^94.  Der  gekrönte 
Doi)pehidler.  auf  der  ]>rust  ein  gekröntes,  ovales  Schild  mit  den 
sieben  l^urgen  {2,  3,  2  gestellt).  Unten  in  einer  Verzierung 
K- V- 

(Wos/.  XIV.  2,  rund.)  R"  -  A^  -  Stgl. 

ClaiiSi'iihiiri^cr  j  Diikalcnslnck  (rund). 

1204.  \'on  den  Stempeln  des  sub  Nr.    1202   beschriebenen   10  Ducaten- 

stückes  von   1696. 

W  —  AI    -  vorzügl.  erh. 

Claiiseiihnrger  ]  Diicalcnslnck. 

1205.  Rv.  LEOPOLD9  D  +  G  +  R  +  1  +  S  r  A  +  (xER  +  HVN  +  BOH  +  REX 
(Arabeske)  Brustbild  wie  vorher. 

Rv.  DVCATVS  NOVVS  —  TRANSVLVANI^^^:  +  i6  -  98  +  Der 
gekrönte  Doppeladler,  auf  der  Brust  ein  gekröntes,  ovales  Schild 
mit  dem  längsgctheilten  siebenbürgischen  Wappen.  Unten  in 
einer  Verzierung  K  •  V  ■ 


R^  —  A^  —  Sti 


Claiisenhiirgcr  Diicalcii. 


1 206.  Av.  LEOPOLD  •  D  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  •  GER  •  HVN  •  BOH  •  R>^    Brust- 
bild wie  vorher. 

Rv.  I)VCAT9  NOV9     -  TRANSYLVAN  :  16  — 93.     Der   gekrönte 
Doppeladler,  auf  der  Brust  das  ovale  Schild  mit  den  sieben  Burgen 
wie  bei  Nr.   1203.     Unten  in  einer  Verzierung  C'V 
{Sz.  XII.  10.)  R-  —  A^  -  Stgl. 

1207.  Av.  Wie  der  vorige,  aber  mit  LEOPOLD9   (statt  LEOPOLD  •)  und 
BO  •  R^  •  (statt  BOH  •  R>^ ). 

Rv.  Vom  Stempel  des  vorigen.  R''*  —  A'  —  s.  seh. 


LhüI'ulu  I. 


'«5 


i2o<S.    Av.  Vom  Stciiii)cl   der   \r.    1206. 

A'?'.   Wie   xorher.   aber   mit    16-94. 

R.'  _  A-  -  b.  u.  c. 

1209.  Ai'.    Wie    bei   Nr.    1206.    mit   I.l^OlV  )I,I )  •.    aber    am  S(  hlusse    mit 
JU)-  R^-  (anstatt   HÖH  •  R^) 

y^7>.  l)VC\Vr9  NOV9  TRANSVIA'A  T  :  16  95.  Der  -ekrönlc 
1  )()pl)elacller.  auf  der  Brust  ein  oxales  Schild  mit  dem  längsgctheilten 
siebenbürgischen   W  ai)i)en.      Unten   in   einer   \'erzierung  K  — \' 

\V  -  A'     -  Sv^l 

1210.  Ai'.    \\ie  vorher,    aber    mit    1  .i:()l'()|  .1 )  :    (statt    1  J'.OPOLl )  •)    und 
H\'-  HO-  R>^  (statt   HV-  15()  •  R'^  •). 

Av.  I)VC:A  r  •  NOV  •         TRAxNSYLV  :  16     96.  Dopjieladler  mit  dem 

Wappen,  unten  K-\\  wie  vorher. 

R-  -  :V  -  St-1. 

121 1.  ^I(K  Vom  Stempel  des  vorigen. 

AV   DVCATVS    NOV-        TRANSVIAWN  •  16-96.     Wie  vorher, 

aber  KV,  (statt   K-V). 

R-        A'  -  Sigl. 

1212.  Au.     L1<:()P()LI)\S-  I)  •  (;  •  R  •  I  •  S  •  A  •  (;  •  H  •  li  •  RKX      Brustbild 
wie   vorher. 

A'v.  DVCA'IVS-NO       V9'rRANSVI.-  16     97.    Wie  vorher. 

S/.  XII.  II.  R- -  .V  -  .s.  seh. 


1213.    .1?'.   Wie  der  xorige.   mit   wenig  veränderter  Zeichnung. 

y^v.    DX'CA'iVS  N()\'9   -   1  RANSVIA'AN:  16-98.     Wie  voriger. 

R-  -  A'  -  s.  >v;h. 

4-14.    ^/r.  LK()R()I.i)9  I)  •  C  •  k  •        1  -S  •  A  •(;  •  11  •  B  •  R"^-    Brustbild  wie 

^"^Vörher,  aber  nicht   mehr,  wie   bisher,  tlurc  h   einen    Berlenkreis  \on 

der  Umschrift  getrennt. 

/vV.     l)\(\\r\'S  N()\-         TRANSN  lA  AN  :  16      99.      Wie   vorher: 

ebenfalls  ohne   mneren    l'erlenkreis.      Union    K  •  \    • 

R-'     -  .\"  -  Stol. 

1215.    .'/("'.und  /v'<"'.  ganz  wie  sorher.  beide  jedcxh  \o\\  gan/lich  \  ersihiedener 

Zeichnung.      Die    Miln/.bu(  hstaben    K  \'   (anstatt    K  •  \'  •) 

R-        V-  s.  g.  c. 

I  216.    Ar.   I  ,i:(  )B(  )LI)9  D  •  ( i  1<  •  1  •  S  •  A  ■  ( ;  •  1 1  •  B  •  R  •   Brustbild  wie 

\  orher. 

A'r.   \)\C\'\\)S{)\-         I'KANSNIA':  16—99.     ^^  i*-'  vorher,   unten 

K  ♦  \ 

R^  _  A*    -  St-l. 


uS6 


(^/u/isiiihiiroiT  Diicitlcuprohc  auf  hall luondfdnm^cr  Gohlplattc. 
1217.     Dicke,   halhniondtonnig   ausgeschnittene    (ioldplatte    im   (Gewichte 
Non    10    Dueaten,    auf  wclclier  die  Stempel   des  suh   Nr.    1208   l)e- 
schriebeneii  C'lausenburger   Ducaten   \on    1694  abgeprägt  sind. 
M.  c\\  o\-  pag.    loS.    Siehe  Abbildiiii^^  Tafel  VI. 

\V^  —  A"  34,4  Grni.     -  vorzügl.  crh. 

DiiciUcii  mit  F—  1 . 
I2j8^    Ar.     LEOPOLD  •  1)  •  (}  •  R  •  I  -  S  •  A  •  (1  •  H  •  BO  •  KKX  :     Der  ge- 
harnischte   Kaiser    stehend,    im    Krönungsornat,    mit    Krone    und 
i\Lintel,  in    der    Rechten    das  Scepter,   in  der   Linken  den  Reichs- 
apfel haltend. 

J^v.  ARCHID  •  AV  •  D  •  IV  -  MA  •  MOR  •  CO  •  TVR  :  17-01.  Der 
gekrönte  Doppeladler,  auf  der  Erust  das  ovale,  längsgetheilte 
siebenbürgische  ^^■appen ,  wie  vorher.  Zu  beiden  Seiten  des 
Schweifes  F— T='=) 

(S/.  XIII.  2,  von  1702).  R'^  —  A7  —  s.  seh. 

i2Lc,..AcK    Wie  vorher,    aber    R-I-    (statt   R  •  I)  und  BOR-  (statt  BO  •) 
""""^      und  von  leicht  abweichender  Zeichnung. 

Äv.     ARCHID  •  AVS  •  D  •  B  •  -  MA  •  MOR  •  COM  •  TYR  :  17-02  : 

Der   Doi^peladler  wie   vorher,  mit  F— T 

R-^_  M  _  s..sch. 

1220.  Ar.  Wie  vorher,  aber  RO  •  T   (statt  R  •  I  •)  und  BOH  • 

/^v.  ARCHID  •  AVS  •  D  •  BV  :  —  MAR  •  MOR  •  COM  •  TYR  :  1 7  — 02  . 
Wie  vorher. 

Wesz.  XIV.  4.  R'  —  A/  —  s.  seh. 

1221.  Av.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Rv.  Wie  der  vorige,  aber  mit   17  —  03. 

R2  _  A7  _  Stgl. 

1222.  y^z^LEOPOLDVS  •  D  •  C  •  R    —  I  •  S  •  A  •  G  •  H  •  B  •  REX  •  Der  Kaiser 
stehend,  im  Krönungsornat,  wie  vorher. 


*)  Szc.-hciiyi  II.  pag.  71  deutet  die  Buchstaben  F-1  in  etwas  gewaltsumer  Weise  mit 
»Fogaras  Turris«.  Es  sind  aber  nur  die  Initialen  des  Stenipelscbneiders,  denn  auf  Nr.  1226 
finden  wir  die  Buchstaben  F  T  zugleich  mit  den  Münzbuchstaben  von  Clausenburg  K-V,  ferner 
auf  Nr.  1225  ff.  zugleich  mit  dem  Wappen  von  Hermannstadt.  Dass  es  aber  der  Stempcl- 
schneider  und  nicht  ein  Mün^beamter  ist,  welcher  sich  durch  die  Sigle  F  T  verewigt  hat, 
beweisen  endlich  Nr.  1255  ff.,  wo  die  Buchstaben  F-T  am  Armabschnitt  des  Brustbildes 
stehen,  an  der  Stelle  also,  an  welcher  die  Stempelsclincider  vorzugsweise  ihre  Initialen  anzu- 
bringen pflegten.  Den  vorliegenden  Münzen  zufolge  hat  der  Stempelschneider  FT'  in  den 
90er  Jahren  des  17.  Jahrhunderts  in  Clausenburg, .  später  in  Hermannstadt  gearbeitet,  wenn 
nicht   für  beide  Münzstätten  zu   gleicher  Zeit. 


Ll.Dl'Dl.l)    I. 


iS' 


Rv.    AKCIIII)  •  .WS  •  I)  •  \\\  ■  MAR  ■  MOK  :  COM  ■'\'\  R  •  i  7  -  04  ' 

])L'r  l){)|)i)L'la(llcr  wie  Norhcr.  aber  mit  kürzerem,  die  Linschrirt  nicht 

theileiiden    Schweife.       Die     iUu  hslal)en    1^'     T    stehen    höher,    zu 

heiden   Seilen   der  Fänge. 

W     -  .V  —  vor/ü«;!.  crli. 

IIcriiKiiiiisliu/lcr  ij  Kicit~cysliickc. 

1223.  Av.    M^()P()M)\'s  ♦  I)  ♦  (;  .  R  ♦  I  ♦      s  .  A  .  (; .  II  .  1; .  Ri:x  . 

IJelorheertes  l)nisll)ild  wie  l)ei  .\r.  1200.  darunter,  (he  UnischriH 
Iheilend,  (he    Werth/ahl  :   (W ) 

Rr.  M()Xl-:rA  N()\'A  AR( ;  ♦  TRANSNI A  .  1 7  04»  Der 
Doppehuller  mit  dem  siehenbiirgischen  W'ajjpen  auf  der  IJrust 
wie  xorlier.  neben  dem  Schweif  die  Initialen  F  — T,  unten,  die 
l Umschrift  iheilend.  ein  gekröntes  Scliildchen  mit  dem  W  ai)i)en 
\()n   I  lermannstadl.  R'    -  A\  -    s.  1;.  c. 

1224.  Av.  Wie  der  vorige,  (l(jch   von   \  ers(  hiedener  Zeichnung. 

Rv.  MONKTA   N()\'A  -  ARC  ♦  TR ANSM  A' .  17     04  W  ie  v(jrher. 

nel)en  dem  Schweif  des  Adlers  •  F       T  • 

K :  _  j<  -_  s,.  u,  e. 

1225.  /Ir.     Wie     die    vorigen,      aber     von     l)eKT^^  in     der    Zeichnunt; 
\erschieden.  • 

Rr.  Umschrift  und  l)ar>ie]lung  wie  bei  Xo.  i22j;.  nur  >tehen  die 
Initialen  V  ~'V  nicht  mehr  neben  den  Schwan/federn  des  .\dlers. 
sondern  höher,  zu  beiden  Seiten  der  S<ei)ter  imd  Schwert  haltenden 
l'änge.  ^^ 

^^^^y  R'     Ä\  -  g.  0. 

1226.  yiv.  I.i:()R(  )I,I)\  S  •  I)  •  C  •  R  •  I  •  S  •        A  •  (i  •  II  •  1;  •  RF.X         Rru^i- 
bild  wie  bisher,  darunur   in   einem  ()\al   die   W'erthzahl   j? 

AV.  MOXFTA  •  X()\   •        ARC  •   IRAXSVF-  16     (/)  •   Der   Doj.pel- 

adler   mit    dem    Landeswappen,    /u   beiden   Seiten,   elwas  über  den 

l''angen    die    Milnzbuc  hsiaben     K      \'    und    unten    in   der  die   Tm- 

schrifl    iheilenden  l'anfassung   die    Initialen    V  '\ 

R.  _.  .K  -  b.  g.  c. 

1227.  .'/.-'. i.i'.oroLDNs  I)  •  c  •  R  •  I  s-  -  A  •(;  •  II   r.-  ri;x  •    ihuMi.iid 

wie   \orher,   xon   abw  ck  hender   Zei«  hnung. 

AV'.  M()Xi:r\  X()\\  ARC  •  IRAXSMA*  •  16  <;(..  Der  Doppel- 
adler wie   \orher.   an   (['cw   Seiten.  el\\a>Uber  (\ki\\   I-angcn  F   -T  *j 

R-    -   .K     -  b.  g.  c. 

=')   hc/iij;lKli  ilci   Zmlicilimg  der  nur  ,iic  liiiti.ilcn   I- 1    ir.iijciuicn  ;    l\rv;ti.cr>tiickc  (\r.  iü;— 
\i\\)  u.ich  Cl.iuscnburi;  siehe  Jic  .\iinicrkitni;  fMi».   iS<v 


iSS  LhoroLi)  1. 


122S.    Ac>.  T.E01Mll,nVS-D:G  •  etc.     Sonst  wie  vorlicr. 

/^v.    MONK'IW   NOVA  -  AR(; -TRANSV  :  16     96.      Doppeladler 
wie  vorher,  aber  die   initialen   F — l  unten  in  der  Umschrift. 
(S/.  XIII.  4.)  W  —  Äl  ~  <.,  i,ch. 

1229.  Av.  Wie  bei  Nr.   1227. 

/^7K  Wie  der  vorige,  aber  mit  TRANSYL  •  16  —  96- 

]V  ~  Äi-  s.  seh. 

1230.  \\ie  vorher,  aber  mit  TRANSYLV  •  16    -96- 

R'  -  ii^   -  s.  seh. 

1231.  Av.  Wie  vorher,  aber  mit   A  •  (i  •  H  •  1]()  •  REX. 
Äv.  Wie  bei  Nr.    1229. 

Rl  _  ^^  _  S.  sch. 

1232.  Ai>.  \\"ie  bei  Nr.   1227. 

AV.  MONETA  NOV  -  ARG  TRANSYL  16-96    Sonst  wie  vorher. 
Wcsz.  XIV.  6.  Ri  -  Ä\  —  s.  sch. 

1 233.  Av.  LEOPOLD VS  D  •  G  •  R  ■  I  •  S  •  A  •  —  G  •  H  •  BO  •  REX  •  Brust- 
bild wie  bisher. 

/^v.  MONETA  NOV  •  -  ARG  •  TRANSYL  •16  —  96      A\  ie  vorher. 

Ri  _  M  _  s.  sch. 

1234.  Av.  Vom  Stempel  der  Nr.   1231. 

Äv.   MONETA   NOVA- ARG -TRANSYL-  16-97.     Sonst    wie 

vorher. 

R-^  -  M~  ^.  sch. 

Hennaniislädter  Follitrcii. 

1235.  Av.  LEOPOLDVS  •  D  -  G  •  R  - 1  -  S  •  A  •  G  •  HV  -  BO  •  REX  •  Das  Brust- 
bild wie  gewöhnlich,  am  Armabschnitt  die  Stempelschneider- 
Initialen  F  •  T 

Äv.  Gekröntes    Schild    mit   dem   siebenbürgischen  Landes wappen  : 
vom  Schildfuss  an  in  drei  Reihen    •  17  —  04  |  •  POLTVRA  |  -i*  —  •!•  | 
Zwischen  den  beiden  Kreuzchen  das  Stadtwappen  von  Hermannstadt. 
Sz.  XIII.  5.  W  —  ^^  -  s.  sch. 

1236.  Av.  Wie  der  vorige,  aber  mit  H  -  B  •  REX  • 

i?z'.  Wie  der  vorige,  aber  die  Kreuze  an  den  Seiten  des  Stadt- 
wappens aus  vier  viereckigen  Punkten  gebildet,  also  ♦*♦  -  ♦*♦ 
(statt  «f  —  •{•).        Zwei  variirende  Exemplare. 

R'  —  Ä\  -  s.  <r.  c. 


LlüI'üld  I. 


i8( 


1237.    Ai'.  Wie   vorher,   aber  mit   H\' •  15  •  RIIX  • 

/v't'.    Wie    Norlicr.  jcdoc  li  Koseltcn    an  Stelle   der  Kreii/e  liehen   dein 
Stadtwappen. 


1238.    ^Ir.   Wie   x'orlier.   aber   von    \eränderter  /ei(  hnun« 
A*c'.   Wie   bei   Nr.    1236,    al)er   mit    17      05 

Wcs/.  xn'.  7. 


R-'       M        s.  seh. 


R'        /K  ^  1,'.  c. 


1239.    A?'.  Wie   bei  Nr.    1236. 

A*7>.  Wie  xorher.  mit  17  05  Das  Hermannstädter  Wai)i)en. 
weh, lies  bisher  frei  stand,  in  einem  gekrönten  Schildchen,  an 
dessen   Seiten    kleine,   einfache    ls.reu/(  hen   ( >-      +). 

S/.  XIII.  6.  Ri  _  ^  _  ^   a.  c. 


vwritp"'^ 


Joseph  i. 


1705-1711. 

W.ihreiul    .seiner    tjaiizen   Kei^ieningszeit    h.ute   Kaiser  Joseph   1.   tlen   Aufstand    der  .Mal.ontenten    unter  l'ranz 
Uäkiiczi  II    y.w  bekämpfen,  der  bereits  zu  seines  Vaters  Lebzeiten   ausgebrochen   war  und  erst  mit  dem  Frieden 

vcni   Szathmär  (171 1)  erloscli. 


1240. 


1241 


1242. 


Hrriiuiiiiisläillcr  j  Diicalcusluck. 
Av.  I0SEPHVS»1)»(;^R^1*S^AU;»H\M]0*  REX*  Belorbeerlcs 
Brustbild  nach  rechts  mit  grosser  Perücke,  den  Mantel  über  dem 
Harnisch.  Auf  der  Brust  die  Vliessordenskette. 
Rv.  ARCHIl  )VX*  AVSTR  ;  D;  B  ; — MAR  \  M  ;  CO  t  TVROL 1 1  708 • 
Unter  einer  Krone  der  kaiserliche  Doppeladler  mit  Schwert  und 
Scepter,  auf  der  Brust  das  gekrönte,  herzförmige,  längsgetheilte 
siebenbürgische  Wappen,  von  der  Vliessordenskette  umgeben. 
Unten,  in  der  Umschrift  das  Hermannstädter  Wappen  in  einem 
gekrönten  Schildchen. 


Wesz.  XV.  I. 


R^  ~  A^ 


kl.  Loch,  sonst  s.  seh. 


Diicaicu. 
Av.  lOSEPHVS  •  1)  •  (;  •  R  •  1  •  —  S  •  A  •  (;  •  H  •  B  •  REX  •  Der  stehende 
Kaiser,  geharnischt,  im  Krönungsornat,  nach  rechts. 
R7'.  ARCHID  •  A  •  !)•  B  •  MA  •  MO  •  CO  •  TVR  •  17  1  r.  Der  ge- 
krönte Do])peladler  mit  dem  siebenbiirgisclien  \Va])i)en  auf  der 
Brust  wie  vorher.  Unter  dem  Schweif,  die  Umschrift  theilend, 
auf  einer  Arabeske  I  •  F  •  K  (Joh.  Franz  Kropff,  Stemi)elschneider). 
Sa  XIII.  <S.  R'^  —  A'  —  s.  seh. 

Ar.  lOSEPHXS  I)  •  G  •  R  •  I  •  S  •  A  •  (i  •  H  •  ]J  •  Rh:X  •  Wie  vorher. 
I^v.  ARCHID  •  A  -DB-  MA  •  MO  •  C  •  INR  •  17  -u-  Wie 
vorher.  1^'    -  AJ  —  s.  g.  e. 


J()si:i>n  I. 
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Ilcniiiiiiuslüdlcr  Polliii 01. 

1243.    Ar.   lOM'J'HXS  •  I )  •  ( i  •  k  •  I  •  >  •  A  •  ( i  •  I  T  l;  •  \<V.\  «  l'rusil.ild  wie 
bei   Nr.   1240. 

R(>  Ockröntcs  Landcswappcn  :  dann  17  05  '  l'()I,'l\l<.\  und 
das  Hcnnannsladtcr  Wajjpcn  im  ^^ckrontcn  S(  hildi  hcn.  an  ck--^cn 
Seiten   F  —'1" 

S/.  XIII.  12.  R-^  _  ^  _  s.  g.  c 


1244.    ^ 


Ir.   Wie   der    xori^c,   aber   mit    11  "  \\  '  RI'.X 


AV'.    Wie  der   vorige,   aber   mit    17      06 
W'cs/.  W 


3 


K'    -  /K 


1245, 


1246. 


Ar.   \\  ie  der   xorige.   doc  h    xon    \  ers(  hiedener  /,ei<  hniing. 

/\7\    Wie   \()rher.   al)er   mit    17      07 

R'^  -  ÄK  -  St-I. 

Wie  der   \orige,   \on    1707.   nur   in   der  Zeichnung   des   nruslbildcs 

abweichend.     -    N'ier   \ariirende   l-Xemplare. 

Sz.  Xlll.  10.  R-        .K        s.  u.  c. 


1247.  Wie   xorher.    Non    1707.      Die    sieben     IJurgen    der    rechten    Hälfte 

des    Wappens,    welche    seither  stets   3.   3.    1    gestellt   waren,   stehen 

jetzt    3.    4. 

R'     -  .H       s.  g.  c. 

1248.  /It'.   Wie    bei    (\(:.n    xorigen. 

AV'.    Wie   vorher,   aber   mit  17       08    und  an   (\c\\   Seiten   des  Statll- 

s(  hild(  hens    4-        +    (anstatt  1*'     T)      Die  sieben  liurgen   sind   wieder 
3.    3.    i    gestellt. 

S/.  XIII.  i>.  R-        M  _  s.  g.  c. 

i2.|(;.     ./.'.    Wie    bei    (Wn    Norigen.    aber    II  •  ll()-  KI'.X  • 

A'r.    Wie   vorher,   abt'r   nul    17       09   und   an   (\^:\\   Seilen   des  Stadl- 

schil(l(  hens   die    lintiak'U    Ml         1  1  ■  S 

R'        .K       V  -.  c. 


1250. 


}   Krcii^cr.Uiickc. 

Ar.    l()Si:iMl\S     D(i     Kl    S-        A  ■  ( ;     1 1  •  11  •  Kl'.^        I'.ruslbild 
wie    bisher,    unlei    dem    .\rme   die    W'erlh/ahl    3    m    einem   ()\al. 
AV.  AKCIIID     A  •  D         1»,  •  M  •  M  •  t    •   TN  R  •  1  7       11.     Der  gekrönte 
Doppeladler   mit    dem    Wappen,    unten    in    der    linschrill    (Il-Ki 
S/.  XIII.  0.  R'        .!<        s.  sd). 


UJ2  josi:pii  I. 

1251.  Ar'.  Wie  vorher,  aber  die  Biichstal)en  sind  kleiner  und  mit  REX  • 
am  Schlüsse  der    L'mschrift. 

A'r.      AKCHII)  •  A  •  I)  •  n  •         M  •  M  •  ( OM  •  lAk  •  1  7        n.       Die 

Ihuhstaben    ebenfalls  kleiner,  sonsl   wie  \  orher. 

R-'  ■     A\  -    s.  ,<;.  c. 

1252.  Ar.  1()SKPH\'S  !)•(;  •  R-  1-  -  S- A  •(;  H  •  15-  RKX  •  Ihuslbild  wie 
vorher.      ( Crosse  Buehstaben. 

Jvr.   Wie    der  vorige,  aber  mit   CO  •  (statt  COM') 

W'csz.  XV.  ^  R'  -  Ä\  —  -  c. 

Kri'ii:^i'r. 

1253.  A7>.  1()SKPH\'S  1)  •  (;  •  R  1  'S-  -  A  -(x-H- J5-  RKX«  Das  Rrust- 
bild,  den  inneren  Perlenkreis  wie  seither  oben  durchbrechend, 
darunter  die   W'erthzahl    i   in   einem  Oval. 

Äv.     ARCHID  •  AV  •  D  •  —  B  •  M  •  M  •  C  •  TYR  •  17  —  09  •       Der 

Doppeladler  wie  vorher,   unten  in   der   Umschrift  (1  '  F  •  K) 

R2  __  j^i  _  j,    ^ 

1254.  A?'.  lOSEPHVS  D  •  G  •  R  '  I  •  S  —  A  •  G  •  H  •  1  j  •  R  •  Brustbild  wie 
\orher,   aber  ohne  den  inneren  Schriftkreis. 

Ä7'.  Wie  vorher,  jedoch  ARCHID- A-D'     -  und   ebenfalls  ohne 

inneren  Schriftkreis. 

R-^  —  /R  —  gel.,  g.  e. 

1255.  Ar.  lOSEPHVS  I)  •  (; -R-I  — S- A-G-H-B-R  .  Wie  vorher. 
7v.\-'.   Wie  vorher,   aber  ARCHID  •  A  •  D  —    und    1710. 

R-'  _  JR  _  s.  seh. 

1256.  Wie   \orher.   aber  mit    17  -11. 

R-^  —  iR  —  s.  g.  e. 

1257.  Wie  der  vorige,   aber  im  J^?'.   A  •  J)  •  B  —   M  •  M  •    abgetheilt. 

R-'  -  M^s.  g.  c. 

Va  Kreii~er  (c'uisciiig). 

1258.  Av.   Drei   ins  Dreieck  zusammengestellte  Wappenschilde  :  Oben  der 

wachsende  Adler,  unten  links  Sonne  und  Mond,  rechts  die  sieben 

Burgen,    2,   3.   2   gestellt.     Oben    herum    die  Jahr/ahl    i  —  7  —  0     9 

AV.   Glatt. 

Ro    .    ,^  _  s.  g.  e. 


X^^^^. 


Franz  Kakoc/i  ii 


1 7<'l  —  1 7  >  1 . 

t;in    IJilicl   Gcoi^    K,il<()v:/i'.s   II.,    crliob    sicli    171);     an    Jcr    Splt-;i'    ilti     iinv'.iui.vvlicn    Mal.ontcntcn    nogcn    dm 

Kaiser   und    wurde    \o\\    seinen   Anliänj^crn    am   (>.    |uli    170}   /u    Wcis.sciibur«:;    zum   Fürsten    von  Siebenbürgen 

aiisgcrulen.      .Mclirfaclic   Nieaerlairen    ^eücn    die    kaiserlichen   Geni-rale  /\vanj;en    ibn,    das  Land    zu    verlassen 

und   Am.iu'js    i-ii    )Kuh   Polen   zu   IIücIUlii.      Fr  starb  im   l-xil  i:n  Jal-.re    1755. 


(Jldii.U'iihiii'i^rr  Diicül. 

1259.  Ai'.  M()Ni:rA  NON'A  A\Ri:.\  IRANS  :  liucr  einer  Krone  im 
()\alen.  L;es<  linörkellen  Schilde  das  siel)enl)iiri;is<  he  \\"ai>i)en  niil 
dem    Rak()(/i*s<  hen   Mittelscliild. 

A'j'.  lANDIvM  ()IMM<i:SSA  RKS\  k(  ii:  1"  .  Aus  einem  Dreiher- 
wachsender  hoher  I'ahnhaum.  /u  beiden  Seilen  die  L;etheihe  jahr- 
/ald    17-05',  darüber  (he   Miin/hiichslahen    K  ■        \"  • 

S/.  XIV.  7.  K-        A'        St.i,d. 

illaiisciihni i^cr  DiiCiiUiilvohc. 

1260.  ./,■'.     und     A'r'.    xon    d(:\\    Stemi)ehi     des    xorher^ehenden     l>ucalen 

\-on    170V   aber   in    Kupfer   ^eprai;!. 

R^       X.  -  s.  seh. 

Mcihiilh-ji. 

1261.  ./,-.  (rnlen  hnks  be-.)  )  l-R  \N(  ISC  AS  •  1 1  •  I )  :  C  :  IR  \NS\'I ,  : 
'l'RIN  :  RAK()(7,I  •  1)\  \  CONId.:  R  :s|  \  |  :  Kopf  «les  Kihslen 
mit  S(  linurrl)arl  und  lani;L;eh>t  klein  llaar  na«  h  re<  hls.  l'nten 
I)  •  W  ARor  •  1'  • 


*j  l)i.'  l  ms.lirin>.n.  woi-'he  siH'iir  immer  oben  recitt»  ihren  Air.iii>:  u.ihmen.  i'o;iiincn  vom 
jot/.t  ah  bald  oben  rechts,  bald  unten  links.  Kx  sind  bei  den  Mnnzbcvhrcibuni(cn  nur  die 
.A  b weich un>.:eii  von  der  seitluTii;en  Re^cl  hervorijeholHrn  worden;  wo  vor  der  UoischriM 
nicht  .iiisdiiicKlich  (ics^outheili^es  !jesaj»t  ist.  bcyjinnt  diesellv  also  stets  »ohcn  reclib». 

13 
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l'K.w/  Rakdc/.i  II. 


Rv.    (Ueberschrift)  •  DIMIDIVM  •  FACTI  •  OYI  •  15ENE  •  CXKPri'  • 
HABET-    Allegorie:   Theiiiis   iiiul    l,e<!,alitas   lösen   der  f-iberlas  die 
Fesseln   ah.      Die   beiden   ersleren   siebend:    die   Fegalitas  knieend. 
neben  ihr  am  Boden  ein  aufgesc  hlagenes  Buch  mit:    Le  ges  -  pa'tr: 
Im    Abschnitt    in    drei     Reihen:     ■  OBERE  •  LI  B  :  INCHOATO  .  | 
•  ANNO  •  MDCOIII  •  I  •  XIV  •  IVNII  • 

S/.  XIII.  15.  W^  —  iR43,o  Grm.  —  Stgl. 

1262.  Av.  uiKi  Rv.  wie  vorher.  T^ie  Ränder  der  Medaille,  welche  bei 
der  vorigen   hoch   aufgeworfen  sind,  sind  glatt. 

R-'  —  ]R  21,2  Grni.  —  Stgl. 

1263.  Wie  vorher,  wdeder  mit  hohen  Rändern  und  mit  der  Randschrift : 
LAQUEVS  •  CONTRrrVS  •  EST  •  ET  •  NOS  •  LIBERATI  •  SVMVS  • 
PSAL:  123   VER  :  7  ^ 

Sz.  pag.  78.  Nr.  2.  R^  —  -^47  Grm.  —  \-orxügl.  crh. 

I  264.  Av.  (Unten  links  beg.)  FRANCISCVS  •  II  •  D :  G  :  TRANSYL  :  PRIN : 
RAROCZI  •  DVX-  CONFCE  :  R  :  H  :  STAT  :  Geharnischtes  Brustbild 
von  vorn,  etwas  nach  links  gewendet,  den  pelzverbrämten  Mantel 
über  dem  Harnisch. 

Ru.  (Ueberschnft)  CONCVRRVNT  •  UT •  ALANT  •  Drei  Vestalinnen, 
das  auf  einem  Altar  brennende  heilige  Feuer  schürend,  am  Fusse  des 
Altars  die  Initialen  des  Stempelschneiders  D  W  (D.  Warov.)  Im 
Abschnitt  in  4  Reihen  CONCORDIA-RELIGIONUM;  \  ANIMATA  • 
ÜBER  PATE  •  i  @  A  •  M  •  D  •  C  •  C  •  V  •  ®  i  IN  •  CON  :  SZECH  :  | 
Sz.  XIV.  I.  R**  —  A,^  87,7  Grni.  —  vorzügl.  crh. 

1265.  Dieselbe  Medaille   in   Silber.     Beide  mit  hohen    Rändern. 

W  —  A{  50  Gr.  —  s.  seh. 

1266.  Dieselbe  Medaille,   mit  flachen  Rändern. 

W  —  AI  21,0  Grm.  --  Stgl. 

I  267.    Ar.   (Unten  links  beg.)  FRANCISCVS  •  II  •  D  :  G  :  S  :  R  :  I  :  PRIN- 
CEPS  •  RAKOCZI     cK:     PRANSYL  :     (;eharnischtes    Brustbild     im 
blossen  Kopf  nac  h  rec4its. 

R7'.  (Ueberschrift)  TENDIT  PER   ARDUA    MR'PUS  Hercules  im 
Rampf   mit  der  Hydra. 

S/.  XIII.  14.     Wcsz.  XA'.  8.  .         R^^  -  Ä\  74.-'  Grm.  •  -  Stgl. 

1268.     Dieselbe  Medaille   in    Bronze  gejjrägt  und  versilbert. 

R.i  _.  Ai  -  s.  g.  e. 
126c;.     ylu.  Ohne  Schrift.      Das    Brustbild    des  Fürsten    mit    langem  Haar 
nach   re(4ns.   im   romis«  hen    Harnisch  imd  inngelegtem   Mantel. 


l-KAN/    KaKOC/I    II. 
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Ri).  Diesell)e  Darstellung,  verlieft.  -  Kleine.  o\ale.  einseitig  auf 
dünnes  (ioldhiech   geprägte  Medaille. 

W'csz.  X\'.    12.  W"  —  A'  o..'  (irm.  —  s.  g.  c. 

1270.  Ar.  Ohne  S(  hrift.  Ueber  zwei  kreuzweise  ilhereinandergelegten 
j,()rl)eerzweigen  der  Kojjf  des  I''in-sten  n:i<  h  links,  mit  S(  hnurrhart 
und  kurzem,   krausem   Haar, 

Rv.  Ohne  Schrift.  Das  gekrönte  ungarische  W'ajjpen  über  zwei 
kreuzweise  übereinandergelegten  Eichenzweigen. 

L'ucdirt.  R"*  —  Zinn,  geprägt.  —  gel.  s.  g.  c. 

1271.  Av.  (Unten  links  l)eg.>)  +i'i;kil!)\  CiDi.  ik1a>  rkorklX's 
CaDat  I(;nIs  ai;  ara  ^  MakjJ  \\'\<v.  i-Io  DIsC'k  saC-Kark  irIas* 
Ein  völlig  geharnischter  Krieger,  in  der  l-inken  einen  Schild  mit 
dem  Dojjpeladler  haltend,  zerstört  das  {'"euer  auf  dem  Altar  mit 
dem  Schwert  und  \  erjagt  die  drei  X'eslalinnen.  L  nter  dieser  Dar- 
stellung auf  einer  Leiste  Dk  InI.MK'N  NU'rok»-  Darunter  auf 
einem  gewundenen  Hände  InDk  I'aX'or  i'AiklAi.  ♦  (ianz  unten 
endlich  O  *  S  ' 

Rv.  (Unteii  links  beg.)  4- \'KkA  saIA's  PAikli.  M'oNDKrN'k 
Ai;  Akkokis  XiNlkkA :  •!•  s\'i!  (Aa  I'aX.  kKg\'lKs  Ipsa.  m.CA'ra 
\'lki:Nr«f  Vaw  reichbelaubter  iJaum  in  einer  von  T.ergen  abge- 
schlossenen I,andschaft.  welche  die  hauptsai  hlichslen  Slatlle  Sieben- 
bürgens, nämlich:  links  ]5(istritz),  S(chaessburg).  (  1  A\DI(  )l'(olis) 
DEXA,  M(egyes),  rechts  (IHlinium),  I*X)(;(aras).  (ORionai  und 
AMI  \  1\  L:  zeigt.  Darunter  auf  einer  Leiste  InOoLI^  Nnr.lJ.K  praksL 
D1\M  ♦  I  )aim  auf  einem  llande  Mam  r  iiInC  i'kon.Crlo 
kijiNJ  ♦   Endlich  ganz   unten   ( i  •  Sc  111  i.Kk  • 

S/,.  XIV.  2.  W'csz.  W.  9.  R"        .Iv'  ^o  (irm.  —  s.  seh. 

Diese  Med.iille  ist  \o\\  einem  ilerui.uinst.uher  (iDldschniieJ.  N.uncns 
Georg  Schüler,  als  s.UyrisciKs  Cijgcnstikk  /u  ».Lt  sub  Nr.  !26| 
heschriebenen  Med.ulle  i'r.uu  Raköc/i's  .uiuefertigt ,  nacluieiu  «.iic 
K.userlichoii  im  J.ihre  1710  bereits  l'.ist  .111  .illeii  Punkten  Jes  .\ut"- 
sl.nuk-s    Herr  uewordeu  w.n\'ii. 


Cari.  vi. 


1712 


1740. 


K.inni  hatte  der  l'rieJe  von  S/.athni.ir  die  Ruhe  in;  Innern  w  iedeiheijjestellt,  als  die  'liirken  einen  nenei. 
Versuch  niacliten,  Siebenbürgen  dem  österreidiiscb.en  Besitz:  wieder  /u  entreissen;  nacli  scliweren  Niederlassen 
mussten  sie  aber  im  l'rieden  von  Passarovitz  (171Ü)  die  Herr.schatt  üesterrcieh's  anerker.nen.  —  Carl  \1. 
Hess  das  dm-ch  die  bestandigen  Kriege  fast  in  Trümmern  liegende  Weissenbnrg  (die  alte  Alba  Julia)  nach 
den    Plänen    de>  Prin/en    lüigen   xu   einer   starken   Festung;   ausbauen,   die  er   »Carlsbm-g"    benannte. 


1273- 


Diirnfeii. 

Ar.  CAROLg  VI  •  I )  •  (i  •  R  •  1  •  —  S  •  A  •  G  •  H  •  H  •  B  •  REX  •  Dcr 
stehende  Kaiser,  im  Krüniingsürnat,  na(^h  rechts. 
Jiv.  ARCHII )  •  A  •  1 )  •  BV  •  -  MA  •  MC)  •  COM  •  TYR  -17—12.  Der 
gekrönte  Doppeladler  mit  Schwert  und  Scepter.  auf  der  Brust  das 
längsgetheilte  siebenbürgische  A\'a])pen,  unten  1  •  F  •  K  •  wie  l)ei 
Nr.  1241. 

W'cs/.  XVI.  .S.  W  —  A'  —  s.  0-.  c. 


274- 


I  2 


Ar.  CARVI])(;RI-SA  —  (;  -HIH-B-REX  Belorbeertes 
Brustbild  des  Kaisers  nach  rechts,  im  römischen  Harnisch  und 
darüber  geki"iü])ftem  Vlantel. 

J^zj.  ARCHID  •  A\'  •  J)  •  BXR  '  PRINC  •  TRANSYL  :  1726  Der  ge- 
krönte Doppeladler,  auf  der  Brust  das  quer getheilte  sieben- 
bürgische A\'api)en,  ^■()n  der  Vliessordenskette  umgeben,  in  einem 
einfachen   oben   geraden  Schilde. 


(Sz.  XV.   16,  von   1725) 


R^  -  A^ 


Ar.    CAR  VI  D(;  •  R  •  I  •  S  •  A  —  0  •  H  •  H  •  B  •  REX    Brustbild  wie 
\orher,    mit    dem    Vliessorden    am    Bande  auf  der  Brust. 
Jvr.   Wie   vorher,   aber   mit  TRANSM.  •  1 730      Das  Schild   mit  dem 
Landeswappen   ist  o\al  und  oben   eingebogen. 

Sz.  X\'.  9.  H'  —  A,^  -  s.  seh. 


C^\KL    VI. 


"/ 


1276.    Ai>.    (Unten    links    hc-.l     (\k  :  \'I  •  I )  :  ()  :  R  :  I  :  S  :        A  :(;K: 

HF  :  H  :  I>  :  RKX  •    IJclorbccrtcs  Rriistbild  na(  h  rc«  Ins.  mit  dem  X'licss- 

ordcn   um   den    Hals  und   unii^eknüiificni   Mantel. 

Ä'i:     ARCmi):  AT  :  I )  :  lU'  :  l'R  -  INT  •  IR  \N-\I .  :  ,7;,;  •       Der 

l)()l)])eladier   wie   hei    Nr.    1274. 

W  -  \'  ^-  Si-1. 
1577.     A7'.  Wie  dei  Norige,  al)er  mit  R  :  I  :    -  S  :  A  :  (anstatt  R  :  I:  S :        A  :) 

A'7'.   ARCllII)  :  ATST  :  D  :  IHR  :     -  I'RIN  :   l'RAN^^N'l.  :  1740     Wie 

Norher. 

S/.  X\'.  10.  W  —  .V  —  s.  -  c. 


V-i  Diicalcii. 

1278.  Av.  (Unten  links  heg.)  ('AR  :  \'I  •  I )  :  ( ;  :  R  :  I  :  -  S:  A  :  CK:  111  : 
M  :  1>  :  Rl^'.X  •      IJelorljeerter   Kopf  des   Kaisers    nach   re(lu>. 

Rv.  RRINCI'J'.^  TRANSN'L  :  Unter  einem  l-iirslenhul  auf  einem 
Fürstennumtel  das  (luergetheilte  siehenhtirf^i^^che  \\'ai»i)en.  Unten 
im  Oval    \    (Ohne  Jahr/ahl). 

Wes/.  XVI.  10.  K-  -  A'  -     Si-1. 

1279.  Ar.  (AR  •  \I  •  I)  :U  •  R  •  1  •  —  S- A  -OK  •  1 1 1  •  1 1  •  P.  •  RKX  Wie 
voi  her. 

/vv.   \'()m   Stempel   des   xorii^en.  K-        A'        vor/iiul.  erh. 

1280.  Ai'.  UAR  •  \I  •  l):(;  •  R  •  1  •  S  •  A  •  -Ci:  •  111  •  II  •  15-  RKX  •  Wie 
vorlier. 

/\r.    X'om  Stempel   des   xorii^en.  R-  —  A*  ~  Si«;l. 

1281.  Av.  Unter  einem  l'iirstenhul  in  einem  L^^eschnorkelten.  an  den  Seilen 
mit  herahhans^^enden  Ketten  \er/ierten  S«hilde  das  tjueri^etheilte 
siehenhiiri,ds(he  Wappjn.  Unten  im  ()\a!  dir  \\\-rth/ahl  !  t()hne 
Jahr/ahl). 

AV'.  CONSTAN  ri:R  •  ('«  )N  riNi:i  •  <  )Ri;i:\l  im.  Weliku-cl.  von 
einem   Wolkenrinu'   umgehen. 

Wcs/.  X\l.  11.  K^'-  A'  —  Si-I. 


ri.hücr. 
ij8j.    ./  ■.    CAROI  AS    \  I   ♦   n  »  C,  •  R   ♦  I.MI'  .  S  .    \  ♦  Ol-.R.M  .  UlSi^  . 
11\  NO  •  r.Oll  ♦  Ri:X  ♦    l'.elorheerle^  Ihu^thild   m  j;ros>er   Perril«  ke 
na(  h    rechts,    mit   der    Nliessordenskelle    und    ilher    den    lUirni>eh 

L!;eknii|)l"tem    Mantel. 


i9cS 


(;.\Ki.  \i. 


AV.   ARCllIDN'X  AVS'IM^^»  1)  ♦  ]\  ♦  MAR  ♦  MOR^COM  ♦'I'VROI^» 

171.?  ♦  1  )ci"  gckrc)iUc  I  )()i)})cUi(llcr  mil  Scliwcil  und  Sccplcr,  cUil 
der  IJnist  das  liingsgcthcillc  sichcnbiirgischc  \\'ai)])L'ii  in  einem 
mit  dem  Fiirstenhut  bedeckten  und  xon  der  V'liessordenskette 
um<^^ebenen,   herzförmigen  Schilde.  R^  —  Äi  —  s.  seh. 

1J83.  ./r.  CWROL'^  VI  I):  (;  :  RO-IiMP-S- A-GER:HIS--  -HV  •  IK)- 
RKX  •  Belorbeertes  Brustbild  nacli  rechts  wie  vorher. 
A'r.  *  ARCHIDVX  ♦  AVST  t  DVX  ♦  HVR(;  ♦  PRINC  ♦  1  RANSSYLt 
1713  Der  gekrönte  Doppeladler  wie  \orher,  auf  der  Brust  das 
gekrönte,  (juadrirte,  von  der  Yliessordenskette  umgebene  kaiser- 
liche Wappen  mit  dem  siebenbürgischen  Mittelschild.  Ohne 
inneren  Schriftkreis.  R-  —  AI    -  Stgl. 

12S4.    Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

Äv.  ARCHI  ♦  DVX  ♦  AVST  ;  DVX  ♦  BVRG  ;  PRINC  ;  TRANS- 
SYL  *  17 15  Der  Do])[)eladler  wie  vorher:  ebenfalls  ohne  inneren 
Schriftkreis.  R-  —  AI  —  s.  seh. 

1285.  Ar.  (Unten  links  beg.)  CAROD  :  VI  •  D  :  G  :  R  :  I  :  —  S  :  A  :  (iE  : 
HI  :  H  :  B  :  REX  •  Belorbeertes  Brustbild  nach  rechts,  mit  römischem 
Harnisch,  Mantel  und  Vliessorden  auf  der  Brust. 

/^v.  ARCHID  :  AU  :  D  :  BU  :  PR  INC  :  TRANSYL  :  i  737  •  Der 
Düppeladler  wie   vorher. 

Sz.  XV.  12.  IV  -  M  —  s.  g.  c. 

1286.  Ar.  Vom  Stempel  des  vorigen. 
y&j.  Wie   der    vorige,    mit    1738    (die   Ziffer    8    ist  im  Stempel  aus 
einer   7   umgravirt.) 


Wcs;^.  XVI.  6.  R^  -  A\ 


!d' 


C. 


1287.  Ar.  GAR :  VI  •  D  :  G  :  R  :  I :  -  S :  A  :  G  :  HI :  H  :  B  :  REX  •  Wie  vorher. 
J^v.  Wie  der  vorige,  aber  mit  Punkt  nach  1738'  und  von  ab- 
weichender Zeichnung. 

Ri  -  AI  -  s.  seh. 

V2    Tbdlcr. 
I  288.    Ar.  CAROLVS  VI  •  D  •  G  •  R  •  IMP  •  S  •  A  •  G  •  HISP  •  H  •  B  •  REX  ■ 
Iklorbeertes  Brustbild  nach  rechts,  mit  Mantel  und  Vliessordens- 
kette über  dem  Harnisch. 

jRv.  ARCHIDVX  AVSl'R  •  D  •  B  •  PR  •  TRANSYLV  •1713-  1  )er 
Doppeladler,  auf  der  Brust  das  längsgetheilte  siebenbürgische 
Wappen  in  einem  einfachen,  gekrönten  und  mit  der  Vliessordens- 
kette umgebenen  Schilde. 

S/..  XV.  13.  R^  —  AI  —  s.  seh. 


CaKI.    vi.  ,f^(j 

1289.  Ar.     (\\R  •  Vr;I):C;  :  R:  I  :S:  A  :r.  1 1 1  :  H  \   :  15  :  RFA'        I!c- 

lorhccrlcs  IW'iisthild  nach  rc(  hls.  im  r()nii><  hcn  Harnisch  ii»ifl 
McUilcI.   auf  der    nnisi   dcii    \'liL's>()rdcn. 

A'7'.  ARCIII  •  I)  •  .W  •  I)  •  i;\  •  I'RI  NC  -TRANEN  1,  •  1721  Der 
Doppeladler  wie  hei  No.  i2<S^.  Mit  Randsc  hrift  :  CONS  I  ANI  l-.R 
^CONTINK'i  .i®t-  ()RHK\U*5h 

(c\.  Wcs/.  XXIV.   5.)  K-  —  ;R  -  s.  seh. 

Dieser  ^2    l'halcr  isi  etwas  kleiner  und  dicker  wie  gewöhnlich;  man 
findet    ihn  daher  öfters  mit  der  Hezeichnunii;  »Dick gülden"  cataIo<:isirt. 

1290.  //•'.     (AR  •  \'l  •  J)  •  (;  •  R  •  1  -S  •  A  •  (i        111  •  1I\'  •  1;  •  RIX  •       Das 
ririislbild   wie   xorher,   xou   ^^n'össerer  Zeichnung. 

AV'.  ARCIII!)  •  A\-  •  D  •  RV  •  PRI  -  NC  ■  rR.\NS\'I.  :  1724  W  ic 
vorher.  Randsc  hrifl :  CONSTANTI^R  +  ^ +C()N  TINl'/r  x  x()RnKM  +  + 

1\'         .11    -  s.  seh. 

1291.  /Ir.  C.\R  •  \'r  I)(i  •  R  •  I  •  S  •  .\  ■  C  •        11!  •  II\      1;  •  Rf.X    i;rustl)ild 
wie   vorher. 

A'}'.  ARClllD  •  .W  •  1)  15\  •  RR  IN(  •  IRANSN  1.  •  1725  Sonst  wie 
xorher. 

S/.  XV.  i^.  R'        M  -  .s.  ij.  c. 

1292.  A<>.  Ohne    Punkt    ikk  li   A  •  (1   und   von    xeranderter  Zeichnung. 

/iij.   Wie  der   Norige,   aber  mit    1726 

Ri  _  M  _  s.  seh. 

129:5.    yt?'.   \'om  Stem[)el   des   vorigen. 

A'p.   Wie   vorher,   aber   A  RCI 11  •  D  •  W  •  D  •   imd    1727 

K'  -  .11  -  s.  seh. 
i2<)4.    ./,-•.    Wie  der   Norige.   mit    wenig   \eränderter  Zeil  linimg. 
A'r.   Wie   sorlier.   aber   richtig    \l\(llIDund   mit    17^^! 

K'        .K        s.  seh. 
1295.    .'Ir.   \'om   Stempel    des    vorigen. 

"""*^     AV.  ARClIlD-  W  •  1)  •  l!\'  •  I'RINC-  TR.VNSNI.:  1733  -Wie  vorher. 
al)er    der     Doppeladler    kleiner,   so    dass    sein  Schweif  ni<  ht    nielir 

wie   bisher   die    Cmsc  hrift    theili. 

.  K>        .K        N.  seh. 

129Ö.    ./,■•.     (Cnleii    links    beg.)     C.\  R  ;  \  1  :  D  :  ( i  :  R  ;  1  :  S  :    -    .ViCiMI: 
"^  *^      lU    :  r.  :  R1'".X  •    Relorbeerte^  Ihusibild  wie  vorlier.  mit  weniger  stark 
gelocktem   ilaai. 

AV'.  ARClllD:  .\C  :  D  :  lU  :  PR  1N(  :rR\NS\l  :i7;,7  Doppel- 
adler  imd    Rands(  hrill    wie   vorher. 

S/.  XV.  11.  K'        M  -  >..;•.  c. 


2  00  Gaul  vi. 

1297.    .'/-.     (rntcii    links   l)c-.)     (  WROI ,  :  \  I  •  I )  :  ( i  :  K  :  I  :        S:A:(;i':: 

111  :  1  ir  :  li  :  Rl^X      l)rii->ll)il(l   wie    xorhcr,     etwas    «grösser   und    iinl 

stärker  gelocktem  Haar. 

A'?>.  ARC^Hll):  AUST:  I):  P,rR:       PRIN  :  TRANSVl  - :  1739.  Sonst 

wie   vorher. 

R'  —  M-^.  seh. 

I)   Krcit:^crslfich. 

I  298.  Av  CAR  •  \r  •])(;•  R  •  I  •  S  •  A  ■  Ti  Hl  •  HV  •  15  •  REX  Brustbild 
wie  seither,  unter  der  Achsel  ein  Schildchen  mit  der  Werthzahl  XV 
jRv.  ARCHl  •  1)  •  AV  •  1)  •  RV  •  VM  -  INC  -TRANSYL  •  1726  Der 
gekrönte  l)opi)eUidler  mit  dem  (juergetheilten  siel:)enbUrgischen 
Wappen  auf  der  Brust. 

W'csz.  XVI.  17.  \V'  -.  ]R    -s.  g.  c. 

}  KrL'ii:^i'rsliickc'. 

1299.  Ar.  CAR  •  VI  •  1 )  •  C  •  R  •  1  •  S  •  A  •  C  •  Hl  •  H  •  B  •  REX  Brustbild 
wie  seither,  am  Armabschnitt   die  Werthzahl  3. 

J^c>.  ARCHl  •  ])  •  A  •  I)  •  B  •  PRINC  •  TRANSYL  •  ®  •  1725  l)oi)pel- 
adler  mit  ovalem,  siebenbürgischen  Brustschild.  —  Ar.  ohne,  /^v. 
mit  innerem  Schriftkreis. 

(Sa.  XV.  16.)  R--'  -  ^  -  s.  g.  c. 

1300.  A7\  V\'\c  der  vorige,  aber  A  •  G  —  HI  * 

A'r.  ARCHll )  •  A  •  D  •  B  •  PRINC  •  TRANSYL  :  1 7  2  5  Wie  vorher ; 
das  Brustschild  ist  rund  und  oben  eim^ebocren. 


R-  -  Äl  -  gel.,  g. 


i3or.    Ar.     CAR  VI-  1)(;  •  R  •  I  •  S  •  A  •  G  —  Hl  •  H  •  B  •  REX     Brustbild 
wie  vorher. 

J^v.  ARCHII)  •  AV  •  1)  •  BVR  •  PRINC  •  TRANSYL  -1729  Wie  vor- 
her; das  Brustschild  ist  herzförmig,  oben  und  an  beiden  Seiten 
eingebogen.   —   Ar.  und  /^r.  ohne   inneren  Schriftkreis. 

Ri  _  M  ~  s.  seh. 

jjc2.    ^\■ie    der    vorige,    aber    CAR    VI  •  I)  •  (i  •  R  •  I  •  S  •  A  -  (^  •  HI  •  H  • 
P)  •  REX  im  Ar.  und   I)  •  BV  •  im  J^v.  W^  —  JR  —  rr.  c. 

[  303.    Ar.  CAR  •  VI  •  I  )Cx  •  R  •  1  •  S  •  A  •  -  (;  •  HI  •  H  •  B  •  REX  Das  Brustbild 
wie  gewöhnlich,  ohne  die  \\'erthzahl. 

J^v.  ARCHID  •  AU  •  I)  B  •  PRl  NC  •  TRANSYL  :  1733  Doppel- 
adler mit  Brustschild,  wie  vorher,  unten,  die  Umschrift  theilend, 
ein  Schildchen  mit  der  Werthzahl  3  R-^  —  JR  ~  Stgl. 


Caui.  vi. 


•Ol 


1304.  /ti'.    (Unten     links    l)cg.)     (\\R  :  VI  :  D  :  C  :  R  :  I :        S:.\:C]:III: 

II:I):I\MX     l!rustl)il(l   wie   xorher. 

A^-'.ARCIII!):  AI:  I)  11  :  l'K        INC  -'l  K  \N.->\'L:  i  7;,5    Wie  vorher 
W'cs/.  XVI.  12.  R-  -  Ai  -  s.  ^.  c. 

1305.  //r'.  (Unten  links  be-.)  (  A  k  :  \l  •  D  :  ( ;  :  R  :  I  :  S  •  A  •  (  ;i: :  1|  I  : 
II  :  15:  R]':X- 

A'r.  ARCmi):  A  :  1):  l;l  :  RRI  NC  •  I  1^  \NS\  I.  :  17;/,.  Sonst 
wie  der   vorige. 

R-   -  M  ~  -cl.  -.  c. 

i;,o6.  /^r;.  (Unten  links  hei^M  (  AR  :  \I  •  I )  :  ( ;  :  R  :  I  :  S  :  A  .  ( ii;  :  1 11  : 
II  :  15:  Ri:X  • 

y^'.  ARUIIIl)  :  .\USr-  1)  :  I5UR  :  RR  IN  :  IRANSM.:  1740  Sonst 
wie   vorher,   nur   von    \  ers(  hiedener   /ei(  hnun:;. 

R  •       M  -  s.  K.  c. 

Polliircii. 

1,^07.  //.-'.  CAR  :  \I  •  1):(;  :  R  :  I  :S:  A  :(".  :  II  :  11  :  15  :  Rl-.X  r.rii>ll)il(l 
wie  seither,   nach   re(  hts, 

AV'.  I  )as  iiucrL^^etheilte  Wappen  Non  SiehenhiirL^en.  darunter  in  zwei 
Reihen    RORTURA  '    1730  ' 

(S/..  W.    17.  \\'c->/.  X\l.   I  |,  beide  ungenau.)  R-     -  A\  —  s.  g.  c. 

r:;o.S.  .'/,-.  (Unten  links  be-.)  CA  R  :  \'l  •  1 )  :  ( i  :  R  :  I  :  -  S  :  \  :  C.}-:  :  1 II  : 
II  :  15  :  Ri:X  •      i5rusil)ild   nach    re(  hts. 

AV'.  Unter  einer  iMirstenkrone  im  nesi  hnil/len  Sc  bilde  das  ([uer- 
uetheilte  siebenbin-'MNc  he  Wappen.  (  )ben  herum  die  uelheiltc 
lahr/.ahl    17      40.      Unten   herum    RORTUR.X- 

(S/.  X\'.  19.  Wcs/.  X\*l.  i?,  unuciKiu.)  R-  —  Ä\    -  s.  seh. 

/\V(7/ ;<•/•. 

i;,o().  ./,•'.  C.\R()1,()  \  1  •  I)  •  C  •  R  •  1  S  .\  •  (i  •  Ii  •  11  15-  R  •  |{ch)rl)ecrlcs 
r>iusibil(l  n.u  li  rechts,  darunter  in  eitlem  ()\al  che  W'erth/.ahl  i. 
AV'.   ARCllID  •   \  •  I)  15  ■  M  •  M  ■  (••  INR     17      u.      Unter  einer 

Krone    der     I  )oppelacller    (ohne    Schwert   und  Scepler).  auf  seiner 
I5rust    ein    her/förmiges  Schild   mit   dem   lä  ngsi;ethcillcn   Wappen. 
Unten   in  einer  l-anfassung  die   Initialen    li'K    (Job.   Franz  Krupff). 
Wes<.  XVI.  IS.  R"  — iR   -g.  c. 
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I ;,  lo.  Ar.  C\R  •  VI  •  D  G  •  R  •  I  •  S  •  A  -  G  •  TT  •  H  •  T^  R  •  Rnisll)il(l  und 
Wcrthzcihl   wie   Norhcr. 

/v\-'.  ARCHID-  A  •  1)  •  n-  IM^INC-'I'RANSII,-  1731  Der  l)()i)i)cla(llcr 
niit  hciv.förinigcni  Ih-uslschild,  worin  das  (]  u  er  gcthciltc  Landes- 
wai)pen. 

Wcs/.  XVI.  16.  R-   -  Ä\  —  s.  seh. 

13  i  I.    Wie  der  vorige,  aber  I  •  S  •  x\  •  —  (r  •  (statt  1  •  S  •  A  —  (;  •) 

R-'  —  Ä\  —  s.  seh. 
1312.    Ac'.  Wie  der  vorige,   mit   I-S'A-.   aber  mit  H- R- R  (statt  H-B' R  ■) 

/v('.  Wie  vorher.   al)er  mit  TRANSVL  •  1731 

R-^   -  Äi  -  s.  seh. 

Medaillen  auf  die  Giuiulsleiiileoiiu^^  der  Fesliiiio-  Carlshiir^  (durchs 
General  -von  Staiuville)   IJ14  und  ijij. 

r3i3.  Av.  Sr:C:  A  STAINVILLE  S:C:M  :  CONS  :  BELL  :  EQVLr  :  GEN: 
CA'IWTHR  :  COL  •  v:v  (iEN  :  COMM  :  in  TRANSILVA  :  In  einer 
gebirgigen  Landschaft,  in  welcher  Unks  ein  Bergwerk,  rechts  die 
sieben  Bergschlösser  zu  sehen  sind,  steht  ein  behelmter  Krieger 
in  römis«her  Rüstung,  in  der  Linken  eine  Tournierlanze  haltend. 
die  Rechte  auf  einen  Schild  gestützt,  welcher  das  Stainville'sche 
Wappen,  ein  grosses  Ankerkreuz,  zeigt.  Im  Abschnitt  in  drei  Reihen 
MINERA  rCVRIlOLISCNEQ3  t)iVRNI  |  MOX  ALB^-CÖEPTL 
CAVSA  I  LABORIS  •  ERAT •  |     Ganz  unten  die  Initialen  -C-H-*) 

RV.  ANNO  •  qA^O  •  GENERALIS  *  ERAT  *  CoMenDaNS  '  In  TRANSILVanIa 

Ansicht  der  Festung  Carlsburg.  Im  Abschnitt  in  fünf  Reihen: 
CONDU  VR  •  ALBA  •  CAPVl^  •  REGNI  •  QV.T:  •  IVLIA  |  QVONDAM  • 
A  •  STAINVILL  •  LAPIS  •  EST  •  QVI I  DACCICA  •  RVDERA  ■  ]  )EV.iL  • 
RESTAV  K  E  •  I  PARAT  •  DE  Q VO  C  SICK  •  SERREDA  |  PLAVDET- 

W  —  ]R  61  Grm.    -  vorzüd.  erh. 


*■)  üi.'  Initialen  CH',  H'  und  C-I'H-  auf  Nr.  1515-151.S  und  1320  ver.ml.isscn 
Szcchcnyi,  und  nach  diesem  Erdy  u.  A.,  diese  .Medaillen  dem  benihniteu  Medailleur  J.  C.  Medliuger 
zuzuschreiben.  Hb  ist  dies  mehr  als  unwahrscheinlich,  denn  Hedlinger  arbeitete  1715  zur  Zeit 
der  Entstehung  der  Carlsburger  .Medaillen  noch  in  der  Schweiz  bei  Grauer  in  Sitten,  ging  1717 
nach  Nancy  und  Paris  und  171 8  nach  Stockholm,  wo  er  seine  Berühmtheit  als  Medailleur 
erlangte.  Wie  sollte  man  darauf  verfallen  sein,  den  damals  noch  Unberührten  in  so  weiter 
Entfernung  mit  der  .Anfertigung  dieser  Medaillen  /.n  betrauen?  Hierzu  konniit,  das:.  Hedlinger 
seine  Stempel  wohl  mit  C  •  H  und  ICH  bezeichnete,  nicht  aber  mit  C  •  I  ■  H  . ,  wie  auf 
Nr.  1314.  —  Endlich  sind  die  genannten  Medaillen  so  ausserordentlich  zoptig  und  geschmacklos 
in  Anlage  und  .Ausführung,  dass  sie  gewiss  eher  einem  obscuren  Stempelschneider  des  Landes, 
als  dem  nachmals  so  berühmt  gewordenen  Hedlinger  ihre  Entstehung  verdanken  dürften. 


C\l<L    VJ. 
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13  [4.  Av.  Unter  einem  Dreiblatt  folgende  Aurschrifl  in  neun  Reihen: 
>K  LVCi:  s.\(:r-\  I  C:ar()I.I  (islMlI.K.^  ;  aI.üa  ACCIi'Ir  oxtVs:)  |  ♦  I\ 
S()],II)A  i'rIMVs  ponI  rVu  auCk  Lai'Is  •  *I\'LI\  n  \  ia  kVi:  (.\\Rn- 
LVs,  i  VL\[  u.)|;Vr  et  AVXIr:  I\I,Ia  ^In  ].Ii:i  at,  nVnC  '  Caro- 
LIna  VoCi.r  .  Darunter  sieben  lierge  mit  den  sieben  IJur.L^en. 
/^p.  lJebers(  hrift  .  JATISSIMA  ♦  QVIKS  ♦  Die  Ansicht  der  neu  er- 
bauten Festung,  über  welcher  ein  Adler  schwebt.  Im  Abschnitt 
*U:  I  :  H:i= 

S/.  XV.  2.    W'cs/.  XVI.    I. 

W  —  A'  17,4  Gnu.  ()  Ducatcii)  —  vorzügi.  crii. 

13 15.  Dieselbe   Medaille   in   Silber. 

R- -     .11  17,.,  (irni.        vorzügl.  crh. 

1316.  Ar.  .Xulschrift  im  Wesentlichen  wie  bei  Xr.  1314.  ohne  das  Drei- 
blatt, und  in  zehn  Reihen,  l'nlen  die  sie])en  mit  IJurgen  be- 
setzten   iJerge. 

A'r.   Wie  bei   Nr.    1314,   do(  h   ohne  die   Stempelschneider-Inilialen. 

Ueide  Seiten   Non   einem   doppelten    Pcrlenkreise.    dann    nocli   von 

einem   breileren   und   einem   sclimaleren  Strichelkreise  umschlos.scn. 

(S/.  XV.  ^)  R'        /l^  ^,  (;rni,    -  s.  seh. 

i3i6bis.  Derselbe  Jeton,   m   (iold,   im(iewichte  eines   Ducaten.  ( )iinc 

die    beiden    äusseren    Strichelkreise,    sonst    \ on  d<:n  Stenipeln  des 

Norigen. 

R'  —  .\'  5,j  Grm.  —  >.  i.cli. 

Medaille  auf  die  Geburt  des  lii^hci^oi^'s  Leopold,  iji6. 

[317.  ./;^(;^:^!^IA^I  (U/KM)KKR  \'i'•'^.\Ni)K^^•(X)^•(1^ss^^•()lA^I- 
l*\■s  •  in  einer  Landschaft  mit  Acw  hieben  lUirgen  ein  King,  in 
dessen  leere  l"\issung  ein  S(h webender  l-jigel  das  gekrönte  \\"i<  kel- 
kind  als   l'Alelstein   einfügt.  / 

/vi'.  C.KSARi  1,  sonoLI  sKi'ii.M  >Y.\  Dona  i'Lankt.k  |  sViistf.k- 
nVnt  I  Um  die  W  iege  des  kaiserliciien  Prinzen  die  sieben  Planeten 
auf  sieben  ()belisken.  Im  \bs(  Imili  •('Ij-  Die  .VusÜlhnmg 
dieser  Medaille  ist   eben   so   /oiifig.   wie  die   Darstellung. 

Wcsz.  XVI,  2.  R'  -  -  Ai  17  Cmi.  -  .-eh..  c.  c. 

Medaille  auf  die  Iiiiniahme  i^oii    remesiai ,  ijih. 

131.S.    .'/;-.  (Unten  links  bcg.)  UAROI  AS  \l  •  D -U,  •  R(  ).\1  •  I.MR    >i:Mr  • 

.\\'(i*  llelorbeerles  Rrustbild  des  Kaisers  lUK  h  reehts,  unten 
\'   (\'eslner). 


2  04 


C.wu.  VI. 


AV.    SE(^VRTTAS     TRANSSYLVANIAE    RKS 111  X'TA  •     Stellende 
weibliche     l'igiir.     in     der     Rechten     einen     1 -orheerkranz,     in   der 
Linken   ein  Fiillhjrn   haltend,   nehen   ihr  ein  Schild  mit  den  sieben 
lUu-gen.   IniAbshnitt  in  zwei  Reihen  THEMESWARK )( )CCVP-  | 
1)  •  12  •  (X"r  •  1716  •  I 

Wcs/.  XVI.  3.  Ri  —  il<  29,0  Grm.  —  vorxü^d.  crh. 

Medaille  auf  die  pra^iiialiscl.ie  Saiielioii,  ij22. 

13 19.  Av.  PROGENIES  MAGNUM  CO  -  ELI  VENTURA  SüB  AXEM 
Eine  Säule  auf  einem  Piedestal,  welches  die  Aufschrift  OP'L  :  1 
J^RI:  i  CAR  :  |  trägt.  Links  der  stehende  geharnischte  Kaiser,  in 
der  Rechten  eine  Rolle  haltend,  rechts  ein  Adler,  welcher  im 
Schnabel  einen  Ring  hält,  in  dem  ein  Doppelkopf,  links  männliches, 
rechts  weibliches  Gesicht  .  die  beiden  Eventualitäten  der  Erl)- 
folge  andeutend,  erscheint.  Im  Abschnitt  SECURLFAS  |  PER- 
PETUA I     Ganz  unten  H 

Rv.  ET  NATI  NATORUM  ET  QU/E  NASCENTUR  AB  ILLIS 
Ein  Altar  mit  der  Aufschrift  VOT  :  |  MUT  :  \  Auf  demselben  ein 
brennendes  Herz,  über  dem  sich  drei  aus  Wolken  ragende  Arme 
die  Hände  reichen.  Im  Abschnitt  S  •  P  •  Q  •  DACIC  •  |  MDCCXXII  | 
•  S  •  K  •  I)  •  K  •  I  Die  letzten  vier  Buchstaben  bezeichnen  den  Er- 
finder der  Medaille  Samuel  Köleseri  de  Keleseer. 

S/..  XV.   I.    Wcsx.  XVI.    5.  W  -  /ll,  34  Grm.  -  Stgl. 


Maria  Tiii;ri;sia 
17 1 1  —  1 71S0. 

L'nter  ilircr  Rcgii.ning  erfolgte    1717   fiiic  gniiuiliclic  \crbcsscriiiig  iii.i  Miiii/\\  csciis  m  Si 
liic   IÜIicImmi''  liicscr  Piovin/    '.um  Grossfiirstciithnni. 


;   Diicalciislück. 

1320.  Av.  (UntL-n  links  heg.)  M -'rUKKl-SI  A  ■  I):  (i  •  K-  IM  I' •  ( .1.  •  1 11  • 
liO  •  RlXi  •  llnislhild  der  Kaiserin  ikk  h  re(  lu>  mit  Diadem  und 
umgeknüpflem  Mantel. 

AV.  AR-  AI'  •  DUX  •  l'.r  •  Mi:  •  PK-  -    1  RAN  •  CO  •  rV  ■  1 760  «Der 
i^ekrünte    1  )()i)i)ela(ller.    aiit"   der   llnist    das    i,'ekrünte,    vollständij^c 
üsterreichische   Wappen    mit    dem   siel)enl>ürL;i>(  hen    Mittelschild. 
(cl.  W'cs/.  XIX.  II,  in  Silber.)  K'    -  A'  —  war  ijcli..  sonst  s.  g.  c. 


DiiclUcil 

Ar.  (Tnten  links  be-.)  .MAR  :  llll'.R  l'.SI  A  D  :(i  :  Rl'.i;  :  HrNC: 
IK  )  :      llnisthild    u  ie    Norhei'. 

A',-.  .\R('I1  :.\  :  I):  l!l'  :  l'R  :  i  R.\N  :  N  :  I )  :  J ,( )  :  11  :  .M  :  DiKIR: 
1742  l'nter  eiiu-r  Krone  \\\\  breiten,  an  den  Seiten  mit  I.aul»- 
i;e\\  inden  verzierten  Rahmen,  da^  .[uadrirle.  kaiscrlii  he  Wappen 
mit    dem   siehenhiirL^isi  hen    Mittels»  hild. 

Wcs/.  XIX.  1;.  R-        A'        -.  c. 

./;-.  (Tnlen  links  he-.)  M  •  I11I:RI:s1.\  •  D  :  (i  R(  )  •  I  •  lIK  •  Hl"  • 

HO  •  \\V.  ■     r.rusthild   wie   vorher. 

AV'.   .\K     AI    •  mX     1:1      Mi:-  V  ■         I  RAN  CO    W     \-,U2  •     Der 

i;ekrcnUe   Doppeladler,    aiit    iler   llriist    das    \on    einem   Filrslciihul 

hodecktc  siebcnbüri^isehc  Wappen. 

R-  —  .\'  ^  vorzüiil.  erb. 


2o6  MaKIA    Tlll-KISIA. 


1323.    A7'.   Wie    vorher,    aber    das  T^rust])ild    mit    Lrcl^lümtcm    (statt  ein- 
fachem) Mantelüberwurf. 
A*p.  Wie   \orlier,   aber    1763. 

S/..  Will.  icS.  R'^  —  AI  —  vor/ü"!.  crh. 


V2   DliCiUcil. 

1324.  ^r.  (Unten  links  beg.)  M  •  THERESIA  •  D  :  G  •  —  RO  •  I  •  GE  •  H  • 
BO  •  RE  •  Brustbild  wie  vorher  mit  Diadem  und  einfachem  an  der 
Schulter  mit  einer  Agraffe  aufgenommenem  Ueberwurf. 

Rv.  AR  •  AU  •  DUX  •  B  •  M  P  —  TRAN  •  CO  •  TY  -1759  Der  ge- 
krönte Doppeladler  mit  dem  siebenbürgischen  Wappen  auf  der 
Brust  wie  vorher :  unten  in  dem  gesjjaltenen  Schwanz  des  Adlers 
die  Werthzahl  V 

Sz.  XVIII.  21.  R-^  —  M  —  Stgl. 

1325.  Av.  Wie  vorher,  mit  HU  •  BO  •  RE  und  leifht  veränderter 
Zeichnung. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  ME  •  P  und  1762.  Die  Werthzahl  im 
Schwanz  des  Adlers  ist  quergestellt  also   -i~  (statt  2). 

R4  __  ^j  _  Stgl. 

1326.  A:>.  (Unten  links  beg.)  M  •  THERES  •  D  :  G  • -^  RO  •  T  GE  •  H  • 
B  •  RE  •    Brustbild  wie  vorher. 

Rv.     AR  •  AU  •  DU  •  BU  •  ME  •  P  •  -  TRAN  •  C  •  TY  '  1764  •        Die 

Werthzahl  7  ist  w^ieder  gerade  gestellt. 

R''  —  hl  —  Stgl. 

1327.  A-cK  (Unten  links  beg.)  M  •  THERE  •  1)  :  G  •  R  •  -  I  •  GE  •  HU  •  BO  • 
RE  •    Brustbild  wie  vorher. 

Rv.  AR- AU- DUX- BU- ME -P- TRAN -CO- TYR- 1765  Der 
Doppeladler  wie  bisher  mit  | 

Wesz.  XIX.  6.  R'^  -  A7  -  Stgl. 

1328.  Av.  M  -  THERE  •  D  :  G  •  -  R  '  1  •  HU  -  BO  ■  REG  •  IJrustbild  wie 
vorher,  aber  mit  dem  Wittwenschleier. 

Rv.  A  -  AU  •  DUX  •  B  •  M  •  PR  •  —  TRA  -  CO  -  TY  •  1775  •  Der 
Doppeladler  wie  vorher  mit  \,  unter  seinen  Krallen  die  Buch- 
staben H  -  —  G  -  Das  siebenbürgische  Wappen  unter  einer  Königs- 
krone, statt,   wie   bisher,  mit  einem  Fürstenhut  bedeckt. 

Ri  -.V       Stgl. 
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1329.    Ar.   Wie  der  vorige. 

y^7>.   A  •  A  •  DUX  •  15  •  M  •  l'K  1  k  •  (  U  •  lA   •  i  780  ■    W  ic  vorher, 

unter   den   Käufen  des  Adlers  1 1  •  -  S  •                                    • 

Sz.  Will.  21.  Ri  _  A^  _  Sial. 

h'-i   Diicillcii. 

i33o_^z'.    (Unten     links    heg.)      MAR  • 'lili:k]:s        1)  :  (i  •  RI-.(,  ■  Hl' • 

'^^^^IJO  ■      l)rustl)ild   wie   hei   Nr.    1324. 

Kv.  PRIN(  EPS  TRANSVL  Das  siehenbürgisc  he  Wappen  aiil 
einem  vom  Fiirstenhut  bedeckten  FUrstenmantel.  l'nten  im  Oval 
die    Werth/ahl    '    (Ohne  jahrzahl). 

W'csz.  XIX.  8.  R*  -  .V  —  Stijl. 

1331.     .-/,'.   Wie  der   vorige,   aber   überall    I  )oi)i)elpimkle. 

Rv.   PRINCIPE:  —  TRANSNI.  :      Wie   vorher.   (Ohne  Jahr/ahli. 

K*       A'        .Sti^l. 

I  >3:     -'/'-'.  (Unten  links  beg.)  M-  THERDiO-        R  •  I  •  ( i  •  1 !  •  P.  •  RKC  • 

^^^   Kopf  der  Kaiserin   mit   Diadem   nach   rechts. 

Rr.  A  •  AU  DP.-  PR  -  TRANS  •  1749  •  Der  gekrönte  Doppel- 
adler, auf  der  Priist  das  siebenbürgische  W'api)en.  Unten  in 
dem     gespaltenen    Schwan/    des     Adlers  die  W'erth/.ahl    I 

S/.  X\-I1I.  1).  R'        .V  -  St-l. 


/333 


/  '.  .M  •  rill'.R     dm;-        R  •  1  •  I!     P  •  Ri:i;  •  Prustbild  der  Kaiserin 


im    W  itlwenschleier   nach   rc(  hts. 

Rr.   A  •  AU  •  1)  •  P>  •  M  •  P  •         1  R ANS  •  i7()S      Der  Doppeladler  wie 

Norher.     unter    seinen    Krallen   die    Ihu  hstaben    II  •        (i- 

K-  _  A'   -  St-I. 
ij;^.    At.   \'om    Stempel    des   \origen. 

Rr.   Wie   der   vorige,   aber   mit    1772'   und    li        (i    (ohne    i*unktci. 

R'       .\'  --  Sti^l. 

1335.  .Ir.   Wie   xorher.    \on   etwas   \eranderler  /.ci<  hnung. 
A',-.  W  ie   xorher.   nnt     l'R A  •  i  77()  •  und    lU  (i 

K'         \-        Sti-i. 

1336.  .-/,-'.     Wie    vorher,    aut     der     S(  hulter    eine    ilen     Mantel     haltende 
AgralVe. 

AV'.   Wie     \orher.     mit      TRANS-  1778-       Untei     »len     Tangen    des 
Alllers  die    P.U(  hstaben    1 1      S 

R«  ^  .V       Sigi. 


-oS  MaIvIA    Tlll.KI.SIA. 


i;,37.    Jr.  Wie   vorher,  aher  T)  :  G  ■  (stall  D  •  (]  • ) 

yv^-'.  Wie  vorher,   mit    1780-   und  ohne  Miin/nieislerl)ii(hslal)en. 

Ri  _  A^     -  Stol. 
ij;3cS.    yli>.    Wie  \  orher,    aber  ])•()•  iiiul  auf  der  Schuller  ein   einfadier 

Kn()})f  slall  der  Roselle. 

Jvv.  A'oni  Slempel   des  \origen. 

W  -  A7  -  Stol. 

V»  Diical. 

1339.  Ar.  Unler  einem  Fürstenhul  das  (luergelheille  siebenbürgische 
\\"a})pen  im   ausgesehnillenen   Schilde.     Ohne  Umschrift. 

Ri'.  In  drei   Reihen:  :  |  1778  •  |  H  •  S  •  | 

Sz.  XVIII.  27.  W'csz.  XIX.  9.  R'^  -  PJ  -  Stgl. 

'/i«i  Diicai. 

1 340.  Ai\  \\\t  der  vorige,  von  etwas  veränderter  Zeichnung. 
Rv.  In  drei  Reihen :   i's  |  1778  •  j  H  •  S  •  | 

Sz.  XVIII.  28.  Wesz.  XIX.  10.  R-^  —  M  —  Stgl. 

Thalcr. 

1341.^7;.  (Unten  links  beg. )  MAR  :  THERESIA  •-  D  :  G  :  REG  : 
HUNCi  :  BO  Jugendliches  Brustbild  der  Kaiserin  nach  rechts  mit 
Diadem  und  Perlenschnüren  im  reich  gelockten  Haar.  Unter  dem 
Gewand  ein  auf  der  Schulter  mit  einer  Agraffe  aufgenommener 
Hermelinmantel.  •  i 

Äv.  ARCH  :  A  :  I)  :  BU  :  PR  :  TRAN  :  ^  N  :  I)  :  LO  :  B  :  M  :  I)  : 
ETR  :  1743  Unter  einer  Krone  im  vielfach  geschnörkelten,  olien 
mit  Adlerköpfen,  an  den  Seiten  mit  Blumengewinden  verzierten 
Schilde  das  quadrirte  kaiserliche  Wappen  mit  dem  sieben - 
bürgischen  Mittelschild.  Randschrift  v  lUSTJTIA  (Arabeske)  ET 
(Arabeske)  CLEMENTIA  (Arabeske). 

Sz.  XIX.  29.  Wesz.  XIX.  i.  Ri  __  i[^  _  s.  seh. 

[342.    ylr.  (Unten  links  beg.)  MAR  •  THERESIA  -  1)  :  (^  •  RECi  •  HUN(;  • 

i>()H  •     Das    Brustbild    kleiner,    ohne    die    Perlenschnüre    in    den 

Haaren  ;  der  Hermelinmantel  ist  geblümt. 

Rv.  Wie  vorher,  aber  überall  einfache  Punkte,  das  \Va|)])en  ohne 

die    Blumengewinde    an    den  Seiten  und  mit   1745         Randst'hrift 

wie  N'orher. 

R'  --  Äl  —  s.  ir.  e. 
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1343.  Av.  (Unten  links  l)eg.)  M  •  THERESIA  •  D  :  C  •  R  •  TMP  •  CK  • 
HU  •  J}()  •  REC;  •     Ikusthikl  wie   vorher. 

J^v.    ARC- AU  •  DUX-  \\\j  -Mi:!)!  •        l'K     TRAN  •  CO  •   lA      1747 
Der  gekrönte  I)oi)i)eladIer,  auf  der  Rrusl  das  gekrönte,   vielfeldige 
kaiserliche    \\'ai)])en    mit    dein    siehenhtirgischen    Mittelsrhild. 
Randschritt  wie  vorher,  statt  der  Arabesken-  sind  Kreuze  zwischen 
Punkten  (  •  ^  • ) 

Rl     _   J[\   _  s.  seil. 

1344.  Av.  Vom  Stempel   des  vorigen. 

Rl).    Wie    voher,    aber    ohne    Punkt    na<  h    Ml',l)l    und    mii     1750 

Randschrift  wie  vorher. 

R'       .\\       s.  seh. 

1345.  A7>.  Wie  vorher,  aber  mit  !)•()•  (statt  1)  :  (I  •)  l>rustl)ild  nach 
rechts,  im  römis(dien  Harnisch,  mit  darüber  geknüijftem,  einfaihen 
Mantel  (ohne  Hermelin). 

Rv.    AR  •  AU  •  DUX  •  BU  •  ME  •  PR  •       TRAN  •  (X)     T  V  •  i  752  •  - 

Dopi)cladler  mit  dem   VVa]-)i)en   und   Randschril't   wie  vorher. 

W       Ä\       Stgl. 

1346.  Av.  Wie  vorher,  aber  mit   l):(i  ■ 

Rv.  Wie  der  vorige,   mit    1755  ■  v   und  ohne   Punkt  na(  h  Ml-l 

R'        .K     -  w.ir  geh.,  sonst  s.  seh. 
1347-    ylv.   Vom  Stempel   des   vorigen. 

Rv.  Wie  vorher,  abcu-    1757"^   und  mit   dem    Punkt   nach   Ml\- 

R'   -  .K  -  s.  seh. 

1348.  A:'.  Vom   Stempel   des   vorigen. 

Rv.   Wie  der   vorige,   mit    1759'* 

K'        .R        \v:ir  geh..  s.  seh. 

1349.  (Unten  links  beg.)  MAR  :  TI  ll'.Rl'.Sl  \  D  :  ( ;  :  ki:( ;  1  llNt ;  :  lU  )  : 
Prustbild  nach  rechts,  uut  Diadem  und  l*erlens(  hnürcn  un  Haai 
und   Hermelinmantel    über  dem   (lewand.   wie   bei   Nr.    13.41. 

Rv.    ARC:H  :  A  :  D  :  lU    :  l'R  :    IR.W  :         N  :  D  :  1 .0  :  j:  :  M  :  D  : 
hVrR  :  17. jj      Wappen    und    Randsc  hrilt    wie   bei   Nr.    1341. 

R-        -R       s.  sdi. 

1350.  Av.  (Unten  links  be-.)  M  •  11  U'.Rl'.Sl  A  •  1 ) :  ( ;  ■  R  •  IMI'-C.E- 
Hir  •  PO  •  rix;  •     P.rustbild   ahnlich   wie   bei    Nr.    134J. 

AV'.     ARC  •  AC  •  DUX  •  PC  •  MED!        PR  •  IR.XN  •  CO  r\  •  174.S 

Der  gekrönte  Doppeladler,  auf  der  Prust   das  (piadrirte.  kaiserli«  lie 
Wai)i>en    mit   tlem   siebenbiUgisc  hen    Mittelsi  hild. 

R-'  .R       Sigl. 


2  lO 


Maria  Tiu-ri-sia. 


I  ^fj^  ^'"'-   Wie  ilcv   xorigc,  aber   mit    1)    (i  •  R  • 

Rv.  Wie   vorlier,  aber   mit   l'unkl  nac.li  MKDI  •   iiiul    1749 

R2  __  ;i^  _  5    ^,    ^ 

}0  Kr cn:^cr Stücke. 

1352.  Av.  (Unten  links  beg.)  MARIA  -  'l^HERESIA  -  •  I)  :(;  •  R-  IM  • 
(IE  •  HU  •  IK)  •  REG  •  In  einem  auf  die  Spitze  gestellten 
Quadrat  das  Brustbild  der  Kaiserin  nach  rechts,  auf  einer  Leiste, 
unter  welcher  die  Werthzahl  30  steht. 

RiK)  AR  •  AU  •  D  •  B  •  M  •  -  FR  •  TRAN  •  -  COM  •  TY  •  -  1754-  x 
Der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  siebenbürgischen  l^rustschild, 
ebenfalls  in  einem  auf  die  Spitze  gestellten  Quadrat. 

R3  ^^  A\       s.  g.  c. 

1353.  Av.  (Unten  links  beg.)  MARIA  •  -  THERESIA  •  -  D  :  G  •  RO  •  I  • 
GE  •  —  HU  •  BO  •  REG  •    Wie  vorher. 

Rv.  Genau  wie  der  vorige,  aber  mit   1765  ■  x  • 

R:i  ._  iR  __  gel.,  s.  sch. 

I)   Kreii^ersfück. 

1354.  Ar.  (Unten  links  beg.)  M  •  THERESIA  •  D  :  G  •  -  R  •  IM  •  GE  • 
HU  BO  •  REG  •  Jugendliches  Brustbild  der  Kaiserin  mit  Diadem 
nach  rechts. 

Rv.  AR  •  AU  •  DUX  •  BU  •  MEDI  •  -  PR  •  TRAN  •  CO  •  TY  •  1750  • 
Der  Doppeladler  mit  gekröntem  Brustschild,  worin  das  quadrirte 
österreichische  Wappen  mit  dem  siebenbürgischen  Mittelschild ; 
darunter  zwischen  den  getheilten  Schwanzfedern  des  Adlers  die 
W^erthzahl  XV 

Wesz.  XXIV.  4.  R^  —  .R  —  s.  sch. 


Pol  Iura. 

1355.    A7>.     (Unten    links    beg.)    M  •  THERESIA  •  D  :  G  •  -  RO  •  I '  GE  • 
HU  •  BO  •  RE     Brustbild  wie  vorher. 

Rv.  Das  gekrönte,   quergetheilte  siebenbürgische  Wappen  in  einem 
herzförmigen    Schilde,    darunter    in    zwei     Reihen  :    POLTURA  | 

^747  I 

Sz.  XIX.  40.  Wcsz.  XIX.  21.  R'^  -  Ä\  -  8.  sch. 


Makia    Theresia. 


77  Kri'n^crslnrkc. 

1356.  .I:>.  (Unten  links  bcg.j  M  •  illKKESIA  •  I)  :  ( i  •  k  •  IM  •  (;K  • 
HU  •  liO  •  Rl'Xi  •  [u^cn(lli<  hcs  |}riistl)il(l  der  Kaiserin  muh  rc<  hls. 
/^7J.  AR-AI   -DUXia  •Mi:    I'  IK  AN  •(•()     r\  •  1763  •    Der 

gekrönte  I)()p})eladler  mit  dem  gekrönten  siei)enlnlrgis(hen  W  ajipen 
auf  der  Brust;  zwischen  den  getheilten  Schwanzfedern  die  W'erth- 
zahl  XVII 

(d.  S/.  XIX.  56.)  R'         J<      Stgl. 

i,3S7-    ^^'-  ^^ '<-'   vorher,   aber   mit    \\V  •  VA)  ■  \\V.  • 

Rv.  Wie  vorher,    ohne  den    l'unkl   nac  h    1'  und  von   verschiedener 

Zeichnung. 

Ri  ._  /^  -.  s.  bCh. 

1358.  Av.  Wie  vorher. 

Rv.     AR  •  AU  •  DUX  •  liU  •  MK  •  V  ■        TRAN  •  ("O  •  lA      1764  ■  . 

Wie  vorher.    —   Zwei  varflrende  l^\emi)lare. 

R'       M       s.  g.  c. 

1359.  A?'.  Wie  vorher,  ohne  den    Punkt   am  Schlüsse  der   Umschrift. 
J^v.  Wie  vorher,   mit   1764  x  Zwei   variirende  Kxemplare. 

R'  -  A\  -   ü.  g.  c. 

7  Krcu:;^crsli'ichc. 

1360.  Av.  (Unten  links  heg.)  M  Tl  11:RI:S  ■  1 )  :  ( i  •  R  •  1  •  l  ii:  •  IIU  • 
1>()-RI^-     15rusll)il(l   der   Kaiserin   wie   sorher. 

Rv.  AR  •  AU  •  \)V\  •  RU  .Ml-:  •  P-TRAN  •  UO  TV  •  176--  •  Der 
Doppeladler  wie   hei   dem    17    Ki  cuzerstü(  k.   mit    Werlhzalil   \'II 

R*  -  M     -  s.  seil. 

1361.  A7>.  Wie   vorher,   aber   um    R  ■  IM  •  (statt    R  •  1) 

Rv.  Wie   vorher,  aber   Mi:     V        I  R.\N     CO-  lA   •  i7()4-  Zwei 

variirende   K.\emi)lare. 

W'csz.  XIX.  7.  Ri  _  ^<  _  s.  g.  c. 

1362.  ./.'.    (Unten   Imks   beg.)   M  ■  I  1 1  1:R1:s  •  D  :  ( .  •  R  IM  ■  ( il".  •  1  lU  • 

lU)  •  RI*:     Sonst    wie   \ orher. 

\V        .K        s.  u.  c. 

1363.  .'/,'.  Wie  bei  Nr.  i3(>i.  aber  rili:Ri:si  \  und  von  \  erschiedcncr 
Zeichiumg. 

Rv.     AR  •  AU  •  DUX      bU  •  .Mi:  •  1'  1  R.\N  •  CO  •  lA- •  1765  •»  • 

Sonst   wie  vorher.  ^ 

\V       M       Sigl. 
14* 
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Maria  Theresia. 


j  Kren~ersfndr. 

1364.  Ar.    (Unten    links    heg.)     M  •  THERESIA  •  D  :  G  •       RO  •  I  •  GE  • 
HU  •  BO  •  RE  •     Jugendliches  Brustbild  nach  rechts. 

J^r.  AR  •  AU  •  DUX  •  BU  •  ME  •  P  •  -  TRAN  •  CO  •  TY  •  1 762  •  Der 

Doppeladler    mit    dem    siebenbürgischen    Wappen    auf   der  Brust, 
unten  die  Werthzahl  3 

R3  _  ^  _  g.  c. 

1365.  Ai'.  Wie   vorher,    bedeutend  grösserer  Stempel.     Mit  R-I*    (statt 
RO  •  I  •)  und  REG  •  (statt  RE  • ) 

J^v.  AR-AU-DUX-BO-  (sie!)  ME  •  P  -  TRAN  •  CO  •  TY  •  lyös'x 
Wie  vorher. 

(Wesz.  XIX,  18,  mit  BU  •)  R2  —  iR  —  s.  seh. 

Kreuzer.  ^ 

1^66^  J^v.    (Unten   links   beg.)    M  •  THERES  •  D  :  G  •  R  •  --  I  •  GE  •  HU  • 
BO  •  REG  •    Brustbild  der  Kaiserin  wie  vorher  nach  rechts. 
J^v.  AR  •  AU  •  D  •  BU  •  M  •  P  —  TRAN  •  C  •  T  •  1762  •    Der  Doppel- 
adler wie  vorher,  mit  der  Werthzahl   i 

Ri  -  .51  -  Stgl. 


Carhhurger  Grescbl-Probe  in  Silber. 

1367.  A?'.  (Ohne  Schrift).  Unter  einer  Fürstenkrone  das  siebenbürgische 
Wappen  in  einem  geschnörkelten,  an  den  Seiten  mit  Lorbeer- 
und  Palmzweig  besteckten  Schilde. 

Jvv.  In  einer  mit  Guirlanden  verzierten  Cartouche  in  drei  Reihen : 
EIN  I  GRESCHL  |  1764  1 


R^  —  M  4,4  Grm. 


Stgl. 


Kiipfer-Greschl. 

1368.  Av.  Das  gekrönte  Wappen  wie  bei  der  vorigen  Probemünze. 
Rv.    In    einer  Cartouche    wie    vorher   EIN  |  GRESCHL  |  1763.  | 
(Punkt  nach  der  Jahrzahl). 

(Sz.  XIX.  41.)  Ri  —  iE  -  s.  g.  e. 

1369.  Wie  der  vorige,  mit   1764-    (Punkt    nach    der   Jahrzahl.)     -    Fünf 
wenig  variirende  Exemplare. 

Ri  —  .E  -  s.  g.  e. 


Maiua    Tm.KhsiA. 


21.^ 


1370.  Wie  vorher,   mit    1764  (ohne   Punkt  n:i<h  der  Jahrzalil).  Zwei 

variirende   I^\eni[)hire. 

R'  -  .t  -  s.  ß.  c. 

1371.  Wie  vorher,  mit  1765-  (mit  Punkt  nach  der  Jalirzahl).  Sechs 
variirende  Exemplare. 

Wcsz.  XIX.  25.  R»  -     .t  -  s.  ß.  c. 

1372.  Wie  vorher,   mit    1765   (ohne   Punkt   nach  der  Jahrzahl). 

R'     -  .t  -  s.  ß.  c. 

20  Kren :^cr Stücke  (Cofivculiotis-Mmiyc). 

1373.  Av.  (Unten  links  heg.)  M  •  THKRKSIA  •  I)  :  (i  •  R  •  I.MP  (iK- 
HU  *  IK)  •  RFXi  •  Jugendliches  IJriistbild  der  Kaiserin  na<  h  rechts 
in  einem  Kranze,  welcher  von  zwei  ilbereinandergclcgten  Palmen- 
und  Lorbeerzweigen  gebildet  ist. 

Rv.  (Unten  links  beg.)  AR  •  AU  •  DUX  •  P.U  •  MK  •  P  •  -  TRAN  • 
CO  •  TY  •  1765  •  X  Ueber  einem  mit  Lorbeer-  und  I'almzweig 
besteckten  Postamente  der  gekrönte  Doppeladler  mit  dem  sicbcn- 
biirgischen   Prustschild.       An    dem   Postamente    die  Werthzahl  20. 

Ri  _  JiX  _-   i».  c. 

1374.  Wie  der  vorige,  aber   im   Rv.  MK  •  PR  •   und    I765-'«- 

R-       .K       g.  c. 

1375.  Wie  vorher,  aber  Mi:  •  PR   -  TRAN  :  CO  '  TYK  •  1765  « 

R-'       .K       g.  c. 

1376.  Ar.  M  •  rill':Rh:si.\  •  !)•  (1  •  R  ■  IMP  •  Iir  •  P.o  •  RIU;  •  P.rust- 
bild  im  W  illwenschleier  nai  h  reihls.  in  einem  Kran/e  wie 
vorher. 

A'^'.    .\R(111I)  •  AlS'i' •  DIX  •        lU  RC.  ■  CO  •  IN  R  •  1707  •  .     Der 

gekrönte     Dopi)eladler    mit    dem     I  .andeswappen     auf    der    l>rust: 

unten    die   Werth/ahl    20    in    einem   mit   Lorbeer-   und   Palmzwcig 

besteckten   Medaillon.      Cnler    den   l-angen  des  .\dlers    die  Mtinz- 

buchstaben   11-       (1  . 

R'  _  .1<  _  g.  c. 

1^77.    Wie  der  vorige,   mit    1761s-  « 

K«    _  .K  -  s.  ß.  c. 

137S.    .Ar.  Wie  der  vi)rige. 

^  R<>.    AR  •  AU  •  \)V\  •  WV  •  M  •  P-         IR.W  CO     INR  •  1769  •  * 
Sonst  wie   vorher. 

R'        M        leid!,  crh. 
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,379.    Wie  cltM-  vorige,  mit    1771  '  ^  Ri  -  /ll    -  -•  c 

,380.    Wie  der  vorige,  mit    1772  '  ^  r.       .11       gel.,  s.  g.  c. 

1381.  Av.  M  •  THERESIA  •  1)  :  (;  •  R  •       IMP  •  HUN  •  BOH  •  REC;  •  Brust- 
bild  wie  vorher. 

AV.  Wie  vorher,  mit   1773  x     Die  Milnzbuchstaben  H"— G-  sind 
grösser    als    seither    und    stehen  tiefer,    unter    den  Schwanzfedern 

^^^^^^^^^-  R^ -- .K  -  s.  seh. 

1382.  Wie    der    vorige,    aber    mit     1776  x    und   beide  Seiten  von  etwas 
veränderter  Zeichnung.     H--(i-    wieder    zu    beiden  Seiten    der 

Schwanzfedern. 

Ri  —  A\  —  s.  g.  c. 

1383.  Wie    vorher,    mit     1777*^    -   ^wei    in    der    Zeichnung    das  Av. 
variirende  Exemplare.  Ri  -  ^  -  s.  g.  c. 

1384.  Av.  Wie  der  vorige. 

Äv.    Wie    vorher,    aber    mit    1778 -x    und    den    Münzbuchstaben 
H--S-(anstattH--G-)  r.  _  ^  -  s.  seh. 

70  Kren:^erstiide  (Coiwenlions-Mün^e). 
,385.    Ar.    (Unten   hnks  beg.)    M  •  THERESIA  •  D  :  G  •  R  •-   IMP  •  GE  • 
HU  BO-REG-     Brustbild  der  Kaiserin  wie  bei  Nr.    1373. 
J^v.    (Unten  links  beg.)   AR  •  AU  '  DUX  •  BU  •  ME  •  PR  -  TRAN  • 
CO-TYR-i765^     W^ie    bei    Nr.   1373,    an    dem    Postament    die 
Werthzahl   10 

Wesz.  XIX.  16.  R^  -  ^  -  s.  seh. 


1386.    Av.  Wie  der  vorige,  doch  von  verschiedener  Zeichnung. 

J^v.  Wie    vorher,    mit    Punkt    nach  PR '    und    von    verschiedener 
•    Zeichnung.  Ri  -  .R  _  s.  g.  e. 

,387.    Wie    der    vorige,    doch    mit    ME  •  P  •  -  TRAN  •  CO  •  TY  •  1765  •  _^ 
"^  ^"-  R^  _  AI  -  leidl.  crh. 

1388.   Av.  M  •  THERESIA  •  D  :  (;  •  R  •  -  IMP  •  HUN  •  BOH  •  REG  •  Brust- 
bild im  Wittwenschleier,  wie  bei  Nr.    1376. 
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!<v.  (Oben  rc(  hts  heg.)    AR  •  AU  •  DUX  •  lU    •  M  •  1*  •         1  KAN  • 

(X)  •  l'VR  •  1776  X       (ianz     wie     l)ci    Nr.     1,576.     mit     den     Mnn/- 

I)U(hstal)en   H-       (i  •,  aher   W'ertlizahl    10. 

R'-iK       «.c. 

1389.  /iv.   Wie  der   xorige,   verschieden   gezeichnet. 

Rv.   Wie    vorher,    mit    1780  x    und    den    .\I(nizl)U<  hslahen    11-        S* 

(statt  II  •       (;  •) 

R'       /R    -s.  g.  e. 

I  KrciiyCrslück. 

1390.  Av.  M-THKRKS- I)  •  (i  •  R  •  I  •  IIT  •  l!()  •  Ki:(  i  •  liriisti)il(l  uii 
Wittwenschleier  nach  rechts,  unten  1"'.  (seit  1760  /eichen  der 
Münzstätte  von  C'arlsburg). 

Rv.  AR- AU- D- RUM- P  •  IRANS:  1777  x  Der  gekrönte 
Doppeladler,  auf  der  Rrust  die  W'erthzahl  3  in  ovalem  S<hikU  hen, 
unter  den  Fängen  H  •  —  (i  • 


R-'  -  /K 


s.  g.  c. 


1391.  Av.  kECNAN'iI  MakI.k  niKRisI.i;  \\  I'kInC'Ii'I  --N.k  X'oiis  sk 
IVk\rI  oi'.sirInXkkk  DaCi  Das  Wappen  auf  gekröntem  Fürsten- 
Mantel.  In  dem  muschelartigen  Fuss  des  Schildes:  inv  1.  •  11  •  i<> - 
i,AZ  •  DK  (.N  AI,  •  1  •  R  •  I  •  AS  (Liber  Bart)  Joh.  Lazarus  de  U.valakutha 
'i'abulae   Regiae  Judiciariae   .Assessor). 

Rv.  COELONUMFN  1  lAIll'S  -  ri:Rk.\S  Rl.CINA  HF  TUR  •  SIC 
(X)FIX)  F/r  rFRRIS  HUN(;-\kl.  uns  FRIS  Fine  reiche 
\on  korinlhisc  hen  Säulen  getragene  l'".hreni)rorle,  auf  welcher  ein 
.\ltar  mit  dem  strahlenden  ungaris«  hen  Kreuze  steht.  An  den 
Seiten  des  Ahars  links  die  Muttergottes  mit  dem  Kinde,  re»  bis 
die  knieende  Kaiserin,  oben  das  (lottesauge  liinler  Wolken.  .\n 
dem  (;esimse  der  Fhrenjjforte  liest  man:  Sl'R  URUC'F  F\M  (iF- 
MIN.\  ClAIINA  i:sr  IV\IK()N\  M\RIA  und  am  Fusse  auf 
einem  bände:  NFC  S.IA  ( )S  MlVrUFNT  j  ARMFNIW  FFÖNF^S 
und  darunter  den  Namen  des   Medailleurs:   Walliss.   F. 

S/.  XVi.  I.    Wesz.  XVII.  I.  R-       .-K  141.*  Grm.       Sigl. 

1392.  denau  wie  die  Norige.  aber  kiemer.  Nur  der  Name  iles  .Me- 
dailleurs im  AV'.  ist   weggelassen. 

S/.  XVI.  _>.  R«  -  h\  .»9  <^nn.  -  Sigl. 
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Medaille  ij.ij.  Ulcdcrbcrslcllnih^  des  Bislhiiiiis  Carlshiiix. 
1393.  /Ir.  (Ucbcrschrifl)  \)WA\~  IWLLADl-  Die  Kirche  auf  Wolken, 
in  der  Rechten  den  Kelch  haltend,  die  Linke  auf  ein  Schild  mit 
dem  Wappen  des  Bischofs  Franz  von  Klobussitzky  gestützt;  zur 
Rechten  der  Kirche  ein  kleiner,  nackter  Engel,  welcher  Mütze 
und  Krummstab  emporhält. 

J^cK  REGIN.^.  -  PROUIDENTIA  Ansicht  der  Bergfestung  Carls- 
burg, links  vorne  ein  Obelisk,  auf  dessen  Spitze  ein  Kreuz.  Um 
den  Obelisk  windet  sich  ein  Band  mit:  S-p-Q-  \  CAROL  Im 
Abschnitt  MDCCXXXXIII 

Sz.  XVI.  3.  R3  _  ^  i-,^^  Qrm.  —  vorzLigl.  crh. 

Medaillen  auf  die  Mi'in:^-Verhessenmg,  1747. 

1394.  Av.  (Unten  links  beg.)  MARIA  THERESIA  ROM  •  IMP  •  HUNG  • 
BOH  •  REX  •  PRINC  •  TRANSILV  •  Brustbild  der  Kaiserin  nach 
rechts,  mit  Diadem  und  über  die  Schulter  geknüpftem  Hermelin- 
mantel.    Unten  klein  m  •  donner  f  • 

Rv.  (Ueberschrift)  LEGES  METALLURG  :  RESTLIUT^  •  Transyl- 
vania  mit  der  Linken  auf  das  siebenbürgische  Wappen  gestützt, 
überreicht  der  thronenden  Kaiserin  knieend  ein  aufgeschlagenes 
Buch,  darin:  le  |  ges  |  me  \  tal  •  =  re  j  sti  j  tu  |  T/E  Im  Abschnitt 
MDCCXLVII  •  und  ganz  klein  g  •  toda  f  • 

Sz.  XVI.  4.  Wesz.  XVII.  2.  R2  _  M  140  Grm.  -  Stgl. 

1395.  Dieselbe  Medaille  in  Bronze. 

Ri  _  .E  _  Stgl. 

1396.  Wie  die  vorige,  aber  kleiner.  Im  ^z;.  mit  TRANS-  (statt  TRAN- 
SILV)   und    M    DONNER    (statt    M  •  DONNER    F  •). 

Im  Rv.  mit  t  •  f  •  (statt  g  •  toda  f  •) 

Sz.  XVI.  5.  R2  -  Jl  26  Grm.  -  Stgl. 

1397.^  Av.  (Unten  links  beg.)  M  •  THERESIA  •  ROM  •  IMP  •  HUNG  •  BOH  • 
REX  •  PR  •  TR  ANS  •  Ihr  Brustbild  nach  rechts;  unten  D  (Donner). 
Rv.  In  sechs  Reihen  :  LEGES  |  METALLURGIC^  |  IN  |  TRAN- 
SILVANIA  I  RESTITUT^  |  MDCCXLVII  ! 

Sz.  XVI.  6.  Wesz.  XVII.  3.  R'^  -  JR  6,0  Grm.  -  Stgl. 

1398.    Dieselbe  Medaille  in  Platin  geprägt. 

R^  —  Platin  11,0  Grm.  —  Sxs\. 
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Mi'diiiUc  i'j()2,  nn'icljliiiii^'  der  Mililiiri^riin^i'. 

1399.  //.'.(Ucl)crs(hrirt)  IMP- FRAXCISCUS  AUC)  •  M  TUKRKSIA  A\(;- 
Die  sich  deckenden  Brustbilder  des  k;iiscrli<  hen  Pa.irrs.  l'nten 
klein  :   i'  •  kkiskrswkrih  f' 

/^v.  In  einer  mit  lUirgen  besetzten  Landschaft  ruht  die  sihlunimcrnde 
Transylvania  unter  einem  IJaunie,  beschdtzt  vom  Adler,  \vel<  her 
mit  aus,i,'ebreiteten  Flügeln  in  den  Zweigen  tlber  ihr  wacht.  Im 
Abschnitt:  SFX:VRITAS  DACIAF  |  MDCCl.Xll  •  '  und  auf  der  die 
Darstellung  von  der  Schrift  trennenden  Leiste:  I  •  I )  •  l"  •  ( Ignaz 
Donner  fecit). 

S/.  XVII.  7.  Wcs/.  XVII.  ).  R'  -  ^  70  (;rm.  -  Stgl. 

1400.  Dieselbe  Medaille  in  Bronze. 

R'  -    -F  —  Vorzug!,  crh. 

Medaille  IJÖ2.     IViederlh')  slellitiif^  der  Ilofiimler. 

1401.  //.-'.  (Uel)ers(hrift)  M  •  rili:Ki:.^l\  l'I.\  l'l'J.lX  .WC-  I?rustl)ild 
der   Kaiserin   nach   rechts,     l'nien    k  •  w  ir  i'  f  • 

Rv.  Die  Kaiserin  auf  dem  Throne  beleiht  die  neuernannlen  sieben 
Ilofbeamten  mit  den  Zeichen  ihrer  Würde.  Im  Abschnitt  M\'NKRA 
Ri:srrr\  r.\      MDCCIXII       und   an  der   Leiste   k  •  wlrt  k  • 

S/.  XVII.  S.  Wcs/.  X\-|II.  I.  R-'  -  A\  S7,,  Cmi.  -  Sigl. 

1402.  Dieselbe   Medaille   in    llron/.e. 

R»  -  X.  -  Sigl. 

1403.  Dieselbe   Medaille   in   Zinn  geprägt. 

R'  -  Zinn  -  Sigl. 

Medaille   lyCij.    I:rhehiini^'  Sieheiihi'iri^ens  ;///;/  Gross-  l'iirsteiithnm. 

1404.  //.-'.  (Ueber.schrifD  IMF  •  I()S1:PII\S  II  •  WC  •  M  •  TUFRl^SIA 
.\\'(i.  Die  beiden  Ihiislbilder  si(  h  deckend,  unten  klein  1  -wikih-k 
Rv.  l'ama  hiingl  den  siebenbdrgischen  Scliild  an  einem  Falm- 
baum  unterdessen  Krone  auf.  Im  .\bs«  hnitt  M  A(  "iW  S  1  K  .\NS\"1  ,- 
V.\iNlAF  I  LKlN(ir\r\.s  MD((IX\-|  und  an  der  Leiste 
!••  •  WÜRril   I 

S/.  XVll.  .).  Wcs/.  X\III.  |.  R'  ^-  AK  70  Gmi.  -  Sigl. 

1405.  Dieselbe   Medaille   in    Fron/e. 

R'  —  it  —  vorrügl.  crh. 

1406.  Dieselbe   Medaille   in  Zinn   geprägt. 

W '    -  Zinn  -    vorzüpl.  crh. 


Ri 

-  A\  70  Cirni.  - 

Si-l, 

R' 

—  AI  —  vor/ügl 

.  erh 

Ri- 

-  Zinn  —  vorzügl 

.  erh, 

2  iS  Maria    riii;Ri;siA. 

McihrHlc  ij6).     Slciicr-RijoriiL 

1407.  Av.  (Ueherschrift)  M  •  THERESIA  PIA  FELIX  AV(;  •  Ihr  Ihiist- 
l)ild  im  Wittvvenschleier  nach  rechts.  Unten  klein:  k-wiiriii  k  • 
J^v.  Allegorie:  Aeciuitas,  die  Abgaben  des  Landes  wägend.  Links 
das  siebenbürgische  Schild,  im  Abschnitte:  AEQ VITAS  TRIBV- 
TORVM  I  MDCCLXV  •  und  auf  der  Leiste  klein  p  k  •  (P.  Kaisers- 
werth  in  Wien). 

S/..  XVII.  10.  WcsA  XVIII.  2 

1408.  Dieselbe  Medaille  in  Bronze. 

1409.  Dieselbe  Medaille   in  Zinn  geprägt. 


Medaille  iy6j.    Reform  der  Civil- Gesetze. 

1410.  Av.  Lorbeer-  und  Palmzweig  zu  einem  Kranze  zusammengesteckt, 
worin  in  vier  Reihen :  MARIA  \  THERESIA  |  PIA  |  AVGVSTA  | 
Äv.  Auf  einem  von  Scepter  und  Waage,  Schwert  und  den  Fasces 
gebildeten  und  mit  Oelzweigen  besteckten  Untergrunde  liegt  das 
bürgerliche  Gesetzbuch,  darauf  ein  ovales  Medaillon  mit  dem 
Brustbilde  der  Kaiserin  und  ihrem  Wahlspruche  IVSTITIA  ET 
CLEMENTIA,  weiter  unten  das  Landeswappen,  und  daneben  ein 
kleines  w  •  (Würth)    Unten  herum  :  CVRA  FORI  MDCCLXV  • 

Sz.  XVIII.  II.  Wesz.  XVIII.  5.  Ri  ^  iE  —  vorzügl.  erh. 

Medaille  176p.      Verbesserung   des  Landhaiies,   der   Bergiuerke 
und  des  Handels. 

141 1.  Av.  Vom  Stempel  der  Nr.   1404. 

Rtj.  (Ueberschrift)  DACIA  FELIX  Merkur  schwebt  über  einer 
Landschaft,  in  welcher  die  Embleme  des  Berg-  und  Ackerbaues 
und  des  Handels  ausgebreitet  sind.  Im  Abschnitte:  AGRIS  • 
FODINIS  •  I  COMMERCIO  •  |  MDCCLXIX  •  1  und  auf  der  Leiste 
links  :  f  •  würth  f  • 

Sz.  XVIII.  12.  Wcsz.  XVIII.  5.  Ri  -  M  70  Grm.  -  Stgl. 


412.    Dieselbe  Medaille  in  Bronze. 


JE  —  vorzügl.  erh. 


Maria    Tiiliusia. 


'4 '3 


1414. 


Mcdnillcii  auf  die  Gnnuhlc'uilciiuui^  heim  Bau  dt 
:^ii  lli'ninniiishtdl,  lyjo. 
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IVaisciihaiiscs 


Ar.    M    'mKRKSIA  •!)•(;•  I<  •        IMl' •  Hl    •  l;(  )l  I     RKC  •    P.riisl- 
l)il(l   im    W'ittwcnschleicr  n:u  li   rechts. 

Rv.    UiUcr    einem    l>liimenzierrath   in   elf  Reihen:      Fl'NI  ).\N  I'E  | 
AUOUSTA     MARIA       TIIHRKSIA    ROMAN-      IMI'  ■  K  r  KKG  • 
MUN(;  •  !  ROH  •  M  •  R  •  IRAN  •  \'  •  &  •      POSITUS   I.ARIS  FUN 
DAMKN'n    PRO    P:RI(;EN  :  DO    TKMRLO    ORPHA^     NOTRO- 
IIIKRESIANI-    CIP.INII  •  XVI  •  lUN-    MDCCI.XX-         Mit  Laub- 
raiid  und  in   der  (irüsse  eines   20  KreuzersttUkcs. 

R'  -  Ä\  6,:  Grni.  -  Sigl. 
Av.  M  THERESIA  •  I)(;  •  R  •  I.MP  Hl  •  HO-  REO  •  In  einem 
von  Palm-  und  Lor])eerz\veig  gebildeten  Kranze  das  Brustbild 
der  Kaiserin  im   W'ittwenschleier  nach  reclUs. 

R('.   \'()m  Stempel  der  vorigen  Nr.   -  El)entalls  mit  Eaubrand  ;   zum 
/Iv.  hat  der  Stempel   des   20   Kreuzerstih  kes  Nr.  1376  gedient. 
(cl.  W'cs/.  W'll.   5,  in  Grösse  eines   10  Krcuzcrslücks.) 

R^       A\  6,:  Grm.  —  vorzügl.  erb. 


Nachträge,  Bcrichtigunocn  und  Druckfchl 


er. 


Seite    2     Die  Nr.   15  ist  zu  streichen,  da  mit  Nr.   14  identiscli. 

»      »      »      »21  hat  HVNGARIE  *  (statt  HVNGARIE). 

))       5     Nach  Nr.  22  ist  einzuschalten: 

2  2  bis.  Wie  der  vorige,  aber  mit  D'G  (statt  D  *  G) 

R'^  -  AI  -  s.  seh. 
»       6     Nach  Nr.  38  ist  einzuschahen: 

38  bis.  Av.  lOHAN  ©  SGISM  (sie)  -  ®  R  @  VNG  ®  S  •  F  •  V  •  ® 
J^v.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

R3  _  A/  -  g.  e. 
»       7     Nach  Nr.  41  ist  einzuschalten: 

41  bis.  ^z/.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

J^v.  Wie  vorher,  aber  mit  VNGA   1558* 
»       9    Die  Nr.  58  hat  156z*  (statt  156z)  -  A  -  s.  g.  e. 

'>     62     ))     &  VNGARIE  (statt  VNGARIE) 
>>     63     »     @  PATRONA  (statt  PATRONA) 
»     10     Nach  Nr.  69  ist  einzuschalten: 

69bis.  Wie  Nr.  65,  mit   1567® 

R-^  -  A/  -  Stgl. 
»      »      Bei  Nr.  72  ist  nur  der  Av.  wie  bei  Nr.  65,   der  Rv.  aber  wie  bei  Nr.  70. 
«     12    Die    ))     loi  hat  I  o  5  _  6  o  5  (statt  15—605) 
-     14      »      »     1 10  hat  @  PATRONA  ®  -  ®  VNGARIE  ©  (statt  ®  PATRONA  & 

VNGARIE  ®  ) 
«     19     Bei    »     144  ist  im  Rv.  statt  des  Zeichens   <S>    das  Zeichen  a  zu  setzen. 
»     25     Die    »     185  hat  B-D-S-  (statt  B-D-S) 
"      ''        '>      >'     192     >^    vor  SIGI  keinen  Punkt. 


»       »       )) 


Berichtigungen. 
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Seite    29 


»      102 


106 
110 


iiS 
119 


» 

1  >o 


Nnch  Nr.  226  ist  einzuschalten: 
2  261)is.  Av.  Wie  der  vorige:    die  Zei(  liniing  wenig  geändert. 
7?77.  Vom  Stemi)cl  der  Nr.   222. 


l'jei  Nr.  229   ist    •'.    (statt    •:.)  zu  setzen, 
wie  bei  Nr.  226. 


K»  -  M  —  s.  seh. 
Die  Zeichnung  des  Brustbildes 


)I 

)) 

» 

244  ist 

zu 

lesen 

35 

» 

)) 

265    » 

)) 

)) 

» 

» 

» 

266    )) 

» 

)) 

39 

j) 

)) 

287    » 

» 

)) 

41 

)) 

» 

297    » 

» 

)) 

46 

<) 

» 

322    » 

)) 

)) 

47 

)) 

)) 

324    » 

)) 

» 

TK;\NSSILVANLi:(stattTRANSSVLVANL10. 
»wie  bei  Nr.  261«  (statt  wie  bei  Nr.  254). 
»wie  bei  Nr.  254«  (statt  wie  bei  Nr.  204). 
»Das  Wappen«  (statt  Der  Wappen). 
TRANSYLVANL1-:   (statt  TRANSIIA'ANLt). 
Rv.  (statt  Ai:). 

VANIAE  (statt  VANLi:).     Die  Buchstaben  V 
und  M  im  Worte  MALVM  sind  verbunden. 
66      »      »     457  ist  die  zweite  Zeile  zu  streichen. 

»      Nach  Nr.  440  ist  einzuschalten : 

44obis.  Wie  der  vorige,  aber  mit  l)-(i  (statt   !):(;) 

R'    -   :V  -  S.  g.  C. 

Bei  Nr.  449  ist  zu  lesen:  SICVL  •  (statt  SICVL:) 

4)9  hat  auch  nach  PARTI VM  nur  einen  Punkt. 

478    »     vor  GABRI1-:  einen  Punkt. 

495  ist  nach  der  Jahrzahl  einzuschalten  :  GROS  •  ARG  | 

579  Av.  (uiden  sich  schwache  Punkte,  so  dass  CiABRlI:L  •  D  •  G  • 

PR  —  IN  •  TRAN  zu  berichtigen  ist. 
60)  hat  GAB  •  D  :  G  •   (nicht  D  •  Ci  •  wie  bei  Nr.  598). 
606     »    dagegen  wieder  D  •  G  •  und  im  R:\  SIC  •  (statt  SIC) 
610     »     IIVN  — DA  (nicht  HVN  •       DA  wie  bei  Nr.  6oq). 

Nach  Nr.  69)  ist  einzuschalten  : 
695])is.   Wie  der  vorige,  aber   DCI   (statt    !>:(])   und  Avenig 
\eräii(lerte  Zeichnung   im   .'/."'.  und   AV'. 

\V   -  A-  -   s.  g.  c. 
Die  Nr.  7I)  hat  im  A';'.  SlCc^iOP-  (statt  wie  voHicr  SIC  •  CO  •  OP  •) 
»       »     745     »      »    Kr.  •  ^  V.\\\  ■  R  (statt  wie  voriier  •©  P.\R    Ri-    ) 
Bei     »     746  muss  es  alsdann  heisscn  »A':*.  Wie  bei  Nr.  7}}".  etc. 
Die    »     S19  hat  im  Ri:  SIC  •  CO  •  (statt  SI  •  CO  •) 


67 

Bei 

69 

Die 

72 

» 

71 

Bei 

X) 

)) 

88 

Die 

)) 

» 

89 

» 

825  o  .,  ./;■.    IRANS-  (statt  TRAN-) 

827  ..  ..  Ar.  Sl -CO:  (statt  SIC -CO-) 

852  »  ..  .-/:•.    IR  -  PR  ■  UV  •  (statt  TR  -  PR    PR    II V  •) 

8r>  "  "  Ai:  wieder  TR  -  PR  •  PR  •  MV  • 

8?)  ..  ..  .-/r.  OP-RAD:#  (statt  OP-RA    I)    ®  ) 

88c;  ..  »  .-/;•.  G  •  R.\K  -  (statt  G  -  R.\KO    ) 

890  '  ->  A:-.  als  Mün/buchstaben  CV  (nicht   C  — V) 


Bl-RICIITIGUNGEN. 


Seite  i  ^o     N;ich  Nr.  890  ist  ciiuuschaltcii  : 

89ol)is.   Av.  (iEOR    R   D:        (1    V  'V   V   R   II   I)    \Vai)i)cn   und 
Werthzahl  wie  vorher. 
i?^^  Wie    vorher,    aber    mit    •  z  •  4  •    (statt  /  •  4  -J    und 

C  •  V  (statt  CV) 

R-  _  A\  —  s.  g.  c. 
')      1^     Nach  Nr.  903   ist  einzuschalten: 

903  bis.  A(>.  Vom  Stempel  des  vorigen. 

/^v.  Wie   der  vorige,    ohne    den  Punkt    vor  ET  •  und 

SI  •  (statt  SIC  •) 

R2  _  AI  -  gel.,  s.  g.  e. 
»       ))       Ik'i  Nr.  904  ist  in  Folge  dessen  zu  ändern:  »/^r.  Wie  bei  Nr. 903,  aber«  etc. 
»     138       »       ))     929  R'V.  sind  die  Burgen   i,   i,   i,  3,  i  gestellt. 
.)       »         »      )>     931  Rv.     ))       ))         ))         2,  3,  2  gestellt. 
»       »       Die    »     934  hat  im  Av.  G  :  (statt  G  •) 

»     140     Bei     »     945  ist  der  Rv.  wie  bei  Nr.  943,  aber  mit  DO:  und  N--B 
»       »         ))      ))     946  steht  im  Rv.  DOM  •  (statt  DO  :) 
))     142       »      ))     963  Rv.  sind  die  Burgen  i,  i,  3,  2  gestellt. 
»     143       »       <)     970  Rv.  ist  die  Jahrzahl  wieder  richtig  1656. 


Nachdem  die  ersten  Bogen  bereits  gedruckt  waren,  stellte  sich  die  Noth- 
wendigkeit  heraus,  die  ursprünglich  beabsichtigten  4  Tafeln  Abbildungen  auf  6  Tafeln 
auszudehnen  und  entsprechend  umzuordnen.  Es  macht  diess  folgende  Berichtigung 
der  Hinweise  nothwendig: 

Die  Nr.  358,  370,  373,  404  und  445  befinden  sich  auf  Tafel  II  (statt  I) 
»  »  451,  490,  511,  539,  575,  580,  $82  und  612  ;)  »  III  (statt  II) 
))      »563 »         »     IV  (statt  II) 


"*y 


C«,/^  -t'      AJ.  . 


^ 


582 


/a/r/    / 


VERZEICHNISS 


bei  Versteigerung  der  siebenbUrgischen  Abtheilung 


dCH 


Fürstlich  Montenuovo'schen  Münz-Cabinets 

riy.icitcii   l'reisc. 

(Auctioii  bei  Adolph  Hess  in  Frank  t'iiit  ;i.  M.. 

Bockenheiiner  Landstrasse  r>3, 

vom  22.  bis  26.  September  1880.) 


*  bezeichneten  N'iunnu 

Preis 

1  Mark. 

<len  Herren  Sninmlem  in 

Die  mit 

jrn,  sowie  eine  A 

nznhl  Douliletteii  können 

ii 

niässi^eni 

Autseh Isif^-   noch 

zur  Vertuffun;,'  ;;estolIt  w 

erden. 

Nr. 

M. 

Nr. 

M 

Nr. 

^|Nr. 

M   Nr. 

.♦t 

1 

17 

36* 

52 

72 

23    107 

11   m 

•>•> 

•> 

15 

37 

49 

-TT 

28    108 

28  ^a 

•>•> 

ä- 

13 

38* 
■7581)is 

42 

74* 

21    109* 

24  <P* 

75 

4* 

12^ 

19 

75 

13    HO* 

23    145 

80 

r^ 

11 

3<}*    . 

35 

iü. 

20    111 

21    146* 

55 

•i* 

18 

40 

48 

77 

24    112 

a3  J1I-- 

22 

7  ^ 

15 

41 

39 

78 

15    113* 

21    148* 

17 

8* 

12 

.4i,]*is 

35 

79* 

20    114* 

36    149 

2.' 

9^ 

17 

42* 

35 

80 

27    115 

29    150» 

26 

10 

15 

43 

3 

81* 

85-rrt)* 

3o    151 

60 

11 

17 

44  M  48 

11 

82* 

17    117 

2«.>    152 

470 

rj* 

n\ 

49      -• 

4 

83 

19  Tffr 

27    I5:i 

280 

13 

12 

50* 

25 

84 

17    119 

r>   l.>4 

130 

u 

11 

51 

68 

85 

16    120 

20    156 

305 

Hi- 

13 

52 

56 

86* 

15    121* 

22    l.'>6» 

fH^ 

ll* 

15 

53* 

190 

87 

76    V2'J 

54    157 

18 

18   . 

15 

54* 

24 

.8« 

18   r>Ü' 

54    158  h 

160» 

40 

19* 

12 

55 

28 

89 

17    124* 

52    161 

17 

20 

12 

5(; 

28 

90* 

10    125 

98    162  .H 

163« 

Ä 

21 

12 

57 

29     91 

9    126 

105    li'>4 

17 

22 

12 

58* 

32      92 

12    127* 

62  ib:» 

18 

22  bis 

11 

59* 

21      93 

10    128 

B6    166  A 

167» 

25 

23 

11 

60 

24     94* 

10    129 

96    168 

15 

24 

13 

vfr 

30  mr"^ 

12    1.30* 

87  m* 

16 

25 

11 

■ii:^ 

26      96 

9    131* 

K5    170 

12 

26* 

IG 

(;3* 

21      97 

8  i;w* 

90    171* 

i:i 

27* 

70 

1)1 

17 

98* 

11    13.3 

14    r» 

14 

28 

98    (15 

29 

99 

9    1.34 

m>  r...... 

175» 

40 

29 

105 

6(;* 

20 

IIK) 

9    l.V> 

155  Trer« 

liT« 

^ 

30 

79 

67 

17 

101* 

1.3    136 

85   178 

li 

31* 

120 

68* 

17 

102* 

12    137 

.315    179  .n 

m>» 

3! 

32 

29 

69 

20 

10,3 

20    l.'W 

225    ISl 

12 

33 

♦     3*- 

'  Iff'Tis 

20 

104 

21    1.39 

.^8    1.8« 

17 

34 

30 

70 

24 

1(»5 

fiO    14(»* 

16  noi. 

20    1^ 

15 

35 

(;o 

71* 

21 

1(H) 

15    111 

15 

Nr. 

M 

Nr.* 

M 

iNr. 

M. 

■  Nr. 

M. 

Nr. 

M 

18Ö  a  187* 

35 

271  a  272* 

15 

\  345* 

13 

427 

20 

505  A  506 

3 

188 

14 

273* 

<) 

346* 

13 

428  a  43ü* 

45 

507 

2 

189* 

15 

274* 

10 

347 

15 

431  a  432* 

27 

508  A  510 

y/.^'   12 

1<)0  i\   \\)'2 

36 

275  a  277* 

23 

o48 

20 

433  a  434* 

39 

511 

'    16 

103 

13 

278  a  279* 

14 

349 

15 

435 

130 

512 

10 

194 

55 

280 

8 

350 

30 

436* 

20 

513 

32 

195 

24 

281 

9 

351 

26 

437* 

23 

514 

31 

196 

16 

282  a  284* 

20 

352* 

26 

438 

24 

515* 

33 

197 

16 

285 

9 

353* 

20  439 

17 

516* 

32 

198 

15 

286  a  288* 

20 

354 

24  440 

18 

517 

43 

199  n  -205. 

481289  """" 

10 

^  355  a  356 

22  440  bis  A  442*45 

518* 

39 

203* 

22 

290* 

7 

357 

65  443 

95 

519 

75 

204 

16 

291 

10 

358* 

430  444 

125 

520 

46 

205* 

12 

292* 

9 

359 

61 

445 

75 

521 

33 

ioT^ 

16 

293* 

7 

360 

90 

446 

75 

522 

18 

12 

294 

10 

361 

60 

447 

55 

523 

18 

208* 

15 

295  a  296* 

15 

362 

88 

448 

70 

524 

18 

209  H  210* 

24 

297 

50 

363 

84 

449 

65 

525* 

17 

211* 

13 

298 

190 

364 

21 

450 

70 

526* 

20 

■jm- 

13 

299 

30  365* 

20 

451 

215 

527 

19 

213 

14 

300* 

29.366. 
25^*?^ 

21 

452* 

45 

528 

18 

214 

15 

301* 

20 

453* 

49 

529 

18 

215 

11 

302 

30 

368 

20 

454* 

45 

530 

18 

216 

175 

303 

30 

369* 

22 

455* 

53 

531* 

17 

217* 

10 

304 

27 

370 

440 

456 

52 

532 

18 

218* 

11 

305 

28 

371 

150 

457 

49 

533 

33 

219* 

7 

306* 

22 

372 

160 

458* 

42 

534 

30 

220 

9 

307 

150 

373 

315 

459* 

49 

535* 

29 

221* 

8 

303* 

105 

374 

380 

460 

50 

536* 

29 

222* 

8 

309* 

10 

375 

210 

461* 

48 

537 

115 

223  u  224 

16 

310  a  312 

20 

376 

57 

462* 

43 

538 

95 

225  a  ^27^ 

30 

313 

8 

377 

6 

463* 

220 

539 

210 

228  a  229 

16 

314 

40 

378  a  380* 

4 

464 

80 

540 

95 

230* 

8 

315 

17 

381  '■■'  ' 

6 

465  a  468  ^.6  G  8 

541 

230 

231 

8 

316 

25 

"382. 

3 

469« 

1 

542* 

140 

232  ä  235* 

30 

317 

35 

383  ä  387 

5 

470 

1 

543 

250 

236 

8 

318 

36 

388  A  390 

2 

471 

1 

544 

165 

2J7* 

8 

319* 

18 

391  A  392 

5 

472  A  473* 

2 

545 

9 

238 

8 

320* 

31 

393* 

1 

474* 

2 

546 

7 

239  A  240* 

15 

321 

15 

394 

1 

475 

2 

547 

9 

241 

9 

322 

65 

895* 

1 

476* 

3 

548 

5 

242  a  243* 

m 

323 

270 

39.;  A  400  Z 

8 

477 

2 

549  - 

8 

244 

8 

324 

105 

401  a  403 

4 

478 

10 

550 

6 

245 

40 

325* 

85 

404 

35 

479  A  482  . 

.   5 

551 

6 

246  a  247* 

15 

326 

30 

405 

5 

483  A  484 

5 

552 

6 

248* 

11 

327 

33 

406* 

3 

485 

9 

553 

6 

249* 

7 

328 

39 

407* 

2 

486 

3 

554 

9 

250 

13 

329 

50 

407  bis  ä  408  6 

487 

3 

555 

9 

251 

8 

330 

830 

408  bis* 

2 

488* 

4 

556 

6 

252 

9 

331 

290 

408  ter   • 

3 

489* 

6 

557 

13 

253 

8 

332 

160 

409* 

3 

490 

45 

■558 

1150 

254  H  256 

20 

333 

130 

410  a  411 

10 

491 

41 

558  bis 

990 

257 

9 

334 

95 

412* 

6 

492* 

2 

559 

270 

258 

28 

335* 

125 

413 

7 

493. 

2 

560* 

45 

259  a  260* 

14 

336 

90 

414 

5 

4ül* 

2 

561 

54 

261 

8 

337 

97 

415 

7 

495 

3 

562 

12 

262 

8 

338* 

325 

416 

260 

496 

8 

563* 

39 

263 

10 

339* 

6 

417 

150 

497 

12 

564 

■  185 

264 

8 

340* 

15 

420 

45 

498* 

5 

565 

58 

265  a  267* 

20 

341 

245 

421 

41 

^iX- 

4 

566 

70 

268 

8 

342* 

165 

422* 

17 

500 

8 

567 

20 

269 

8 

343 

15 

423  a  425* 

42 

501  A  503 

12 

568* 

18 

270 

8 

344* 

17 

426 

19 

504 

4' 

569 

20 

—    :^ 


Nr. 
70 

M.   Nr.   ^-^ 
20  674   ^'■*' 

2 

Nr. 
755* 

47 

Nr. 
84;6 

Ji 
70 

Ni 
957  a  958 

18 

1* 

19  675 

1 

756 

48 

867 

30 

959  a  962 

29 

.72 

19 

676 

2 

757 

25 

81« 

30 

963 

9 

m 

17 

VT7 

3 

758* 

18 

S69 

50 

964  ä  967* 

28 

17 

678* 

2 

759 

2:{ 

870 

89 

968* 

8 

575 

95 

679  a  680 

5 

760 

:30 

S71 

60 

969  ä  974 

43 

576* 

23 

681 

9 

761* 

23 

872 

70 

"9T!J^" 

8 

577->^- 

25 

682 

135 

762 

2.3 

873 

73 

976 

8 

578* 

29 

683 

145 

763 

100 

874 

74 

977* 

7 

579 

34 

684 

13 

764 

11 

875 

70 

»78  i  980 

24 

580* 

72 

685 

44 

765* 

9 

876 

80 

981  a  985 

.36 

5b  1 

105  6^6 

13 

766 

10 

877* 

75 

986  a  988 

21 

581  bis 

110 

Q87 

15 

767  ä  770* 

34 

878* 

65 

989  a  991* 

r.) 

582 

;;9 

688* 

13 

771 

105 

S79 

62 

99;:* 

^583* 

5 

689 

13 

772 

1 

S8<J 

57 

993» 

584* 

4 

690  H  693* 

48 

773 

1 

881* 

60 

994* 

5 

585 

3 

694  A   696  (> 

<■  AA 

774  ä  77.) 

2 

882 

50 

995 

80 

586 

4 

697  JI  698* 

•^  22 

776* 

l 

883 

55 

996 

88 

587 

10 

699 

13 

777  ä  783  ; 

9 

884 

150 

997* 

470 

588 

3 

700  A  701* 

21 

784     ^ 

11 

885 

145 

998 

160 

589 

s 

702* 

12 

785 

8 

886 

195 

999 

52 

590 

225 

703  ;i  706 

44 

786* 

8 

887 

205 

1000 

110 

591 

150 

707 

65' 

nKT" 

9 

888 

10 

1001 

105 

592* 

145 

708 

25 

7üa* 

4 

889 

16 

1002* 

91 

593* 

14 

709* 

12 

789 

6 

890 

1»; 

MKi-^ 

50 

594 

11 

710* 

9 

790  a  794 

6 

890  bis 

15 

vnf' 

44 

595 

70 

711* 

8 

795  a  800 

<; 

1- 

21 

1005 

596 

130 

712* 

9 

801  a  80d 

■') 

h 

1006 

597 

13 

713 

10 

804 

12 

893  . 

155 

1007* 

15U 

598  ä  599 

21 

714  a  715* 

12 

805  ii  x()\^  J0f.9tl\ 

894  "•• 

135 

1008 

59 

600* 

17 

716 

10 

SIÖ*    -^ 

-t  895* 

13(L 

100?^ 

60 

601  H  606 

64 

717* 

7 

"mv^ 

2  896 

160 

1010 

65 

607  H  608* 

21 

718 

11 

812  .M  81  s 

5  1  897 

13 

1011 

440 

60Ü 

14 

719. 

7 

S19  .1  821 

3 : «08  a  900» 

35 

1012 

:iSU 

610  H  611* 

21 

im 

7 

lg9o  a  K]i)nS.   3  901  .1  90*-) 

7s 

1013 

350 

612 

45 

721 

11 

831* 

-■  2  907 

25 

1014 

65 

613  ji  615* 

35 

722 

10 

832  ä  835 

•j 

908 

.5,s 

1015 

74 

616 

80 

723 

7 

836* 

2 

90i» 

40 

1016 

390 

617 

70 

724* 

16 

837  ä  83^ 

1 

910 

155 

1017 

55 

618  ^ 

26 

725* 

15 

839  a"?^il 

5 

911 

10 

1018 

53 

61 ;;  .1  623 

^2ii 

726 

6 

842* 

2 

912 

8 

1019 

5S 

624  ;l  628 

26 

727* 

7 

843  a  843  hi 

<   4 

913* 

8 

1020  .. 

56 

629  ä  631 

15 

728  a  730* 

20 

844* 

o 

914 

8 

55 

632  . 

7 

.731* 

9 

S45  a  846* 

3 

915 

10 

nrj2 

57 

-TJSS'n  637 

25 

732* 

1() 

847*  — " 

2 

916* 

s 

102:1* 

56 

63S  .1  642 

'2i\ 

733 

72" 

'■^■ 

8 

917  H  919* 

23 

1024 

59 

»^4:; 

19 

734 

190 

Si»- 

275 

920* 

8 

1025 

70 

«rv 

735* 

56 

921  ä  923 

'>> 

1026 

68 

736 

31 

,852 

924* 

\) 

H^27 

31»5 

737 

27 

IIK) 

925* 

8 

102s 

aSTi 

0^.. 

1  738* 

28 

a53 

270 

926  a  i»28* 

21 

1029 

160 

650  Ji  b. .. 

'  7;i9* 

90 

851 

200 

92i> 

M 

la«) 

125 

653  ji  65s 
659  51  660 

•11  710 
13  711 

8 
8 

8,55 

40 

54i 

WM)  A  WM 
93.5* 

661 

11  712 

10 

857* 

29 

936  a  a39 

'  '.i.3 

1.--J 

662  i\   663* 

16  74a* 

7 

S58* 

27 

»-rTTn* 

-.14 

306 

664  ä  H()6* 

20  711  ;•.  7-46>^ 

21  S.^9 

29 

941 

> 

it'.i;) 

97 

6r)7 

9  '  747  ;i  74S 

15  StiO 

:U) 

JM2  u  947 

12 

KWki* 

100 

668 

«7719 

8  861 

36 

948* 

o 

1 1 1; .  ■ 

ÄS 

669 

6.^H  750* 

IS  H(;2 

52 

«»49  i\   950 

1- 

90 

670 

2^751  .i  752 

170 

S«i3-* 

16 

951  A  95.3« 

86 

671  A  672 

2  75,3 

*.K) 

864* 

11 

^nivT  A  9.%* 

80 

67.» 

1 

754 

105 

■yifz* 

16 

1  ■ 

80 

4  — 


Nr. 

1042 

1043 

1045* 

1046 

1047 

1048 

1049 

10r)0* 

1051 

1052 

1053 

1054* 

1055 

1056* 

1057* 

1058 

1059 

1060* 

1061 

1062* 

1063 

1064 

1065 

1066 

1067 

1068* 

1069 

1070 

1071  A 

1074* 

1075 

1076* 

1077  A 

1081  A 

1087 

1088 

1089* 

1090* 

1091* 

1093* 

1094 

1095 

1096 

1097 

1098* 

1099* 

1100 

1101 

1102* 

1103* 

1104* 

1105* 

1106* 

1107 


M 

In.-. 

145 

1108 

150 

1109 

3500 

1110* 

250 

Uli* 

205 

1112 

200 

1113* 

195 
100 

M'' 

145 

1116 

150 

1117* 

100 

1118 

185 

1119* 

140 

1120* 

140 

1121 

130 

1122 

200 

1123 

130 

1124 

80 

1125 

135 

1126 

150 

1127 

160 

1128 

55 

1129 

50 

1130 

35 

1131 

250 

1132 

23 

1133* 

22 

1134* 

20 

1135* 

1073*  50 

1136 

16 

1137 

18 

1138 

14 

1080*  61 

1086*  89 

1141* 

60 

1142 

55 

1143* 

45 

1144 

50 

1145* 

48 

1146 

21 

1147 

24 

1148 

25 

1149 

24 

1150 

•   20 

1151* 

18 

lTr52  A 

23 

1159 

20 

1160  a 

20 

1162  ä 

17 

1169  A 

16 

1173 

17 

1174 

20 

1175  A 

21 

1178 

39 

1179  A 

Ji 
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